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Verkaufs-Bedingungen und Bemerkungen. 


Wir beehren uns hiermit^ Ihnen unser Haupt-Preisverzeichnis zu überreichen und statten Ihnen^ insofern 
Sie schon zum Kundenkreis unseres Etablissements gehören^ unseren Dank für das uns bisher bewiesene Vertrauen 
ab, mit der Bitte, uns dasselbe auch ferner erhalten zu wollen. 

Durch die den Anforderungen der Herren Interessenten angepasste Ausführung unseres Kataloges hoffen 
wir den Beweis zu erbringen, dass wii' auf der Höhe der Zeit stehen und bemüht sind, unseren verehrlichen 
Kunden die Verbindung mit uns so bequem wie möglich zu machen. 

Die Prüfung der Reinheit und Keimkraft, sowie der Sortenechtheit sämtlicher Saaten findet unsere ganz 
besondere Aufmerksamkeit und glauben wir gerade hierdurch den Ruf der Zuverlässigkeit unserer seit öj fahren 
bestehenden Firma befestigt zu haben. 

Sind wir also bemüht, nach der angedeuteten Richtung, soweit es nur irgend möglich ist, die Zufrieden¬ 
heit unserer verehrten Abnehmer zu erwei'ben, so machen wir andererseits darauf aufmerksam, dass wir, da 
Witterungs- und sonstige Einfiüsse bei der Entwickelung der Pfianzen eine sehr wichtige Rolle spielen, es ab¬ 
lehnen müssen, eine l' erantwortung resp. eine Bürgschaft für den Ernte - Ausfall der gelieferten Samen zu 
übernehmen. 

Vir verwahren uns auch gegen die Uebernahme einer Verpflichtung bei etwaigen Abweichungen in Be- 
nennungeii und Beschreibungen, wie wir aitch für etwaige Jrrtümer nur insoweit haften, als wir uns selbst¬ 
verständlich der Berücksichtigung jeder Beschwerde im Wege der gütlichen Einigung niemals verschliessen und, 
je nachdem, zum Ersatz an Saatgut oder Vergütung bis zur Höhe des betreffenden fakturierten Betrages ev. 
bereit finden lassen. 

Wir können indessen wohl behaupten, dass Differenzen mit unseren verehrlichen Kunden zu den grössten 
Seltenheiten gehören, denn unsere Geschäftsführung stützt sich auf eine lange Erfahrung und auf bewährte 
Mitarbeiter und hoffen wir deshalb, den grossen Kreis unserer Kunden uns nicht nur zu erhalten, sondern den 
selben für die Folge noch wesentlich zu erweitern. 



STEGLITZ bei BERLIN, Ende fanuar igo5. 


Die Preise sind in Mark (M.) und Pfennigen (Pf.), 1 Mark 100 Pfennige 1,25 Francs 
1 Schilling Englisch, gestellt und verstehen sich gegen Barzahlung. Bei marktgängigen Artikeln bleiben 
etwaige Preisändernngen yorbehalten. Uns noch unbekannte Besteller ersuchen wir, soweit nicht eine 
andere Vereinbarung vorhergegangen ist, dem Aufträge entweder den Betrag oder eine Anzahlung bei¬ 
zufügen und uns zu gestatten, den etwaigen Restbetrag dem Gute nachzunehmen. Beträge unter 20 Mark 
ziehen wir stets bei der Absendung des Gewünschten durch Nachnahme ein, sofern dieselbe überhaupt 
zulässig ist und wir mit dem Herrn Besteller nicht in laufender Rechnung stehen. 

Postanweisungen werden als bequemes und wohlfeiles Zahlungsmittel besonders euypfohlen ; 
die Gebühren im Postgebiete des Deutschen Reiches betragen bis 5 iü. iO JPf., über 
5-100 M. 20 Pf., über 100-200 M. 30 Pf., über 200—400 M. 40 Pf., über 400 600 M. 50 Pf., 
über 600- 800 M. 60 Pf. Um recht deutliche Bezeichnung des Absenders auf dem Ab¬ 
schnitte der Postanweisung, sowie um Angabe, worauf sich die Geldsendung bezieht, wird, um 
Irrtümer zu vermeiden, höflichst gebeten. 

Nachnahmen auf Postpaketsendungen sind im deutschen Postgebiete und auch Oesterreich-Ungarn 
bis zur Höhe von 800 M. zulässig. Die Gebühren betragen: bis 5 M. 20 Pf., über 5—100 M. 30 Pf., über^ 
100—200 M. 40 Pf., über 200—400 M. 50 Pf., über 400—600 M. 60 Pf, über 600—800 M. 70 Pf ^ 

Nachnahmegebühren bei Bahnsendungen betragen bis 100 M. pro M. 1 Pf, über 100 M. 1/2 Pf j 

Oesterreichische und russische Banknoten, wie andere Wertpapiere und ausländisches Geld | 
nehmen wir zum Tagescourse an, Postmarken in kleinen Beträgen. ; 

@ Adresse für Telegramme: METZ Steglitz. Fernsprecher: Steglitz No. 3. @ | 

Quantitäten einer Sorte über 10 Kilogramm berechnen wir nach dem 100-Kilogrammpreise; von r 
10 Kilogramm bis 125 Gramm abwärts nach dem Kilogrammpreise. Gewichtsteile unter 10 Pf. Wert 
werden nicht abgegeben. | 

Die Verpackung wird, der Entfernung angemessen, auf das Zweckmässigste ausgeführt und 
billigst berechnet, kann aber nicht zurückgenommen werden. 

Reklamationen können nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie innerhalb vierzehn Tagen nach 
Empfang der Ware eingereicht sind. 

Um in der Versendungsweise Missgriffen vorzubeiigen, bitten wir, genau vorzuschreiben, f 
ob die Beförderung per Post oder Eisenbahn, in gewöhnlicher oder Eilfracht stattfinden soll; ferner sei I 

um recht deutli che A ngabe des Namens, Wohnortes und der nächsten Post- und Eisenbahnstation höf- j 
liehst gebeten. • 


Der Erfüllungsort für die Verbindlichkeit unserer Kunden ist der Sitz unserer 
Firma; Steglitz; durch die Bestellung gilt dieser, wie die vorher aufgefUhrten 
Punkte als vereinbart. 
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Bewertungsgarantle. 
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. Nebenstehende Garaiitie- 
zalileu repräsentieren das 
Mittel zwischen unserer und 
der Untersuchung einer staat¬ 
lichen Versuchsstation. Ausser 
dem Gebrauchswert wurde 
auch bei allen dafür in Be¬ 
tracht kommenden Saaten 
Freisein von Seide konstatiert. 

Wollen unsere gesch. 
Kunden beim Bezüge unserer 
hoclifeinen Saaten dieselben 
einerNachprfifung unterziehen, 
so sind dabei folgende im 
Samenhandel allgemein üb¬ 
lichen Bedingungen genau zu 
beachten. Zwei zur Unter¬ 
suchung bestimmte Proben 
sind innerhalb zweier Tage nach 
Ankunft der Saaten in Gegen¬ 
wart eines einwandfreien 
Zeugen unten oder aus der 
Mitte des Sackes zu entnehmen 
und sofort zu versiegeln. 
Während die eine Probe zur 
Nachuntersuchung an eine 
staatliche Kontrollstation ge¬ 
sandt wird, ist das andere 
Muster zwecks einer eventl, 
weiteren Kontrolle versiegelt 
aufzubewahren. Bei obigen 
Zahlen ist eine Latitude von 
zulässig, während der 
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entsprechende Minderwert ohne weiteres an der E(‘chnung zu küi'zen ist, sofern genannte 
Latitude überschritten wird. Ist die Differenz indessen auliallig gross, sodass ein Ver¬ 
sehen vermutet werden kann, so ist eine nochmalige Nachuntersuchung zulässig. Den 
MinderWert, welcher die Latitude von 5 7o überschreitet, vergüten wir auch dann, wenn 
die baat infolge vorgeschrittener Jahreszeit bereits zui^ Aussaat gelangte. 

Bedarf, Wagenladungen etc. empfiehlt es sich stets, bemusterte 
hpezial-Offerte einzuholen, da immerhin Momente eintreten können, die uns in di(^ Lage 
vm’setzen, diese oder jene Saat erheblich billiger anzubieten. Muster nebst S])ezial- 
Offerte stehen auf W unsch jederzeit und vollständig kostenlos zur Verfügung. 

Zum Schlüsse möchten wir nicht versäumen, unserer gesch. Kundschaft für das 
bisher in so reichem Masse erwiesene Vertrauen unsern verbindlichsten Dank abzustatteri 
und der Versicherung Ausdruck zu geben, dass es auch fernerhin unser eifrigstes Be- 
strelxm sein wird, uns dieses Vertrauen durch reellste Bedienung und Walirnehmun«»“ 
der Interessen unserer Kunden in vollem Umfange zu erhalten. 

Mit grösster Hochachtung ergebenst 

Steglitz bei Berlin. MotZ & CO. 

















Blumen- und Gemiisesamen-Sortimente für Hausgärten, 

bekannt durch ihre Billigkeit und sachgemässe Sortenwahl. 

25 Sorten Gemüse für kleine Hjiusg’ärteii . . M. 8,— 
25 Sorten Gemüse für mittelgfi*. Hausgärteii 

in grösseren Portionen M. 5,— 

40 Sorten Gemüse für mittelgrosse Hausgärten M. 6,50 

50 Sorten Gemüse für grosse Hausgärten . . M. 9,— 

Sortimente von Gemüse* und Biumensamen 

mit kolorierten Abbildungen und Kulturanweisungen. 

]No. I. 25 Päckchen Gemüsesamen, aus den gebräuch¬ 
lichsten, leicht zu kultivierenden Sorten bestehend, 
in für kleine Gärten genügenden Quantitäten, in 

hübschem Blechkasten .M. 3,— 

No. II. 25 Päckchen Sommerblumensamen der belieb¬ 
testen und leicht zu kultivierenden Sorten für 
Beete, Einfassungen und für Töpfe, in hübschem 

Blechkasten .M. 2.50 

No. III. 10 Päckchen Sommerblumensamen schöner, leicht zu kultivierend. Sorten, in bunter Mappe „ 1,— 
„ IV. 15 Sommerblumensamen der beliebtest., leicht zu kultivierend. Sort., in bunter Mappe „ 1,40 





ß t. ß von F. Grau, 2. verbesserte Auflage, broschiert M. 0,80 

jj ^rGrlPlSCi^Cr ^CmUSßuQll Geeignetste Anleitung für Besitzer kleiner Hausgärten. 

Literatur über Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwesen. 
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Alle anderen hier nicht angeführten Werke der Fachliteratur werden zu Verlagspreisen gern besorgt. 


Allgemeines Vieharzneibuch von Schäfer Thomas, 
16. neubearb. And. (1904), geb. M. 3,— 
Anleitung zur Aufstellung von Futterrationen von 
R. Strauch, broschiert, 15. u. 16. Aull. M. 0.80. 
Die Bedeutung der Brache von Weineck M. — ,60. 
Die Behandlung und Pflege der Wiesen von K. Stock¬ 
mayer, 3. Anti, broschiert. M. 1,20, kart. M. 1,50. 
Die Buchführung des Landwirts von Dr. H. Schmidt, 
broschiert M. 2,40. gebunden M. 3, . 

Düngerlehre, 14. Aufl. von Prof. Dr. A. Stulzer, 

broschiert M. 2, -, gebunden M. 2,50. 
Feldmessen, Das praktische, in seiner Anwendung in 
der Gärtnerei und Landwirtschaft von Wörmann 
nnd Godemann, 2. Aufl., broschiert M. 2,—, 
gebunden M. 2,50. 
„Franz Nowack, der Landmann, wie er sein sollte“, 
von A. Rothe, 8. Aull., geb. M. 3,20. 
Fütterungslehre, Leitfaden von Prof. Dr. A. Stulzer, 
4. Auf!., broschiert M. 2, , gebunden M. 2,50. 

Geflügelzucht von Dr. W. Löhe, broschiert M. 1,80, 

gebunden M. 2,30. 
Grundriss des allgemeinen Acker- und Pflanzenbaues 
nebst Anhang über Wiesenbau, 2. Aufl. 

broschiert M. 2,—, gebunden M. 2,50. 
Hausgarten auf dem Lande von Franz Göschke, 

Preissclirift, 4. Aufl., broschiert M. 1,—, 
gebunden M. 1,50. 
Der Ratgeber des Landwirts bei der Einkommen¬ 
besteuerung in Form von Frage und Antwort 
nebst einem Beispiel zur Berechnung des Ein¬ 
kommens von Dr. H. Schmidt, 2. Aufl., 

broschiert M. —,80. 

Die Schule des Landwirts von Dr. Victor Funk,^ 

2. Aufl.,, gebunden M. 5,—. 
Tierzuchtlehre von Dr. Fischer, broschiert M. 3,—, 

gebunden M. 3,50. 
Das Wissen des praktischen Landwirts von Conradi, 
ein Hilfs-u. Nachschlagbuch, 3. Aufl., geb.M. 8,—. 
Betten, Roh., Erziehung, Schnitt und Pflege des Wein¬ 
stocks im kält. Klima, mit 152 Abbildungen, 

geb. M. 3,—. 


Betten, Die Rose, ihre Anzucht u. Pflege, m. 138 Abb., 

geb. M. 4,—. 

„ Praktische Blumenzucht im Zimmer, 

geb. M. 4,—. 

Büttner, Joh., Anleitung zum lohnenden Kartoffelbau, 

geb. M. 1,*—. 

„ „ Das Buschobst, Schnell lohnende Obst¬ 

zucht nach vereinfachtem Verfahren 
kart. M. 1,80. 

„ „ Die Obstweinbereitung, geb. M. 1,50. 

„ Gartenbuch für Anfängeri mit 

456 Abbildungen, geb. M. 6, — . 

„ „ Gartenkulturen, die Geld einbringen, 

geb. M. 6,-. 

„ „ Praktische Gemüsegärtnerei, 

mit 285 Abb., geb. M. 3,50. 
„ „ Praktisches Lehrbuch d. Obstbaues, mit 

557 Abbildungen, geb. 6, — . 
„ „ Praktisches Lehrbuch d. Spargelbaues, 

m. 40 Abbildungen, kart. 31. 1,50 
„ „ Unsere besten Obstsorten, mit 

60 Abbild., kart. M. 1,—. 

Bürstenbinder, Feldmässiger Spargelbau, M. — ,50. 
Gaerdt, Gärtnerische Düngerlehre, gebunden M. 2,25. 
Gärtner, R., Erziehung, Schnitt und Kultur der Form- 
od. Zwergobstbäume, M. 1,20. 

Günther, W., Prakt. Ratgeber zum Betriebe einträg¬ 
lich. Bienenzucht, geb. M. 2,50. 

Hartwig J., Die Kultur des Pfirsichbaumes, geh. M. 1,80. 
Mengelberg, Joh., Aepfel u. Birnen in farbigen Abbild., 
in eleganter Mappe M. 6,—. 

Nattermüller, 0., Der Obstbau in d. 12 Kalendermonat., 

geb. M. 2,40. 

V. Pröpper, L., Das Obst in der Küche, geb. M. 2,—. 
Freiherr v. Schilling, Heinr., Die Schädlinge des Obst- 
u. Weinbaues, geb. M. 1,50. 

„ Die Schädlinge des Gemüsebaues und deren 
Bekämpfung, geb. M. 2.-. 


mm 




































9leuAeiten und best beißährte neuere 'SinricAtungen, 

Kopfsalat „Maikönig“. (Einführung 1Q04.) 

"V^iewohl kein Mangel an Salatsorten besteht, so muss man dem „Maikönig“ auf alle Eälle die 
vollste Berechtigung als eine Neuzüchtung von hervorragender wertvoller Einführung zuerkennen 

Mistbeet und Freilaiid gleich wertvoll und besitzt den Vorzug, dass er im Lande 
ca. 10 Tage früher verbrauchsfähig ist, als alle existierenden Sorten. Die grossen, festen Köpfe sind 
von ausgesprochener Zartheit, sie bleiben lange geschlossen und sind auch nassem Wetter o-e^enüber 
sehr widerstandsfähig; selbst einige Grrad Kälte schaden ihnen nichts. ^ ° 

Für den Gemüsegärtner ist dieser Salat äusserst wertvoll. 

Pilaiizen 100 St. M. 1, 25. 100 gr M. 4,50, 20 «r M. 1,-, 10 gr 60 Pf., Portion 20 Pf. 

Stangenbohnen „Früheste Zehnwochen“ 

sehr lange, fleischige Schoten, trägt äusserst reich und be¬ 
darf, wie schon der Name andeutet, nur kurze Zeit zu ihrer 
Entwickelung. 50 Ko. M. 155, 1 Ko. M. 3,50, 100 gr. M. 0.50. 




Tomate „Alice Roosevelt“. 1 Ff. 

Tomate „Alice 'Roosevelt“. 

Toniatensortiment ist in neuerer Zeit durch eine Reihe vorzHe- 
Iicher Sorten ausserordentlich bereichert worden. Unter den vielen Varie 
täten mit grossen Früchten von vollendeter Form fehlt aber bisher eine 
solche, die gleichzeitig den Vorzug frühester Reife besitzt, welcher für nörd¬ 
liche Klimaten so wichtig ist. „Alice Roosevelt“ vereinigt beide Kigeii- 
schafteri, sie gehört zu den frühesten Tomaten, ist dabei von tadelloser 
runderForm. gross, ganz f latt, dunkelscharlachin Farbe und ungemein tieischie- 
Die brachte werden 150 bis 200 Gramm schwer und ersehenen in grosser 
Anzahl, sie sind von feinstem Aroma und enthalten sehr wenig Samen 
1 Portion 30 Pf. 

r\Ofkohl „Zenith“, Jyiner, dunkelroter, mittelfrüher, fester. Der 
i^enith ist das schönste, was wir bisher in den 

j verschiedenen Rotkohlen kennen und glauben, dass er schwerlich übertroffen 
P werden kann. Der „Zenith“ liefert einen dunkel roten, mittelgrossen, festen 

<;tann nUnSno * -7 U U -- teinrippigen Kopt und ist mittelfrüh mit wenig Aussenblättorn weshalb er 

Stang nbohne „Früheste Zehnwochen . ziemlich eng gepflanzt werden kann. iKo.lO, .M.. 20 gr. 50 Pf., Port.20 Pf. 

Rettich „Salvator“, früher weisser Treib-. 

’h b‘‘kiinnten Sorten liefern ihr Produkt erst Mitte April-Mai, während man vorher auf die 

\\ in(ci i<‘Uiehe angewiesen war. Unsere Neuheit, die dem Liebhaber bereits im März einen frischen, saftigen weisson Rettioh 
von allerfeinster Qualität biete^ wird deshalb gewiss willkommen sein. Aber nur bei sorgfältiger Kultur ist der Frfolr 
sicher. Die Aussaat pschieht Mitte Januar in lauwarme Beete, dann pikiert man die Pflänzchen auf Entfernung von 5 

\tlry. «Tifu/./.lrnlva Wn«« Hi« brPivoItT.rmiir«« xxroioc«« ec ^ \On 0 


Vf« gcaciiieui. miiue Januar in lauwarme Jieete, dann pikiert man die Piiänzchen auf Entfernung von 5-7 mr* 

vnn 120 schönen, kreisolförmigen weissen Rettiche, 5-6 cm im Dnrclimesser und im Gewicht 

von 120-160 gr. Will man die Rettiche noch früher haben, so sät man Mitte November in kaltes Beet recht dünn 
Aussaat vor b rost und verpflanzt gegen Mitte Januar auf 5-7 cm in warme Beete. Auch im Sommer erzielt man’ im Beet bei 
1 ikier-Kultur mit dieser Sorte sehr schöne Ergebnisse binnen 6 Woclieu liefert sie im September schöng?formte Rettiche 
die bedeutend grosser und kräftiger iin (r eschmack sind als die im Frühjahr getriebenen. 100 gr 2,— M., 2U gr üO Pf.. Port^ä^ pt 


eine Neuehitiilirung unserer Finna, hervorge^^angen aus 
den verbesserten genetzten Riesen-Melonen und einer ameri- 

(Mammul-RiesenkBrbis Metz & Co.). 

Sorten. SiiirHMian.satn sehr gering. Eigjiot sich wie kein anderer zum Eininachen nnd dürfte infolge- 
de.ssen in Kürze allein nur noch den Markt heherrschen. Originalport. (5 Korn) M. .2.5. V.'j Korn 1 — M 
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Kohl- oder Steckrüben, glatte gelbe kurzlaublge Riesen-, Originalsaat. 

Vorzügliclie Sorte mit schön geformten grossen glatten gelben Rüben, feiner niedriger 
Belaubung, ohne Hals, mit feinem zarten Fleisch von mildem Geschmack. Eine ganz hervorragende 
Speisekohlrübe, welche spez. für den Hausgarten zu empfehlen ist. Wegen der auffallend kleinen 
Belaubung verträgt sie einen engeren Stand als andere und erreicht trotzdem eine bedeutende GrÖsse^ 
und Schwere, ist dabei aber festfleischig und zart und von grosser Haltbarkeit im Winter. 

100 g M. 1,—, 20 g M. —,30, 1 Portion M. —,10. 


l^cttich, EsS 

langer weisser japanischer Mikado. 

Schon durch seine eigenartige gefiederte Belaubung unter¬ 
scheidet sich dieser neue, aus Japan eingeführte Rettich von 
allen anderen Soiten. Die Form der Rettiche ist lang, die 
Farbe durchschnittlich weiss, der Geschmack ziemlich scharf. 
Ein besonderer Vorzug dieser Sorte ist, dass sie sich zu allen 
Jahreszeiten ziehen lässt. 1 Portion 25 Pf. 

# Rotkohl 

(Kraut), Dänischer später Delikatess- 

(Amager). 

Der Wert dieser, auf dem Kopenhagens Gemüsemarkt 
sehr beliebten Sorte, welche in Bau und Farbe dem bekannten 
späten blutroten ülmer Kraut ähnelt, liegt hauptsächlich darin, 
dass ihre Blätter so fein und zart sind, wie dies bei keinem 
anderen Rotkraut der Fall ist. Wenn ihre Köpfe in Bezug 
auf Grösse gegen andere späte Sorten Zurückbleiben, so wird 
dies durch die auffallende Menge der dicht aufeinander liegenden 
feinen Blätter reichlich ausgeglichen. Wir können dieses Kraut 
als die feinste Tafelsorte besonders empfehlen. 

100 gr 3,— M., 20 gr. 75 Pf., I Portion 35 Pf. 




Rettich, langer weisser japanischer Mikado. 
1 Port. 25 Pf. 


»«»SS 'Blumensamen-Neuheifen. 


rvnalciAP ActoP Hervorgegangen aus der Riesen-Komet-Aster und bezüglich Grösse und edle 
CXOulolUr rlolul, Form der Blüten den schönsten Farben dieser Klasse vollständig ebenbürtig, 
zeichnet sie sich durch ihren eleganteren strafferen Wuchs, durch saftig dunkelgrüne Belaubung 
aber vor Allem noch dadurch aus, dass sie bis zum Eintritt der Herbstfröste unaufhörlich neue 
Blüten entwickeln und somit remontirend genannt werden kann. 

Sie ist anerkannt z. Zeit die schönste Aster-Klasse in ihrer Art! 


Prachtmischung: 10 gr 3,— M., Portion 26 Pf. 

Unica, weiss, später zartrosa j 

Blushing Maid, weiss, später carmin lo gr 4 M., 5 gr 2,25 M., Portion 30 Pf. 
Fliederfarben ^ ? o ? > 

Reinweiss ' 


Tropacolum Lobbianum. 

Epheublättrige Kresse, Blüte brillant Scharlach, extra, neu, prachtvoll. 

Eine der schönsten Neuheiten, die bis jetzt noch wenig Eingang gefunden hat, weil die Sorte noch ganz unecht war. 
Wir sind jetzt im Stande diese Sorte, obgleich noch etwas variierend, als eine wirklich schöne, sehr ellektvolle 
Spielart zu offerieren. Die eigentümliche dunkle Belaubuug, dem Epheublatte stark ähnelnd, bei den brillant-scharlachroten, 
einceschlitzten Blumen, macht diese Sorte eine der allerbeliebtesten Schlingpflanzen. 

100 g M. 3,-, 20 g M. —,75, 1 Port. M. —,25. 


Chrysanthemum Leucanthemum hybridum „Frühlingsmarguerite“. 

Der hohe Wert dieses schönen Chrysanthemum ist begründet durch seinen frühzeitigen reichen 
Flor. Keine der bis jetzt kultivierten Chrysanthemum-Arten des freien Landes beginnt im Mai zu 
blühen, während die „Frühlingmarguerite‘‘ schon von Mitte Mai an in vollen Flor kommt. „Cluysan- 
themum Leucanthemum hybridum“ ist vollkommen winterhart, blüht sehr reich und die Blumen stehen 
einzeln auf langen, dünnen aber festen Stielen, demnach wie geschaffen zur Dekoration der Zimmer in 
Vasen etc. und ganz vorzüglich zur modernen Binderei. Die mittelgrossen weissen Blumen haben ca. 8 cm 
Durchmesser und sind wie alle Chrysanthemum von langer Dauer. Bei der grossen Popularität der 
Margueriten ist mit Sicherheit anzunehmen, dass die „Frühlingsmarguerite“ ein gesuchter Artikel 
werden wird. 1 Port. M. 0,60. 





Futter-Runkelrüben. 

Die im Herbst 1904 auf unserem Terrain veranstaltete Ausstellung von auf unseren 
Versuchsfeldern geernteten landwirtschaftlichen Erzeugnissen hat vdeder bewiesen, dass 
die verbesserte grösste Eckendorfer Riesen-Walzen-Riinkel die besten Resultate geliefert 
hat und keine andere Sorte in Form der Eckendorfer, mag auch der Name und die 

Reklame in Form von Abbildungen mit fabelhaften Gewichtsangaben noch so ver¬ 
führerisch sein, das YOn iins geführte Produkt an Gate, Ertragsfähigeit etc. 

übertrittt. 


Wir liefern unter Garantie der höchsten Keimkraft nach Magdeburger Norm nach¬ 
stehende Runkelsaaten. 










No. 

701 

70:^ 

704 


1 Postkolli einschliesslich Verpackung u. Porto M. 6,—. i^= 

-—__!_ - _L_ im P 

Verbesserte grÖSStS Eckendorfer Riesen-Waizen-, geibe. 

V rot© . 

D „ „ ,, gemischt 

Selir verbreitete^ äusserst ertragreiche haltbare Sorte mit wenig Neben wurzeln 


i 50 Kilo ' V 2 Ko. 
100~Pfd. 1 Pfd. 


M. 

Pf. 

38 

60 

39 

65 

38 

60 



705 

706 

707 


661 

663 


669 

671 

673 

683 

684 

689 

691 

693 

695 


Verbesserte Eckendorfer Walzen, gelbe . . 

»» « n roiß • 

M „ gemischt 

50 Ko. = 100 Pfd. 1 Pfd. 

M. Pf. 


Oberndorfer, runde gelbe, vorzüglich 
p 77 rote, „ 

Die Oberndorfer Runkelrüben sind unten 


27 

27 


geplattet, haben wenig Nebenwurzeln 
id lassen sich daher leicht aufnehmen. 

runde gelbe, sehr 


abj 
um 

Leutewitzer, 

schön . 

Champion Yellow Globe, verbesserte 
gelbe Kugel-, Engl. Orig.-Saat . 

Champion Yellow Globe, hier geh. Saat 

Rote Klumpen \ grosse dicke 
Gelbe „ j eiförmige 

Rote Riesen-Pfahl- . . . 

Gelbe „ „ ... 

Gelbe olivenförmige Riesen- 

Rote 


26 

30 
26 

23 I 40 
23 ! 40 


50 

50 


40 

50 

40 


24 

24 

25 
25 


40 

40 

50 

50 


No. 


697 Golden Tankard, goldgelbe Walzen-, 

gelbßeischig, vorzügL, Original- 
Saat, beste Runkel zur .Friih- 
jahrsfütterung . . . . . . 

, Wenn auch in Masse der bekannten 
Sorten nachsteht, so ist sie doch in Bezug 
auf Haltbarkeit und Nährwert die erst- 
i klassigste Futterrunkel. 


34 


699 

709 


711 

715 


729 


Goldgelbe Walzen, hier geb. 8aat . 

Mammoth Long Red| verb. 
lange rote Riesen-, Englische 
Original-Saat. 

Ausgezeichnete, höchst empfehlenswerte 
Sorte mit sehr grossen glatten Rüben. 

Mammut, gr. lange rote, hier geb. Saat 
Selected Giant Long Red| 

extra lange rote Riesen-, Engl. 
Original-Saat. 

Hat sich aller Orten vorzügl. bewährt; sie 
wächst lang aus der Erde und bringt schöne 
grosse Rüben mit wenig Nebenwurzeln. 
Verschiedene Sorten gemischt. , 


50 


28 

50 

32 

50 

28 

50 

34 

50 

24 

45 


685 

686 


WälzOllfÖI HllgG R' 16 SGn*Futt 6 r"Runl{Glj ganz vorzüglich, gelbe.! 

» 77 „ „ rote. 

Eine ganz vorzügliche Runkel, die sich durch ihre konstante Form und F’arbe, aber besonders 
durch grosse Haltbarkeit, enorme Ertragfähigkeit und grossen Nährwert auszeicbnet. Entschieden eine 
empfehlenswerte Runkel. 1 Postkolli mit Verpackung und Porto M. 6,25. 


42 65 

42 I 651 


687 I Gewöhnliche walzenförmige Futter-Runkel, gelbe 

^301 Grosse weisse rheinische oder Länker . . 


32 ' 50 

3-2 1 50 

30 I 50 




No. 

50Ko.= 

: 100 Pfd. 1 Pfd. 
M. M. 

No. • 

735 

Klein-Wanzlebener, reinweisse 



745 : 


znckerstolfreichste. 

23 

40 

1 

737 

Vilmorin’s verbesserte weisse. . . 

23 

; 40 


741 

Verbesserte weisse Imperial-, extra i 

24 

i 40 


743 

Echte rein weisse. 

22 

40 



160 Ko. = 100 Pfd. 1 Pfd. 
! M. I M. 


Zuckerrunkei zum Futterbau i 

grosse weisse. 30 

Eine ausgezeichnete Zuck er-Runkel, 
die den gewöhnlichen Futter-Runkeln 
im Ertrag nicht nachsteht. 


50 

































































































































































“‘aear'issT" Mctz & Co., StcgUtz bcj BerUii. i 


i 


gegp 


Klee, Luzerne, Esparsette etc. 

Preisveräiirtcruiigeii, die wir iiuf Wunsch prompt melden werden, hleihen Vorbehalten. — 

Ntiickmnster stehen fr.mko zu Diensten. , 

In i-ichtio-er Erkennung der Kleeernten benutzten wir die günstigsten Moniejite zu unseren 
bezüglichen Einkäufen. Wir können deshalb allen Anforderungen sowohl des Preises als der Qualitäten 
gerecht werden, zumal in Rotklee, wobei uns unsere weit verzweigte Geschäftsverbindung in den . tand 
setzte diesen direkt vom Produzenten in wirklich prachtvollen Saaten mit den höchsten Gebrauchswerten 


1 


I 

j 

1 


Üb 


ZU erwerben. 



No. 


Rotklee, Trifolium pratense, 
inländische Saat. 


50 Ko.= 1 Ko. = 
lOO l’fd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


1901 Rotklee, hochfein, seidefrei 77- 


1992 

1993 

1994 


fein. „ 75— 

inittelfein, „ 70— 

extrafein, a.vollkomnien- 
stemKorn bestehend 81- 


80 

76 

74 


85 

75 

70 


84 


Gedeiht auf tiefgründigen, kräftigen, kalkhaltigen Lehm- 
und Mergelböden, die einen guten, nicht zu fe.sten, aber auch 
nicht zu durchlaasenden Untergrund liaben, am besten. Ausser 
auf besseren Bodenarten lindet er auch auf kalkhaltigem Thon 
und feuchtem, mergeligen Band ein gutes Fortkommen. 
Ilumose Böden, wie Moor- und Torfböden, müssen zuvor durch 
Kntwiisserung und Mergeln zu seinem Anbau zurecht gemacht 
werden, sonst wintert der Rotklee auf die.sen, sowie in rauhen, 

schneelosen Jahren leicht aus. . ^ rv-n 

Aussaat pro Morgen = V 4 Hektar ca. 5 Kilo. R. 99®/o, K. 9o” g. 


1990. Rotklee, noraamerikanischer. 


No. 


1988 

1989 

1990 


ro ivo.= r Ko. = 
IlOO Pfd. 2 Pfd. 


j .Ji, 

Rotklee, nordamerikanischer. ” ~ 

„ extrafein, seidefrei 68- (2 

„ hochfein, „ 66 - 67 

fein, - 64-- 65 


M. Pf. 


1 ^70 
1 ',60 
1 50 


Amorikahatin Rotklee keine grosse Krntc. 
stellen sich ziemlich hoch, sodass wir in Anbetracht dessen 
und des hier weniger beliebten behaarten Klees nur inländische 
Saat zu verwenden empfehlen. 

Die charakteristische Behaarung des amerikanischen Rot¬ 
klees, sowohl der Blätter als auch Stengel, zeigen schon die 
jungen Pflanzen. 

Aussaat pro Morgen = Vt Hektar ca. 5 Kilo. R. 98%, K. 92V ^ 






























12 Oie alte Firma 
gegr. 1854 1 


Metz &• Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


50Ko.= 1 Ko.= 
irjO Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


l‘Jl)5 Rotklee, später, einschnittig. (Grün- 
1 klee), Trifolium medium 76— 


79 


1 80 


Diese Varietät wird namentlich in weiteren Distrikten 
Thüringens wie Schlesiens mit gutem Erfolge angebaut; er 
gedeiht besonders in Kalk und Sandmergel. — Die späte 
Blütezeit befähigt den Grünklee, einen Schnitt zwischen den 
beiden Schnitten des Rotklees zu liefern, 

R. 9S'‘'oi K. 92Plo. Aussaat pro Morgen = V 4 Hektar ca. 6 Kilo. 


ii)96l 


Bullenklee. Engl. Cow-Grass, Trifol. | 
pratense perenne. (Roter 
immerwährend. Wiesenklee.) 
Schottische Originalsaat, 


I 




seidefrei . . . 

. 86— 

90 

2 

10 

2024 


Inländische Saat, 

seidefrei . . , 

. 76- 

79 

1 

80 


Für dauernde Wiesen und Weiden ist dieser Klee sehr 
nützlich. Er unterscheidet sich vom gewöhnlichen Rotklee 
durch längere Dauer, durch mehr kriechende Wurzeln und 
spätere Blüte. Die Ernte in Schottland ist gering ausgefallen 
und dafür ist der Preis gegen inländische Saat nicht unerheblich. 

R. O 80 / 0 , K. 94%. Aussaat pro Morgen = % Hektar ca. 6 Kilo. 



1997. Weissklee. 


1997 

Weissklee, Trifolium repens, 1 

„ hochfein, seidefrei 56 — 

60 

1998 

„ fein „ 51— ^ 

55 

1999 

„ mittelfein „ 46— 

1 50 

2000 

„ extrafein „ aus 



vollkommenstem, hellfarbigem 
Korn bestehend . . . 64— i 

70 


1 40 
1 30 
1 20 


1,60 


Weissklee ist ausdauernd, seine Wurzeln kriechen in 
der Oberfläche fort, schlagen überall wieder aus und 
verjüngen die Pflanzen fortwährend, so dass diese nach 
und nach den ganzen Boden bedecken. Da seine Stengel und 
Blätter der eigentümlichen Fortpflanzung wegen immer jung 
und frisch sind, so ist ein mit Weissklee durchmengtes Gras 
oder Heu nährstoffreich. Er ist deshalb zur Untersaat auf 
Wiesen und Weiden sehr zu empfehlen, zumal er auf den 
meisten Bodenarten fortkommt. 

R. 98%, K. 90%. Aussaat pro Morgen ca. 4 Kilo. 


2009 

2010 
2011 
2012 


Gelbklee, Medicago lupulina, | 
„ hochfein . . . 22— 1 

„ fein.19— 

„ mittelfein . . .17— 

„ extrafein, aus vollkom¬ 

menstem Korn bestehend 25— 


24 

20 

18 

26 


! 

-70 
— 60 

— i 50 

— '80 


Vermöge seiner langen Pfahlwurzel dringt selbiger auf 
Sandboden tief ein. Auf besseren Boden legt er seine 20 bis 
60 cm langen Stengel nieder, während deren Spitzen nach 
oben streben. Verwendung findet Gelbklee nicht nur zu 
Futterzwecken, sondern auch zur Gründüngung. Zwischen 
Grasgemenge liefert er ein schönes Futter für Schafe. 

R. 98%, K, 94%. Aussaat pro Morgen ca. 7 Kilo. 





No. 


5üKo.= 1 Ko, = 
100 Pfd.: 2 Pfd. 


_ Schwedischer Klee, Trif. hybridum, H. | M. Pf. 

2001 „ hochfein, seidefrei 74—1 76 , 1 80 

2002 „ fein „ 66— 1 70 ! 1 70 

2003 „ mittelfein 58— i 64 1 60 

2004 „ extrafein „ aus | 

vollkomm. Korn bestehend 79— 1 82 1 90 

Der Schwedischklee gedeiht noch in einem Klima, das für 
den Rotklee zu rauh ist. Seine Pfahlwurzel geht nicht so tief 
in den Boden wie die des Rotklees, dahingegen treibt er zahl¬ 
reiche Nebenwurzeln und Wurzelfasern, die sich in der Ober¬ 
fläche des Bodens verbreiten. Seiner Nährwirkung steht er 
dem Rotklee ziemlich gleich. Bin Hauptvorzug besteht in 
seiner Widerstandsfähigkeit und Ausdauer. 

R. 98%, K. 96%. Aussaat pro Morgen = V 4 Hektar ca. 4 Kilo. 

dklee, Anthyllis vulneraria, 

30 
20 
10 

40 

Wundklee wird auf leichterem, nicht mehr rotkleefähigem 
Boden, wenn derselbe nur etwas kalkhaltig und dungkräftig 
ist, mit Erfolg angebaut. Zwischen dem ersten und zweiten 
Rotkleeschnitt ist er zur Verwendung reif, sodass selbiger diese 
Lücke im Grünfutterbau sehr gut ausfüllt. Da Wundklee ein 
Stickstoffsammler ist, schätzt man diesen als eine gute Vor¬ 
frucht und benutzt ihn auch zur Gründüngung. Allein wird 
er aber seltener gesät, meistens im Gemenge mit anderen 
Klees und Gräsern. Seines Bitterstoffes wegen darf er nur 
in solchem Gemenge verfüttert weiden. 

R. 98%, K. 96%. Aussac" r*) Morgen = ^4 Hektar ca. 5 Kilo 


2005 

Wundklee, Anthyllis vulneraria, 

„ hochfein . . .50 — 

52 

1 

2006 

„ fein.47— 

49 

1 

2007 

„ mittelfein . . . 42— 

46 

1 

2008 

„ extrafein, aus vollkom¬ 

mensten Korn bestehend 54— 

56 

1 






















Samenhandlung ^ Samenkulturen ^ Baumschulen 


13 



2025. Incarnatklee. 


No. 


Luzerne, blaue (ewiger 
Klee), Medicago sativa, seidefrei. 


Provencer, Originalsaat, 


2013 

2014 

2015 

2016 

2017 

2018 
2019 


2021 

2022 


2025 

2026 


„ hochfein, seidefrei 60— 

„ fein, „ 56— 

„ extrafein, „ aus voll¬ 

kommenst. Korn besteh. 63 — 
Ungarische, hochf., seidefrei 60 — 
„ fein, „ 56— 

Italienische, hochf., seidefrei 61— 
„ fein, „ 58— 

Wir empfehlen wiederum besonders 
als die in jeder Beziehung zum An¬ 
bau vorteilhafteste Luzerne die Ori- 
ginal-Provenoer-Saat, welche eine gute 
Ernte in schöner grobkörniger Qualität 
ergab. Hochgelegene Slergelböden 
eignen sich für die Luzernenkultur 
am besten, sobald sie durchlässig 
sind und des Kalkes nicht ganz ent¬ 
behren. Aussaat pro Morgen — 1/4 
Hektar ca. 8 Kilo. R. 990 / 0 , K. 95%. 

Sandluzerne, Medicago media, 

„ hochfein, seidefrei 64— 
„ fein, „ 60— 

Diese Luzerne wird seit langem 
auf unseren nicht ganz kalkarmen, 
leichten Feldern mit gutem Erfolge 
angebaut. Je nach den Bodenver¬ 
hältnissen giebt sie jährl. 1—3 Schnitte. 
Sie gilt als Uebergangsform der Me¬ 
dicago sativa und hält unter besseren 
Verhältnissen fast gleich lange wie 
diese aus. Aussaat pro Morgen =: 
V 4 Hektar ca. 10 Kilo. R. 98%, K. 94%. 
Incarnatklee, Trifolium incarnatum, 
„ hochfein, rotblüh. 38— 

„ fein, „ 34— 

Für uns ist von besonderem Wert 
die gewöhnliche rotblühende, schnell 
vegetierende Sorte. Sie macht be¬ 
scheidene Bodenansprüche, bedarf 
aber, soll sie ihren Zweck reichlich 
erfüllen, etwas kalkhaltigen Boden 
und reichliche Dungkraft. Reinsaat 
pro Morgen ~ V 4 Hektar 10 Kilo. Soll 
der Incarnatklee, wie das sehr häutig 
geschieht, mit italienischem Raigras 
bestellt werden, dann nimmt man pro 
Morgen 6—8 Kilo Incarnatklee u. 10 Ko. 
Italienisch Raigras. R. 99®/o, K. 97o/o. 



5öKo.= 
100 Pfd. 
M. 

1 Ko.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 

62 

1 

50 

59 

1 

40 

66 

1 

60 

62 

1 

50 

58 

1 

40 

63 

1 

50 

60 

1 

40 

68 

1 

60 

62 

1 

50 

39 i 

j 1 


36 

1 

! 

i 

1 

90 


2029 

2030 


Bokhara-Klee, Melilotus albus altis- 
simus. Höchster weisiser 
Melilotenklee(Iliesenklee) 
„ hochfein .... 42— 

„ fein. 35 ^— 

Er begnügt sich fast mit Jeder 
Bodenart, muss aber jung verfüttert 
werden, da er später bei grossem 
Wachstum verholzt und dann vom 
Vieh nicht mehr genommen wird. 
Aussaat pro Morgen — V 4 Hektar 
ca. 6 Kilo. R. 98«;„. K. 


50Ko.r= 
100 Pfd. 
M. 

45 

40 


1 Ko.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 


2029. Bokhara-Klee. 


2031 

Gelber Steinklee, Melilotus offici- 1 
nalis. 22 — 

i 1 

24 

__ 


In seinen Eigenschaften ist er dem 
vorigen ähnlich, kommt jedoch in 
reiner, vollkörniger Qualität selten 

1 an den Markt. R. 95o/o, K. 82®/o Aus- ' 
saat pro Morg. = V 4 Hektar ca. 4 Kilo. 




JÜili 






uidtm 
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Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 



K., , 

2033' 


20 >7. Esparsette, zweischürige. 



50Ko.= 

IKo. = 

Esparsette, Onobrychis sativa. 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. Pf. 

„ hochfein . . 17— 

Die Esparsette begnügt sich mit 
leichtem, trockenen, tiefgründigen ' 

18 

— i45 


Boden, dem aber Kalkgehalt in der 

- Tiefe nicht fehlen sollte; sie ertragt 

Frost und Dürre, hält lange aus und 
giebt allem Vieh ein vorzügliches, 
nahrhaftes Futter. Wo die Verhält¬ 
nisse ihren bescheidenen Ansprüchen 
genügen, sollte man mit dieser noch 
nicht genug gewürdigten Pllanze einen 
Versuch machen. Aussaat pro Morgen 
= V 4 Hektar ca. 50 Ko. R. 98%, K. 820 / 0 . 

2037 Esparsette, zweischürige, Onobry- 
chis bifera .... 18— 

Sie unterscheidet sich von der vori¬ 
gen durch kräftigeren Wuchs, eine 
Eigenschaft, die sie in Frankreich, 
woheF der Samen stets bezogen wer¬ 
den sollte, durch Klima und besseren 
Boden erlangt haben dürfte. Aussaat 
wie oben. R. 98 0 / 0 , K. 82 0 / 0 . 

2039 Schotenklee, gehörnter, Lotus cor- 
niculatus.85— 

Der 5 Jahre und länger dauernde 
Hornklee erträgt rauhes Klima, be¬ 
gnügt sich mit leichtem Boden und 
gewährt Wiesen und namentlich Wei¬ 
den eine wesentliche Verbesserung. 
Sowohl frisch als trocken wird er 
von allem Vieh gern gefressen. Rein¬ 
saaten (Saatbedarf 4 Kilo pro Morgen 
= .V/t.Hektar) werden mit ihm seltener 
i vöfgenommen. R. 92%, K. 90%. 


2040 Schotenklee, zottiger, Lotus villosus 
(uliginosus) .... 85— 

Dieser mehrjährige Klee liebt nahr¬ 
haftes, frisches Land; recht gut ge¬ 
deiht er auf feuchtem Moor- und auf 
Torfboden. Er wächst höher als Lotus 
corniculatus und wird ebenfalls mit 
Begierde vom Vieh genommen, aber 
meist auch nur im Gemisch mit Grä¬ 
sern etc. angebaut. Aussaat wie oben. 
R. 950 / 0 , K. 900/0 


50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 


IKo. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 


19 


50 


90 


90 


2 



Gras-Samen. 



Von allen Grasarten sicherten wir uns die besten und hochkeimfähigsten Saaten der Saison. Wir olferieren dieselben unter 
Garantie der Echtheit, Reinheit und Keimkraft. Zur leichteren Orientierung bei der Sorten-Wahl haben dem Text für sämt- 
liche Arten die ihnen am günstigsten Bedingungen sowie den vorteilhaftesten Standort etc. beigefügt. — Die durch R. = Rein¬ 
heit und K. = Keimkraft bezeichneten prozentualen Zahlen sind das Ergebnis des von uns konstatierten Gebrauchswertes. 

Preisveränderungen, die wir auf Wunsch prompt melden werden, bleiben vorberhalten. 

Stückmuster stehen zu Diensten. 


No. i 


1880 

1881 


Agrostis capiilaris, Rasenstrauss- 
gras, hochfein . 36— 
fein . . . 30— 


50 Ko. - IKo. ^ 
100 Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


40 1 

34 — 


90 


Auf leichtem, trocke,nen Boden zur 
dauernden Weidenutzung gut zu ver¬ 
wenden. Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 
40-60 cm. R. 72%, K. 80%. 


Agrostis stolonifera, Fioringras, 


1882 

hochfein, 

inländ. 

Saat 

42- 

44 

1883 

fein, 

extrafein, 

befreit 



30- 

32 

1884 

1 

ganz 

vom • 

Kaff 

44— 

46 


1 10 
- 90 


1 20 


1885 

1886 
1887 


Amerikan. Saat (Agr. dispar.) 

hochfein.34— , 

fein. 28—1 

extrafein, ganz vom Kalf ' 
befreit.40— ' 


36 

30 

42 



Die extrafeinen Saaten haben eine ' 
R. von 95% und K. von 92%. | 

Das Fioringras gedeiht fast überall, 
am besten irw frischem feuchten, leh¬ 
migen Sand, wie auf Torf- und Moor¬ 
ländereien, Eins der vertre ff liebsten 



1^82. Agrostis stoloiiiiera, F’ioi ngras. 

































°gegr/i 854 T'* Mcfz ^ Co., StegHfz bei Berlin. 


Untergrilser. gleich wertvoll für Wie¬ 
sen, wie für Weiden. Durch das Trei¬ 
ben wurzelnder Schösse, die sich oft 
auf mehrere P'uss hin verlängern, ist 
es zur Bildung einer dichten, dauern¬ 
den Orasnarbe vorzüglich geeignet. 
Agrostis dispar. ist besonders 
wertvoll für Wiesen,/ während da.s 
erstere namentlich ;ür Anlage feiner 
Gartenrasen Verwendung finden 
sollte. 

Blütezeit; .luni. Juli. Höhe 40 bis , 
60 cm. R. 80%, K. S2%. ! 

i 



1891. Aira caespitosa. Rasentschmiele. 


No. 


|50Ko.=:! lKo.=: 
1100 Pfd. 2 Pfd. 

I M. I M. Pf. 


1891 


Alracae8pitosa,Raseiischmiele 26 — 


28 


70 


li Dieses Gras sollte nur auf wenig 

kultivierten Moorwiesen, wo es den 
Platz der Sauergräser einnimmt, Ver¬ 
wendung finden, hier liefert es reich¬ 
liches, wenn auch nur mittelmässiges 
Futter. 

Blütezek: Juni, Juli. Höhe 90 cm. 
R. 85^/0, K. 80%. 


1893' Aira flexuosa, Gebog. Schmiele 23— 

Bietet den Schafen auf trockenem, 
fast dürrem Boden im Gemisch mit 
Bchafschwingel oder anderen geeigne- 
* ton Gräsern eine gesunde, dauernde 

Weide. Natürlicher Standort: Wälder 
mit leichtem Boden. 

I Blütezeit: Juni-August. Höhe 45 cm. 

I B. 76%, K. 70%. 


26 


70 



1893. Aira flexuosa. Gel)og*ene Schmiele. 


No. 


1894 

1895 

1896 


Alopecurus pratensis, Wiesenfuchs¬ 
schwanz, finnländische, voll- 
kömige Saat, hochfein 70— 
fein . . 64— 

mittelfein 58— 


50KO._:: 

lKo.=i. 

100 Pfd.l 

2 Pfd. 

M. 1 

M. 

Pf. 

76 

1 

70 

68 1 

1 

60 

62 

1 

50. 


Eins der vortrefflichsten dauernden 
Obergräser; verlangt fruchtbaren, 
feuchten, humosen Thon-, Lehm- oder 
frischen Sandboden, auf welchem es 
frühes, vorzügliches Heu, wie auch 
gute Weide giebt. Blütezeit: Mai, 
Juni. Höhe 90 cm. R. 85%, K. 84%. 



1894. Alopecurus pratensis. Wieseiifuchsschwanz. 


1897, Alopecurus geniculatus, geknieter 

Fuchsschwanz ... 48— 50 

I Ist ein vom Vieh gern genommenes 
i' Untergras, das zu einem üj/pigen 
I Stand feuchten Boden bedarf. Höhe 
1 45 cm. R. 78%, K. 72%. 


1 20 
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No. 

1899 

1900 


Anthoxanthum odoratum Puelli, 
Puel’s Geruchgras, 

liochfein . . . 27— 
fein.24— 

Untergras von geringem Futter¬ 
wert. Es begnügt sich fast mit jedem 
Boden und wird den Grasgemengen 
seines Cumarin-Geruchs und würzigen 
Geschmacks wegen bis zu 20/obeige¬ 
mischt. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 45 cm. 
R. 90o/o. K. 7öo/o. 


50Ko.= 

1 Ko.= 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

! M. 

M. 

Pf. 

j 

28 


1 

80 

26 

i 

! 


70 



1901. Anthoxanthum odoratum. Gerucligras. 


19011 Anthoxanthum odoratum L., echtes 
Geruchgras .... 180— 

Diese perennierende Varietät ist 
verhältnismässig selten und deshalb 
höher als die vorige im Preise. Sie 
wird, wie jene, in kleinen Quantitäten 
den Nutzgemengen als Würze beige¬ 
fügt. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 45 cm. 
R. 92o/o, K. 70o/o. 

1902 Arundo arenaria (Ammophila are- 
naria), Sandhalm, Strandroggen 

Wird vornehmlich zur Befestigung 
1 des Flugsandes verwendet; als Futter 
hat es nur jung einigen Wert. i 

Blütezeit: Juli, August. Höhe 50 
bis 90 cm. R. 95o/o, K. 71 o/o. 

Avena elatior, Franzos. Raigras, 

hochfein . . . . 58— 

fein.56— 

rnittelfein . . . . 50— 
Es gehört dieses dauernde, tief¬ 
wurzelnde Obergras zu dem beachtens¬ 
wertesten Bestahde unserer Wiesen, 
weil es eine überaus grosse Futter¬ 
masse giebt, sich lebhaft entwickelt 
und stark nachtreibt. Es gedeiht fast 
auf jedem Boden, nurnicht auf nassem, ; 
entwickelt sich sehr zeitig und sollte i 
früh geschnitten werden, da es sonst | 
hart wird und an Wert verliert. Es i 
ist ein gutes Pferdefutter, wird aber , 
auch vom Rindvieh gern genommen. | 
Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 120 cm. • 
R. 920/o, K. 81 o/o. 


1903 

1904 

1905 


1906 Avena flavescens, Echter Goldhafer 

j Gutes feinhalmiges, reich mit Blät¬ 
tern besetztes Untergras, welches ein 
' sehr gutes Futter bietet. Es liebt | 
Mergel, guten Lehm- und Thonboden 
j mit Kalkgehalt, gedeiht aber auch ! 
I auf fruchtbarem Sandboden. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 25 bis 
I 50 cm. R. 85o/o, K. 70%. | 


I I 

190 ; 4 20 

! i 


130 

2 

80 

62 

1 

50 

58 

1 

40 

54 

1 

30 


I 


200 


4 40 



No. 


I 


5öKo.= 
100 Pfd. 

JL. 

110 


38 


1915 

1916 


40 


19 

14 


1 Ko.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 


1903. Avena elatior, 

Französisches Faigras. 

1907 Briza media. Gemeines Zittergras 

Nimmt mit magerem Boden fürlieb, 
ist deshalb für solche Anlagen sehr 
zu empfehlen. Auch für bessere Böden 
eignet sich dies Zittergras als Unter¬ 
gras vorzüglich, zumal es vermöge 
seines feinen Blattwerkes und zarten 
Halmes andere Kulturgräser nicht ver¬ 
drängt. Blütezeit: Juni, Juli. 

1909 Bromus arvensis, Ackertrespe . . 

Zweijähriges Gras, liebt Flachland 
und giebt ein weiches Futter. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 50 bis 
80 cm. R. 80%, K. 60%. 

1913 Bromus inermis, GrannenloseTrespe 
(Riesen-Trespe) . . 37— 

Dieses ausdauernde Gras begnügt 
sich mit leichtem, trockenen Boden 
und giebt im Gemisch mit Klee viel 
und nahrhaftes Mähe- undWeidefutter. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 60 bis 
110 cm. R. 85 o/o, K. 84 o/o. 

Bromus mollis, Weiche Trespe, 

hochfein . . . 17 — 

fein.12— 

Gehört zu unseren frühesten Grä¬ 
sern, begnügt sich mit geringem, 
sandigen Boden und wird vom Vieh 
willig genommen. Auf gutem Boden 
giebt diese Trespe zwar viel Masse, 
doch verdient sie gegenüber den 
besseren Gräsern, die hier gedeihen, 
kaum Berücksichtigung, weil der 
Futterwert geringer ist. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 60 cm. 

R. 90% K. 750 / 0 . 


40 


50 

40 
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“^egr®i854T® Mctz & Co., Stegütz bei Berlin. 



1918. Bromus inermis. Graan 



1917. Bromus pratensis, Wiesentrespe r)0 Ko. M. 39—42 

1 Ko. il. 1,10 

• giebt ein reichliches, vom Vieh gern genommenes 

weiches b utter, jedoch besitzt dies einen besonders guten Nähr¬ 
wert nicht. Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 50-80 cm. R.90o/o, K. 8 O 0 / 0 . 

2397. Centaurea jacea, Wiesenflockenblume 

50 Ko. M. 120,—. 1 Ko. M. 2,80 


Die jetzt häufigere Verwendung dieser Flockenblume in 
Wiesenmischungen veranlasst uns zu ihrer Aufnahme unter der 
liubrik Grassamen. Der natürliche Stand dieser namentlich im 
'.weiten Schnitt wertvollen Wiesenblume ist trockener, kräftiger 
Boden. Höhe 30 bis .Vi cm. 95%. K. 75%. 


1918. Cynosurus cristatus. Kammgras. 

1918 Itoclifein 50Ko. M. 105—110, 1 Ko. M. 2,50 

1919 fein 50 „ ,, 94-100, 1 „ „ 2,30 

1920 mittelfein 50 „ „ 86— 92, l „ „ 2,10 

Vortreffliches Untergras mit dichtem Horst. Gutes Wiesen- 

gras, aber besondere geeignet für Weiden und für feine Rasen¬ 
plätze auf tiefgründigem humosen, genügend feuchtem Thon- 
und Lehmboden, wie auf frischem lehmigen Sand. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 30 cm. R. 96% K. 84% 

Oactylis glomerata, Knaulgras, 

1921 hochfein 50 Ko. M. 61—64, 1 Ko. M. 1,50 

1922 fein 50 „ „ 58-60, 1 „ „ 1,40 

1923 mittelfein 50 „ „ 52—55, 1 „ „ 1,30 

Eins unserer vortrefflichsten, nahrhaftesten, ausdauernden 

Obergräser. Es gedeiht auf fast allen Bodenarten und gewährt 
auf gutem Lande 4 bis 5 Schnitte. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 60—90 cm. R. 92%, K. 84%. 



•1921. Oactylis glomerata. Knaulgras. 






























“BegI.?i854T® Motz & Co-, Stcgütz bei Berlin. 


I 

No. 


1924 


50Ko.= 1 


Eiymus arenarius, Strandhafer. . 

Obergras mit langen unterirdischen 
Ausläufern, steifen und harten Blät¬ 
tern; findet vorzugsweise Verwendung, 
wie Arundo arenaria, zur Befestigung 
des losen Sandes der Gestade, wo eine 
Aussaat von 75-80 Ko. p. ha.= 4 Morgen 
zu empfehlen ist. Als Futtermittel 
hat es nur im jungen Zustande für 
Rindvieh und Schafe einigen Wert. 

Blütezeit: Juli, August. Höhe 90 
bis 120 cm. R. 92° o, K. 76%. 


100 Pfd. 
M. 

120 


Ko.= 
2 Pfd. 
M._Pf. 

2 !70 


1925 


Festuca duriuscirla, 

Harter Scliwingel, echt 22— 
Aehnlich dem Schafschwingel, unter¬ 
scheidet sich nur durch seine längeren 
Rispen und Aehren. Der harte 
Schwingel gedeiht auf dem leichtesten 
Sandboden und dürfte deshalb bei 
Aussaaten für solche Böden in keiner 
Mischung fehlen. 

Blütezeit: Juli, August. R. 83%, 
K. 92%. 


24 


70 


Festuca elatior, Hoher 
schwinge!, 

1927 hochfein .... 

1928 fein. 


Wiesen- 


68 - 

56— 


74 

62 


1 ,70 
1 ! 50 


Liebt frischen bis feuchten huinosen Lehm- und Thonboden, 
aber auch auf feuchtem Sand- und Moorboden gedeiht er gut 
und giebt für Pferde und Rindvieh ein gutes Mähegras. 

Blütezeit: Juni—Juli. Höhe 120—150 cm. R.91%, K.TO^/o. 



1927 Festuca elatior. Hoher Wiesenschwingel. 



1929. Festuca fluitans i Glyceria f.j, Manna-Schwingel. 


No. 


1929 


Festuca fluitans (Giyceria f.), Manna- 
schwingel, 

hochfein.135— 

Ausdauerndes Gras mit langen Aus¬ 
läufern. Brauchbares, wenn auch 
etwas grobes Futter für Rindvieh, 
eignet sich namentlich für schwer zu 
entwässernde, sowie für häufig über¬ 
flutete Wiesen. Der Samen liefert die 
bekannte Manna- od. Schwadengrütze. 

Blütezeit: .Juli—August. Höh(^ 60 
bis 90 cm. R. 98%, K. 8ö%. 


.50Ko.= 1 Ko.=: 
100 Pfd. 2 Pfd. 


M. 

M. 

Pf. 

150 

3 

60 



1931. Festuca heterophylia. 

Verschiedenblättriger SchwingeL 
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No. 


19311 


Festuca heterophylla, Verschieden- 
blättriger Schwingel 62— 

Ausdauerndes Untergras mit grossem 
dichten Horst. Als Mähegras am 
be^en auf leichtem fruchtbaren 
Boden, während es auf geringeren 
Bodenarten allem Vieh eine gute 
Weide giebt. 

Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 80 cm i 
R. 90o/o. K. 750/J : 


50Ko.= 

1 Ko. = 

ICO Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. Pf. 

65 

1 60 


1932. Festuca ovina, Schatbchwingel. 


No. 

Festuca ovina, Schafschwingel, 

50Ko.= 
100 Pfd. 
i M. 

1932 

hochfein . . 

20— 

22 

1933 

fein .... 

17- 

18 

1934 

extrafein . . 

22— ! 

23 

I935I 

,, „ angustifolia. 

Fein- j 


1 

blättriger Schafschwingel 

54- : 

58 


Ist für leichten, trockenen Sand¬ 
boden allein und im Gemenge mit 
anderen Gräsern gesäet, namentlich 
lUr Schafe ein dauerndes, viel an¬ 
gebautes, gutes Weidegras. 

vergangenen Jahr 
normal ausgefallen. Erfreulich ist ' 
Frnte^*^^® ^^eirakraft der letzten 


IKo. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 


1936. 


Festuca pratensis, Wieseiiscliwingel. 


No. 


I Festuca rubra, Roter Schwingel | 
1939 1 hochfein . . 44 — I 

1940 fein . . . 40— I 


|50Ko.= 1 Ko. = 
100 Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


1,20 

i 1 i lö 

Namentlich auf frischem Sand- und Moorboden im Gemisch 
mit anderen Gräsern für Wiesen und Weiden ein brauchbares, 

allem Vieh gern genommen 
wird. Seme kriechenden Wurzelausläufer erhöhen seinen Wert 
geeignet zur Befestigung von Böschungen etc. 
Blütezeit. Mai, Juni. Höhe bis 45 cm. R. 740 / 0 , K. 75% 


Blütezeit: Mai, Juni. Höhe 30 bis ’ 
45 cm. R. 90%, K. 96o/o. | 


1936 

1937 

1938 


Festuca pratensis, Wiesenschwingel, 

hochfein . . 90_ 

fein 26— 

mittelfein .... 24_ 


reichliches, in 
ind ist d"«”? Y°J='fleliciie8 Futter, 
sofern i^hofesicht auf den Boden, 

fn luter ir "l?" ‘recken und 

Wedll wählerisch, 

steht et ® ‘‘i® Weidegras 

steht es irgend einer Grasgattung 


J“ll- Höhe 60 bis 
120 cm. R. 98 o/„ r , 94,.^ 




saSMtfaatoti 


193J. Festuca rubra, Koter Schwingel. 














































^ "'JeJr Motz Sc Co», Stcgütz bcl Berlin. 



No. 

1 

Holcus ianatus, Honiggras, ! 

50Ko.= 

100 Pfd. 
M. 1 

1941 

hochfein.26— 

29 

1942 

fein.24— 

25 

1943 

mittelfein.15— 

18 

1944 

1 extraf., enthülst. Samen 30— 

33 


2 Pfd. 
M. Pf. 

- 70 
~ 60 

- 50 

- 80 


1941. Holcus lanatus, Honiggras. 


Dieses ausdauernde Gras macht geringe Bodenansprüche, 
eiebt aber auf frischem Sand- und Moorboden die höchsten 
Ertrage und ein leidliches Futter für Rindvieh und Pferd^ 
Blütezeit: Juni—August. Höhe 50 bis 90 cm. R. 90®/o,K.80®/o. 



1 

|50Ko.= ] 

L Ko. 

= 

No. ! 

'lOO Pfd. 

2 Pfd. 


M. 

M. Pf. 

— -i 

1 

1 

j 

Lolium perenne. Englisches Raigras, 




1 

1946 

importiert, fein. . . . 14— 

15 

j 

50 

1947, 

„ mittelfein . 13— 

14 

_ 1 

45 

1945^ 

„ hochf.. schwerstes 17— 

18 

— 

60 

1948 

Hier gebaut, hochfein 14V2— 

I 5 V 2 

— 

50 

1949 

„ „ fein . . I 8 V 2 - 

14V2 

— 

45 

' 

Eins unserer gebräuchlichsten 




1 

! 

XJntergräser für fast alle Boden¬ 
arten, sowohl für Eüttemngs- 
zwecke, wie als Beigabe dichten 





Basen bildender Gemenge*, bei 
denen es den feineren Gräsern 




1 

auch Schutz für die bessere 
Entwicklung bietet. 





Blütezeit : Juni — Oktober. 
Höhe 45 — 90 cm. B. 97 «/o. 
K. 86 





Lolium perenne tenue, feinblätterig. 





1 englisches Raigras, 




1953 

importiert, hochfein 18— 

22 

— 

60 


Für feinen Gartenraaen besonders 
geeignet. 





Blütezeit: Juni—October. Höhe 45 
bis 90 cm. R. 9o°/o, K. 84%. 
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Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 



No. 

Lolium aristatum (italicum), Italien. 

50Ko.=| 

BO Pfd.' 
M. ' 

1 Ko.= 

2 Pfd. 
M. Pf. 





1954 

Raigras, Import., hochfein 17 — 

18 

— 

60 

1955 

„ fein . 15 — 

16 

— 

50 

1956 

„ mittel f. 14 — 

15 

— 

45 

1957 

Hier gebaut, hooikfein . 15 — 

16 

— 

50 

1959 

77 77 fein . . . 14 

15 

— 

45 


Der Anbau dieses sehr zeitigen, er¬ 
tragreichen, nahrhaften, vom Vieh 
gern gefressenen Grases ist sehr ver¬ 
breitet. Es übertriilt an Schnell- 
wüchsigkeit fast alle anderen Gräser, 
flo dass auf kräftigem Boden meist 
drei reichliche Schnitte und mehr von 
ihm genommen werden können. Nicht 
zu leichter und nicht zu trockener, 
in guter Kultur befindlicher Boden 
stellt mit Sicherheit einen lohnenden 
Erfolg in Aussicht. Bei Kleegras- 
gemengen bildet es einen Bestandteil 
bis zu 20%. 




i 

Blütezeit: Juni-Oktober. Höhe 60 
bis 120 cm. R. 940 / 0 , K. 80%. 





50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 


IKo. = 
2 Pfd. 
M. Pf. 


1960. Molinia coerulea (Melica coer.) 
Blaues Perlgras. 


Mtlinia coerulea, Blaues Perlgras 
Wenn auch ein weniger wertvolles 
Fattergras, so ist es doch für alle 
Bodenarten geeignet. Mooriges oder 
feuchtes Saudland bevorzugt dieses 
Perlgras. 

Blütezeit; Juni—Juli. Höhe 30 bis 
60 cm. 

Phalaris arundinacea, Rohrglanz- 
flras, Miiitz, hochfein . 160 — 

fein . . . 150 — 

Für Wiesen, auf welchen sich Wasser 
staut, wie im allgemeinen für feuchte 
oder doch frische Wiesen ein reichlich 
tragendes, nahrhaftes, dauerndes, 
vorzügliches Mähegras. Seine häufige 
Ansamung auf den besseren Moorlän¬ 
dereien bietet ausserordentlich gute 
Erfolge, weshalb wir es auch Gras- 
etc. Gemengen für Ansamungen von 
Dauerwiesen auf solchen Bodenarten 
gern bis zu Kfijo beigeben. 

Blütezeit: Juni—Juli. Höhe 90 bis 
180 cm. R. 96o/o, K. 78%. 


oOKo.^ 
100 Pfd. 
' > 1 - 

24 


170 

160 


1966. Phieum pratense. Timothee. 


50Ko.= 1 Ko. = 
100 Pfd. 2 Pfd. 
M. ! M. Pf. 


Phieum pratense,Timothee,seidefrei, 

hochfein . 
fein . . . 

mittel fein . 
extrafein . 


Dieses wirtschaftlich gebräuch¬ 
lichste Obergras findet auf den meisten 
Bodenarten Verwendung, am besten 
gedeiht es indessen auf kräftigem, 
lehmigen Sandboden. 

Für Wechselweiden mit nicht zu 
geringem Boden iinentbehrlich. Boi 
schneller Vegetation bringt es stets 
reichliche Massen von allem Vieh 
gern genommenes Grün- oder auch 
Heufutter. 


Amerika, welches zur Deckung des 
Hauptbedarfes in Frage kommt, hat 
eine gute .Mittelernte. Die Ernte 
unserer heimischen, speciell säch¬ 
sischen Züchter ist durchweg normal 
ausgefallen, sowohl in der Schüttung 
als Farbe und Reinheit. 


Blütezeit: Juni—September. Höhe 
30-90 cm. R. 98%, K. 96%. 


No. 

1964 


Phalaris canariensis, Canarien- 
Glanzgras . 

Bekanntes von den Canarischen Inseln 
stammendes Gras, welches namentlich 
unter der Bezeichnung Spitzsamen als 
Vogelfutter Verwendung findet. 
Blütezeit: Juli— .\ugust. R.98%,K.93%. 


1961 

1962 


»o. 

1960 


1966 

1967 

1968 
1965 


l Ko.= 
2 Pfd. 
Pf. 

- 70 
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No. 

1969 


Poa aquatica, Wasserrispengras 


50Ko.== 

1 Ko.= 

lOOPfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. Pf. 

150 

3 60 


Dies Gras ist das grösste seines 
Geschlechts und erreichen die schilf¬ 
artigen Blätter eine Höhe von 5 bis 
6 Fuss. Sein Stand ist natürlich in 
feuchten Lagen. Das Gras giebt in 
3 Schnitten colossale Mengen grobes 
aber keineswegs nahrloses Heu. Die 
Aussaat in fliessenden oder tieferen 
Gewässern geschieht am geeigne¬ 
testen, wenn die Saat mit feuchtem 
Lehm vermengt, an den betreffenden 
Stellen versenkt wird. 

Blütezeit: Juli. ß. 78% K. 71% 

1970 Poa compressa, Platthalm-Rispen¬ 
gras .22— 


24 


60 


1 Poa nemoraiis, Hain - Rispengras, 

1975 hoclifein . . 98— 

1976 fein .... 92- 

Ein dauerndes, nahrhaftes, vom Vieh 
mit Begierde gesuchtes Weidegras. 
Es gedeiht besonders gut in feuchten 
Laubwäldern und giebt hier die besten 
Weidegründe. Seiner Eigenschaft, 
noch auf leicht beschattetem Boden 
hübschen Rasen zu bilden, verdankt 
es die Benutzung für derartig ge¬ 
legene Rasenflächen. 

Blütezeit: Juni, Juli. Höhe 40 bis 
80 cm. R. 00% K. 78% 


102 

96 


2 40 
2 30 



1977. Poa pratensis, Wiesenrispengrasw 



1975. Poa nemoraiis, Haiii-Kispengras. 


I Poa pratensis, Wiesen-Rispengras, ! 

1977 1 hochfein . . 31 — ' 36 

1978 fein .... 32— | 33 


Ausgezeichnetes, ausdauerndes Unter¬ 
gras, welches fast auf allen Boden¬ 
arten, auf trockenen, frischen, wie 
auf meliorierten moorigen Ländereien, 
zu den besten Gräsern für Wiesen 
und Weiden, wie auch für alle Arten 
Zierrasen zählt, bei denen es. soll 
der Rasen schön und lange dauernd 
sein, stets einen grossen Bestandteil 
bildet. Unter welchen Verhältnissen 
dieses Gras sich auch entwickelt, 
unter allen Verhältnissen giebt es dem 
1 Vieh ein begierig genommenes Butter. 

Blütezeit: Juni—Juli. Höhe 15 bis 
! 60 cm. R. 88%, K. 75% 



No. 


Poa trivralis, Gemeines Rispengras, 

1979 hochfein . . 110— 

1980 fein .... 86- 


50Ko.= 

1 Ko.= 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. 

M. 

Pf. 

116 

2 

60 

94 

2 

90. 


Es gehört für frischeWiesen leichter 
wie schwerer Bodenarten zu unseren 
kräftigsten, von allem Vieh gern ge¬ 
nommenen Obergräsern. 

Blütezeit: Juni—August. Höhe 21> 
bis 90 cm. R. 90%, K. 88% 



1979. Poa trivialis, (leineines Rispengras*. 
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Rasen-Gras-Mischungen 

für 

Garten-, Park- und andere Rasen-Anlagen. 


50 Ko. = 
100 Pfd. 

M. 

1 Ko.= 
2 Pfd. 
Pf. 

27—28 

80 


75 

40—42 

100 

30-34 

90 

42-44 

100 

25-20 

70 

20-27 

70 

20-2S 

75 

32-34 

80 


1. Gartenrascumisclmiig: für Parks mit g^utem Eodeu 

2. Gartenrasettmischuiii- für Parks mit ziemlicli trockenem, leichten Boden (so- 


3 . 

4. 

7. 

8. 
9 . 


genannte Tiergarteiimischung) 

Gartenrasenmischung:, feine, für Parks~mit beschatteten Flächen 
Gartenraseuiiiiscliuiig:, feiue, für grössere gut gelialtene Flächen (Pleasuregrouuds) 
Garteurasenmlscluing von grösster Feinheit für durch Bluiueni.artien etc. unter: 

brociieue, sorgfältig geidlegte Schiiiuckauliigen (Trocadero-Mischuug) 
Raseuniischung für ziemlich trockenen Boden . \ _ 

Easenniischung für frischen besseren Boden ^ . 

Basenniischung für in geringer Kultur befludlicheii frischen Boden. 

Raseumischuiig von nur niedrigen tJräsern f’ir lianiitennisitliilze . 



dichten, schön grUnen, dauernden Zierrasen lierzusteileu, ist unbe- 
c V ^‘•“«“^“engemenge Verzicht zu leisten, die mehr der Zufall, als die Hand eines wohl- ■ 
7 Sachverständigen hervorbrachte. Garnicht selten finden trotz aller bösen Erfahrungen für 
!?ertige Mi^h^gen ihres doch nur scheinbar billigen Preises wegen Verwindung, 
Enttäuschungen fuhrt und die Freude an dem Garten beeinträchtigt. Es sind zur Bildung einls 
luVlic ^ Garten- oder I arkrasens die lemhalmigen, sich ausbreitenden niedrigen, allerdings teureren Gräser 
Wvf;. darauf besonders Bedacht nehmen, möglichst von Unkräutern 

neireite *^en zu verwenden, da jene aus dem Basen schwer zu entfernen sind. 

falt welche wir zu Mischungen für Gartenrasen benutzen, süid mit besonderer Sorg- 

cestiS/^c ^ hohen Gebrauchswert, der eine Einschränkung des Aussaatquantums 

«esuttec ^d mit möglichster Sicherheit die Entwickelung eines sich dicht beziehenden Rasens^erbürgt. 

^ .tst der 1. äsen bestimmt, sauber gehaltene Blumenpartien zu umgeben, so sollte besonders dicht, 
«iZnrU,.i ^r/.werden; je mehr sich in grösseren Anlagen die Rasenflächen von dem 
•Tiergarten entiernen, um so mehr kann bis zu einem gewissen Grade das Aussaatquaiitun» 


km~ 


- - O-O--- 

.VJiläiiilic, rote üiiiversal-, per Meter .M. 1,30 bis M. 3, , je mich Durchmesser. 
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Die ulte J'ivjna 
(jegr. 1854: 


Metz cSr Co., Steglitz bei Berlin, 


Rräser-, Klee- und Futterkräuter-Mischnngen 

t zur Ansamung von dauernden Wiesen und Weiden, Wechselwiesen und Wechselweiden, 
I unter mannigfachen Verhältnissen und zu abweichenden Nutzungszwecken. 



öräser-A Klee-Mischungen 

Jür dauernde Wiesen zur Heuqewinnun.q 


Jiei derartigen Zusammenstellungen können die Anforderuugeii. welche'die WirtschaO»- 
verliältnisse als wünschenswert erscheinen lassen, sehr oft recht weitgehend berücksichtigt werden. Wir 
e'Suchen deshalb unsere geehrten Committenten bei Bestellung von Grassamen- etc. Mischnngen zn 
bemerken, welcher Qualität der Boden ist und in welchem Kulturzustande er sich befindet, ferner: 

a) ob die Wiewen- und WeiileflUelien Uinarere Zeit (dauernde IViesen und Weideu) oder- 
kürzere Zeit (l-:t Jahre) sfenutzt werden Hollen, 

b) Ol» deren Kentand nur für HtallfUtteruii;; (reine Hläliewie.se) oder nur für HUtunc (reine 
W'eide) in Anssielit ;;eiioiiiinen i^t. 

e) ob von den Wiesen neben dem Henertrae » eiche W'eide verlangt wird, 

d) ob da« Flitter aiisselilieHHlieh «Ir Kindvieli, für I*ferde oder i]Ur Schafe geeignet sein 80 ll„ 

e) ob cleNHen Verwendung iiaiiientlieli ftir Jiingvieli zu berilckHichtigen ist, 

f) ob der IfiCHtand allen IledürfniHHen nael» lldgliclikeit ICeelinung zu tragen hat. 


Die nachstehend einer beschränkten Anzahl von Bodenqual itäteii beigegebenen Preisnotizea 
sollen nur zur annähernden Orientierung, die meist erwünscht ist, dienen; wenn es verlangt wird, 
machen wir sofort spezielle Preisaufgabe, sowie Mitteilung über etwa fragliche Punkte, die wir bemüht 
sein werden, möglichst eingehend zu erledigen. 


lliMelinngim. die als »olelie gei^rntet werdon und zu sehr billigen Preisen zu haben 
sind, führen wir niclit, wir bitten dies bei einem eventl. Vergleich unserer Oll’erte mit 
anderen stets zu berUvksielitigen. 


50Ko.= 
100 Pfd. 
M. 


1 Ko. r 

2 Pfd. 


Mk. 


11. Für feuchten, mehr oder weniger linniosen S.nndhoden. 

12, ,, ,, ,, 9 , 9} sandigen Lehinitodeu. i' ‘ 

18. yy kalkreiclicii Moorboden (Wiesen-, Bruchmoor). . 

14. yy yy kalkamien Moorboden. 

16. yy yy aiiinoorigeii Boden (mehr oder weniger mit Sand durchsetzter 

Moorboden).. . . . 

Bei Bestellung des Saatguts behufs Ansamung dauernder Wiesen und Weiden auf den 
hier (13—15) angedeuteten Moorböden wird um recht genaue Aufgabe der Qualität des Landes 
resp. des Kulturzustandes desselben (der Entwässerung, wie des derzeitigen Eeuchtigkeits- 
zustandes, ob übersandet und im Palle, wie stark, Art der Düngung etc.) gebeten. Zur Be- 
, antwortung etwaiger Vorfragen sind wir gern bereit. 

16. Für feuchteii, schweren Thon- oder Lehmboden. 

Im Falle die vorstehenden Bodenarten längere Zeit unter Wasser stehen, so ist dies auf 
die Mischung von Einfluss, weshalb wir auch hierüber ganz besonders um .\uskunft bitten. 


38—40 

38—42 

42-44 

40-42 


39-42 


44-46 


1 ,“ 

1,10 

1,10 

1,10 


i,ia 




1,10 
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17. Für sehr feuchten, sumpihtireii Torf- oder Moorboden. 

IS. „ frischen, mehr oder >venteer sandigen Lehmboden. 

15). ,, „ schweren Tlion- oder Lehmboden. 

20. fast trockenen, kalkloseii Sand- oder sandiyren Lehmboden . 

21. „ „ ,, kalkhalti^:eTi Sand- oder Leiimboden. 

22. kalklo.^cn Tlion- oder Lehmboden .. 


50 Ko. = 
100 Pfd. 

M. 

1 Kl). = 

2 Pfd. 
M. 

50-Ö3 

1,20 

40-42 

1 

39—41 

1 

37—39 

—,90 

37-39 

—,90 

36—38 

-,90 
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Metz dz Co., Steglitz bei Berlin. 


Gräser etc. Mischungen (Fortsetzung.) 

2:>. FUr fast trockenen, kalklialtigen Thon- oder Lelimhoden. 

24. ,, „ ,, torfhaltigen Sandboden. 

25. trockenen, kalklosen Boden. . 

26. „ „ kalkhaltigen Boden. 

Wenn der von Natur kalkarme Boden gemergelt ist, dann bitten wir um Notiz hierüber- 

27. „ IValdplätze mit leicht, od. schwer., kalklosen, mehr od. weniger feucht, Boden 

28. „ „ „ „ „ „ kalklialtigen „ „ „ „ „ 

Die nachfolgenden No. 29 bis 31 sind Kleegrasgemenge für Wechselwiesen und 
Wechselweiden (2-bis 3jährige Nutzung). Die Beigabe von Kleesamen ist hier be¬ 
deutend höher, als beiden für dauernde Wiesen und Weiden l)estiinnitenMisclmngen. 

j 29. Für trockenen, leichten Boden. 

' tlO. ,, frischen, humosen Boden.. 

j I>1. ,, ziemlich feuchten, hiimosen Boden.. 


50 Ko. = 
100 Pfd. 

, lIvo.= 

1 2 Pfd. 

M. 

M. 

36—38 

—,90 

37—39 

—,90 

32—34 

—,80 

34—36 

—,80 

38—40 

-,90 

39—41 

—,90 

26—29 

-,70 

1 31—32 

-,S0 

1 30-32 

-,80 


örasmischungen 1 

für Böschungen, Fluss-d. Eisenbahndämme. j| 



32. Zur Befestigung von Böschungen an Eisenbahneni Festungswälleni i | 

Gräben etc. I 14 — 16 | 

Die Samensorten, w'elche wir zu den Mischungen für Wiesen- und Weide - Ansamungen ver¬ 
wenden, werden dem Vorräte unserer Sortimente sorgfältig gereinigter als reich keimend erprobter Gräser, 
Klee und Futterkräuter entnommen und je nach den Boden- etc. Verhält nissea und Verwendungs- 
Bestimmungen angemessen zusammengestellt. Die hieraus folgenden Preise sind deshalb nicht mit 
' denen zu vergleichen, welche für in jedem Stadium der Entwickelung gemischt gesammelte Samen oder 

V lür wohl noch geringwertigere Abgänge notiert zu werden pflegen. 

Wird uns für eine bestiintnte Fläche das Aussaatquantum überlassen, so überschreiten wir 
< ungern 50 Ko. per Hektar (1272 pro Morgen), welche auch für nicht trockenen, guten, in reicher 

V Kultur befindlichen, von Natur zur Hervorbringung edler Gräser geneigten Boden vollkommen genügen, 
y während trockenes, an sich wenig graswüchsiges Land doch nur durch reichere Ansamung zum ein- 

träglicheren Grasland umgeschaffen werden kann. 
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Die alte Firma 
gegr. 1854: 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 



Bei Herausgabe des vorliegenden Haupt-Preisverzeiclinisses — Mitte Januar — Hessen sich 
die Preise für verschiedene Getreide-Arten noch nicht genau feststellen und werden wir dieselben auf 
Anfragen gern — möglichst unter Mitsendung von Mustern — prompt mitteilen. 

Auch in diesem Jahre haben wir wieder, veranlasst durch die vorzüglichen Resultate unserer Abnehmer 
mit schwedischen Original-Getreide-Züchtungen, bei allen Sommergetreide- 
Arten die empfehlenswertesten schwedischen Original-Saaten aufgenonimen. 

Die Preise für die vom Ausland bezogenen Getreideartcn vorstellen 
Äich inclusive Steuer. 


Wegen Wintergetreide erlauben ivir uns, auf unser Ende Juli 
jeden Jahres erscheinendes Herbst Verzeichnis über Saatgetreide, Futter- 
hräuter und andere zur Herbstsaat gebräuchliche Sämereien, zu verweisen. 


Schwed. 

Sonimer- 

tSquareh. 

Weizeu. 


Sommer-Weizen. 


Gaiizischer Sommer- Kolben - Weizen. 

Ein ungegrannter, gelblich-roter 
Kolben weizen, der sich i. Wachs¬ 
tum u. Körnerertrag Techt gut 
Ijcwilhrt hat. 

1000 Ko. ca. M. 230,—, 
100 „ „ „ 24,-. 

foler Schlanstedter Sommer-Weizen. 
Er ist sehr steifhalmig, besitzt 
ein volles schweres Korn und den 
grossen V orzug, beimPeifen nicht 
leicht auszufallen. 

Er verlangt weder unbedingt 
frühe Bestellung, noch Boden in 
hoher Kultur u. liefert sehr hohe 
Erträge. 1000 Ko. ca. M. 230,—, 
100 . „ . 24,-. 


uiesen-Sommer-Weizen.Duidi schö¬ 

nes. volles Korn und hohe Er¬ 
tragsfälligkeit zeichnet sich diese 
Weizenart vorteilhaft aus. Sie 
gedeiht auf sehr abweichenden 
Bodenarten, widersteht ungün¬ 
stigen Witterungseinflüssen wie 
auch Prühjahrsfrösten u. liefert 
langes, kräft. Stroh u. mehlreiche 
Körner. 1000 Ko. ca. M. 230,—, 
„ 24,-. 


tiommer-Weizen von No6. Sehr er¬ 

tragreiche viel bezogene frühe 
Sorte mit kurzem, aber kräftigem 
Stroh. 1000 Ko. ca. M. 230,—, 
100 „ „ „ 24,-. 

Schlesischer Sommer-Weizen. Ohne 
besonders hohe Bodenansprüche 
zu ma(‘hen, giebt dieser Weizen 
hohe Körner- und Stroherträge. 

Er ist steifhalmig, hat be- 
grannte Aehren u. sehr gross, voll. 
Korn. BXX) Ko. ca. M. 220,—, 
100 „ „ „ 23,-. 

Schwedischer Sommer-Squarehead- 
Weizen. Dieser schwedische, dem 
Winter - Squarehoad ähnliche, 
sehr zu empfehlende Sommer- 
Weizen hat eine mit grossen 
dicken Körnern dicht besetzte, 
nicht zu lange, grannenlose 
Aehre und wird uns von un¬ 
serem schwedischen Züchter als 
die dort ergiel)igsteSorte geschil¬ 
dert. Der Hahn ist steif u. hart. 

Verzollt ab Stettin: 

1000Ko. M. 2G0,—, 10() Ko. M. 28,—. 

Verzollt ab hier: 

1000 Ko. M. 270,-, 100 Ko. M.29,—. 


Sommer- 


Roggen etc. 


Gewöhnlicher hiesiger. 

Wir können solchen, 
von leichterem und 
schwererem Boden 
entnommen, liefern, 
•je nachdem es die 
Verhältnisse wün¬ 
schenswert erschei¬ 
nen lassen. 

1000 Ko. ca. M. laö,—, 
100 „ „ „ 20 .-. 
Sächsischer Sommer - 
Stauden-. Jedenfalls 
der am häufigsten be¬ 
zogene u. mit befried. 
Erf. angeb. Sommer- 
Roggen; er giebt hohe 
Erträge an voll. Korn 
u. gut. langen Stroh. 
1000Ko.ca. M.190,-, 
_ 100 „ „ „ 21 ,-. 


Iliesen-Sommer- Roggen. 

Er kann auf den 
meisten Bodenarten 
m. gutem Erfolge an¬ 
gebaut werden, liebt 
eine zeitige Aussaat 
und als Vorfrucht 
Hackfrüchte. Er be¬ 
stockt sich stark und 
lagert des schönen 
starken Strohes zu¬ 
folge nicht. Ini Er¬ 


trage wie auch in der 


Qualität des Kornes 
und Strohes steht er 
dem Winter-Roggen 
liänlig nicht nach. 
1000Ko. ca. M.190,—, 
100 „ „ „ 21 ,-. 


Origi nal Schwed.Sommer- 
Roggen. Diese unse¬ 
rem Riesen-Soninier- 
Roggen in der Form 


I und Vegetation sehr 
I ähnl. V arietät stammt 


aus dem mittleren 
Schweden. 

Verzollt ab Stettin: 
lüOU Ko. M. 230,—, 
100 „ „ 25,-. 

Verzollt ab hier: 
1000 Ko. M.240,-, 
100 „ „ 26,—. 


Schwed. Sommer-Roggea 
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Die alte Firma 
gegr. 1854: 


IVTetz ^ Go»> Steglitz bei Berlin. 



Hafer. 


Anderbecker Hafer. (Beseler’s ertragreichster.) Eine ganz 
aussrezeichnete. reichtragende Sorte. 

1000 Ko. ca. M. 230,—, 100 Ko. ca. M. 2.').— 


Duppauer Hafer. Ursprünglich auf der Herrschatt Hiippau 
in Böhmen gezüchtet, ist er eine gute frühreifende, 
in der Provinz Sachsen verbesserte und namentlich 
für leichten, dürftigen Kalkboden empfohlene Varietät. 
* 1000 Ko. ca. M. 220,—, 100 Ko. ca. M. 23,- 


Probsteier Hafer. Eine Sorte mit langen Aehren, reich besetzt 
mit dickem schweren Korn. Seine guten Eigenschaften 
bewährte er unter mannigfachen Verhältnissen.^ 

Wir liefern ihn in plombierten Säcken ä 75 Ko. ab 

Kiel oder vöm hiesigen Lager. ... i.. 

75 Ko. incl. Sack ab Kiel ca. M. lb,5ü, 
„ hier „ „ 18,50. 

Bayerischer Sechsämter Hafer. Eeinschaliger weisser grob- 
körni*^er H!ater mit früher Beifezeit. 

Ab hier: 1000 Ko. Mk. 200,-, 100 Ko. Mk. 22,- 


Rügenscher Hafer. Dieses beliebte Saatgut kann, bei BedarF 
grösserer Quantitäten, direct ab Bügen oder Stiaisund 
zTir Versendung kommen; die hier zutreüenden lages- 
preise werden auf Verlangen tunlichst schnell ge- 
meldet. 1000 Ko. ca. M. 175,-, lOO Ko. ca. .\l. 20,-. 


Weisser schwedischer Pedigree-Rispenhafer. Sehr geeignet 
für sandigen Lehmboden. 


imüuueii. , 

Originalsack 100 Ko. ca. ^1- 


Schwarzer schwedischer Pedigree-Rispenhafer. 

dicker, dünnhülsiger, schwerer Hafer mit kiatti^em 

Originalsack 100 Ko. ca. M. 23, . 


Schwedischer grannenloser Hafer. Eine neuere Züchtung, 
sich nicht nur durch Fehlen d^r lästigen 
dem auch durch eine gleichförmige, tielge , 

färbe und auffallend kräftigeren 

Ab Stettin 1000 Ko. M. 230,-, 100 Ko. ^1. -b'-r 
„ hier 1000 „ „ 240,-, IbO „ „ 2b,-. 


Schlesischer Gebirgs-Hafer. Ein schöiier. 

hülsiger und sehr erträgst ah igei i*.- ■ 

grösseren Quanten auch direkt ab Produktiom,- 
gebiet verladbar. , , ^ri _ 

1000 Ko. ca. M. 180,-, 100 Ko. ca. M. 20. . 


Sächsischer Gelbhafer. Wegen meiner guten E.Häge aucl. 
auf weniger reichem Loden P x.r _ 

- i m-\ ^ ^ kLu 

Selchower Fahnen-Hafer. Es ist dieser aus Canada stammende trockenen 

zu Selchow auf Sandboden rationell weiter kultiviert nnd Ko. ca. .M . 25,-^. 

Boden sehr empfohlen. . * i d j* i— . . vioin ^ind sehr hohe Ertrage giebt . 

Trauben-Hafer. Ein mittelspäter Gelbhafer, der, obgleich die Kc^ei^^ 090 ,—, 100 Ko. ca. .M. 23,—. 

---- - durch versch^dene 


Schwedischer Ligowo-Hafer. Hit dem Pro|>steier verwandt, isF diese Züchte 
Vorzüge wertvoller. Das Stroh ist dicker und fester; die 1^®“® ®;"%® 

auffallend dick, stielrund und stumpf, dminschalig xind inno Ho M 240 — , 100 Ko. M. 26,—. 

V.™11. .b S..k..IOOOK«. M. 230,-, ™ i» 1- “■ 


Dänischer Ligowo-Hafer. Dieselben E^ns^aften ’™?® m 20 — Verzollt ab Stettin 

Unverzollt ab Kopenhagen 1000 Ko M. 19^' ^ go Mk %,— 

lOOOKo. M.230,-, 100K.M. 25,-. Ab hier m. 'iSS,-; ioo Ko.JO^ 
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Gfarantie-Spaten 

m. T-GrifF M. 3,25, 

2 Spaten geben 1 Postcolli. 


=— Gerste. ==— 

Chevalier-Gerste. Eine reicli tragende altbewährte Varietät; sie bestockt sich 
vorzüglich, liefert langes, starkes Stroh und lagert nicht. Ihre schweren, 
starken und melilreichen Körner werden vom. Brauer gern gekauft. 

Schottische Saat lOiJO Ko. ca. M. 230,—, lOü Ko. ca. M. 25,—. 

Inländische Saat 1000 ,, „ „ 200,—, 100 „ „ „ 22,—. 

Dänische Lerchenborg Chevalier-Gerste. Ist nach uns vorliegenden Berichten 
in ganz Deutschland mit vielem Erfolg angebaut. 

Ab Stettin 1000 Ko. M. 220,-, 100 Ko. M. 24,—. 

„ hier 1000 „ „ 230,—, 100 „ „ 25,—. 

Schwedische Prinzessin-Gerste. Eine beachtenswerte Neuheit, aus der besonders 
ergiebigen, aber ungleichförmigen englischen Printice-Gerste gezüchtet. 
Giebt die höchsten Ertrüge, welche bei Gerste bis jetzt erzielt sind. Der 
Halm ist erheblich fester als bei der Chevalier-Gerste, daher für kräftigere 
Bodenarten geeignet. Das Korn ist kurz, voll und immer ungemein lein 
geki-äuselt, von hellgelber Earbe. 

Ab Stettin 1000 Ko. M. 240,-, 100 Ko. M, 26,-1 

„ hier 1000 „ „ 250,-, 100 „ „ 27,-. 

Schwedische sechszeilige. Sehr empfohlene Braugerste. Verlangt guten Boden. 

Ab Stettin 100 Ko. M. 25,—, ab hier la) Ko. .M. 26,—. 

Hanna-Gerste. Sehr wertvolle, zweizeilige, mehlige, milde Malzgerste. Sie* 
gedeiht am besten auf nicht zu kräftigem Boden nach Hackfrucht. Das 
Stroh ist weich und füttert gut. \Vii’ liefern sie auch ab Bahnhof 
Prosznitz (inmitten der Hanna gelegen). 

Ab Prosznitz (unversteuert) 100 Ko. ca. M. 22,—. 
Versteuert ab hier.... 100 „ „ „ 28,—. 

I. Absaat „ „ . . . . 100 „ „ „ 22, — . 

Imperial-Gerste. Beliebte Art, welche noch gute Erträge an schönfarbiget 
Braugerste auf leichteren Mittelböden bringt. 

Ab hier: 1000 Ko. .M. 200,-, 100 Ko. M. 22,-. 

Juwel-Gerste. Schott. Saat . . . 1000 Ko. ca. „ 240,—, 100 „ „ 26,—. 

Kleine Warthebruch-Gerste. Sie verdient trotz des keineswegs schweren Kornes^ 
wegen der schnellen und überaus üppigen Entwickelung, wie wegen der 
recht befriedigenden Erträge auf leichtem Boden Beachtung. 

1000 Ko. ca. M. 210,—, 100 Ko. ca. M. 23,—. 


Probsteier Gerste. Hecht gute, zum Saat Wechsel viel begehr re zweizeilige 
Gerste mit vollen dicken Körnern. 

Wir liefern sie in plombierten Säcken ä 100 Ko. ab Kiel oder 
vom hiesigen Lager. 

100 Ko. incl. Sack ab Kiel ca. M. 20,—, ab hier ca. M. 22, —. 


Schwedische Gold-Torp-Gerste. Diese sehr steifhalmige Gerste liebt einen 
kräftigen, humosen, nicht trockenen Boden. Im Körnerertrag steht 
sie keiner anderen Sorte nach. 

Verzollt ab Stettin: 1000 Ko. M. 240,—, 100 Ko. M. 26,—. 
„ „ hier: 1000 „ „ 250,-, 100 „ „ 27,-. 


Webb^s bartlose Gerste. Bereits 1885 aus England bei uns eingeführt und 
weiter mit gutem Erfolg kultiviert, sie ist steifhalmig und für üppige 
Böden besonders zu empfehlen. Es haftet ihr die Eigenschaft an, bei 
eintretender Reife die Grannen abzuwerfen. 

1000 Ko. ca. M. 210,—, 100 Ko. ca. M. 23,-. 

Golden Melon Gerste. Die Aehren sind lang mit hochfeinem, dicken Korn; 
sie eignet sich namentlich für reichen Boden. 

1000 Ko. ca. M. 210,-, 100 Ko. ca. M. 23,-. 

Schottische Goidfoil Gerste. Eine erst seit dem Jahre 1895 angebaute, wegen 
ihrer Feinheit und ihres hohen Ertrages sehr schätzenswerte, neue 
Chevaliergerste, die sich ausgezeichnet zu Brennereizwecken eignet. 

Ab hier: 1000 Ko. M. 240,-, 100 Ko. M. 26,-. 
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Original Professor Heinrich - Roggen. 

Die hervorragenden Eigenschaften dieser Neuheit haben ihr in allen 
Teilen unseres Vaterlandes und weit über dessen Grenzen hinaus Eingang 
und allseitige Anerkennung verschafft. 

Die natürliche Eolge hiervon wird eine ungemein starke Nachfrage 
sein, und empfehlen wir daher den Empfängern des vorliegenden Katalogs, 
denen wii* natürlich in erster Linie Vorzüge vor uns bisher unbekannten 
Bestellern einräumen möchten, sich ihren Bedarf schon gelegentlich der 
Frühjahrsbestellung zu sichern. Für Gegenden, in denen eine zeitige Aus¬ 
saat nötig resp. üblich ist, wird für rechtzeitige Lieferung des Saatgutes 
Sorge getragen werden. 

Um nun unserer werten Kundschaft ein Bild von den bisherigen 
Erfolgen des „Original Professor Heinrich-Roggens“ zu geben, lassen wir 
liieriinter einige besonders charakteristische Kesultate folgen, wie sie der 
,.lvolinai*or Kreiszeitung“ mitgeteilt wurden: 

Herr Benteiigutsbesitzer Hübner in Alprode hat eine 210 Qnadratruten grosse Fläche 
sandigen Ackerlandes 6. und 7. Grundsteuerklasse, von welcher das südliche Drittel ganz leichten 
Sandooden enthält, in zwei genau gleich grosse^ gleich beschafleiie, gleich gedüngte und gleich 
bestellte Plälften von je 105 Quadratruten geteilt und die eine Hälfte mit Petkuser, die andere 
Hälfte mit „Professor Heinrich-Roggen“ (Originalsaat) besäet. Beide Flächen waren mit Stall¬ 
dung gedüngt und haben im Frühjahr dieses Jahres jioch je 20 Pfimd Chilisalpeter erhalten. 
Die mit Petkuser Koggen bestellte Fläche hat 540 Pfund Körner und 1050 Pfund Stroh, 
die mit „Professor Heinrich-Roggen“ bestellte Fläche hat hingegen 840 Pfund Körner und 1110 
Pfund Stroh ergeben. Der „Original Prof. Heinrich-Roggen“ hat also auf 105 Quadratruten 
einen Mehrertrag- von 300 Pfund Körnern und 60 Pfund Stroh ergeben. Er ergab mithin unter 
gleichen Boden- und BesteilungsVerhältnissen im vorliegenden Falle den 17 fachen Ertrag, 
während der Petkuser Koggen nur den II fachen Ertrag der Aussaatmenge lieferte. ’ 

Einen zweiten Versuch hat Herr Kentengutsbesitzer Jankö zu Alprode auf ganz leichtem 
Sandboden 7. Grundsteuerklasse von 100 Quadratruten Flächeninhalt gemacht, welche in je 
50 Quadratruten geteilt wurden. Bestellung und Düngung war ebenfalls gleichmässig, und 
ergaben 20 Pfund Petkuser 82U Pfund Korner und 600 Pfund Stroh, während das gleiche 
Aussaatquantum beim „Professor Heinrich Roggen“ 400 Pfund Körner und 650 Pfund Stroh 
lieferte. Kunstdünger kam hierbei nicht in Anwendung. Der „Professor Heinrich Roggen“ gab 
mithin gegenüber dem Petkuser Koggen auf 50 Quadratruten einen Mehrertrag von 80 Pfund 
Körnern und 50 Pfund Stroh. Es steht also ein 20 facher Erti-ag des „Original Professor 
Heinrich Roggens“ dem 16 fachen des „Petkuser“ gegenüber. 

Einen dritten Versuch hat der Kentengutsbesitzer Zimmermann zu Plöttke auf leichtestem 
Sandboden 8. Grundsteuerklasse, . wirklichem Flugsand, gemacht, indem er 2 Flächen von je 
2 Morgen Grösse mit je 1 Centner „Professor Heinrich Roggen“ besäete. Er hat nun von der 
einen Fläche 8 Centner Körner und 16 (Jentner Stroh, von der anderen Fläche 7 Centner 
imd 80 Pfund Körner und 15,80 Centner Stroh geerntet. Die Ernte ergab also von dem 
„Professor Heinrich Roggen“ rund das achtfache Korn, -- es waren Aehren darunter, die trotz 
des Flugsandbodens bis zu 72 Körnern enthielten, während auf diesen Flächen bisher von anderen 
Koggensorten unter gleichen Bestellungsverhältnissen nur etwa das vierte Kom geerntet 
worden war. Dabei war noch die Witterung während der Blüte des „Professor Heinrich Roggens“ 
im vorliegenden Falle kalt und ungünstig gewesen. Gedüngt war mit Schneidemühler-Kloaken; 
Kunstdünger hatten die Flächen nicht erhalten. 

Vorstehende eklatanten Beispiele beweisen, welche Erfolge schon auf leichtem undTeich- 
testem Boden erzielt wui-den. weit bessere Kesultate sind uns direkt von unseren Abnehmern 
gemeldet, die den „Original-Professor Heinrich-Roggen“ auf besseren Bodenarten verwendet 
haben. Das beste Kesultat wurde bisher auf sandigem Lehmboden erzielt, nämlich 32 Centner 
Körner von 1 Centner Aussaat. Sogar auf schwerstem Marschboden hat der Koggen sich 
glänzend bewährt. Aus allen Berichten erhellt jedoch, dass der neue Koggen sehr für eine 
reichliche Gabe Chiiisalpeter empfänglich ist, und raten wir allen Abnehmern, solchen unter 
allen Umständen anzuwenden. 

Preise für Original Professor Heinrich-Roggen. 

1000 kg M. 250,—, 500 kg M. 135,—, 100 kg M. 28,—, 50 kg. M 15,—, 

12Vo kg M. 4,50. 1 Postkolli Mark 2,50. 
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Mais 


zur GriinfUtterung und 

zur KSrnergewinnung. 


Mais 


Bei nicht magerer Düngung, denn Lagern ist nicht zu befürchten, wird Mais stets einen 
reichen Ertrag an Grünfutter specieU für E-indvieh bringen. 

Die Aussaat geschieht im Mai, sobald Nachtfröste nicht mehr zu befürchten sind. Bei 
grösserem Anbau empfiehlt sich stets Drillsaat und zwar in Drillweite von 20—35 cm. 

Empfehlenswert für eine üppige Entwickelung ist es auch, den Anpflanzungen mit dem 
ersten Hacken pro Morgen eine Düngung von 40—50 Ko. Chilisalpeter zu geben. 


No. I 

2220 


50Ko. ^ lKo= 
100 Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


2230 

2232 

2231 
22;!3 
2235 
2237 

2239 

2240 

2241 
2243 
2245 
2247 
2249 
2251 


MaiS| amerikanischer weisser 
Pferdezahn- a< Virginieni 
I. Qualität, gereinigt 

1000 Küo M. 185,—. 10— 

Dieser Mais widersteht leichter der 
Dürre u. findet hierdurch sowie durch 
seine Ergiebigkeit in guten Futter¬ 
massen allgemein für die grossen Cul- 
turen Verwendung. 

„ „ „ naturelle Saat (ungereinigt) 

1000 Kilo M. 178,—. 9,— 
„ „ m.d.HandverieseneSaatll— 

„ Ungarischer, früh .... 12— 
„ Badenscher gelber, früh. . 12— 
„ Badenscher Oberländer Eutter- . 
„ Steyerischer, früh . . .15— 
„ Cinquantino-, sehr früh . . 9 — 

„ Muscat-, feinster Speise-Mais . 

„ September-, sehr früh . . 20— 
„ Szekler, frühester .... 12— 

„ Perl-. 

„ Riesen-, Zea Caragua .... 
„ Zucker-, gerunzelter weisser . . 
„ Nanerottolo, goldgelber, kleinster 
und frühester, ca. SO cm Höhe, reift 
in ca. 3 Monaten. 


11 


10 


35 


30 
12 '—'35 
13|—135 

13— i35 

14— AO 
16,—'40 
10;— 30 
261—'60 
22j—,60 
14 — 40 

I !c 

1 3u 


35 


I 

—190 

Abbildung und Kulturanweisung siehe Seite 32. 


Reismais (Popcorn). 



2229. Mais, Virginischer Pferdezahn-. 



Reismais auch 
Popcorn genannt, 
wird zu den 
„Amerikanisch. 

Schneeflocken“ 
verwendet, die 
auch in 
Deutschland 
schon seit län¬ 
gerer Zeit ein 
beliebter 
Leckerbissenfür 
Alt und Jung 
sind. Die Her¬ 
stellung ist 
überaus ein¬ 
fach: Man 
i’östet die Mais¬ 
körner in einem 
Dralitkorb unter 
fortwährendem 
Schütteln, bis 
die Körner unter 
lebhaftem Ge- 

'‘"'“mKi “252. Reismais, Popcorn, 50 Ko. M. 25 

„Schneeflocken“ werden. 

giesst man etwas geschmolzene Butter darauf und schüttelt dabei weiter, um ein gutes Aufsaugen der Butter 
zu ermöglichen. Hiernach bestreut man mit etwas Salz. 

A,, 1 hergesteilton Schneeflocken sind von vorzüglichem Geschmack, sehr nahrhaft und auch gut verdaulich. 

AUCH mit IJomg vermischt wird Popcorn namentlich auf Jahrmärkten etc. vielfach feilgeboten und gern gekauft. 

JJie Kultur des Popcorn ist übrigens eine ebenso einfache wie die des gewölmlichen Mais. 


Postkolli 43/4 Ko. M. 3,-, 1 ko. M. -,90. 





































"‘JeSr**i8^54?^ Mctz & Co., Stegütz bei Berlin. 



^ Neuer Tafel-Mais. 

Wie bekannt, wird in Amerika vielfach Kolbenmais als Gemüse znbereitet und dort 
von jedermann gern gegessen. 

Es ist dies auch leicht erklärlich, denn dieser Mais ist von zartem und delikatem 
Geschmack, dabei die Zubereitung einfach. 

Die ausgewachsenen, aber nicht ausgereiften Kolben werden abgezogen und wie Spargel, 
etwa 3/^ Stunden; gekocht. Die Zubereitung geschieht mit zerlassener Butter, etwas Salz und Pfeffer. 

Wie gesagt, ist dies ein ganz delikates Gemüse und nach jedem Versuche werden sich 
die Ereunde desselben bald mehren. 

Es kann nur jedermann empfohlen werden, diesem Mais einen Platz in seinem Gemüse¬ 
garten einzufäumen. 

Original-Saat 10 Ko. M. 8,—, 5 Ko. M. 5,—, 1 Ko. M. 1,50, 100 Gr. M. .—,30, 50 Gr. M. ~,20. 


Nanerottolo Mais. | 

Näheres über die KuHur. ^ 

Der Anbau dieser durch 
die Kleinheit ihrer Körner | 
als Hühnermais sich em- f 
pfehlende Sorte eignet sich 
nur zurKömergewinnung. 
Jede Pflanze erzeugt 2 bis 
5 Kolben, die sich büschel- ' 
artig um den Stengel 
gruppieren. Anfang Mai 
an Ort und Stelle aus- 
gesäet, reifen die Kolben 
bereits Mitte Juli bei nicht 
ganz ungünstiger Wit¬ 
terung. , 

50 Ko. M. 35-, 1 Ko. M. -,90. 
Ziermais siehe No. 8899 
bis 8903. 



2251. Mais, Nanerottolo, goldgelber, kleiii.>ler und friiliester. 
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ü Gränfutter- und il 
Gründung-Pflanzen etc. 


Buchweizen. 


21111 


Buchweizen, silbergrauer, schottischer, Polygonum Fagopyrum 
argenteum .... 50 Kilo 10—12 M., 1 Kilo o5 Pf. 


Zur Erzeugung grosser Mengen von Grünbucliweizeu 
benutzt man fast ausschliesslich den vorstehenden silber¬ 
grauen Buchweizen, eine sich sehr kräftig entwickele, 
stark belaubte Sorte. Er ist in seinen Bodenansprücheu 
nicht sonderlich wählerisch, liebt aber humoses Land 
Seine Vegetation ist eine kurze, die Aussaat kann deshalb 
von Anfang Mai bis August erfolgen, er wird z^eist 
breitwürhg ausgesäet; man verwendet auf leichten Boden¬ 
arten hierzu bis 140 Kilo pro Hektar. 


2115 

I 


Buchweizen, gewöhnlicher brauner (Haidekorn), 

50 Kilo 10—11 M., 1 Kilo 30 


Pf. 





2115. Buchweizen, gewühniiclier brauner. 


2121 

2125 

2127 

2133 

2135 


Feld-Erbsen. 


100ilKo.= 
Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


Weisse Riesen- oder Victoria- . . 12— 

Kleine frühe grüne.10— 

Grosse späte grüne ...... 13— 

Gewöhnliche frühe gelbe . . . 9— 

„ späte „ ... 10— 

Der Preis der gewöhnlichen (unverlesenen) 
Saaterbsen richtet sich bei Abnahme voni 
1(XX) Kilo bis zu ganzen Wagenladungen nach: 
dem Marktpreise, der auf Verlangen mit Ueber- 
sendung von Proben so schnell wie möglich 
gemeldet wird. 1 

2137 Peluschkei Pisum arvense L.,Sanderbse, 
auch grosse Sandwicke genannt, 9—: 

Nimmt mit leichterem, aber etwas kalk-, 
haltigem Hoden fürlieb. Sie muss zeitig, ent¬ 
weder rein oder im Gemenge mit Sommer - 1 
roggen, auch Hafer, ges&et werden und giebtj 
im Stroh, wie in Körnern gutes Futter für, 
Schafe und in letzteren namentlich auch füri 
Pferde. J 

Bei grösserem Bedarf werden wir auf| 
Wunsch sofort bemusterte Spezial-Offerte 
machen. 

Andere Erbsen (f. d. Garten) No.1559u.s.w. 


Linsen. 


1855 

1857 


2145 

2147 

2149 


2155 


Hanf. 


Cannabis sativa, gewöhnlicher . 

Oberländer. 

Piemontesischer Biesen- . . 


Herbstrüben siehe Ko. 589 u. f. 
Griechisches Heu oder Siebenzeiten, Tii- 

gonella foeiium graecum . . 24— 


11 


— 35 


Gewöhnliche weisse (n. d. Marktpr.) 21— 24 
Grosse weisse Heller- .22— 25 


-40 

-loo 

120 


30- 


2101 

2103 

2269 


2271 


50Ko.s= 100 lKo= 
-IPfd. 2 Pfd. 


Feld-Bohnen. 


Buschbohne, kleine weisse Feld- 

,, grosse „ . 

Pferdebohne, gewöhnliche (nach dem 

Marktpreise) ... 9— 

schottische . . . 10— 




ca.’ 20l-;60 
I •22l-'7() 


2105|Sojabohne (Soja hispida) gelbe 


ca. 


ll|-,30 
12 —!35 
24—|7Ö 


80 


251 

253 


Futterkohle. 


(Blätterkohl). 

Baum- oder Kuh-, hoher grüner . . .! 90| 2 

Blauer Riesen- (4—6 Euss hoch). . . 125! 3 
lAlle anderen Sorteü Blätterkohle siehe | 

I Seite 48. 


I 


Die Putterkohle finden verhältnismässig zu 
wenig Beachtung für Massenanbau. Ausser hohem 
Putterwert ertragen dieselben grosse Kälte und 
bietet dies schon einen grossen Vorteil gegen 
gleichwertige andere Putterpfllanzen, die ein- 
gemietet etc. werden müssen. — Die Aussaat 
geschieht in Samen-Beeten und werden hieraus 
die Pflanzen in einer Entfernung von etwa 35 cm 
zn einander in das bestimmte Acker- oder Garten¬ 
land verpflanzt. Nicht trockene Lagen werden 
vom Putterkohl bevorzugt. 

















































Mefz ^ Go., Sfeglitz bei SeHin. 



No. 


2159 

2161 

2163 

2167 

2171 


Hirse. 


SOKo.in 100'lKo.=: 

Pfd. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 


gelbe Rispen-. 

Gold- oder Blnt- .... 

weisse Rispen-. 

Mobar- oder deutsche Kolben 
Senegal, kleinste gelbe . . 


-joO 

—ko 

—140 
—14() 
—(50 


No. 


50Ko.= 100'lKo= 
Pfd. 2 Pfd. 

, -M. M. Pf. 


2168 Riesen Pearl-Millet (Panicutn crns-gallj major) | 
Pencilarla. 

eine empfehlenswerte Futterpflanze, die allerdings besseren 
Boden und einen warmen Sommer beansprucht. 

Die Cultur ist wie bei Zuckerhirse. Die Aussaat ge¬ 
schieht also, sobald Nachtfröste nicht mehr zu befürchten 
sind und zwar in der Entfernung wie Mais oder auch Zucker¬ 
hirse. Die Samenkörner dieser Hirse sind sehr klein und 
genügt zur Aussaat pro Morgen ein Quantum von etwa 
4—6 Pfund. — Durch die hervorragend schnelle Vegetation 
eignet sich Pearl-Millet auch zu späteren Aussaaten. 

Nach von uns gemachten Versuchen hat sich Riesen- 
Pearl-Millet in den Jahren 1901, 1903 u. 1904 gut entwickelt^ 
dagegen liess aber 1902 im kälteren Sommer der Versuchs¬ 
anbau sehr zu wünschen übrig. 

50 Ko. M. 40-, 5 Ko. M. 6,-, 1 Ko. M. 1,75. 

73 Hopfensamen, Hum.Lupul. 20 Gr. M. 

2177 Jute, Corchorus textilis 20 Gr. M. —,30 
2181 Kartoffelsamen, v.d. besten frühen Sorten 

20 Gr. M. —,90 

2188 Kümmel, Carumcarvi,hiesig.I.Qu.24— 2 S —70 
21851 „ „ „ holländ.I.Qu.26— 32 — SO 

2187 Lallemantia iberica, ca. 3(ßi^0elenthaltende 
I einjähr. Pflanze . 20 Gr. M. — ,15 


— 

— 


7 

— 

34 

2 .S 

— 

32 

— 

— 

3 


2189 
2191 
2193i 
2195| 

2197j 

21981 


•2201 1 


I 

2-203’ 

2-207 

22091 

I 

2218 


2193. Lathyrus pratensis. 

Lathyrus Cicera, rote Platterbse . . 

,, hirsutus, behaarte „ 20Gr. M.-, K 
, pratensis,Wiesen- „ 20 „ „ 2— 
, sativus, spanische oder weisst 

Platterbse.14— 

, silvestris, Waldplatterbse, ver 

edelte(Wagneri) 2( )Gr.M. — , 1 r 
„ heterophyllus, verschieden¬ 

blättrige Platterbse 20 Gr. M. — ,6( 
Lein, Linum usitatissiinum. 

Rigaer (Krön«), extra HVg— 
ln plombierten Säcken 

per Tonne M. 23— 2c 
Die Tonne enthält ca. 1,27 llectol 
und wiegt ca. 84 Kilo Netto. 

Pernauer per Tonne incl. M. 32 — 32 
Zeeländer (holländischer) . . . . 

weissblühender braunsamiger 

amerikanischer . . . 24— 

Leindotter, Camelina sativa 13 — 


2309. Zuckerhirse. 


2309 Zucker-, schwarzsamig 12—113'—40 

Bekannte Grünfutterpflanze, deren 
Anbau und Bearbeitung genau in der 
Weise wie Pferdezahnmais gehaiidhabt 
wird und deren Ertras-. in von allem 
Vieh gern goiioninienen Grünfuttermassen, 
diesem nicht nachsteht. Die Aussaat 
geschieht, sobald KacJifröste nicht mehr 
zu befürchten sind. 





























Die alte Firma 
gegp. 1854: 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 
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Xo. 


50 Ko. =i KX) ]Ko= 
|l»td. 2 VU\ 


•2210 

2221 


22-23 

I 

2221 ' 


Lupinen. 

Pür Sandbrxleii die imentbelirlicliste 
Orriuidüiigiiii^-sprtaiize. Die Prtrn.;- 
fiiliiglv(‘it eines Sandl)odeiis mit di(‘sc*:- 
Düngung speciell bei Koggen ist 
überraschend. ' 

! 

Lupineni gelbe, Lupinus Intens 8,—i 
I „ blaue, L. angnstifolins 7.5i)j 
Die beiden Sorten sind die| 
begehrtesten.' Bei grösserer Ab-i 
nähme stellen mit bemusterterj 
On’ei'te auf Wnnscli gern '/n| 
Diensten. Die Preise richten sicln 
nach der jeweiligen Marktlage.' 
„ weissamige, sogen, ostprenss.,, 

L. angnstil’olins ' Aliart din-; 
gevv. blanen Lupine) 7 — | 
„ schwarzsamige, sibirische 7—i 

Sie macht keine höheren 
Bodenansprüche als die gelbe, 
lohnt gleich gut und liefert 
Stroh, welches im Fntterw(n-t 
dem der Ih-bse kaum nachstellt. 

„ perennierende, L.pol^^phyllus .58—i 
Diese durch verschiedene 
h7ichzeitschriiten, s])eciell zur 
(J ründüngung von 01)stplan- 
tagen empfohlene Luf)ine hat 
sich in (len U'tzten Jahren einer 
riesigen Nach frage ertVeut. Die 
dic'.-'jübrige Lrnte ist nicht über¬ 
reich li<3h ausgefallen und ist 
d(‘shalb zeitige Liiideckung d(:‘S, 
H(Mlarf(‘s empfohlen. 


M. M. Vf. 


— 30 

— 30 


9 ' — 


(>b 


50 



227Ö. Sommerraps. 


2277! Raps, Sc 
2279' „ 

2281 Rübsen, 


„ hiesiger 

Sommer-, echt 


(auf 


, . 10 — 
umseren 


I Uebor Winter-Oelsaaten bringt unser ini 
erscheinendes Verzeichnis Näheres. 


Juli 



No. j 

i 


2283 

22 i— '60 

2285 

18 '—150 


i 

2287 

17 ; —150 

22881 

i 1 

2*389| 


No. 


2253* r.lalve, schwarze, 


• . 50 Ko. = lüü lKo= 

l'td. 2 Pfd. 
M. M. Pf. 

rVlthaoHi rosea li. nigro 

20 Dr. M. -,25i 3 — 

2255 Mohn, Papaver somniferum. i i 

blausamiger m. geschlossen. Köpfen: 28 — 80 
2257 „ weissamiger ^ „ 44 1 10 

2259 „ „ Kiesen- 2()CTr.M. —,15, 2 50 

2261 ,. mit rosa Korn . 20 ,, ,, —,20 3 50 

Möhren /yiim V^erfüttern s. No. 39:i u. f. i 

2263 Oelmad, .Madia sativa . | 1 «10 

2267 Chinesischer Ooirettig, Raphanusi 

I oleiferus L Qual. . . . 2.s—; 34 ; — 80 

•2268! n. Qual. . . . 25-127 1-70 

Diese schnell wachsende Futterpflanze wird auch in dieser 
Somniersaatzeit viel allein u. mit anderen, sich nicht minder 
schnell entwickelnden, gleichem Zwecke dienenden Ge\v;ic,h8en 
augobaiu; gleich gut eignet sie sicli aber filr die späte Aiigiist- 
bcstellung und giebt auch bei dieser noch .sichere lairäge 
reicher, nahrhafter Futterniassen. Aussaat 35 Ko. pro Hektar. 

Peluschken siehe No. 2137. 

2269 Pferdebohne! gew. (ii. d. 

i Marktpr.) | 

2271! „ schottische I 

2273 Pimpinelle, Poterium sangiii.sorba 
Platterbsen siehe No. 2189 u. f. 

2275j Polygonum Sachalinense, Sa(dialiu- 

1 Knöterich . . .20 Gr. —,50 , 


Siehe ' 
Seite 33. 


26 — 70 


14 



7C4S' Pbacelia tanacelifolia. 

Die Versuchsanbauten in der Lttnobiirg. 
Haide sowi« in anderen bedeutenden 
Imker-tlegenden haben überraschend 
günstige Resultate ergeben, so dass 
schon heute der hohe Wert der Pflanze 
als Hiejienfutter ln vielen Fachkreisen 
anerkannt ist. J K. M. 2,50 

7647 Pbacelia congesta, gutes Bieneti- 
fulter 1 Kilo M. 2.25 


Gr. 

i Pf. 


I Pr. 

iüL 


20 

20 


5<J Ko.= 1 Ko = 
lOU Pfd. !> Pfd. 

, M. M. Pjf. 

Runkelrüben siehe No. 661 u. f. I 
Schafgarbe, AchilleaMillef. 20Gr.M.-,35 1 8;— 

Schwarzkümmel, Nigella sativa . . . ! 4 — 

Senf, weisser od. gelber, Sinapis alba, 

I. Qual. 12— ' 13 — 50 
II. Qual. 10- , 12 — 40 
schwarzer (holländ.), Sinapis j | 1 

nigra. | 20, — ,60 

3 
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2291. Serradella. 


Seppadellaf Ornithopus sativus. 

2*291 1 Hoclifein, stark gesondert R. 98%, K. 85^ , 

! 50 Ko. M. 23--25, 1 Ko. M. —,Tr 

‘2*202i fein 50 Ko. -NI. 19—23, 1 Ko. M. -,(*>( 



‘2321. Grosser Spörgel, Sp(*rgul:i maxima. 




x\0. 


2*297.1 

2301' 

2303 

2305 

2307 

2309 


2313 

‘2315 

2314 
2316' 


2267. 


Chinesischer Oelrettig, Raphanua 
oleiferus. 


50 Ko. =,lKo= 
KX) Pfd. 2 Pfd. 
1 M.'M. Pf. 


Sesam, Sesamum orientale, Oelpflanzel 
Sonnenblumei gewöhnliclie, Heli-| 
antlius annnns . . . .| 

„ russische Riesen-, schwarze 

„ ungarische Riesen-, weisse J 

Sopghum halepense,erg:ie1).Griinfiitt.| 
„ (Holcus) saccharatum. chine¬ 
sisches Zuckerrohr (Zucker¬ 
hirse, schwarzsamig). 12— 
vulgare (Holcus Sorghum) 
amerikanisches Besen körn 
Spartium scoparium, Besenstrauch . 
Spelz, Trit. Spelta, kleiner od. Einkorn 
,, „ Emmer od. Zweikorn 

Alle anderen Sorten besorgen auf Wunsch gern. 


2317 

2321 

2319 


Spitz-Wegerich, Plantago lanceolata 11 — 
Spöpgeli grosser, Spergula maxima, 

I. Qualität.12— 

n. .19- 

Spöpgeli kleiner, Spergula arvensis . 
Saatbedarf 27—30 Kilo pro Hektar. 


12 


40 


13 — 
121 - 
14— 


45 

40 

45 


Der Spörgel vegetiert sehr schnell, verlangt keine tief¬ 
gehende Bodenbearbeitung und begnügt sich selbst mit leichtem, 
trockenen Boden. Für schlecht durch den Winter gekommenen 
Klee bietet er einen angemessenen Ersatz, es ist aber in diesem 
Falle eine Beigabe von Buchweizen zu empfehlen. 


2325; Stachelginster, TJlex europaeus 

I 50 Ko. M. 145, — , 1 Ko. M. 3 

2327! Comfpey (Symphytum asperrimum). 


,30 


Eine in neuerer Zeit hauptsächlich zur Schweinefütterung 
gern gekaufte Futterpflanze, aie sich durch üppige und äusserst 
zeitige Vegetation besonders auszeichnet. Nach Beigabe di^er 
Pflanze zum Futter wurde von Züchtern ein kräftiges Ge¬ 
deihen der Ferkel stets beobachtet. 

1000 Stück Wurzelstecklinge 18 M., 100 Stück 2 M. 


. . .... .. i. 
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No. 


2329' 
2331| 
2333 
2335 
2337 i 
2339' 
2341| 
2343! 
2345 
2347 
2349 


2353 

2355 

2357 

2361 


50Ko.= 
100 Pfd. 

Tabak, >Jicotiana Tabacuin. 

In Deutschland gebaute Sorten: 

,, langblättriger . 20 Gr. M. —,60 

rundblättriger . 20 Gr. „ —,40 

,, brasilianischer 

„ Florida 

Maryland 
„ Connecticut 

„ Gundi 

„ Oliio 

„ Cuba 

Havanna 
„ Portorico 

Aus Amerika importierte Samen: 

Havanna | 

Maryland I 20 Gr. 

I, Cuba I M. 1,20 i 

„ Virginia 


lKo.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 


20 Gr. 
M. -,50 


12 — 
8 


2375 


Wicken. 


2383 

2385 


GewShnliche Wicke (nach dem 

Marktpi'eise.ca. 9— 11 

Bei Bedarf bedeutender Quantitäten bitten 
wir Preismeldune: resn. Muster zu verlangen. 
Vogelwicke, Vicia liirsuta (Ervum 

hirsutum). . . 10 — 13 

„ echte, Vicia cracca | 

20 Gr. M. 1,—. 


30 


■—40 

Iso- 



;50Ko.=|lKo= 


No. I 


2386: 


2389j 

239o! 

2391 

2392 


2387 

2388 
2393| 
2379 
2397 
2309 


Wicken (Fortsetzung). 

Wicke, Stein-, Astragalus glycy- 
phyllos (Süssklee, wildes 
Süssh.) 20 Gr. M. 1,— 
„ Zaun- oder Hecken-, Vicia 

Sepium, 20 Gr. M. 1,60 
„ Waidwicke, Vicia silvatica 

20 Gr. M. —,50 
Zottige Wicke,Sandwicke, Viciavillosa 

Deutsche Saat. 

Russische „. 

Sandwicke mit grösserem oder ge¬ 
ringerem Beisatz von Johannis¬ 
roggen, nach Muster .... 
Weissamige Wicke, Vicia sativa alba 
(m. d. Hand verlesene Saat) ca. 
Grünsamige Hopetoun-Wicke, Vicia 

sativa Ü. albo. 

Wicklinse, Zirbelerbse, Ervum 

Monanthos .ca. 

Narbonische Wicke, Vicia narbo- 

nensis. 

Wiesenflockenblume, Centaurea 

jacea . 

Zuckerhirse, Sorghum saccharatum 


100 Pfd. ' 
M. 1; 

2 Pfd. 
M. Pf. 


30 

— 


14 

— 

28-30 

' 1 

80 

22—26 

"i 


14—18 

1 

1 

50 

10—12 

— 

35 

1272 

— 

40 

12—14 

— 

40 

12-13 

1 

40 

— 

2 

so 

12—13 


40 



2591. Sandvvicke, Vicia villosa. 
- 


2387. VVeissainige Wicke, Vicia sativa alba. 

3* 

iAiiMtaiMbi Wiii 






















































^eho(^‘ ifamen. 

Co Ulf er en oder Nadelhölzer. 

Die Beiiennuu«* der Conifereii erfolgte nach dem „Handbuch der Xadelholzknndc‘' von L. Beissner. 


No 

10371 Abies 
10373 „ 

10375: „ 

10377j „ 

10383 „ 

10385' „ 

10387 „ 


l'20 Gr. Port 


amabiiis. liebliche Edeltanne 
balsamea. Balsam-Tanne. 

1 Xo. M. 2G- 

cephalonica.cephalon.Weisstaime 

concolor, gleich!'. AVeisstaniie . 
magnifica. ]mtchtige Weisstaiiiie 
nobilis, amerikanische Saat . . 

Nordmanniana. kaukasische 

Edelraniie . 1 Ko. M. G.— 


M. Pf.; 

Pf. 

1 GO 

1 1 

20 

— 70' 

' 15 

—i70 

15 

1- 

20 

1 80 

1 ‘^0 

1 SO 

: 20 

— 40 

10 


2'’> 13 Abies pectinata.. Weiss-.od. Edeltanne) 

- .^)() Ko. M. 5G,—, 1 Ko. M. 1.40-20 lO 

— ,50 15 

— 50 15 


10383 Abies Pinsapo, .spani.sche Weisstaune . 
10335 „ sibiricaiPichta),sibir. Wei.sstauiie 

10337 Biota (Thuya)orientalis. morgenl.Lebens- 
{ b aum 1 Ko. M. 2, 30 

10401; „ „ „ compacta .. . . 

1040:'-; „ „ „ elegantissima 

10407iCedrus Deodara, Himalaya-Zeder . . 

10403; ,, Libani. Zeder von Libanon . 

10411 Chamaecyparis (Cupressus) Lawsoniana. 

Lebemsbaum 1 Ko. .M. G,50 
10413 „ Lawsoniana argentea .j 

10415 „ „ • •! 

10417 „ „ • • 

10413 ,7 glaiKM . 

10421 ’’ nutkäensis (Thuvopsis 

borealis). 

10423 „ obtnsa (Betinospora). . 

10425 „ pisifera( „ ) . 

10131 „ • „ plnmo.sa aiu*ea 

1043:; „ ^ .. .sonari'osa . . 

10435 „ sphaeroKlea, widsse 

Zeder . 

10437 Cryptomeria japonica elegans . . . 

10453 Cupressus macrocarpa <Lambertiana), 
gross/.a])lige Cvpresse . . 

10457 Gingko biloba, ( lingkobaiim 

1 Ko. M. 4,—, 10 Kü.sse M. —,15 
10461 Juniperus cliinensis. chin. Sadebanin 


— 20 10 

— GO 15 

— GO 15 

— GO 15 

— GO 15 

— GO 15 
j- (U) 15 
1—GO 15 
GO 15 
GO 15 

3 20 50 

— ^0 15 

— 80 15 
1. SO 20 

.1'80 20 


2G11 Juniperus communis, gern. Wachholder 

50 Ko. M. 22,— 

I —,70 — 15 10 


104G5|Juniperus excelsa, hoher Sadebaiim . — 

10467 „ Sabina, Sadebaum iKo.M.G,- 


10471 

10473 


virginiana 


argentea 1 


.V 4,—— 

(;..5o — 


40 10 

30 10 
:3o 10 
30 10 


2G07 Larix europaea (Pinus Larixi, 

- 1 Lärche 50 Ko. M. IGO,—,! i 

I 1 „ „ 4.40!—40 10 


104771 Lar ix sibirica, sibirische Lärche . . 

10473 Libocedrus decurrens, chilen. Lebens-, 

bäum . ' 

10483 Picea alba, amerikan. Weissfichte 

I 1 Ko. M. 20,- 

10485; „ Alcockiana, Alcocks-Eichte . . 


— 80i 

15 

1 1 

— .50 

15 

-70 

1 

1 80 

20 


2603 Picea excelsa 

(Pinus 

Picea), i 


gemeine 

Rottanne 

oder . I ^ 


Fichte 

5i) Ko. 

M. 

^4,-- , 


1 

1 „ 

- 

. 2 JG —-201 

110 


No. 


20 Gr.l Pt. 

M. Pf.lj^. 


10487 Picea [Nloiinda (Khutrow. Smithiaiia), 

Himalaya-Fichte . . . . . . 140 20 

10483 .. nigra, nordainer. S<*liwarzli(dite 1 GO 20 

10431 .. orientalis, Sapindn.s-Fichte . . 1 GO 20 

10433 .. polita (Japan). Toi'ano-Eichte . 1 GO 2(^ 

10435 sitebensis (Menziesi), Sitcha- 

Fichte .1 GO 20 

10437 Pinus Cembra, Zürbel-Iviel'er. prima S. 

50 Ko. M. 40,-, l Ko. M. 1,20 — 20 
10433 „ excelsa (Strobus excelsa), 

Himala^'a-Kieler 1 Ko. M. 14,-GO 

10501 „ halepensis, Aleppo-Kiefei- 

1 Ivo. M. 5,— — :)0 
1050.3 „ insignis, jMonterev-Kiefer . . —130 

10505 „ .Tetl'reyi. Jeffreys-Kiefer ... 1 GO 20 

10507 „ Lambertiana, Lambert'sBiesen- 

Kiefer.1 —i 20 

10.503 .. Laricio, koi-sische Kiefer . . . — 70 15 


lO 

10 

U) 

15 


26011 Pinus Laricio austriaca (Pinus austriaca), 
Schwarzkiefer 1 Ko. M. lo. - 


• L) U 


10511 Pinus montana. Leig- oder Kriimm- 

holz-Kieter . . I Ko. M. S. -10 10 

Pinaster 'maritima), Meer.strands- 


10513 

10515 

10517 

105131 


Kieler. ... 1 Ko. M. 1 ,SO 

Pinea. Steinkiefer 1 „ „ 1.60- 

pondei’osa. (lelbkiid’er . . . 


20 10 
15 10 
30 15 

‘'i> 15 


15 

15 

2605 Pinus silwestris,gemeineiiliefer, 

- Kiene oder Föhre 

.50 Ko. M. 215. .1 Ko. ]\L .5,. — 

— ?,() i(| 

15 

26l5 Pinus Strobus, Weymouths-Kiefer 1 

1 Ko. M. 20. 

' 1 

— SO 


15 

IU521 Pseudo-Larix Kaempferi,' floldlärche . 

1 l.G 

20 


2601 [Pseudotsuga üouglasi (Abies Douglasii, 

1 1 )f»ngla.s-Fichte 1 Ko. .M. -lo, — 

10 

20 


10523 

10525 


Taxodium distichum, Sumpfzypresse 

Taxus baccata, gemeiner Eiben- oder 
Taxnsbaum 

1 Ko. 5,— 

10531 „ .. fastigiata (bil>ernica) . 

10533 „ canadensis, canadisidiei- | 

Taxnsbaum. 

10535 Thuya occidentalis, abendbind. Lebens¬ 
baum 1 Ko. M. 12,— 
10.537 „ „ Vervaeneana . . 

10533 „ „ Warreana . . . 

10541 Thujopsis dolabrata, echte Hiba . . 

10543 Tsuga canadensis, Hemlockstanne . 

10545 „ Mertensiana. 

10547 Wellingtonia gigantea,, amerik. Saat 


— 4v) IG 


— 30 

—'go 

1 

-iTü 

-jöO 

FGO 
1 20 

2 20 
1 70 

2l- 

I 1 SO 


10 

15 

15 

15 

20 

20 

30 

20 

30 

20 























































baub-J+ölzer. 


No. 


20 Gr. Port. 
M. Pf. Pf. 

1 - 

Acer campestre, Feld-Ahorn 

50 Ko. M. 2?..—, 1 Ko. M. —.70 

_ 

j- 

10608 Acer macrophillum ‘ . 1 Ko. AI. 6,— —130! 10 
10607| „ Negundo . . . 1 „ „ 1,30—]10 — 


Acer platanoides, Spitz-Ahorn 

.50 Ko. AI. 23,—, 1 Ko. AI. —,80 
„ pseudoplatanus, gemeiner od.Berg- 
Aliorn. 50 Ivo. AL 23.—. 1 Ko. AI. -.80 

— 

2 2| 

— 


10615 Acer rubrum, rotblüliend. Ahorn . . — 90: 15 

10617 „ tataricum. tatarischer Ahorn — 40^ 10 

10619 Aesculus Hippocastanum, gern. Ross- , 

' kastanie 50 Ko. M. 7.—, 1 Ko. M. — ,40 | 

10621 Ailanthus glandulosa. Götterbaum 

1 Ko. M. -.90 - 10 — 


1^05:; Ainus glutinosa, Roteller oder Erle | 

I 50 Ko. M. o>'.—, 1 Ko. M. 1.— — 
^6551 „ incana, Weisseller oder Bergerle | 

- 50 Ko. M. 125.—, 1 Ko. M. 9,-1— 


lOj 

...! 


10625 

10627 

10629 

10633 
10635 
10637 
10639 
10641 
10643 
10645 

10647 

10649 

10651 


Amorpha fruticosa, Unform . . . . — 20|— 

Ampelopsis quinquetblia 1 Ko. M. 4,— —130 10 
Amygdalus communis amara, bittere 1 

Wandel . . 1 Ko. M. 1,40—,15 — 
„ persica, Ptirsich 1 „ „ 1,—;—jlö — 
Aralia japonica (sinensis). Aralie . .1 50 20 

„ spinosii. dornige Aralie . . . 1;— 20 

Aristolochia Sipho, Pfeifenstrauch . .6,-60 

Armeniaca vulgaris, Aprikose 1 K.M. 1,20,—‘|15, 10 

Azalea pontica, gemischt.; 3 50 40 

Berberis Aquifolium (Mahonia), im i 

Beeren ... 1 Ko. AI. 1,60;—jlO — 

„ japonica r. S. . 1 ,, „ 18,— i —’50 15 

„ vulgaris, gern. Sauerdorn, reiner 

Samen 1 Ko. M. 1,.50—110 
„ fol. atropurpureis . .—;50 15 


No. I 

10687 Clematis Jackmann’sche Hybriden gemischt i 

100 Korn AI. 1,—; — | 

10689 „ A^italba, gemeine AValdrebe,} 

1 Ko. AI. l,80i — 

10691 „ Viticella. italienische AVald- 

rebe, blau . 1 Ko. Al. 3,60;— 

10693 Colutea arborescens, Blasenstrauch — 
10695 Cornus mascula, Kornelkirsche | 

1 Ko. AI. 1,40.— 
10697! „ sanguinea,blutrot 1 „ „ 1,Ö0: — 

10699 Coronilla Emerus, Kronenwicke . . .1 — 

10700 Corylus avellana, gew. Haselnuss i 

rx) Ko. Al. 37,—, 1 Ko. AL 1,40 — 

10701 Cotoneaster buxifolia, Zw^ergmispel .|— 

10703 Crataegus coccinea. . 1 Ko. AI. 1,30 — 

10705 „ Crus galii . 1 „ „ 1,110— 


20 Gr. PorL 
M. Pt.i Pf. 


15 


25 


10 


20 10 
,20 10 

15' — 
15 10 
So‘ 15 

15' — 
50. 10 
15* 10 
15! 10 


2ö <3 Crataegus Oxyacantha, gemeiner Weiss- i ; 

dorn in Beeren 

50Ko. M. —. 1 Ko. AI. -,80!—!10 


10707 Crataegus sanguinea, Blutdorn . . . 

10709 Cydonia japonica. ja])an. Quitte . . . 

10711 ,, vulgaris, gew'. „ . • 

Cytisus Laburnum (s. Laburn. vulgare). 
10713 Daphne Laureola. Seidelbast . . . . 

10715 ,, Alezereuin. Keller hals . . . 

10717 Deutzia crenata, gekerbtbl. Dcutzia . . 

10719 „ ,, 11. pl. 

10725 Diospyros virginiana. Lotusbaum . . 

U)727|Elaeagnus angustifolia, OeKveidc* . . 

10729 Evonymns eiiropaeus, Spindelbaum . . 

2641 Fagus sylvatica, Rotbuche, 

-I 50 Ko. AI. 39,-, l Ko. AI. 1,10 

10737 Fraxinus americana alba, amerikanische 
weisse Esche . 1 Ivo. AI. 4,50 


— ;40'' 

L—' 

—;5() 

1,80' 

— 90‘ 
-150: 

— SOi 

— 50! 
4o: 
4()! 

15 
20 - 


10 

20 

10 


15 

15 

15 

15 

10 

10 

10 

10 


2(;;'ll|Betula alba, gern. Weissbirkej 


1 

■jlio'.i Fraxinus excelsior. gemeine Esche ' | 

-- .50 Ko. M. 2.1. 1 Ko. M. — .S0|— 

10 

-1 

- .50 Ko. M. 12.—. 1 Ko. M. —,.50—1(1 — | 


10653 Betula nigra. Sclnvarzbirke . . . . - 

10655 „ ])apyracea (papyriferah Pnpier-I 

i)irke .. ■ 

10657 Broussonetia pajnndfera, Lapiermaul- 
beerbaiim . . l Ko. AI. 9, —'• 

Buxus sempei-virens. Buch.sbanm . 
Calycanthus Horidus. Gewdirz.strauch . ■ 
„ j)i-aecf>x ((’liimonantluis) 
wohlriecli. Winterblüte . 
Caragana arborescens 1 Ko. AI. 5, — 


106.59 
1 ()(*)(; 1 
10663 

10665 


15 


15 


;) ( 


— 150 15 
•;301 — 


10739 

10741 

10743 

10745 

10747 

10749 


'ioao Carpinus Betulus, Hainbuche 

i 


50 Ko. M. 21. , 1 Ko. M. — ,80 

-'lO 

— 


10667 Carya alba, weisse Hickory 1 Ko. AI.l,S0 
1 0669,Castanea vesca, essb. Käst. 1 „ „ l, —. 

10671 Catalpa syringaefolia (BignoniaCatalpa), 
Trompetenbaum l Ko. AI. 2, —, 
10673|Ceanothus americanus, Seckeiblume 
10675 Celastrus scandens, Baummörder . 
10677 Celtis amstralis, Zürgelbaum 1 K. AL 2,60 
106791 ,, occidentalis . . . . 1 „ „ 3, — : 

10681 CercisSiliquastrum. Judasb. 1 „ „2,40 
10683'Chionanthus virginica, virginische 

Schneebeere. 

10685!Clematis llammula, w^eiss, w'ohlriech. . 


-10 
—*10 

I 

— 70 
—'l5 

— 20 
— 15 


— 90 

— .50 


10751 
10755 
10757 
10759 
10761 

10763 

10765 

10766 


10767 

10769 

10773 


Fraxinus Ornu.s.Alanna-Es«'bel K.AL -.90' 
Genista tiiu’toria, Pärbe-Giiister 

1 Ivo. AL 4,80 
Gleditschia triacanthos, gern. Gleditschie' 

1 Ko. AL 1,40; 
Gymnocladus canadensis 1 Ko. AI. 6,50, 
Halesia tetraptera, vierllügeligeHalesie 
Hedera Helix, gern. Epheu l Ko. AI. 2,— 
quinquelblia, siehe Ampelopsis. 
Hibiscus syriacus, Eibisch 1 Ko. AI. 2,30, 
Hippophae rhamnoides^ Sanddorn . 

Ilex Aquifolium, Beeren 1 Ko. AL 1,80| 
„ fol. var., buntbl. arietäten 
Juglans nigra, schwarze Wallnuss i 

l Ko. AI. 1,—, 10 Nüsse AI.—,20 
„ regia, Walliiuss 100 ,. „ 1,20| 

10 „ -, 2 o, 

Koelreuteria ])aniculata 1 Ko. AI. 2,40| 

Laburnum vulgare (Cytisus Laburnum),! 
Bohnenbaum oder Goldregen ! 

l Ko. AI. 2,.30, 

Laurus nobilis, Lorbeer 1 ,, „ 1,50 

Ligustrum vulgare, gern. Rainweide | 
1 Ko. AI. 1,- 

Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum . 


110 ' — 

20 10 

I 

15* 10 
40| 10 
90i 15 
20 ; 10 

20 10 
40 10 
15 10 
40 10 


10 — 


20 ; - 

15* 10 


-|15, — 
-:40i 10 
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Die alte Firma 
gegr. 1854: 


Metz & Co,y Steglitz bei Berlin. 


No. 


:20 Gr. Port. 
M. Pf. Pf. 


10775 Lonicera tatarica, Heckenkii’sche . . 

10777 „ „ fl. albo . . . . 

10779 „ xylosteum, gern. Heckenkirsche 

1 Ko. M. 5,SO 

10783 Magnolia graiidiflora, Magnolie . . 

Mahonia siehe Berberis. 

107S9 Mespitus germanica, Mispel . . . 

1079 r Morus aiba,weisseMaulbeere 1 Ko.M.5, 
10793| „ nigra,schw.Maulbeere 1 „ „ 6,— 

10795 Myrica cerifera, Wachsmyrte. . . 

10799 jPaulownia imperialis . 1 Ko. M. 3.— 

10801 'Periploca graeca, Baumschlinge. . . 

10802 Phiiadelphus coronariub, wild. Jasmin 
108031 „ grandidorus, grossblumig 


60 

80 

30 

60 


15 
15 

10 
10 

15 
10 

—180 15 
—120 10 
20 
20 
20 


50 
—140 
— 40 


No. 1 1 

20 Gr. 

Port. 

M. Pf. 

Pf. 

1 1 
10863 Ribes rubrum, fructu albo, weisse i 



j Johannisbeere . . . . 

-60 

10 

108651 „ sanguineum, rotblüh. Johannisb.l 

1120 

20 

'iii'JliRobinia Pseudo-Acacia, Akazie 
- 1 50 Ko. M. 45,—, ] Ko. M. 1,30 

1 

-115 

10 


l'SO 

1 ;— 

l'20 


lUbU4SPirus communis, Birnkerne 1 Ko. M. 7,5u|— 140 10 
108051 „ Malus, Apfelkerne . 1 ,, 3.60|—115. 10 


10811 Platanus occidentalis, Platane I 

IKo.M. 1,-1- 


10813 „ orientalis ... 1 

10815 Prunus avium. Süsskirsche l 
10817 „ cerasus, Sauerkirsche 1 

10819 „ domestica, Zwetsche 1 

10821 „ Lauro-Cerasus. . .1 

10823 „ Mahaleb, Mahalebk. 1 , ,, , 

10825 „ padus, gemeine Traubenkirsche I 

10829 „ spinosa, Schlehe . 1 Ko. M. 1,—' 

10831 „ virginiana ... 1 

10S33;Ptelea trifoliata, Lederb. 1 
lÜSooQuercus Cerris, Zerr-Eiche 

1 

10837i „ coccinea, echt 1 

10839| „ palustris. . . 1 „ „ 2,80 — 


1 , 10 ,- 

„ I - ^ 
» - 
„ 2,80,- 
2,40- 


3,S0i- 

4,-1- 

1,30- 
•> -^1- 


15| 10 
15i 10 
151 10 
15| 10 
10 10 
i20' 10 
• 20 ' 10 
,30i — 

15j 

,30. 10 
30, 10 


10869 Robinia viscosa, Klebe-Akazie . . 

10871 Rosa canina, Kosenkerne, reiner Same| 
50 Ko. 30,—, 1 Ko. M. —,90 - 
10873 „ villosa(pomifera), echte Hagebutte- 

10875 Rubus fruticosus, Brombeere . . . . - 

10877 „ Idaeus, Himbeere, gemischt 

10879 Sambucus nigra, gern. Hollunder, 

schwarzer . . 1 Ko. 1,40 - 

10881, „ racemosa, Trauben-Hollund., 

roter ... 1 Ko. M. 1,30 - 

10S83 Sophora j a ponica . . 1 „ „1,50 - 

' 2645 Sorbus aucuparia, Eberesche, Vogelbeer.i 
- 50 Ko. M. 11 ,—, 1 Ko. M. -,401- 


I 


15 — 
15 — 


15 

10 

10 

10 

10 

10 


Spartium scoparium, siehe No. 2315. 
10887 Spiraea ariaefolia . . 1 Ko. M. 4,50! 

10891 „ callosa, Spierstrauch. . . 

10893, „ opulifolia, schneeballblättrig.' 

10895 Staphylea colchica, Pimpernuss . . . 

10896' „ pinnata, geüed. 1 Ko. M. 2,80 

10897 Symphoricarpus racemosus, Schneebeere 

1 Ko. M. 4,50 

10899 Syringa vulgaris, gern, roter Flieder 
10901 „ „ aiba, weisser „ 

l0903|Tamarix gallica . . 1 Ko. M. 18,— 

l()905lTecoma radicans (Bignonia radicans) . 


— 101 • 


10 

15 

15 

15 

10 

10 

10 

10 

15 

15 


:^662>|Tilia platyphylla.grossbl.Sommer-Einde; 
^ 50 Ko. M. 70,—, 1 Ko. M. 1,801 

lOiioTiTilia toinentosa (argentea) 1 Ko. M. 8,401 


15 10 


—1201 10 


264y Quercus pedunculata, Sommer-Eiche 


•J665 Tilia ulmifolia (T. parvilolia) klein- t 


50 Ko. M. 10,—, 1 Ko. AL ^,35 — 

lOj — 

blättrige Stein- od. Winter-Linde 


2r»51 „ Robur, Trauben-Eiche i 

1 

50 Ko. M. 70,—, 1 Ko. M. 1,80' —!l5 

10 

., 50 Ko. M. 10,50. l Ko. AI. rri40 — 

io| — 

Ulex europaeus, Stachelginst.,s.No. 2325i 



10841 Quercus rubra. Koteiche i Ko. M. 1,70 
10843 Rhamnus catharticus, Kreuzdorn . . 

108451 ,, frangula, Faulbaum . . . 

10849 Rhus Cotinus, Perrückenstrauch . . 

10851! „ glabra, glatter Sumach . . . . 

10853' „ typhina, Essigbauni I Ko. M. l,.50i 

10855 Ribes aureum, geibbl. Goldtraiibe . .: 

10857 „ Grossularia, Stachelbeere . . 

10859! „ nigrum, schwarze Johannisbeere| 

10861 M rubrum, grossfr. rote Johannisb.j 


—120 10 


26ti9 Ulmus campestris, Feld-Küster l | 

50? Ko. M. 28, — , 1 Ko. M. — ,S0| — 10 


10 

10911 

Ulmus montana . . . l Ko. M. 1,30: 

— 1 

10 

— 

15 

10913 

Viburnum Lantana. . 1 „ „ 1,60 

— 

10 

— 

10 

10915 

„ Opulus,Schneeball 1 „ „ 1,50, 

Vitex Agnus Castus . 1 „ „ 3,— 

1 1 

!io 

— 

10 

10917 

1 _ 

|20 

10 

15 

10921 

Weigelia amabilis, liebl. Weigelie . . 

4 

50 

50 

15 

10923 

„ rosea, .rosenrote . . . . . 

3 

— 

40 

10 

10 

10925 

1 

Wistaria sinensis (Glycine chiuensis) 

1 10 Korn AI. — ,25 

1 

— 

— 












































































Saat-Kartoffeln. 


41 q 


Die mit einem * bezeichneten Sorten können in grossen Quantitäten 
geliefert werden, bei deren Abnahme massigere Preise, die auf Wunsch 
sofort gemeldet werden, eintreten. Auch stehen wir mit Offerten über hier 
nicht aufgeführte Kartoffelsorten auf Verlangen prompt zu Diensten. 


1 . 


^Berliner frühe runde blaue. Bereits Ende Juli reifende, weissfleiscliige, 

sehr wohlschmeckende, mehlige Speisekartoffel. 

2. ^Berliner frühe runde weisse (Lübbenauer). Es ist dies die bald nach der 
Sedi s Wochen kartofiel reifende, mehlige, weisse, fei ne S p e i s e k a r t o f f e 1 

o. ^Dabersche rote. Sehr 



1 . 


7. Early Rose. 

Die schönen, länglichen, teils 
den Stock. Beifezeit etwa 


ver¬ 
breitete, vorzügliche Speise- 
und Brennereikartoffel; sie 
gehört zu den mittelfriilien 

Sorten. 

Julf (Paulsens) hat eine nieren¬ 
förmige weisse Knolle mit 
gelbem Fleisch, reift im Juli. 
Sehr zu empfehlen als Speise- 
und Salatkartoffel .... 
*Early May Queen. (Maiköni- 
gin.) Ausserordentlich frü¬ 
he, länglich rimde Kartoffel, 
mit weisser, leicht rosa an¬ 
gehauchter Haut. Vorzüg¬ 
liche, reichtragende Speiso- 

kartoffel. 

*Early Rose (frühe Rosenkar¬ 
toffel). Sie ist sehr ertrag¬ 
reich und wohlschmeckend, 
rosa gedeckten Knollen liegen dicht um 
Ende Juli. Erüli. Breimereikartoffel ' . 


5 

M. 

12V, 1 
M. ! 

25 

>1. 

50 100 Kd. 

M. >L _ 

1^/4 

2^/4 

4 

71/2 j 13 

1^/4 

2V2 ^ 

4 

1 

! 

7 ‘ 12 ■ 

1 

1V4 

i 

2 

i 

1 

3 

5 V 2 '0 

1«'4 

2V2 

^V2 

8 14 

! 

1 

1’'4 

2’/2 

4 

i \ 

} 7 ,12 

C /4 

2V2 

: 4 

7 1 12 



10. ’'^Kai8erkroney Frühkartoffel, Von uns eingeführte wertvolle Speise¬ 
kartoffel, deren hervorragende Eigenschaften bezüglich der Frühreife und 
des Geschmacks von fast allen Zeitschriften anerkennend erwähnt sind. 
Die Kaiserkrone ist weissfleischig, von eleganter Form und trotz ihrer 
Frühreife sehr haltbar und wohlschmeckend . 

^ 1^/4 

t 23/, 

'41/2 

i 

j 

1 

■ 1 

S 14. 

11. * W höchst ertragreich an Knollen, wie an Stärke, besiegte sämtliche 

seit 1888 bis 1000 in den 26 Versuchsan.stalten der Deutschen 
Kartoffelkulturstation Berlin geprüften Kartoffeln. Im Jahre 
1900 ergab Leo im Durchschnitt pro Morgen 152 Ctr. Knollen und 30 Ctr. 
Stärke. Diese Kartoffel kann alle mittelspäten und späten Sorten in jeder 
Beziehung ersetzen. 

i>/. 1 

21/2 

4 

6 ■ 10 

13. Gelbe Rose. Diese wegen ihres hohen Stärkegehaltes zu Eabrik- 
zwecken besonders geeignete gelbfleischige Kartoffel ist mittel!rüh 
reifend und bringt auf leichten Sandböden enorme Erträge. Die Knollen, 
bis zwanzig an der Zahl, sitzen dicht am Stroh, haben rundliche, fast 
eckige Formen mit tiefliegenden Augen. 

1 

i 

l‘/2 

1 

‘ 21/2 

4 

6 10 

15. Neger-, Salatkartoflel mit schwarzer Schale und tiefblauem, äusserst . 

wohlschmeckendem Fleisch, sehr ertragreich . j 2^/4 

4 : 6 ; 

11 ! IS 


tfiiihiiyi 


























































“'JeSr**i854T“ Mctz & Co., Stegütz bei Berlin. 



12 . 


AllertVülieste, ertrai>rei(*]ist(\, blassi'ote Delikatess-Kartolfel. 


Delikatess-blassrote. Neue Einführung. \'erbi)u]pt ausserordentliche Früh¬ 

! ^ ) 

12»/. 

2 ') 

T)!) 

l'X»Ko. 

reife mit vorzüglichem Wohlgeschmack. Das Kraut ist kurz und ' 
liegen die Knollen dicht heieinandei-. Die Früchte sind von ovaler 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

^ l'‘/4 

28/4 

, 4'/. 

8 

1 14 

Form und gleichmiissiger mittlerer D Wisse mit wenig Hachen Augen. 
Die Sorte ist etwa S Tage früher als die gewöhnliche Sechswochen. 















Mstz Sc Co., Stegütz b(si Berlin. 



Kartoffel „Sonnenschein“. 


19. 


" 20 . 


21 . 


Stärkegehalt 20 -;o. 

"^Richter’s Imperator. Ivivuzuiig von lOurly Host* 


Kartoffel „Sonnenschein“. Die Kartoffel ,.Somienschem“ ist eine 
Znchtunf>* von weittragendster Bedeutung für die Landwirtschaft, 
denn die"^ bekannteste der jetzigen späten .Massenkartoffeln, die Sorte 
Magnurn boniiin, hat in den letzten Jahi-en im Ertrage gegen früher 
o-anz bedeutend nachgelassen. Dadurch wird die Nachfrage nach . 
Sner Sorte unbedingt eine sehr grosse werden, die hohe Erträge mit | 
Woblgeschmack, geibem Fleisch, sofortiger Verbrauchsfähigkeit und | 
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten gleichzeitig vereinigt. 1 
Ausserdem sieht die Neuheit geki^cht viel appetitlicher aus als die 
alte Sorte Magnurn bonum, weil sie gelbffeischig ist. 

Das Kraut der Kartoffel „Sonnenscheiif* ist mittelhoch und von 

sehr kräftigem Wüchse. v lu • r 

Die Knollen sind von rundlicher Form und haben halbtiet* 
liegende Augen. ' 

Das Fleisch hat eine schöne tiefgell>e Farbe, bleibt beim Kochen j 
ganz und hat einen vorzüglichen Geschmack. j 

..Sonnenschein“ ist die ertragreichste Sorte von allen uns l)e- I 
kannten gelblleiscliigeu späteren Speisekartoffeln, denn wir ernteten 
im Jahre 1903 170 Ztr. pro» Morgen und im letzten Jahre trotz der 1 
sehr anhaltenden Trockenheit 110 Ztr. pro Morgen. i 

0'^ Keifezeit Mitte Oktober. 

und Paterson's \ ictoi ia. 
luiH' überaus ertragreiche, gro.sse. mehlreicln* W i r tscha 1 ts- 
und gleichzeitig ganz aiisgezeic h net schmec'kende lalel- 
ka rtoffel. Reife Anfang September . . . ; • • • • ‘ • 

’'=Sechswochen-, lange gelbe. Schi* em])fehlen.swerte Fidihkartoffel. Die 
Knollen sind mittelgro.ss, länglich und haben ludlgelbes. mehl- 
i( i<*hes Flei.sch. dünne Schale, flache Augen . . ... ’ * 

*Sechswochen-, lange weisse. Eine der frühesten weis.Mleischigen Aieren- 
Kart-offeln. Sie beansprucht zui’ Erlangung der f rühreilt* Udiditen. 
warmen, in hoher Kultiii* beündliclum Hnihm: auch sollte <la> An¬ 
keimen der Knollen vor dem Kinlegen nicht verahsäumt weivlen . . 

‘^'Topinambur (Helianthus tuherosus)| Erdäpfelf weisse 
und rote. 


M. 


M.'“ 


.M. 


I 50 
M 


- 4 




! 1 


IlOOKo. 
I M. 


SV, i lo 

' ‘J S 

BV. ’ 1) 

10 

5 9 

Oi 

4’'/ 8 

1 

1 


i 

3 1 5 

i 9 


Mub* Sunnenblumenart mit genies.sbareu weiss- 


Helianthus missouriensis. 

Eine aus Nordamerika sts^mmendc pcrcmiiere .v i i i 

ffeischigen violettroteu Knollen, widcln* die Form einer ziige.>piTzten S(Mdiswocheii-Kartoffe hatjen, 
sehr lialtbar sind und gutes EuttiM* liefm-n. Ebenso wie Topinambur diirlte dieser Heliauthus 
sich zu Schutzan])Hanzuugeii für KebhühiiHH-, Fasanen etc. eignen. 

Wir empfehlen diese neue Soniienblumenact ziiiii Versuchsaiabau. — Kultu rau Weisung zu Diensten. 

Ko. M. -A-iä, l*2'/o Ko. M. 4,~. 20 Ko. M. .^0 Ko. M. 10.-. 


iliisiiiiiiiftntiN'fi tfi r f 
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6(mU$e- und ?dd$amen ctc. 

Forst- und andere Gehölzsamen siehe Seite 38—40. 

Bei Aiiftriigen auf Bluiiicii- mul Geinüsesämereieii über 20 3Ik. 
Wert erfolgt die Zusendung innerhalb Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn portofrei. 

Wir empfehlen: Praktischer Gemüsebau von F. Grau. 

2. verbesserte Auflage, brosch. Mk. 0,S0. 

Bei Aufträgen auf Gemüse- und Bliiniensanien über 20 Mk. Wert fügen wir der Sendung 

auf Wunsch obige Broschüre gratis bei. 

Gewichtsteile unter 10 Pfennige Wert werden nicht abgegeben. 

Angebote zu Tagespreisen von Sämereien für die ffrosfien Kitltnren der ljai}dwirffichaft 
lind Forstwirtschaft, deren Preise sich nach den Schwankungen des Marktes verändern können, stehen 
jederzeit — auf Wunsch unter Begteitung von Mustern — gern zu Diensten. 



No. 11. Bluiiieiikohl, Erfurter Zwerg-. 


Das Düngen der Kolilgewäclise. Das Düngen kann auf zweierlei Weise jeschehen, nämli<;h: 
1. durch flüssigen Dünger, wie Jauche u. s. w.,' und 2. durch Bestreuen des Bodens mit schon in Ver¬ 
wesung übergegangenem Stallmist. Jauche und andere flüssige Dünger dürfen nicht bei heisser und 
trockener Witterung, sondern nur bei Begenwetter angewandt werden; im ersteren Falle sind sie stark 
mit Wasser zu verdünnen. Auf dem Boden ausgebreiteter Stalld.ünger wirkt erst bei Regenwetter. 


No. 

1 Ko.— 

2Pfd.20Gr. 
M. Pf., Pf. 


Blumenkohl oder Carviol. 



1 

Asiatischer, grosser später echter. . 

7 50 

25 

3 

Berliner früher, echt, ist vortrefflich 
, zum Treiben und auch fürs freie 

j Land geeignet . 500 K. M. — ,‘20 

24 — 

75 

5 

1 Cyprischer, früher, feiner . . . . 


30 

9 

! Erfurter grosser früher, vorzüglich für 
das freie Land 500 K. M. — ,*2.') 

30 - 

90 


100 Korn M. — 10, j 

1 1 



\o ^ 1 Ko. “ 

2Pfd. 

20 Gr. 

. V,' 1 

M. 

Pf. 

M. 

11 Erfurter Zwerg-, ganz echt, 1. Qualität. 




Gleich vorzüglich zum Trei¬ 
ben, wie zu frühen und 
späten Aussaaten ins freie 
Land. Die grossen festen, 




blendend weissen Köpfe 
halten sich auch bei grosser 
Hitze sehr lange. 




1000 K. M. 3,—, 500 K. M. 1,50, 

200 

— 


100 K.M. — ,45 

— 

| — 



13 


Enkhuizer Markt. 


Vorzüglichste Sorte für den Herbst- und Winterbedarf. Entstanden 
aus einer Kreuzung zwischen Italienischen Riesen und Algier, deren 
beider Vorzüge sie hat, aber an Frühzeitigkeit, Kurzstrünkigkeit und Ertrag bei 
Weitem übertrifft. Wird in Holland in Massen für den Export gebaut und kommt waggon¬ 
weise auf unsere Märkte. Pflanzweite 80—100 cm. 1 Port. M. —,80. 
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Metz (St Co., Steglitz bei Berlin. 


iKo. - l2Pfd. 20Gr. 
Erfurter Zwerg-, kleinblättriger aller- m. Pf. Pf. 
frübesierJreib-jmitkurzemSlrunk \ 
und von gleichmässigem Wüchse. 1 
Ausgezeichnet zum Treiben. j 
1000 K.M. 1,75 
500 K. M. 1,—. 100 K. M.—, J5 '-j 3,— 


No. 21. Blumenkohl, Italiemscher früher Riesen-, 
19 Algier, sehr grosse Sorte mit blendend 
weissen Köpfen, die in grossen j 
Mengen auf den europäischen 
Markt kommen. '>00 K. M. — .20 -10 — 


No. 1 

1 

1 Ko. = 

’i 

2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf.j Pf. 

21 i 

Italienischer früher Riesen- (Frankfurter | 

1 

1 



Riesen-), sehr gute Herbstsorte ' 

i 



mit grossen weissen Köpfen . . ' 

10- 

30 

23 j 

Italienischer Non plus ultra, Riesen-, 

1 



extra grosse, früheste J/erhst^ 




sortt\ höchst rjohlschmeckend . 

14|- 

40 ; 

25 1 

Kaiser-(Iinperial), frühester, mit | 

1 



grossen festen^ sch nee weissen ' 

1 

i 



A’ci/^/.5O0K.M.—,30, 100K.M.-,10 1 


70 

31 i 

Standholder, spater, sehr gut 

10- 

40 

32 

Utrechter, grosser später, extra . . I 

121 — 

40 

33 

Walcheren, grosser später, vorzüglich 

1-^'— 

40 


Brocholi (Spargelkohl). 

1 


41 

Französischer, weisser. 

6;- 

20 

43 

„ violetter. 


! 30 


KoptkollKKraut,Kappus). 

bj- 1 

j 

i 

1 

1 


Weisskohl. 



59 

Ruhm von Enkhuizen. Von allen 




neuen Weisskohlsorten ver¬ 




einigt diese Neuheit die beiden 


i 


, Eigenschaften gross und früh. 


j 


1 Für den Markt unübertrefflich 

lOi- 

1 45 

61 

Amager, dänischer Winter-, rund., 

! , 



grosser, sehr fest . 

i ^i- 

20 

62 

Bambergen allerfi’ühester, mittelgross. 

1 



fester; 1 Port. M. — ,30 . . . 

30 — 

175 

03 

Berliner, grösster weisser platt¬ 

’ i 



runder verbesserter Markthallen-, 




extra. Liefert höchst bedeutende 

i j 



Erträge . . 50 Ko. M. 160, — 

1 ^ 

. 20, 



[65 1 Braunschweiger, grosser platter, I. Qual., vorzüglich, echt sokq. m. uo,— 4 —| 2o| 














































(’.T 

(>8 


<;9 

70 

71 j 

i:\ I 
77 i 
7!' ! 
M j 


87. Kopfkohl, ^Magdeburger, grosser plattruiider. 

1 Ko. = 2 Pfd. 20Gr. 


Büdericher, fein, niedrig, früher, extra 
Casseler, früher slumpfspiizer kef/eL- 
förniiijer. vorzityL M(U‘kt- 

Sorte, sehr fest. 

Joanet (Johannis-), frühester runder, 

sehr fest . 

Delikaiess (.Mt‘tz t't Co.), neuere 
frühe Eint'ühruiig, hat sich als 
vorzügliclie Marktsort(‘ speziell 
zum Einmachen bewährt 

100 (^r. M. rt. -i.'iPf. 
Erfurter runder Zucker-, b. Cinmachen 

goldgelb. 

Erfurter, gr(')sster. sehr fest . . . 

kleiner fester frühester . 

Filder, s})itzer grosser. 

iii'io(*ln.scher Centner-. sehr 'noss . 


M. Pf. 

Pt;^ 

4' — 

20 

450 

25 


20 

20 — • 

7 b 

4 bO 

2b 


b bO 
f) - 
3 41 ) 


20 

•ib 

•2b 


No. 


1 Ko.= 2 Pfd.;2öGr. 
M. Pf.' Pf. 


83 Glückstädter, vorzügl. neue Sorte . i 

zum Einmachen.dü —i 45 

85 Holländischer, gTos.ser nied riger, früh, i 4 — | 20 


S7 Miigilehiirger (Siuierkraut), 
grosser feinrippiger platt- 
runder, vorzügl ieli zum 
Eiiimacheii bo Ko. M. i3o,-r 


3:50 15 


8b Ochsenherz, früher, sehr gut . . . | 3 bo' 20 

bl Schweinfurter, alh*rgrösster zarter .j 4 bO 2b 

03 Strassburger, grosser Eentner- . . | 4 — 2o 

Ob Ulmer, grossta* später Centner- . .| 3 bO, 30 

97 Winnigstädter, s})itzer, echt. . . . ; 4 — i 25 

09 i York.scher, frühei- kleiner, extra . | 4 —' 20 

103 Zuckerhul. früher, sehr fest . . .! 4 —i 20 

lob Zucker-oder iVIaispitz, allerfrühester .' :> bü Ib 


Zucker- oder iVIaispitz, allerfrühester 

Strunkkraut. 

lüj» l’.ii'itMnl von Kolilralii und Ko|»flvohI. spiolt uuom* den Futtt*i(tll.'in/.on oine iiielit uii))edeutenil(* l’olle. da dasselbe qualitativ 
nud (iiiautiiativ einen liolien PutieriM tiag giobt. DU* Knile au Strünked kouiint einer niitielin;ls.si{ 4 :e»i Kartoffelernte "'leich, und 
luif man das l’.lattfutter vom August au und die teüweisen festen Köpü* ftO’ KUelieu- und Dauslx tiarf noeii obendrein. 
Jm Be/ug auf Farbe ist da.s Slruukkraut. uoeli nicht gau/. koustaiil. mau hat iielle und dunkle, lockere und feste Köpfe, wa.s 
jedj)ch ziemlich fAh-ioh;^Ultig ist, da d«>ch der Strunk die Hauptsache ist. 

107 , Altenburger, woisse.s''gro.sses, echtes . .G — 2b 

108' Voigtländer, sehr früh und z.urt. mit starktmi dunklen Strunk und fe.stem Kopf .... 9 — 10 
i09 Wleer- oder Seekohli Eraiuhe maritima..10 


Rotkohl oder Rotkraut. 


ilil Berliner, fVüli. syross. dunkel- i 

, roter. . 4:50 20 


115 I Erfurter,kleinerblutroterfest., I ! | 

frühester Salat-, sehr gut ,1 7; —| 50 


1116 Erfurter blutroterRiesen-,s.ergieb.,spät j 5 -! -->0| 


117 1 Holland isolier, grosser dunkel roter 

später.4 7b 20 

1 IS j Zittauer Riesen-, schwarzroter, 

sehr zart und fein iin Geschniack 10 —‘ ,50 


1 i ütrechterkl.scliwarzrot.mittelfrülier | S — 30 
121 Präsident Garfield, blutroter spitzer j ! 

tVüh(*r, vorzüglich. ; G, — 30 

123 Mohrenkopf, au.sgezeichnete mittel- 1 | 

frühe Sorte mit seh<’uienruittel- ' 
grossiMi, festen Köpfen, die ganz , 
schwarzrot sind 1 Port, lo Pf. 18— ‘00 


125 , Zenith, feiner dunkel roter, mittel- ; 

früher, festen Beschr. siehe j 
Keulioiten, 1 Port. 20 Ih'. . . 10 ■ 


50 


... \ .j 


..- .L 











































^^irsing-, Savoyer“ oder 3ör5kohL 



157 Erf grosser 

gelber Winter-. 
1 Ko. M.4.— 20<h\ 

20 ri‘ 


149 Berliner, gelbgrüner 
mittelfrüher krauser 
Markthallen-, vorzi^l. 
50 Kü. M. 125,1 Ko. 
-iOGr. 15Pt*. 
151 Blumenthaler, frülier 
o-elb. krauser. 1 Ko. 
M. 3,-, 20 Gr. 15 Pf. 


158 „Eisenkopf“, 

allerfrühester gross, 
fester, sehr zart, für 
Gemüsegärtner sehr 
zu empfehlen, 1 Ko. 
M. 4.50. 100 (Ir. 

M.—,80.20Gr.20Pf. 


159 Erankfurter, fruliei* 
gelbgr. Zuckerliut. 

1 Ko. M. 4,50, 20Gr. 

15 Pf. 

Ibl Groot's Liebling, feiii- 
gek raust., s, früh.. 
iKo.M.3,-,20Gr. 

177. Wirsing- 


No. 

1 Ko. 

2 Ptd. 20ür. 
M. Pf.j Pf. 

1 Go 

Kitzinger, frühester stumpfspitzer,extra 

4i-| 20 

1G7 

Oberräder (Sachsenhäuser), niedriger 
gelber früher, gros.sk()j)tig, extra 

1 i 

3 25. 15 

171 

S litt 011 'S Toni Tliiinib, ganz 
kleiner feingenarbter, sehr giil 

3 50; 20 

173 

Ulmer, allerfrühester niedriger Treib-, 

; auch fürs Land vorzüglich 

1— 20 


Savo^^erkohl, Vertiis, grösster später krauser. 

1 ko. 

2 Pta.20Gr. 

No. 

M. Pf.i M. 

175 Ulmer, früher grüner extra krau.ser . 

4— 20 

177 Vertus, grösster später krau.ser . .i 

4i— 15 [ 

171) Wiener, niedriger gelbgrüner frühester 


feingekraustec, znin Treiben ivie 

i 

fiir’s freie Land . 

4 —i 15 

181 Johannistag, allerfrüh, niedriger Treib-, 


scJiliesst sehr früh. Kopf gelb 

4 75, 25 


M Rosenkohl 5^ | 

(Sprossenkohl). 


No. ; 

1 Ko. - 2 Pfd. 20 Or. 
M. Pf. Pf. 

199 ! 
201 

Brüsseler, holier, extra schön. . • fO 1.) 

,, niedriger, sehr gut ... 4 50 20 

äöJ 

Erfurter halbhoher verbesserter . . 4 4() 25 

lO 

o c 

c: w ' 

m. gross, schönen fest, Rosen 4 -0 

Herkules, halbhoch, entwickelt sich 

sehr schnell. Neue, sehr beliebte, ; 

' Sorte. 1 Portion 25 Pf. 


Blätterkohl M 

(Winterkohl.) 

Schnee- oder («n'inkohl. 


215 Niedriger grüner feingekrauster Her- 


liner). extra schön . 

2 50 10 

219 1 Niedriger schwarzbraun, feingekrauster 

3— 15 

221 „ Dreienbrunnen, gelbgrüner 

4 — 20 

feingekrauster, e(;ht . .! 

|223 Hoher grüner feingekrauster . . . 

1 4' —ido 



215. Blattei-kohl (Beiiiiicri, niedriger grüner 
feiiigekrauster. 

1 Ko. 2Pfa.C0Gr. 


No. M. Pt.i Pf. 

227 Hoher schwarzbrauner feingekrauster :> 25120 


Halbhoher dunkelgrüner mooskraiiser, 

vW(/- ifnte und eiitrülikiisw. Horte H 

.50 15 

231 

Mosbacher halbhoher hellgrün, krauser i 3 

-1 

235 

Pflückkohl, mehrjähr., dunkelgrün, die\ 
Bläu. w. schon i. Früh/, gepßnchl 10 

—1 50 

239 

Schnitt-, grüner .1 

35 10 

241 

„ brauner (Erühlings-). . .1 

35 10 

243 

„ gelber Butter-, zart . . ., 

-i -20 













































Raupenleim, anerkannt bester, " tä« i«?« 


ii. 32,-, 100-200 Ko. p. 100 Ko. M. 24,- incl. Fass. 


290 

Non plus ultra,zartest. 

Treib-, entwickelt 
sich sehr früh . . 

1 

7 50! 

30 

291 

, Berliner, kurzblättri¬ 

1 

1 1 



ger früher weisser 

; 5 


20 

293 

Englischer früher 
weisser feiner . . 

' 1 1 

350, 

20 

295 

Engl. fr. blauer fein. 

1 4 

_ 1 

20 

301 

Blauer Riesen-, zart- 
fleischig, extra 

5 

i ! 

20 

■303 

Weisser Riesen-, zart- 
fleischig, extra 

4 

1 1 

'40 

20 

305 

Goliath-, verbesserter 
blauer Riesen- . . 

' 1 

6 

■ 

20 

25 

^07 

Goliath-, verbesserter 
weisser Riesen-. . 

5^ 

! 

50 

25 


329. Kolilrübeu, grosse 
weisse Pommersche Kannen-. 


335. Kohlrüben, 
rotgranhäutige glatte weisse 
Kiesen-. 


lKo.= 2l"td. 20Gr. 


- M. Pf., 

Pf. 

281 Kleinblättriger welss. 


niedriger Treib-. . 5— , 

20 

283 Kleinblättriger blauer i 


niedriger Treib-. . 6 50 

25 

2s5 Wiener, früher weiss. > 


1 feinster Mistbeet- . 5 — 

' 20 

2S7 1 Wiener, früher blauer, ' 


feinster Mistbeet- .; 5 50 

20 

1 2s9 Dreienbrunnen-, früh. : 


j weiss., feinlaubiger, i > . 


1 ausgezeichnet /. das i 


] freie Land, cxlra . | 6 50, 

1 


Winterkohl (Forts.) 


1 Ko. = 2Pfd. ,20Gr. 
- M.Pf.i Pf. 


j 251 Baum- oder Kuh-, grüner Riesen- 


253 

261 
265 
267 i 


Blauer Kiesen- ('4—6 Fuss hoch) 

Palmbaum-, sehr zierend . . . 

Plumage-, , rotgescheckter . . . 

„ weissgescheckter . . 


!■—I 10 I 


253. Blätterkolli, blauer Kiesen-. 

Kohlrabi (Glaskohlrabi). 


No. 

321 

323 

325 

327 

32S 

829 


IJ^o. = 

Kohlrülien (Steckrüben) 

(Unterkohlrabii Wrucken). 

Grosse gelbe glatte 50 Ko. M. 35,— 
„ weisse „ 50 „ „ 45,— 

Gelbe kurzlaubige Schmalz-, vorzüglich 
50 Ko. M. 40,— 

Weisse kurzlaubige Schmalz-, echt, 

50 Ko. M. 52,— 
Weisse Potsdamer Schmalz-, sehr zarte 
feinschmeckendeSorte, 50Ko. M. 6 . ), — 
Pommersche Kannen-, grosse weisse, 
sehr ertragreich. 50 Ko. ]\1. :’i;. — 


2Pfd. 
M. Pf. 


20Gr, 

Pf. 


erbesserte rotgrauhäutige glatte gelbe 
Riesen-, äusserst empfehlenswerte 
Sorte, schottische Original Saat, 

50 Ko. M. 45,— 1 30 


332 

Bangholm, rotköpfige gelbe, engl. 


1 

1 


Originalsaat 50 Ko. M. 48,— 

1 

35 

1 

333' 

Kotgrauhäutige glatte gelbe Kiesen-, 


1 


inländische Saat 50 Ko. ]\l. 44,— 

1 

,30 

10 

335 1 

Kotgrauhäutige glatte weisseKiesen-, 



! 

50 Ko. M. 50,— 

1 

I 35 

15 

337 

Schwedische, grosse gelbe, vorzüglich 

i 




■ 50 Ko. M. 50,— 

i' 

50' 

15 

889 

Laing's beste gelbe, Laing’s im- 





proved, schottische Original-Saat, 

gaiizblättrig 50 Ko. M. 46,— 

1 

;35 

15 

343 

Gelbe grünköpfige, Green-top yellow. 


1 



, Schott. Orig.-Saat, 50 Ko. M. 52,— 

1 

70 

15 

345 

Bronceköpf., gelbe, Bronce-top-impro- 





! ved, Schott. Orig. 50 Kow M. 54,— 

1 

65 

15 

347 

Plattrunde gelbe frühe A})fel- 

1 

75 

15 

349 

Hoffmann’s gelbe Riesen-, grünköpfig, 





votzüglich, 50 Ko. M. 42, — 

j 1 

30 

15 

351 

„ weisse Riesen-, vorzüglich. 





i 50 Ko. M. .50,— 

1 

50 

15 

353 

1 Wilhelmsburger, veredelte grünköpfige 





g e 1 b e, 5<7/5t’5 OK 0 . M . l ( ), — 

1 1,35 

1^ 


279 1 Döppleb’sfrühesterfeinerweisserTreib-, I | | 

ans Orig.-Saat (vorzügl. Kohlrabi) ISj — | 3.5 












































1 


„Praktischer Gemüsebau", 2. verbess. Auflage brosch. M. 0,80. 


49 



Spaten, Gussstahl« 

(sogenannter Garantie - Spaten) mit 
T - Griff. Sehr handlicher beliebter 
Spaten von vorzüglichem Material. 
1 St. M. 3,25, 5 St. M. 15,50. 

(2 Spaten geben ein Postkolli.) 


Möhren (Carotten, Gelbe Rüben, Tappwurzeln). 


No. 


IKo.— 2Pfd. 2ÜGr. 
- M. Pf. Pf. 


10 


Holländische, frülie rote kurze Treib- 3, — i 
Du wicker, frühe feine rote kurze Treib- i 3i60| *20 
,, abgeriebener Samen . . i 4,50' 25 



365. Carotten, Pariser Treib-, allerkürzeste früheste runde rote. 


»iOS Pariser Treib-, allerkürzeste früheste 

runde rote, vorzügl. z. Treiben | 3 


3G 


abgeriebener Samen 


301) 

371 


Carentan, halblange Scharlach- : 

rote Treib-, sehr fein . ' 3 
abgeriebener Sn men . . 4 



50 15 
—! 20 


20 

25 


373 u. 375. Möhren, Nantaise, verbess. halbl. rote stumpfe o. Herz. 


373' Nantes LNantaise), verbess. halblange 
rote stumpfe, ohne Herz, früh, 
cylinderförmig, sehr zu em- 
I pfehlen . . . 50 Ko. M. 
«75, .. abnerieb. Samen 50 Ko. M. 13.5 


1 o 

1 20 
! 25 

o|_ 

"l 

! -20 

2 20 

20 

3i— 

25 

1 

4i50 

20 

475 

25 

2125 

15 

2|- 

15 


37G Bardowicker, sehr ertragreiche Frei- 
i landmöhre, in Form der Nantaise 

ähnli<*h. aber dicker .... 

377 Berliner, halblange rote abgestumpfte 

Markt-, sehr fein 50 Ko. M. 85 

378 „ abgeriebeiier Samen . . . 

379 Luc, lialblange rote stumpfe, länger 

wie Nantes, abgeriebener Samen 
383 Amsterdamer rote Treib-, halblange 
feine kurzkrautige stumpfe . . 

385 Frankfurter halblange dunkelrote . 

389 Horn’sclie,lange rote frühe50Ko.M.85 

ACHTUNG. Unsere Preise verstehen sich für 1 Kilo — 2 Pfund. ^ 


P 

=3 

t; 



’a 


No. 

, 1 Ko. — ! 

:2Pfd.! 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

391 

I Lange rote stumpfe ohne Herz 

3 

— 

20 

3Ü2 

Pfälzer, halblange goldgelbe stumpfe, 





' ausgezeichnet . 50 Ko. M. 82 

2 

— 

15 

39i)! 

Altringham, süsse rote lange 50K.M.70 

1 

75 

10 

400 

„ abg. Samen 50 Ko. M. 110 

o 

50 

20 

401 

„ verbesserte, lange rote 





grünköpf. engl. 50 Ko. M. 100 

2 

50. 

15 

408 i 

1 Braunschweiger, lange rote 50Ko.M.70 

1 

75i 

10 

405 

Weisse grünköpfige Riesen-Futter, ver¬ 





besserte . 50 Ko. M. 46 

li 

— 

10 

407 

1 „ grünköpfige Riesen, verbess., 




1 

1 abgerieb. Samen 50 Ko. M. 58 | 

i 1 

!40 

10 

408 

Weisse verbess., hoch a. der Erde wachs., 





abgerieb. Samen .')0 Ko. M. 60 

1' 

'50 

10 

409 

Weisse grüiiköpfige Kieseu-Futter-, 





gewöhnliche . . 50 Ko. M. 45 

1 

— 

10 

411 

Orangegelbe (rote) grünköpfige Riesen- 





Futter- . 50 Ko. M. 58 

1 

40 

10 

413 

„ abger. Samen 50 Ko. M. 85 

2 

1 

10 

415 

Saaifelder, blassgelbe grosse dicke 





50 Ko; M. 58 

1 

40 

10 

417 

Lange rote gewöhnliclie Futter- 





50 Ko. M. 74 

1 

80 

10 

419 

St. Valery, lange rote Futter-, sehr er¬ 





tragreich und gut 50 Ko. M. 75 

1 

|80 

10 

421 

Vogesische weisse dicke halb lange, 


1 



abgerieb. Saat . 50 Ko. M. 70 

1 

50 

10 

423 

Lobbericber, halblange gelbe grün- 





! köpfige stumpfe 50 Ko. M. 110 

I 2' 

50 

10 

425 

Goldgelbe grünköpfige cylinderförmige 





stumpfe Riesen-Futter-. Ertrag¬ 

1 




reichste, nahrhafteste und lialt- 





barste süssliche Futtermöhre. 





50 Ko. M. 80 

2 

— 

10 

427 

Dieselben, abgeriebener Samen 





50 Ko. M. 120 

2 

80 

20 





































































Prof. Dr. Wagner’s Üniversal-Garten-Dünger iKKsS 


in Säcken Bo. 
Ko. M.24,-. 


No. 


431 

435 

437 

441 

447 

449 

451 

453 

455 

457 

461 

465 

469 

471 


1 Ko. 


Versctiiedene Wurzeln. 


2 Pfd. 20rTr. 
31. Pf. Pf. 


Cichorienwurzel, lange spitzköpf, ver¬ 
bess. Magclebg. 50 Ko. M. 90 
„ c\4indei'törm. Kiesen- . . 

„ lialblaiige dicke schlesische . 

Haferwurzel, lange. 

Pastinakwurzel, grosse lange weisse 
50 Ko. -M. 30 
„ grosse runde weisse 

50 Ko. M. 34 
„ Student-, grosse dicke 

50 Ko. j\l. 35 
Petersilienwurzel, frühe dicke Ziicker- 
' Berliner) 50 Ko. .M. 49 
„ späte lange . . . 

Ruhm von Erfurt, 
kratisbliillriji^' it. gLill. Witrzchi 
Rapontica (Oenötherahieniiis), grosse 

gelbe Salat-. 

Rapunzelwurzel (Campanula Kapun- 

! culus), feine weisse. 

1 Scorzoner- oder Schwarzwurzel . . . 

russische Kiesen- . 


I 

' 2 20 10 
; 2|50 15 
: ^ 1 '^ 
■ 3 50; 15 


:-|S0, 10 
-'85' 10 
— 85 10 

. I 

1 25 10 

1 50, 10 

I 

2 50 15 

2j6oj 10 

16! — . 40 
4— 30 
8 — 40 


No. 


SELLERIE. 


1 Ko. — 2 Pfd. 20 Or. 

Pf.' Pf. 


475 Knollen-,Erfurtergrosserwelsserfrüher 5—; 20 

477 „ Erfurter früher kurzlaubiger, , i 

i liefert sehr grosse Knollen | ' 

I bei ivenig Wnrzellnhi.,tiQ\\Y 5|50 20 


472. Stachys tuberifera. 


472. Stachys tuberifera. Wurzel ge in üse aus .Japan. 
1 Ko.:^2 Pfd. M. 1,40, -0 Ur. 10 Pf. 

Die knollenartijjen Wiirzoln liefern ein j'iitschnieckende.s 
Gemüse, da.s sowohl weich gekocht als auch geröstet 
gege.sseii weiden kann. 

.Man legt- im Prühjahr die Saatknollen in Reihen von 
ca. 40 cm .Vbstainl in etwa 8—ln-cm tiefe Löcher und 
zwar 8—4 Knollen zusammen. 

Die .Vnlage iiiiiss von rnkraut freigelialten werden. 

Im llerhst nimmt man die Knollen hmaus und bewahrt 
sie in Krdooder Sand etc. auf, da sie an di‘r Luft leicht ver¬ 
trocknen. 

Neuerdings wird die Pflanze für Zuckerkranke von 
Aerzien empfohlen. 


47»k Oxalis esculenta 10 St M. 0,10, 100 St. M. —,90 

Es ist dies eine Gemüseart, welche ilirer guten Eigen¬ 
schaften wegen die grös.ste Verbreitung verdient. 

Die (hiltur ist eine sehr einfache. 

Im Frühjahr pflanzt man die iSaatzwiebelchen von Gxalis 
in ca. 30 cm Entfernung, bis zur Spitze in den Loden 
gesteckt und wird über die .schnelle. Heranbildung der 
Rüben erstaunt sein, die in der Zubereitung etwa der be¬ 
kannten Teltower Rüben ein äusserst delicates Gemüse 
abgeben, das sich der Gunst aller Feinschmecker erfreut. 


478. Sellerie, Berliner grosser weisser Knollen-, 
frühester Markt-. 

478 Knollen-, Berliner frühester Markt-., 1 


479 

weiss und sehr zart . . .i 

„ Kauinburger Itie.seii- . J 

1 , 

“1 

481 

„ Non plus ultra, sehr zart 

C. 40 

483 

„ Prager Riesen-, enonne Knoll. 




in. zart., reimveiss. Fleisch 

6 

50 

485 

„ runder kurzlaub. Apfel-, runde 




ghüL Knoll.. ganz aiisgez. . 

8 

-: 

491 

Gewöhnlicher Schnitt-. 

1 

751 

493 

Krausblättriger ,,. 

6 

— 1 

495 Bleich-, weisser englischer . . . . 

4 

50 

499 

„ Sandringham’Siiiied. weisser 

5 

501 

503 

' „ White Plunie, weissrippig mit 


1 


1 bunter Eelaulnmg . . . , . 

— 

— 

505 

Zuckerwurzel, feine liollänclische .’ . 

12 

— 

509 

Kerbelrübe, gewöhnliche | Auss. i. Sept. 



511 

1 ,, .sibiri.<che |v. fr. Samen. 




i Siebe Herbstkatalog. 




Rhabarber,* siche Ko. 1233. 




' Weissrüben (Speiseraben). 




513 Mailänder, weisse rotköpfige runde, 



15 

früher als die Münchener Mairübe 
515 Mairüben, Münchener Treib-, 

weiss, rotliöpfig, sehr früh und zart 

3 



•2 

50 

10 

517 Mairüben, frühe plattrunde weisse . 

1 

75 

10 

51!» „ „ „ gelbe . 

1 

70 

10 

521 Finnländische gellie platte. . . . 

2 

60 

15 

525 Amerikanische, fiäiheweisse rotköplige 
529 Vertus, halblange weisse stumpfe, 

2 


10 

beliebte Pariser Marktsorte . . 

2 

— 

10 

1 Bortfelder, lange gelbe 50 Ko. M. 74 

1 1|75|10| 

|53.'> Teltower, kleine weisse mär- 



1 i 

1 kisclie (Origiiialsaat) 

2 

— 

rf 

539 1 Schwarzschalige runde, delikat • • 

2 

— 

110 


Achtung: Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfd. = 1 Ko. 
































































L 






























»iiü. Nalatriibe „Kamerun^*, lange, schwarze. 

€10,. üialatrübe JKsitnerun’^, lange, schwarze. Die feinen diinkeltrrünen. sclnvarzsreaderten Blätter lassen auf eine dunkle Rübe 
schliessen, und in der Tat ist das Fleisch der Kainerun-Riibe von so tiefem Schwarz, wie es bis jetzt keine andere 
Salatruhe (besitzt, dAbei äusserst saftig und aromatisch, vorzüglich für den Markt. Ko. M. 6,—, 20 Gr. M. —,40 


10 Gr. M. —4>5. 


No. 

1 Ko. = ' 2Pfd.!20Gr. 
-‘M. Pf.i Pf. 

611 

Lange schwarzrote, extra fein und i 

ertragreich . . 50 Ko. M. 34 i— 190 10 

613 

Scbwarzrote lange dunkellaubige, liefert ! | ' 

die dunkelsten Rühen von feinst, j ! 
Qualität ... .50 Ko. M. 60 ' 1 40 10 

615 

Schwarzrote runde 50Ko. M. 52 j l|40i 10 

618 

Schwarzrote runde dunkellai^ige, über-1 i 
trifft alle runden Sort. durch Form ' , 

u. dunkele Farbe 50 Ko. M. 100 2! 20 10 

621 

Aegyptische dunketrote plattrunde, sehr | 

friih^ vorzüglich 50 Ko. JVI. 6'i 1160 10 


Nq.^ i 

i 1 Ko. .= 

!2Pfd.;20Gr. 


' 

M. Pf. 

. Pf. 

623 

Delfs schwarzblättrige, niedrige, 





dunkele Belaubung,sehr schön, 





50 Ko. M. 50 

1 

25 

10 

629 

Victoria-, himförmiffC Rübe )nii 





schwarzrotem Fleisch u. ihut hier 
BeUmhiinn . 50 Ko. M. 50 

1 

20 

10 

631 

Non plus wWvdi^halbla.nijm. 





cm'in oisinroterBeUinbn //y/. 
FK sf/twarzrot 50 Ko. M. 52 

1| 

25 i 

10 

633 

Cölner birnförm.dunkellaubige, schwarz¬ 





rote Blättern. Rüben 50Ko. M. 60* 

■ 1 

40 

10 


Wasserrüben. 



551. Engl. Wasiserri..^vn Wooliuu Hybrid Red- 
top, weisso rotköplige. 


(Englische Futterrüben.) 

Or>* 7ia^->aat. 


551 

Weisse rotköpfige, Woolton Hybrid Red- 

top, .50 Ko. M. 50 

1 

li-25 

10 

553 

Weisse Kugel-, White Globe-green top, 

50 Ko. M. 50 

1 25 

i 

554 

Weisse violettköpfige Mammut-, White 
Purple-top Mammoth 50 Ko. M. 52 

1 25 

1 

10 

555 

Graue Stein-, Grey Stone 50Ko. M. 54 

1 40| 

10 


557 Norfolk, weisse rotköpfige, Ked-top 
I Norfolk 50 Ko. M. 52 

559 j Norfolk, weisse grün köpf., ftreen-top 
' Norfolk 50 Ko. M. 54 

565 Weisse pommersche Kugel-, White 
I Pomeranian Globe 50 Ko. M. 44 
571 : Grünköpfige gelbe, Dale’s Hybrid . 
579 Grünköpfige gelbe Bullock,* Green-top 
I Yellow Bullock 50 Ko. M. 54 
.581 Violettköpfige gelbe Bullock, Pnrple-top 
Yellow Bullock 5o Ko. M. 56 


583 


140 10 

lj40 10 

MO 10 
kdO 10 

1 401 10 

I I 

l'do! 10 


Grünköpfige Kannen-, 
Tankard . . 


White Green-top | 

50 Ko. M. 55 ! 1 


5 I 

50i 10 


585 

588 I 


589 

591 

59:i 


Rotköpfige Kannen-, White Red-top 

Tankard . . 50 Ko. M. 46 
Viele Sorten gemischt 50 Ko. M. 42 

Deutsche Sorten. 

(Herbst-, auch Stoppelrüben genannt.) 

Lange weiss. Lübbenauer, 50 Ko.M.48 
„ „ rot- und grünköpfige, 

gemischt 5() Ko. M. 45 
rotköpl.^ 50 Ko. M. 48 


10 10 

— 10 


ll25 


595 

1 „ „ grünköpf. 50 Ko. M. 46 

1 

25 

10 

|«97 

Längste dicke weisse rotköpf. Ulmer, j 
sog. Ochsenhömer, 50 Ko. M. 45 i 

I 

20j 10 


10 

10 

10 


599 ' Lange weisse rotk. Bamberger, gut 

50 Ko. M. 42 

601 Runde weisse rotköpf. 50 Ko. M. 46 
603 „ „ grünköpf. 50 Ko. M. 48 

605 „ „ rot- u. grünköpf., gern. 

50 Ko. M. 4 4 

533 Bortfelder, lange gelbe 50 Ko. M. 74 


10 

10 

10 

10 

10 


Mangold oder Beisskohl fBeta cida). 


1— 


10 

10 

10 


643 Chilenischer scharlachroter verbessert. 2 


645 I 


goldgelber 


687 Grosser breitblättriger gelber 

639 I Schweizer, extra krauser gelbgrüner 110 
641 I Silber-, (Poiree a cardes blanches) 1 — 

Achtung f Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfd. 


1 Ko. 


15 

15 





























































52 


F^opf-Salat. 


No. 

749 

751 

753 


Bruine geel, früher gelber. 
Berliner Treib- (Montr^) . 
Eier-, goldgelber, zarter, 
Treib-. 


1 Ko. = 2 Pfd. ‘ 
- iM. Pf. 

2'40| 
4:20 


. . W 1 

. . w i 

früher 

. . w 


7571 Kaiser Treib-, gelber, die früheste 

' Treibsorte, aber nicht für das 
I freie Land geeignet . . w 


40 


4,00 20 


Pf. 

10 

15 

20 


759 

761 

767 

771 

773 

775 


Steinkopf-, gelber früher . . . w 
„ goldgelber früher, mitfesten 
Köpfen, von langer Dauer w 
Wheeler’s Tom Thumb, kleiner fester, 
vorzüglich zum Treiben . , s 

Amerikanischer Riesen-, gelb m. bräun¬ 
lichen Kanten.w 

Asiatischer, grosser gelber . . . w 


41 — 
4'50 


20 

20 


4l— ! 20 

i I 

5 50 25 
3— 15 


Berliner, grosser goldgelber, fest und 
haltbar (Königskopf) . . . s i 


776 


777 

783 


Bismarck-, verbesserter braun. Trotz¬ 
kopf, sehr früh .und fcstköpßg^ 
sehr lange im Kopf stehend g 
Bossin’s Biesen-, sehr gross . . s 

Cyrius, grösster gelber . . . . w 


3:40 15 
6|— 25 
2;G0] 20 


20 


| 785| Deutscher unvergleichlicher, gelb, rot- 

I kantig, gross, fest . ... s 


5|- 


25 


No. 

! 1 Ko. = 

2 Pfd. 

*20 Gr 



M. Pf. 

; Pf. 

799 

' Fürchtenichts fPasse Partout), gross. 


1 



gelber, fester, auch gut als 


! 



Wintersalat .s 

5 

_ 

20 

800 

Juwel, brauner, vortrefflicher {steht 


1 



14 Tage länger im Kopf als die 


1 



übrigen Sorten) .s 

s 

— 

35 

801 

Laibacher Eis-, sehr gross, fcstköpfig. 


i 



lang dauernd, widerstandsfähig w 

6 

— 

25 

805 

Pariser Zucker-, grosser gelber, hält 





sich sehr lange im Kopf . w 

3 

50 

20 

807 

Perpignaner, Dauerkopf, sehr fest w 

4 

10 

20 

811 

„ rotkantiger, e.xtra . w 

4 

50 

20 

815 

Rudolph’s Liebling, u.urtttrnd. *1- 





tronengeib, sehr zart, als Treib- 





wie als Wintersalat zu verwenden 





5U Ko. M. 230 w 

5 

— 

25 

816 

Riesen-Krystall-Kopf-. Ganz vor¬ 





züglich. 1 Portion M. —.30. 



SO 

819 

Trotzkopf-, grosser gelber, srhr zart 





fuul 4iaii.rrhilft, extra w 

3 

SO 

: 20 

821 

„ grosser brauner, hält sich lange , ! 





sehr fest, best. Wintersalat w 

3 

— 

20 

822, 

Vorläufer. .\usserordentIich früh und sehr ‘ 


1 



widerstandsfähig l Port. M. — .2»). ■' 



40 


Winter-, gelber, von langer Dauer . w 


OU| 

20 

827 , 

„ Silberball, vorzgl.y. lang. Dauer w , 

D 

— 

20 



S28|Winter-, Nansen od. Nordpol, 
{ neu, gelbgrün, fest und 
i mittelgross, sehr wider- 
1 stand slhliig . . . . w 

1 

i 

6 i — 

i30 

|>29 Kopfsalat, viele Sort. gem.j 

l,4(' 

1 lol 


Pflück- und Schnitt- 





Salate. 




841 

AmerikanischePi mit 





kraulen braunen Kanten, 





sehr zart, vom Frühjahr 





bis Herbst pflückbar w 

3 

50 

10 

843 

Australischer gelber . w 

3 

20 

15 

851 

Früher gelber runder . w 

2 

— 

10 

1853 

„ gelb, krausblättrig, s 

2 

50 

15 

855 

„ feiner mooskrauser 





gelber . . . s 

4 

— 

20 

857 

„ gelber hohlblättrig. 





Butter- . . . w 

3 

50 

20 

861 

Spapgel-Salat(Lactuca 





angustana), die Stengel 





dieser Sorte werden wie 





Spargel zubereitet . . s 

6 

— 

20 


787 I 
789 1 


785. Küpf-Salat, deutscher unvergleichlicher. 

4 50 20 


Dresdener, grosser gelber, sehr fein w ' 
Erstling, der allerfrühesteu. beste aller j 
frühen Kopfsalate, von gelblich | 
grüner Farbe m. braun. Kanten w | 6| — 


25 


790 Dickkopf', grosser gelber fester, | 

langda'iierndery sehr zart^ i 
vortrefflich, unempfindlich j 
gegen. Witterung, . . .w l 4 


20 


791 

793 

795 

797 


Festköpfiger gelber, gross, zart und 
von langer Datier, gelbes Korn 
Forellen-, grosser bunter . . . . w 

„ kleiner blutroter . . . s 

Goldforellen-, festköpfig, mit braun¬ 
rot gesprenkelten goldgelben 
Blättern, sehr zart . . . . w 


20 

20 

25 


20 


865 

869 

871 

873 


879 

881 

883 

885 

887 

889 

891 


Sommer-Endivien (Itind-Salat). 


Sachsenhäuser (Casseler), selbst- 
schliessende gelbe . . . . w 

Blutrote (Bomaine rouge) . . . s 

Pariser, grüne selbstschliessende w 
„ gelbe „ w 

Winter-Endivien. 


Feine krause grüne, vorzüglich . . 
Bouen, grüne sehr krause hirschhorn- 

blättrige . 

Moos-, sehr feingekrauste grüne . . 

Gelbe krause. 

Casseler, grüne krausrandige . . . 

Escariol-, breite grüne vollherzige . 
„ „ gelbe 


20 

20 

— 

20 

— 

20 


20 

1 

50 

15 

50 

20 

— 

20 

— 

20 

75 

20 

50 

20 

— j 

20 






















































































Die alte Firma 
gegp. 1854a 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 




No. 

lKo.= 

2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf. Pf. 

No. 

1 Ko. := 

Löwenzahn. 

(Taraxacum hortense.) 

2 Pfd. 
M. Pf. 

20Gr. 

Pf. 


Cichorien-Salat. 








eol 

Brüsseler Witloof, im Winter sowohl ge¬ 
kocht, wie auch als Salat zu gemessen 

2 

80 

15 

913 

Grossblättriger vollherziger .... 

Kresse. 



60 


Rabinschen oder Feldsalat. 




917 

919 

Garten-, gewöhnliche einfache . . 

„ gefüllte oder krause 

— 

70 

70 

10 

10 

1)07 

909 

911 

Gewöhnl. (Feldkrop, Schafmäulchen) 
Holländische, grosse breitblättrige. 

Dunkelgrüne breitbl. vollherzige, kleine 
Köpfe bildend. 

2 

1 

2 

25 

80 

25 

15 

10 

15 

921 

923 

931 

933 

„ goldgelbe englische . . . 

„ ^TCiQv'ik.WiritQv-^pcrennierend 
Brunnen- oder Wasser- . . . . 

„ echte Erfurter, zarteste 

l Portion M. —,20 | 

3 

8 

i—1 

90 

1 

10 

15 

30 

80 


ZWIEBELN. 


945 

Blassrote plattr. harte 50Ko. M. 175,— 

1 ^ 

50 

20 

947 

Braunschweiger, dunkelrote plattrunde 





harte, sehr scharf im Geschmack 

! 3 

— 

15 

949 

Gelbe plattmnde harte holländische 


50 

20 

951 

Strohgelbe od. hellgelb, plattr. holl. 

1 4 

,— 

15 

953 

Schwefelgelbe plattrunde holländische 

4 

— 

15 

955 

Silberweisse frühe plattrunde . . . 

5 

— 

25 

957 

Blutrote plattrunde holländische . 

6 

— 

25 

959 

Bim-, gelbe süsse, gross, mild . . 

5 

— 

25 

961 

Bornaer Riesen-, blassrote runde. 





sehr schön . . . 

4 

50 

20 

963 

James’ haltbare grosse ovale, gelbe 

4 

25 

20 

967 

Nocera, frühe, silberweisse, Ideine . 

5 

— 

20 

971 

Zittauer Riesen-, runde gelbe, sehr 





mildePi äusserst feiner 





Geschmack. Hält sich bis zum 





Sommer. Allgem. beliebte Sorte 





50 KÜo M. 210,— 

4 

50 

20 

972 

Zittauer Riesen, runde schwefelgelbe 

6 

— 

25 

973 

,, „ „ blutrote, sehr schön 

6 

— 

25 

974 

„ „ „ silberweisse. * . 

10 

— 

40 

975 

Madeira, runde Biesen- . . . . 

4 

50 

20 

977 

„ plattrunde Biesen- 

5 

50 

25 

983 

Tripoli-,Queen-, früheste kleine weisse, 





beste Sorte zum Einmachen 

6 

50 

30 

984 

Tripoli-, Rocca, braungelbe, kugel- 





förmige Biesen-. 

5 

50 

25 



971. Zwiebel, Zittauer Riesen-, runde gelbe. 


985 

Tripoli, weiss. platt. Mammut-, 

Die Madeira- wie die TripoCi- 
Z wieheLn sind im Mistbeet anzuziehen 
j und dann ins Freie zu verpflanzen. 

: 7 


30 

986 

] 

Schnittlauch-Samen 5 Gr. M. —,.50 

1 1 Portion M. — ,15 

— 


150 

1 

987 i 

j Winter-Hecke-Zwiebel. 

3 

25 

20 

989 

1 Kartoffelzwiebel-Sa'men, weisse . . . 

7 

— 

34 


Porree (Lauch). 


995 

Sommer-, französischer dicker . . 

2 

50 

10 

997 

Winter-, bulgarischer langschaftiger. 





macht dicke, bis Meter 





lang. zart. Bollen. Seht er¬ 





giebig. . 1 Port. M. —,26 

— 

— 

50 

|9»9 

Winter-, grosser dicker Berliner . . 

2 

20 

15 1 

1001 

Winter-, grosser dicker Brabanter . 

3 

— 

20 

1003 

„ Carentan, Biesen-, distinct . 

3 

— 

20 

1005 

„ Musselburgh, grosser dicker . 

3| 

20 

20 

1007 

„ Rouen- oder monströser 

l'i 

!50 

15 


1011 


1015 

1017 

1019 

1021 

1025 


Steckzwiebeln, allerkleinste runde, 

50 Ko. M. 40,-, 1 Ko. M. 1,— 


Knoblauch 50 Ko. M. 30,—, 1 Ko. M. 1, — 
Schnittlauch 100 St. „ 3,—, 10 St. „ —,36 

Schalotten, gewöhnliche braune 1 Ko. „ —,70 
„ grosse dänische . . 1 „ „ —,80 

KartofTel-Zwiebeln, sehr haltbar 1 „ „ 1,— 


999. Porree, Berliner Winter-. 

Unsere Preise verstehen sich für 2 Pfund = 










































































54 



Radies. 


Unser Radiessamen Ist nur von sorgfältig ausgesuchten, verpflanzten Exemplaren gewonnen und in jeder Be¬ 
ziehung vortrefflich. 


No. 

1 Ko.^ 

2 Pfd. 20Gr. 
M. Pf. Pf. 

1031 

Rundes carminrotes Treib-, sehr kurz- 
laubig . . 50 Ko. M. 50,— 

1 

1 

10 

1033 

Rundes dunkelscharlachrotes Berliner j 
1 Treib-, sehr kurzlaubig, äusserst 

fein im Geschmack 50 Ko. M. 50,— | 

; i 

li40 

[ 

10 

1035 

Rundes, Non plus ultra, frühestes, 
leuchtend rotes, sehr fein- 
und kurzlaubiges Treib-, 
von schöner Form und feinem 
Geschmack 50 Ko. M. 60,— 

1 50 

10 


1087 Rundes Dreienbrunnen, scharlachrotes 
I kurzlaubiges Treib-, auch für 

I das freit Land zu empfehlen i 1 50 10 


|1039 Rundes weisses frühes kurzlaubiges . i i|50' 10 | 


1041 

1045 

1047 

1048 

1051 


g'elbes 


rosenrotes frühes kurzlaubiges , 1 40; 

” „ mit weissem Knollenende ' 160 

„ leuchtend scharlachrotes mit ■ 

weisser Spitze, Scarlet-Grem. j 2; — j 10 
Radies , Triumph-Treib-, knrzlauhig, 
scharlaeh rot gestreift, eine Zierde der Tafel. 
IPort. M. -,20,'l00 Gr. M. 1,25, 20 Gr. M. -,30. 


1 Ko. — 2 Pfd. 20ar, 


lUOO 

ivegeiTormiges scnariacnroies, zum 
Treiben ausgezeichnete kurz- | 
laubige, tief scharlachrote 
Sorte mit reimv., fein, Rleisch | 

>•) 

25 

15 

1056 

Würzburger Riesen, hervorrag. Neuheit, 





erreicht eine enorme Grösse ohne pelzig 
zu werden; schön carmoisinrot, rundlich 


50 

25 


Port. M. —,15. ; 

4 

1059 

Ovales rosenrotes . 50 Ko. M. 80.— | 

1 

70 

10' 

1061 

„ rosenrotes Treib- mit weissem 





Knollenende, sehr fein 

1 

75 

10 

1067 

„ scharlachrotes kurziaubiges i 




Treib-, äusserst fein .... 

2 

— 

15 

1069 

„ scharlachrotes, mit weisserSpitze 





' (Paris. Treib-), sehr früh . . 

4 

— 

15 

1071 

Viele [Sorten gemisclit. 

1 1 

25 

10 

107.“, 

Langes scharlaclirotes Treib- . . . 

9 

— 

15 

1077 

„ rosenrotes . 

: 1 

75 

10 

1081 

„ scharlachrotes mit weisser 
Spitze, sehr früh n. zart .... 

; 1 

50 

10 

1083 

Eiszapfen, Radies derZukunfr. Bestes 



1 


ausgiebigstes u wolilscbmockend- 
stesRadies. Reinweiss,crystaliiscli 
durchsichtig wie ein Eiszapfen, 

' bildet den IJebergang zum Rettich 

i 


} 


: und dürfte bald der Liebling Aller 

werden. 50 Ko. jM. 80,— . . . 

i 1 

75 

io| 


•RETTiej^. 


Unser I^cttichsamen ist nur von verpflanzten Exemplaren gewonnen und in ^eder Beziehung 

vortrefflich. 


1093. Rettich, Winter-, Münchener runder weisser Bier-. 


1085 

1087 

1089 

1091 


Winter-, langer schwarzer 

„ runder 

„ langer weisser . 

„ runder 


1003, Winter-, Münchener runder weisser 
i Bier-, vorzüglich . . . 


1005 

1097 

1099 


Winter-, Pariser langer kohlschwarzer, 

cy linderförmig, mit rein- 
fveissem Fleisch . 


„ langer von Gournay, mit rot¬ 
braun genetzter Haut (Herbst) . 

Mai-, ovaler goldgelber, vorzüglich . 


1101 Mai-, Stuttgarter, runderwelsserTrelb 

der früheste, kurzlaub., sehr zart 


1105 

1109 

1111 

1115 

1119 

1121 

1123 


1125 


Mai-, weisser Dellcatess-, ovaler früher 

schneeweisser glatter Treib- . 
Sommer-, rund, schwarzer feinlaubig 
„ „ weisser ,, 

„ Dresdener runder goldgelb 

Herbst-, rotschaliger, sehr zart . 

„ runder gelber .... 

„ Münchener lerchenfarbiger, 

mit weisser, branngenetzter 
Haiti, sehr zart ... 
Chinesischer rosenroter, halblang. 





















































(s^ Küchenkräuter'etc. 
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No. 

I 129 

1130 

1131 
1133 
113'» 
1137 
1139 
1110 

:i 143 


lKo.= 

Alant (liiiila Heleniuni) . . . 

Angelika (Angelica Archangelica) 
Anis (Pimpinella Anisuin) . . 

Basilikum, grosses grünes . . . 

„ „ violettes . . 

„ feinblättrig, krauses grünes 
.. violettes 

Beifilms (Artemisia vulgarisj . . . 

Bohnen- oder PfefFerkraut, Kölle 


,2Pfd. 20 Gr. 

, M. Pf.l Pf. 

121 

— f 30 

. 6 

—! 20 

2 

—! 10 

, 3 

—! 15 

5 

—. 20 

3 

50 20 

! ^ 

-j 20 

1 6 

— 1 20 


2|75i 10 I 


Bohnen-, perennierendes Winter- (Sa- ! 

tureja moiitana) . . . . . 6— 20 

Boretsch oder Gurkenkraut (Borago)' 2 75 15 
Cardobeiiedieten (Centaurea 

benedicta).1 50 10 

Coriaiider (Coriaiidrum sativum) . 1 20*^ 10 

11151 Dill ( An etlmm grave olens) . . 15üi 10| 

Eierfrucht (Solanum Melongena) siehe 

Nummer S107 u. f. i ' | 

j Eiskraut t .Mesembriantli. crystallin.) 8|50, 30 


1145 
1147 

1149 ! 


ill53 


Nq. 

1 1 Ko. = 

2 Pfd. 
M. Pf. 

20 Gr. 
Pf. 

1155 

Erdmandeln (Cyperus esculentus) . 

2 

40 

10 

1157 

Erdnuss (Arachis hypogaea) ... 

— 

60 

10 

1159 

Esdragon (Artemisia Dracuncnlus), 





russischer 1 Portion M. —,15 

— 

— 

150 

1160 

Esdragon-Pflanzen, echte deutsche 
10 St. M. 2,-, 1 St. M. —,30 
Fenchel, gewöhnlicher (Poeniculum 




1161 





vulgare). 


25 

10 

1163 

,, grosser süsser Bologneser 

Gartenmelde siehe No. 1283—1287. 

1 

40 

10 

1165 

Isop (Hyssopus officinalis) . . . 

2 

50 

10 

1167 

Kerbel (Anthriscus) gewöhnlicher 

1 

— 

10 

|1169 Kerbel, extra feiner mooskrauser . . 


i90| 10| 

1171 

Kerbel, grosser spanischer .... 

14 

H 

1 40 

2541 

Krausemünze (Mentha crispa) 

lOiH) K. M. 1,50, 100 K. M. —,25 
Kümmel (Carum Carvi). 



1 _ 

2183 

— 

!80 

10 

1173 : 

Lavendel od. Spike (Lavendula Spica) 

3 

!50 

15 

1175 

Liebstock (Levisticum officinale) . 

5 

1- 

1 25 

1177 

Löffelkraut (Cochlearia officinalis). 

3 

j_ 

i 15 



11«':)!. ^jieoe^apfel Beauty. 


LiebeSdpfel, Tomntc .(Solaimi Lycopersicm). 


Während man früher nur die 
tiefgefurchten, teilweise ziemlich spät 
reifenden Sorten hatte, zieht man jetzt 
die schönen glatten, meist viel früher 
Verbrauchsfähigkeit erreichenden Va¬ 
rietäten vor. Wir haben demgemäss 
die besten, in jeder Hinsicht sich 
auch auf unseren Versuchsfeldern be¬ 
währt habenden Sorten neu aufge¬ 
nommen und den Samen direkt aus 
Amerika von einem der bekanntesten 
Züchter bezogen. (Siehe auch unter 
Neuheiten.) 


No. 



10 Gr. 
Pf. 1 

Port. 

Pf. 

n79 

Liebesapfel, grossfrüchtig. roter 

Ko. M. 4,- 

■~I 

20 

10 

1181 

11 

Beauty | früh mittelgrosse, 
prächtig rote glatte Früchte, 
trägt sehr reich, äusserst 
empfehlenswerte Sorte . . . 

1 i 

)00| 

1 

|20 

1183 

11 

Champion, glatte violetrote 
Frucht, sehr früh. Ko. M. 16,— 
Freedom, Früchte rund, glatt. 

1 

50 

10 

1185 






purpurviolet, mittelgross . . 

50 

10 

1187 

71 

König Humbert, pflaumen förmig. 





iiri lh trage unübertroffen, sehr 
früh.Ko. M., 10,— 

25 

10 

U88 

11 

Ficarazzi , mittelgross, schar¬ 
lachrot, die früheste und beste 





zum Treiben, trägt enorm 





Ko. M. 14,— 

30 

10 


No. 


1191 j Liebesapfel Mikado, ungewöhnl.grosse, 
violetrote Früchte, mittelfrüh 



Ko. M. 26,— 

60 

15 

1196 

„ Ponderosa, purpurviolet, 

sehr gross, ffeischig , 




Ko. M. 40,— 

75 

20 

1197 

1 „ Table Queen (Tafelköniginj, be¬ 




liebteste amerikanische Mai’kt- 
sorte, mittel gross. 

90 

20 


1198 

„ Up to date (Neuheit) . . 

100 

25 


Wächst in Büscheln von 10—15 




Früchten, welche mittelgross, jrlatt 




, und leuchtend carminrot sind. Eine 



P < 

* ausgezeichnete Sorte für den Markt 




wie für den Privatgarten. Bringt 



2 

wenig Samen. 




1199 

1 . ....,01 20 Gr. 

Msjorän ^ li*fl;iizosiscli©r 



i Ko. 6,— M. 1 20 

1 

10 


1201 I Majoran, perennier. (Origanum vulg.) 20 Gr. 1 
I Ko. 18,— M. I 50 ! 10 

1203 i Melisse, Citronen-(Melissa officinalis) j | 
j Ko. 7,—M. I 25 i 10 


No. 1 

Petersilie. 

PeterSliie, gewöhnl. Schnitt-, einfach, i 
„ verbess. dichtlaubige Schnitt- | 

1 2 Pfd. 20Gr. 
iM. Pf.; Pf. 

— 7.5| 10 
] 2.7; 10 

No. 

Petersilie. = 

2Pfd.'20Gr. 
M. Pf. Pf. 

1205 
1207 1 

1211 

1213 

Petersilie, extra krause Zwerg- 
„ mooskrause feinste englische 

1140 

140 

10 

10 

11209 

1 Petersilie, extra krause oder gefüllte | 

1 1 25| 10 

1217 1 „ farrnblüttrige, sehr zierend . 

1 no| 10 


10 Gr. IPort. 
Pf. Pf. 


III * 















































































56 


Bast, Indiana- (Raffia), 


weicher und fester als Lindenbast, 1 Ko. M. 1,25, 
5 Ko. M. 6,-, 50 Ko. M. 48,—. 



Petersilie, extra uiause oder gefüllte. 


V« ' .... X ,-r^ 1 Ko. = 2 Pfd. 20Gi 

^ 0» Kuchenkrauter (Fortsetzung) M. pf. pt. 

1219 Petersilie, Non plus ultra, vorzügl. | j 

■ _ m.röhrenartig gerollt. Blättcrh. 10 

122U Petersilie, Zwerg-Perfection-, Neuere | 

1 Einführung. Wuchs sehr ge- 

I drungeii 111 . ziel lieh gekrausten | 

Blättern. Zürn Garnieren von ! 

Schüsseln, sowie für Einfas.sg. 

I und Dekorationspflanze ent- ! 

' _ schieden die be.ste Petersilie . ' :l() 

Petersilienwurzel, siehe Ko. 45ö u. i. 

1221 Pfeffer (Capsicum annuum), grosser! i j 

spanischer roter, Port. M. —,10j G;— j 20 


No. 


1225 

1227 

1229 

12.31 


1 Ko. = 2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf. Pf. 


Pfeffer, Procopp's Riesen-, mit sehr 
grossen blutroten Früchten, 

Portion M. —,10 
Andere Sorten siehe unter Blumen- 
Samen, Nummer 6367 u. f. 
Pleffermünze (Mentha piperita) 
1000 K. M. 1,80, lOo K. M. —,25 
jPimpinelle, feine Garten- . . . 

Portulak, gelber grossblättriger . . 

„ grüner „ . . 

[Porree, siehe Nummer 995 u. f. 


12 


3 
3 50 
3,80 


40 


15 

20 

20 


1283 Rhabarber (Rheum) Queen Victoria-, 

Stiele vorzügl. als Compot . . 

1284 Rhabarber, kräftige Pflanzen, 

1 1 Stck. M. — ,25, 10 Stck. M. 2,25. 

3 

— 

15 

125^) 

Baute od. Weinraute (Buta graveol.) 

3 

— 

20 

1237 

Bosmarin (Bosmarinus officinalis) . 

8 

— 

30 

1239 

Salbei (Salvia officinalis) .... 

6 

— 

20 

1241 

Sauerampfer (Bumex acetosa), gross¬ 
blättriger . 

3 

50 

20 

1243 

„ vonBelleville,grösster 

4 

50 

20 

1245 

Sellerie, siehe Nummer 475 u. f. 
Senf, gelber . (Siehe auch 


50 

10 

1247 

„ schwarzer holländ.) Seite 35 

— 

60 

10 

124Q 

Tomate, siehe Liebesapfel 

Nummer 1179 u. f. 

Thymian, französischer Sommer- . . 

12 


30 

1251 

1 „ deutscher Winter- . . . 

10 

'_ 

30 

1253, 

Waldmeister, (Asperula odorata) 

Portion M. — ,10 

16 


50 

1255 

j Wermut (Artemisia Absinthium), echt 

8 

— 

30 


SPINAT. 



No. 1 Ko . = 

1261 Spinat, grosser rundblättriger, rund- 
samig . . . 5()Ko. M. 21,— 
1263 „ grosser rundblättriger, scharf- 

samig ... 50 Ko. M. 27,— 
1265 „ Gaudry, sehr grosser rund¬ 
blättriger . 5() Ko. M. 27, — 


i ' 

100 

2 Pfd. 

Gr. 

M. Pf. 

j i 

Pf. 

-'50 

10 

i —;65 

1 

10 

i—!65i 

10 


1269 


126 

1271 : 

i 

i273 i 


y.'O.O. Sjiiitnl, (ioliatJi. 

Dieser Spinat ist der ergiebigste und deshalb für 
den Gemüsegärtner sowie für die Küche von grösstem 
Werte; Blätter von 30 32 cm. Länge und 2u—21 cm 
Breite sind keine Seltenheiten. Des kräftigen Wuchses 
wegen muss derselbe wesentlich dünner als die 
anderen Sorten gesäet worden. 

Ko. M. 2.50, 100 g M. ,40, 20 g M. — ,15. 
Spinat, rundblättriger Riesen- ( Viro- ; ' | 

flay) ... 50 Ko. M. 25,— j— 60, 10 
breiter, spät aufschlessender 
dunkelgrüner 50 Ko. M. 26,— JO 10 
langblättr. Winter-, scharf- ! i 
siutiifj . . 50Ko. M. 25,— 70, 10 


ACHTUNG: 


No. 

1 1 Ko. = 1 

12 Pfd. 
|m. Pf. 

1006 

Pf. 

1275 

1 

Spinat, Victoria, Riesen-, mit äussersi 
saftigen, dunhelgr. Blättern, 

\ rundsamig 50 Ko. M. 28, — 


75 

10 i 

1277 

Spinat, neuseeländischer (Tetra- 
gonia expansa),sehr schmackhaft 

1 

90 

20 

1279 

i 

„ englischer immerwährender 
Winter-, (Bumex patientia) , 

1 

40 

20 

1283 

iGartenmelde, goldgelbe, breitblättr. . 

1 

60 

20 gr. 
10 

1285 , 

1 „ blutrote. 

1 

75 

10 

1287 1 

1 „ Lee’s grüne Riesen- 

1 

75 

10 

t.ehen sieh für 1 Kn . 9. Pfri - 
































































Land-Gurken. 



■QH Treib-Gurken. 


1 Ko. = |2 Pfd.i20Gr. 

^o. ■ |M. Pf.! Pf. 

1295 Halbla nge gewShnliche Einmache-Gurke | 6| —| 20 
r296| Mittellange grüne frühe volltragende, ' | | 

ausgezeichn.z. Einmach, wie f. Salat I T'öOi "2n\ 


1297 

1298 


Bismarck, lange grünbleibende, sehr 

reichtragende Freiland-Sorte . 
Japanische Klettergurke, sehr fleischig 
und äusserst schmackhaft; als 

Land- wie als Treihgurhc unge¬ 
wöhnlich reichtragend; völlig 
widerstandsfähig gegen rauhe 
und nasskalte Witterung . . . 


No. 


lKo.== j2Pfd.20Gr. 
- Im. Pf.l Pf. 


1803 1 Lange grüne Goliath, längste grüne 
Schlangengurke, mit 50—60 cm 
langen Früchten von cylindrischer 
Form; gleich vorzüglich 
zuin Treiben wie 
freie Land 1 Port. M. —,25 28i— 80 
1304 Rothenseer Schlangen- Gurke benennt sich eine 
Züchtung, die allen denen nicht genug em¬ 
pfohlen werden kann, die grössere Gurken¬ 
kulturen betreiben. Sie ist sowohl als Salat 
als auch als Einmachegurke vorzüglich 
zu verwerten. Eignet sich 
wie keine andere zur Feld¬ 
kultur und soll einen 
bis zu 300 Mark pro 
Morgen höheren Ertrag 
liefern als jede andere 
Landgurke, dabei hat sie 
sich als sehr widerstands¬ 
fähig erwiesen, sowohl in 
trockenen, als auch in 
nassen Jahren, auch gegen 
Mehltau ist sie nicht so 
empfindlich, als unsere 
anderen Sorten. Ko.M.22,—, 
100 Gr. M. 3,-, 20 Gr. 70 Pf., 
Portion 20 Pf. 

1305 Lange chinesische grün¬ 
bleibende Schlangen-, sehr er¬ 
tragreich. Ko. M. S,—, 

20 Gr. 30 Pf. 

i:>09 Lange grüne Walzen- von 
Athen, sehr harte volltra¬ 
gende, bis 50 cm lange 
Gurke. 1 Ko. M. 9,—, 
20 Gr. 35 Pf. 


1310 Unicum, neue flecken¬ 
lose, 100 Gr. M. 5,—, 
10 Gr. M. —,60, 1 Port. 
M. -,20. 


1337 i Arnstädter Riesen - Schlangen-, grüne. 


1343 Berliner Aal-, feine grosse dick fleischige, 
~~ auch für"s freie Land vorzüg¬ 
liche Salatgurke Ko. 36,— . . . 


1347 Duke of Edinburgh, grünbleibende, vor¬ 
züglichste Treibgurke, weissge- 
I stachelt, 70—80 cm lang . . . 


20 Gr.l 

Port. 

M. Pf.l 

Pf. 

i o\ 

i 

1—1 

•20 

1 

i 

I ir25 

20 

16 


50 


1359 


Königsdörffer’s Unermüdliche, schöne 
reichtragende Sorte mit ca. 60 cm 
langen weisstacheligen Früchten 


Gr. Port. 
Pf. Pf. 


^50| 20 


1303 


1371 

1375 


Noa's Treib-, 
zügliche 


sehr ertragreiche vor- 
Marktsorte . . . . .j 3i—| 25 


Rollisson’s Telegraph, 60 cm lange, 
dunkelgrüne, weisstachelige, vor¬ 
zügliche reichtragende Treibgurke 
Schwanenhals, sehr lange Salaigurke 
zum Treiben wie fürs freie Land 


Rothenseer Schlangen Neu! 

lKo.='2Pfd.l20Gr. 
-iM. Pf. Pf . 


299 Lange grüne volltragende, sehr gut .j s}— j 25 


1301 


Lange grüne volltr. Schlangen-, verb. jl2j— j 40 


No. 


1311 Lange weisse Schlangen- 
1 Ko. M. 12,—, 20 Gr. 35 Pf. 

1315 Kurze grüne volltragende 
frühe Trauben- 1 Ko. M. 4,—, 
20 Gr. 25 Pf. 

1319 Kurze weisse Trau¬ 
ben-, fein iKo. M.9,—, 
20 Gr. 30 Pf. 


Pf. 

'25' 


1323 Kurze russische, frühe gr., sehr reichir. 
1329 1 „ Pariser Trauben- (Cornichon) 

„ vorzüglich zum Einmachen . 
1331 j Lange und kurze Sorten gemischt 


20 Gr.;: 

M. 

Pf.i 

3| 

50j 

1 

1 6 

—1 

; 4 









































































B 8 BaumwachS| kaltflüssi^ea Ste 9 lg'tzief*>. in anerkannt bester QiaaiJrtät. zrim Kaltpfropfen und< 
Heilen von Baumwunden,, in Blechfouctisen V 4 . Kä W. —.601 Kä- ia. t.tO, 1 Kd. M. 2;—.. 


No. 

20 Gt. 
31. Pf. 

Port. 

Pf. 

1378! 

Rytow'sche Zimmergurke. Die einzige 
Gurkensortc. weiche sich mit i 
sicherem Erfolg im Blumen-' 
topf am ZimmerfeiLster ziehen : 
lässt . 

i i 

4 

1 

50 

•O« , 


1380 1 

1381 

1383 

1384 


138') 

1387 


Prescot Wonder, vorzügl. engl. Treib- 
gurke, mit langen in Büscheln 
wachsend, dunkelgrünen Früchten 
Hampefs verbesserte Treibhaus-,. 
zeichnet sich ans durch attsserge- 
wöhnlich frühen und reichen 

Fruchtansatz . 

Hampefs „Juwel von Koppitz‘‘. Eine 
ungemein frühe, felnsclimeckende 
und reichtragende Sorte, zur 
lluustreiberei besonders zu 

euipfe/tlrti . 

Sechswochen-Delicatess-, neu, sehr frühe 
widerstandsfähige, harte, > glatte, 
hellgrüne, ca. 30 cm lange Gurke 
mit zartem fest, schmackhaft. 

Fleisch .30 —; 7'). 

Mehrere SorteiiTreibgurkengeinisclit 1 —i 10 
Sortiment von 0 vorzüglichen 
Sorten . . ii I Portion -M. 1,— 


30- 4,0 


4 — ^5 


k'} — 35 - 


melone. 


1391 Netz-, Berliner volltragende grösste 
runde, vorzüglich, die beste zum 
Einmachen, gute Marktsorte . . 


1 -25 2') 


1398 Netz-, gros.se runde, sehr gut . . 

1397 ,, Golden Gern, grünlleischig, 

starlv genetzt, sehr fein . . 

|l403 Amerikanische Land-, reift im August | 


1 10 25 
-70 10 


70| 10 I 


1405 

1411 

1413 


1415 

1419 

1429 


1431 

1435 


1447 

1457 

1458 

1459 
1401 
1408 


1465 

1407 

1409 

1473 

1475 

1477 


Ananas-, rotfleisgbige.| —150 10 

Cantaloup de Paris (Prescott de Paris) j 

Pariser Markt-Melone, vorzügl. — 90 15 
„ Consul Schiller, grösste genetzte 
gelbe (ca. 10 Kilo schwer), 
sehr wohlschmeckend . . . 2 — 2b 

„ grosse gelbe.2 — '25 

„ Prescott, weisslieischige . . 1 20 15 

Gurken-Melone. Unreif als Salatgurke | 
und reif als Melone zum Ein- j ' 
machen zu verwenden .... —80! 15 
Honileur, sehr gross, rotfleiscliig 1' —! 15 
Kletfermelone, kleinfrüchtige grüne. 1 | 

Für freistehende, sonuif/ I 
ifelefjene Spaliere . . . ..— 60 10 

Zucker-, von Tours, rotfleischig .'—60 10 

Ein Sortim. v. 12 Sort. ä 1 Port. M. 1,20 i 

•1 '>') )) ^ 7) 7) 7 ‘ ^ ! 

Schönste Sorten gemischt . . . . — 40 10 

Pranzösische gelbe Land- . . . . — 35 10 

„ weisse „ .... —,35 10 

Wassermelone. 

„ Casteliamare, rotfleischige — 35 10 

„ Citron for preserves (zum 

Einmachen).—50 10 

„ Ice Cream, rotfleischig . — ;5() 10 

„ mit rotem Kom . . . . — 40 10 

„ mit schwarzem Kom . . —40 10 

„ gemischt.—,35 10 


i 


Speise-Knrbisse. 


T4S1 MeHonen-,. grösster gelber genetzter 




Riesen-^ wird bis 100 Kilo- 




schwer, der beste znui 




P:* u Uta eben, (janz echt 

— 

70 

15' 


20 Gr. 
M. Pf. 


Port. 

Pf. 







1519. Kürbis, hellgrüner californischer Kiesen-. 


1483 

Melonen-, gelber Centner- | werden 

_ 

60 

10 

1485 

„ grüner „ 1 bis 

— 

50 

10 

14S7 

1 „ scharlachroter „ | 50 Kilo 

— 

50 

10 

1489 

„ weisser ,, ) schwer 

— ' 

50 

10 

1492 

Grösste Melonen-Kürbisse, gemischt 

— 

40 

10 

1493 

Cococelle, langer gefleckter italieni¬ 





scher ohne Banken. 

— 


10 

1495 

Courge gaufree, vorzüglich für die 





Küche, wie auch als Zicrfruckt 

— 

3*0 

10 

1497 

Hubbard Squash, zum Einmachen 

— 

AO 

10 

1499 

Mammut, grosser amerikanischer gel¬ 

i 




ber, erreicht ein Gewicht bi.s 

1 




100 Ko. ... 1 Ko. M. 18,— 

j_ 

(*)() 

10 

1501 

Mantelsack, neapolitanischer . . . 

— 

20 

10 

1503 

! Grosser gelber Speise- 1 Ko. M. 2,— 

_ 

10 

10 

1505 

Grosser grüner Speise- 1 „ „ 2,— 

— 

10 

10 

1507 

Valparaiso, rot | werden bis 

—. 

35 

JO 

1509 

„ gelb 1 25 Ko. schwer 

— 

35 

10 

1517 

Vegetable Marrow, engl. Schmeer- 

— 

40 

10 

1519 

Hellgrüner californischer Biesen-, 





neuere Einführung unserer 





Firma, vorzügl. Einmachcsorte 

— 

60 

15 

1529 

Ein Sortiment von s Sorten 





a l Port. M. — ,70 




1531 

Viele Sorten Speise-Kürbis, gemischt 



1 


1 Ko. M. 5,— 

— 

25 

10 

1533 

Feld-od.Küchen-Kürbis 1 Ko. M.2,— 

1 — 

10 

1 — 

1534 

Walfisch, bis 200 Pfund schwer, sehr 





langer grosser grüner 10 Gr. M. 1, — , 


— 

30 































































Brief-Adiesse nur: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 
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1 15591 

1561 

1565 

1567 

1571 

1573 


Zucker-Erbsen. 


1 Rü.= 
' 2 Pfd. 

I M. Pf. 


1582 

1585 

1588 


Fü rst Bismarck, allerfrüheste nied rig e i 1 '20 | 

Grosse frühe weisse englische breit- I 
und kruinmschotige Säbel-. . l -— 

„ graue Riesen-Schwert- ... 1 20 

OeGräce oder Buchsbaum-, zum Treiben \ j75 
Früheste ^aiiz niedrige volltrageiide — 90 
Krumnischotige Säbel- mit wachs- i 
gelben Schoten. ' l 

I 

Kneifei- nder Pahl-Erbsen. 


15811 AllerfrQheste Berliner Markt-, reic/t -1 

I tragende, sehr zu empfehlende i j 

I Sorte ... 50 Ko. M. 20,— | —150 


Allerfrüheste Mai König, sehr wertvolle 

Sorte ... 50 Ko. M. 23,— 
Bishop’s frühe langschotige . . . 

Caractacus, dia früheste aller 
KrbsenSortenj sehr ertragreich 
u. wohlschmeck . 


Nü. 

1.589 

loDl 

1593 

1.595 
1.597 : 


Carter’s First Crop. sehr frühe 
Maierbse . . 50 Ko. M. 36, — 
De Grace oder Buchsbaum-, best, z. Treib. 

früheste . . 50 Ko. M. *i-l, — 

Daniel O’Rourke, früh, sehr reich- 
tragend . . 50 Ko. M. 25,— 

Early Wonder, früh und volltragend . 
Emerald Gern, smaragdgrün, sehr 
früh . . . 50 Ko. M. 36, — 


1 Ko.- 
2 Pfd. 
M. P^ 

I 

— 90 


-60 

I 

— 60 
-;70 

i 

— 90 


1603 : 

Grünbleibende Folter- fBratmschweig,), 
mittelfrüh, vorzügl, Sorte 
l'i n Ui ft Chen 50 Ko. M. 16, — 

_ 

40 

1605 

Kentish Invicta, grünschotige, sehr 
frühe, reichtragende und wider¬ 
standsfähige Erbse von sehr 
süssem Geschmack 50 Ko. M. 22,— 

1 

60 

1607 1 

1 

Laxton’s Prolific Early Long Pod, 

langschotige, sehr frühe Erbse 

i 

60 

1608 

„ Vorbote (Express)^ grünbl., 
reichtragende sehr frühe Markt- \ 
Sorte ... 50 Ko. M. 24,— 


60 


Achtung: Unsere Preise verstehen sich für i Ko. gleich 2 Pfd. 


No. 

VerschiedeneXernsorten. 

IKo.rti ^ 

2 Pfd. 20 Gr. 
M. Pf.^ Pf. 

No. j 

' ! 

1536 

Spargel-, 

Ruhm von Braunschweig . . 

1 4 —! 20 

1545 

1539 

j) 

bester Berliner. 

2— 15 

1.548 

1541 

?? 

Connover’s Colossal-, ameri¬ 
kanischer früher Kiesen- . 

' 2 50* 20 

1546 

1543 

5J 

früher von Argenteuil, feinste 
französische Sorte, . . . 

! , 

i 3 —■ 20 


1544 

' J5 

Schneekopf, sehr früh, bleibt 
wenn auch über der Erde, 

: 1 

1549 



schneeweiss. 

12 —' 50 



Artischocken, grosse grüne franz. 

,, italienische violette grosse 
Artischockenpflanzen, in Töpfen, als 
Gemüse sehr empfehlenswert 
1 St. M. 0,25, 10 St. M. 1,50, 
100 St. M. 12,—. 

Cardy (Cynara Cardunculus), 

spanische. 

Spargelpflanzen siehe Seite 98. 


ERBSEN- 


lKo.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 

18 — 
16 — 


20 Gr. 
Pf. 

50 

40 





































































HORNMEHL, 

100 

110/ 

Ko. 

No. 

Kneifei- oder Pahl-Erbsen (Fortsetzung) 

IKO 

2 Pfd. 
M. Pf. 

1611 

Mai-, allerfrüheste, sehr gut, 

reichtragend, 50 Ko. M. 20,— 


60 

16231 Ruhm v. Cassel, grosssch. frühe 

i — 

' 70 

1625 

Schnabel- oder Säbel-, verbessert., 

grossschotig, mittelfrüh, 

50 Ko. M. 21,— 


50 

1627 

Schnabel- oder Säbel-, grünbleibende, 

(Pariser; grossschotig, vorzüglich 
50 Ko. M. 27,— 


70 

1629 

„ Riesen-, verbesserte, sehr 
langschotig und dicht gefüllt 

50 Ko.M. 30,— 


80 

I633j 

Victoria-, weisse Biesen-, 

grosse Marktsorte, für 
Feld und Garten 

öOKo. M. 16,— 

i 

1 

40 

1635 : 

Wilhelm I., früh, mit vielen dichl ge¬ 

füllten dunkelgrünen Schoten 

50 Ko. M. 24,— 

i 

! 

60 


Mark-Erhsen. 

Die Mark-Erbseu eigueu sich für frühe wie späte 
Aussaaten, sind grosskörnig: und sehr wohl¬ 
schmeckend. 


Stickstoff, 6—7 7o Phosphorsäure, 

. 24,—, 5 Ko. M. 1,50, 1 Ko. M. — ,40. 


Nü. 

1659 

Laxton’s Alpha, früheste 
dunkelgrüne^ 

50 Ko. M. 35,— 

„ Omega, spät, ertragreich und 
feinschmeckend 50 Ko. M. 35, — 
Mc. Lean’s Best of All, reichtragend 
Pride of the Market (Stolz des Marktes). 
Mittelfrühe, grüne, lang- 
schotig., rHchtragend,. aus¬ 
gezeichnete J^rbse 

50 Ko. M. 30,— 
Prince of Wales, reichiragcnd . . 

Stratagem,. mittelfrüh, grossschotig 
Telephon, volltragend, sehr grossschotig 
Telegraph, grün,grossschotig, vorzügl. 

lKo.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 

1661 

1667 

1671 

1673 

1675 

1677 

16781 

1 

85 

85 

70 

80 

85 

90 

90 

1681 

Wunder von Amerika, früheste, 

niedrigste und ertrag¬ 
reichste Markerbse, vom 
feinsten Geschmack 

50 Ko. M. -,35 


90 

1682; 

1 

1 

! 

Langsckotige Wunder von Amerika, 

noch neu, die Schoten erreichen 
eine aussergewöhnliche Länge; 
sehr volltragend . I 

1 

1 

! 

50 

1683 

Daisy, sehr reichtragende, wohl¬ 
schmeckende Erbse m. 12—14cm 




1641 j Abundance, amerikanische mittelfrühe 

1 ertragreiche ausgezeichnete Sorte 

1 _ 

50 

1645 

Champion of England, grünweisse. 

1 



sehr volltragend 50 Ko. M. 3U,— 

— 

85 

1647 

Dr. Mc. Lean (Turner), äusserstvolllrag.. 




feine Mar kt Sorte 




50 Ko. M. 28,— 

— ' 

80 

1649 

Duke of Albany, grosse, dunkelgrüne 

i 



Scholen . . 50 Ko. M. 35,— 

— , 

85 

1655 

Knight’s niedrige grünbleibende 

— 

80 

1657 

„ hohe weisse (Jenny Lind) 

— 

80 


1G85 

1087 


langen Schoten 50 Ko. M. 60, — 
William Hurst, etwas hoher und ebenso 
früh wie Wunder von Amerika, 
langschotig '>0 Ko. M. 40,— 

Wunder von Witham, 

dunkelgrüne, dichtgefüllt.y ' 
schnab^Sförmioe Schoten. | 

Verbesserung von William Hurst, 
wilchöt stratier, Schoten grösser und I 
sehr süss. Höhe 0,40 m. 

50 Ko. M. 45,— 

Felderbsen siehe No. 2121 u. f. 


1 50 


1 20 


Stangen - "Bohnen. 


Im diesem Jahre ist die Bohnen-Ernte infolge der Trockenheit nur gering ausgefallen. 


1689 Arabische oder türkische Feuer-, grosse! 



rotblühende 50 Ko. M. 55,— j 

140 

1691 

„ zweifarbige oder buntblühende 

1'40 

1693 

„ weisse Czar, verb. langschotige 

Riesen- . . 50 Ko. M. 60,— 

1 

1 

150 

1699 

Juli-, sehr reichtragende 50 Ko. M. 100,— 

^jöO 

1701 

Riesen - Zucker - Brech -, mit wachsgelben 
Schoten, früh . . 50 Ko. M. 95,— 

1 2 50 


1703 Frühe Riesen-Schlachtschwert-i ^ 

breite weisse; 3—4 Wochen früher als 
I nächstfolgende Sorte und sehr er-| 

' giebig . . . . 50 Ko. M. — 2 


I - riKo.= 

No. 2Pfd. 


1 

M. Pf. 

|1705' 

Schlachtschwert-, allergrösste, 
breite, weisse, mit langen 
Schoten, echt . . 50 Ko. M. 120,— 

2 

60 

1707 

Mittelbreite Schwert-, empfehlens¬ 
werteste Boline für den Haushalt, 
sehr reichtragend 

50 Ko. Mk. 80,— 

1 

90 

1708 

Frankfurter Speck, äusserst ertragreich, 
dabei widerstandsfähig und zart, 
eignet sich wie keine andere für 
jedes Klima und jede Gegend, daher 
jedermann zu empfehlen (weisse 
Bohnej .... 50 Ko. M. 70,— 

1 

50 


ACHTUNG. Unsere Preise verstehen sich fü r 2 Pfd. gleich i Ko. 




























































































1754. Frülieste Kaiser Wilhelm, Eiesen-Scliwert-. 


Krup- oder Buschbohnen. 


1789 1 Früheste weisse Nieren- (Berliner), sehr^^ | 

langschoiig und ertragreich' i 

_ _50 Ko. M. 38, —1— 180 


1743! 

1744 


1745 

1749 

1751 

1753 


Früheste weisse holländische Schwert-, er - 1 
Iragreich, sowohl zum Treiben i 
wie fürs freie Land . . . . • 

„ Non plus ultra, sehr volltruu. ' 
niedrifje Treib-, sehr zarte j 
Sc/toten, . 50 Kilo M. 32,— , 

„ gelbe engl. Treib-, 50Ko. M. 30,— 

„ llsenburger bunte, volllragend . 

„ „ weisse, vorzüglich . 

„ Kaiser Wilhelm, alitrfrüheste^ 
weisse Schlachtschwert 
sehr zart, sowohl zarn Trei¬ 
ben als anch für das freie 
Land ... 50 Ko. M. 72,— 


1754 

Früheste Kaiser Wilhelm, Riesen - Schwert-, 



äusserst reich tragend mit sehr 
zarten, langen und breiten Schoten. | 
Uebertrifft an Frühzeitigkeit und ; 
; Widerstandsfähigkeit die beliebte 

! 

1 

i 

1 

alte Kaiser Wilhelm-Bohne. 

■ j 

1 

50 Ko. M. 85,— 

'2'— 


j l755 Früheste Neger-, schwarze, gute Treibbohnc\ 

50 Ko. M. 35, — I 


—:85 


1759 Früheste zartschallge Brech-, überaus reich¬ 
tragend, zart und feinschmecliend 
1763' Flageolet-, Chevrier’s grünbleibende . . 
1765 „ rote (Pariser), fein, sehr voU- 

> tragend . 50 Ko. M. 27,— 


No. 1729. 

Zucker Brech-, Fürst Bis¬ 
marck, langschotig u. j 
sehrdickÜeischig,ganz ; 
ohne Fäden . . . . 3 
No. 1730. 1 

Zucker Brech-, Korbfüller, I 
sehr laiigschotige ganz \ 
ohne Fäden^ hat sich I 
auch in^ diesem für > 
Bohnen so ungünstigen i 
Jahre wieder auf das 
Beste bewährt ... 2 

No. 1733. 

Zucker-Perl- oder Prin¬ 
zess-, kleine weisse, 
ohne Fäden, extra \ 

50 Ko. M. 130,— j 3 
No. 1735. I 

Zucker-Perl-Wachs-, gelb- j 
schotig ohne Fäden, sehr 1 
ergiebig und zart . - 41 


Achtung: Unsere Preise verstehen sich für i Ko. — 2 Pfd. 


No. 


Stangenbohnen (Fortsetzung). 


I 709 I MCl)Clllinr£C116r l^pccl^'j sehr hoch ran}iende\ 
überaus r eich-n.lang et rag.Bohne\ 
mit langen, breiten fleischigen Schoten, 
ohne Fäden, die schmackhafteste aller, 
Bohnensorten ... 50 Ko. M. 55,— 


2 Pfd. 
M. Pf. 


1710 


[ 1711 1 


Wachs-, Kaiser Friedrich, mit lö bis:iOcni 
langen, dich fleischigen, zarten 
goldgelben, rosa gestrichelten 
Schoten ohne Fäden, sehr gute 
Urechbohne . 50 Ko. M. 150,— 


1713 

1716 


1717 


Wachs-, Fiageolet, wachsgelbe lange\ 

_ Schoten, ganz vo rzgl. Sorte, sehr f rüh 

Wachs-, Fiageolet, mit weissen Bohnen, zart 
„ Königin, gelbschotig mit schwarzen 
Bohnen, früheste und volltragendste 
aller Wachsstangenbohnen, sehr wider¬ 
standsfähig .. 

„ Mont d’or, goldgelbe, früh, reich¬ 
tragend und zart, ganz ohne 
Fäden. ... 50 Ko. M. 120 — 


31-1 


No. 


1723 


IKo.r 

Stangenbohnen (Fortsetzung). 

Zehnwochen-, neu, sehr lange, fleischige 
Schoten, trägt äusserst reich und 
bedarf, wie schon der Name andeutet, 
nur kurze Zeit zu ihrer Eiitwicke- 
lung. .50 Ko. M. 155.— 


1724 


Zucker-Brech-, „Liebling der Hausfrau“, 

vorzügliche, frühe, griinschalige, 
12—15 cm lange und sehr dick¬ 
fleischige Schoten, welche in j 
Büscheln zu 4—6 Stück an einer | 
Banke stehen. Besonders unem¬ 
pfindlich gegen rauhe Witterung. 

50 Ko. M. 128.- 


1725! Zucker-Brech-, rheinische dickschotigeSpeck, 

echte, grünschalig 50Ko. M. 110,— 
1727| „ „ früheste, schon Mitte August 

' reif, sehr zu empfehlen . 


Don Carlos, ungemein reich- 
glutte und dickfleischige 
Speckbohne ohne Fäden 
50 Ko. M. 90, — 













































































«2 


Baumwachs, kaltflüssiges, 


1 Kilo-Büchsen M. 2, 

V 2 r, „ 1,10. 



No. 


Krup 


1 Ko.=: 2 Pfd. 

oder Buschbohnen (Fortsetz.). ' 


{ 17G7 Flageolet-, Wachs-, se/i7* frühe, reich- \ 
truifemle mit tvachsgeiben, 

I zarten langen Schoten, vor- 

I züglich . . oO Ko. M. 95,— 


2125 


1770 

1772 

3778 

1781 

2 <83 


Flageolet-, Wachs-, mit weissen Bohnen, neu, 

evtl agr eiche, widerstands¬ 
fähige Bohne, sehr gut 
znin 'irocUenkorhen 
„ Victoria, mit riesigen grünen 
Schoten, reichtrag., sehr 
zu empfehlen. 

Speck-, weisse dicklleisehige, sehr zart und 
ertragreich . . . 5u Ko. M. 65,— 

Langschoti^’e Neger-, mittelfrühe . . . 

Schlachtschwert-i längste extra 
breite weisse, ganz be¬ 
sonders zu empfehlen 

5U Ko. M. 90,— 
I, hochstaudige, sehr lange breite 

weisse, 50 Ko. M. 95,— 


2 75 

2 50 

IGO 
- 70 

2 25 
2 25 


3 788 


2790 

j 

1792] 


Wachs-, gelbschotige Nonpareil, sehr wider- 
standsfäh., reichtrag,, frühe Bohne, 
ohne Ranken, Schoten warhsgelb 
Wachs-, Königin Brech-, mit weissen Bohnen, 
ungemein reichtragend, saftig, dick¬ 
fleischig und sehr früh . 

„ Neger-, allerfrüheste gelbschotige, mit 

langer schwarzer Bohne . . . . 


^liss- 

ernte 



1 50 


i7»i Wachs-, Dattel-, mit wachsgelben 1 
langen Schoten, reifi früh und' 
he'nllt nicht . . 50 Ko. M. so,— | 2 , 


No. 

1793 


1797 

1799 

1S01| 


1807 


_ 1 Ko. = I2 Pfd. 

Krup- oder Buschbohnen (Fortsetz.). 

Wachs-, Cofnet, vorzügl. weissbohnige neue 
Sorte, die bald infolge ihrer Vorzüge . 
jillgemeineVerbreitunglindendürfte 3 — 
„ Mont d’or, goldgelbe, ganz ohne 

Fäden, sehr gut 50 Ko. M. 70,— | 1 75 

„ Schirmer’s gelbschotige (Casseler), 

dick fleischig, früh, volltragend . . 1 60 

„ Schlachtschwert-, extra lange breite 

weisse gelbschotige. ernte 

Zucker- oder Butter-, grosse feine weisse | ' 

50 Ko. M. 65,— I 1175 


1810 Zucker-Brech-,Hinrich’s Riesen-, 

mit weissen Bohnen. 

Mährische 50 Ko. M. 50,— 

1811 Zucker-Brech-,Hinrich's Riesen-, 

mit bunten Bohnen. 

, frühe langschot., äuss. ergiebige, 

I besonders zatte, sehr beliebte 

Bohne 50 Ko. M. 85,— 

1812 Zucker-Brech-,Hinrich’s Riesen-, 

m. weissgrundig. Bohn. 

ganz vorzüglich für Conserv. 
j 50 Ko. M. 120,— 


1 


10 


1813'Zucker- Brech-, Schwanecke’s, 1 | 

I sehr gut 50 Ko. M., 70,— ! M50 

1815 „ „ Volgers (Perl), feine kleine ‘ ( 

I weisse ohne Fäden . . . 2 

1817, „ Perl-, feine weisse. . 






































Brief-Adresse ntTi- 


: Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


63 


No. 


1881 

1833 

1835 

1839 


1841 

1848 


1845 

1847 


1855 

1857 


1 Ko.= 


2 Pfd. 
M. Pf. 


Puftbohnen (Gartenbohnen) 


oder Dickebohnen. 


I 


Erfurter, grosse, beste zimi Gemüse 

50 Ko. M. 20,— 
Hangdown, liäiigende, mit sehr langen 
Schoten . . . . 5o Ko. M. 20,— 
Johnson’s WonderfuI, langscliotige 

50 Ko. M. 24,— 

Mazagan-, frühe 

50 Ko. M. 22,— 
Monarchen, mit sehr grossen Scholen . . 

Sevilla, längstschotige, sehr crlragreich 
und von feinslem Geschmack 

50 Ko. M. 33, 


Windsor, grösste weisse . 50 „ 


.32.— 


, „ grtiiie . 50 „ „ 34,— 

Feldbohnen siehe No. 2101 u. i. 


Linsen. 


Gewöhnliche, kleine 50 Ko. M. 21—24 

Grosse Heller- ... 50 


— i50 

—‘go 

— 60 


-iGO 

— fGo 


— 85 

— 80 
—190 


— GO 
—170 


Ausdauernde Flüchen- 

kräuterpflanzen etc. 


10 st. st. 

M. Pf. Pf. 


Beifuss (Artemisia vulgaris) .... 

Citronen-Melisse (Melissa officinalis) 
Esdragon(ArtemisiaDracunculus), echte deutsche 
Isop (Hyssopus officinalis) . . 

Krausemünze (Mentha crispa). 

Lavendel (Laveiidula Spica) . 
Meerrettichwurzeln (Pflänzlinge). 

Pfeffermünze (Mtintha ptperita) 

Salbei (Salvia officinalis) . . 

Thymian (Thymus vulgaris) . 

Tripinadam (Sedum retlexum) 

Kaute (Ruta graveoleiis). . . 

Rhabarber, Victoria-, extra starke Pflanzen 
Wermut (Artemisia Absinthium) . . 


150120 
r50 2() 
2'50 30 
1 —il5 


—i.5010 


25 


250'30 
—,50,10 
—'75110 
l;50 20 
11-15 
75 10 
15 


25 

15 


Unsere bedeutenden Aussaaten von den gang¬ 
barsten Gemüsen, Sellerie, Porree etc. gestatten uns 
Mistbeet- wie Ereilandpflanzen zu massigen Preisen, 
die ersteren 100 Stück zu M. —,45 und die letzteren 
je nach dem Umfange des Bedarfs zu erheblich nie¬ 
drigeren Notierungen, welche auf Anfrage sofort ge¬ 
meldet werden, abzugeben. 


Diverse officinelle Samen etc. I 

Der Anhau von officinellen Gewächsen (Arznei- oder Heilpflanzen etc.) ist besonders Aerzten. 
Apothekern, Drogisten, Kräntersammlern, Gärtnern, strebsamen Landwirten und für Schulgärten an¬ 
zuempfehlen und ferner auch noch allen den Personen, die ihren Bedarf an Heilkräutern selbst zieheiu 
möchten; derselbe ist zum grössten Teil sehr lolmend und lässt sich vielfach auch in weniger günstigeiii | 
Lagen und Bodenverhältnissen bewerkstelligen. — Die nachstehend veraeiclineten Samen sind echt und j 
zuverlässig, entstammen teils wildwachsenden, teils kultivierten Pflanzen. — Die meisten der hier nur 
20 grammweise vermerkten Sorten können kiloweise abgegeben werden und werden dementsprechend 
möglichst billig berechnet. — Diejenigen Sorten, die vielfach als sogenannte „Hausmittel“ gebraucht 
werden, sind meist durch fetten Druck ausgezeichnet worden. — 


No. 

2501 

2503 

2153 

2507 

2509 

2511 

2513 

2515 

2517 

2519 

2521 

2523 

2525 

2527 

2529 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


Arnica montana, Wohlverlei, berühmte 

Heilpllanze. 

Artemisia vulgaris, Beifuss.... 
Asperula odorata, Waldmeister^ . . 

Astragalus baeticus, Stragel-Kalfee 
Atropa Belladonna, Tollkirsche . . 

Bellis perennis, Gänseblümchen 
Blitum Bonus Henricus, Guter Heinrich 

Brassica Eruka, Rauke. 

Cartliaiuus tinctorius, Saflor 

1 Ko. M. 1,10 
Colebicuni autiimiiale. Herbstzeitlose. 
Cynoglossum officinale, Hundszunge . 
Datura Stramonium, Stechapfel . . . 

Dipsacus fiillonuin, Weberkarden ! 

• 1 Ko. M. 1, — 1 

Echiura vulgare, gemeiuer Natterkopf i 
Geum urbanum, Nelkenwurzel . . 


1 35 20 
-|25il0 
-'50 10 
-'20 10 
-‘30 10 
-90 15 
-50'10 
-'20 10 

-20 10 
-40 10 
-|20 10 
-15 10 

-iio- 

-|30 10 
-'50 10 


No. 

2533 i 
2535 ' 
2537 

2539 

2541 

2543 

2545 

2547 

2549 

2551 
2553 
2555 
2557 
25GI 
25G5 
25G7 


Hyoscyamus niger, Bilsenkmut . .. . 
Isatis tinctoria, Waid 1 Ko. M. G,— 
Leontodon Taraxacum, Knliblume, 
Löwenzahn ...... 


20Gr. Pr: 
M. Pt . yt, 

—120 10 ' 
—liü 10 


Matricaria Chamomilla, Kamille, edhte 
Mentha crispa, Krausemünze KM) Korn 
Nepeta Cataria, gemeines Katzeiikraut 
Reseda luteola, Wau 1 Ko. M. 8,— 
Rubiatinctorium, Krapp l „ n — 
Saponaria officinalis, gemeines Seifeiv- 

kraut.1 Ko. M. 3,50 

Solanum Dulcamara, Bittersüss . 

„ nigrum, Nachtschatten 
Tanacetum vulgare, Rainfarn . . 
Urtica dioica, grosse Brennessel 
Valeriana offlcinalis, Baldrian 
Verbascum Thapsus, Königskerze 
Veronica offlcinalis, Ehrenpreis . 


I 


2010 , 
40 10 
-!- 20 
l'20 20< 


10 

lO 

10 * 

lO 

10 


-50(10 
-'30llO 
-iSOllo 
-20 10 
-jSO 15- 


























































<54: ' 

WüSl 31umen-Samen. ßlßi 

= Gewichtsteile unter 10 Pf. Wert werden nicht abgegeben. -- 



Astern. 




Zwerg-Aster. 

Vorzüglich zur Be¬ 
pflanzung von 
Gruppen u. Gräbern. 

8001 ReInweisH. 

8002 Brillant rosa. 

8003 Blassrot. 

8005 Schwarzblau. 

8006 Dunkelrot m. weiss. 

8007 Hellblau. 

3008 Violet mit weiss. 

3009 Dunkelblau. 

3010 Blassrot mit weiss. 
3012 Dunkelblutrot. 

8014 Feurig carmoisin 

(paonienbl.). 

3016 Weiss mit carmin. 


Zwerg-Bou qiiet- 
Aster (Boltze). 


Sehr conslant, niedrig 
und reichblühend. 

Für Topfk iUtit r 
sehr zu empfehlen. 

3041 Weiss mit rotem 
Herz. 

3042 Dunkelcarmin mit 
weiss. 

3044 Dunkelviolet mit 
weiss. 

3045 Weiss mit dunkel¬ 
blau. 

3047 Rosa mit weiss. 

3048 Weiss. 

3049 Dunkelblau. 

3050 Kupferrosa. 

3052 Kupferrosa ra.weiss. 

3053 Carmiiirosa. 


No. 

jzwerg-Aster. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1.25, 

M. 

Pf. 


1 Portion 

— 

10 

3021 

Dieselben gemischt 20 Gr. 

1 

— 

8022 

5 Gr. M. — ,35, 1 Portion, 
Ein Sortiment von 10 Sorten 


10 

8028 

a 100 Korn 
Ein Sortiment von 6 Sorten 

— 

90 


a 100 Korn| 


50 


^i^i|Zwerg-Bouquet-Aster. 


iM. Pf. 


Jr 


Jede Sorte a 20 Gr. M. 2 ,— ,| i 

1 Portion i — Ioq 
3061 1 Dieselben gemischt 20 Gr. i .50 
I 5 Gr. M. — ,60, 1 Portion — 15 

3062 Ein Sortiment von 9 Sortenj 

a 100 Korn 1 

3063 Ein Sortiment von 6 Sorten! 

ä 100 Korn — 70 


3165 


Zwerg-Bouquet- Pyramiden -Aster, m. Pf. 

Prächtige, reichblühende Classe. -1 

Dieselben gemischt 20 Gr. 3 — 

5 Gr. M. — ,80, 1 Portion — 20 


Zwerg-Chr ysaiitheinnin-Aster^ 

grossbliimige. 

Beliebte Gattung für niedrige Gruppen, 
mit grossen dichtgefüllten Blumen. 

3185 Komh. 3187 I>iinkoll»laii. 

3186 llollblaii. 3188 4 arm in. 


3189 l^nnkelblaii ui. 3198 Ziesrelrowa. 
weiHH. 3199 WriHH, später 

3192 Feurig: «cliarl. rosa. 

3193 Weiss. 8200 Kupferseliarl. 

3194 Fleisehfarhen, 3202 Feurig schar- 

3196 Hellblau ni. w. lach lu. iveiss. 

3197 Krillaintrosa. 


M. Pf 


Jede Sorte a 20 Gr. M. 2,50, 1 Poi^ion 

3211 Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. —,75, 1 Portion 

3212 Ein Sortiment von 10 Sorten ä 100 Kom 

„ 6 „ a 100 „ 


70 











































Glaserdiamanten, 


in solider Fassung, sicher schneidend, 
M. 3,50, M. 4,50, M. 7,50. 



M. 

Pf. 

No. 


25 


3 

50 


— 

20 


1 

— 




3529 

1 

— 

20 

3530 


2b 

3531 


30 


1 — 

30 


— 

30 




3538 


No. 


3245 

3247 

3252 

3253 


3293 

3294 

3295 


3311 

3312 


3391 

3393 

3394 


3435 


3511 

3512 

3513 


Zwerg-Yictoria-Aster. 

MU grossen edelgeformtcn Blumen, 
die schönste für Töpfe. 

3231 Schneeweis». 3&7 Canuoisin. 

3233 C’ariiiinroHa. 3238 Rosa. 

3234 tlorteiiNieiirot. 3240 Hellearmin. 

3235 llollbJaii. 3241 Ounkelscharl. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 4,—, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. 1,—, 1 Portion 
Ein Sortiment von 6 Sorten ä 100 Kom 

Frühlings-Aster (früheste Pariser). 


Weiss, blüht schon Anfang JnlL 

20 Gr. M. 5,—, 5 Gr. M. i,ö0, 1 Portion 

Blutrot 20 „ „ 6,—, 1 „ 

Triumph-Aster. 

Schön für TopfkuUur u. Teppichbeete. 
Dunkelscharlach 5 Gr. M. 1,50, 1 Portion 
„ mit weiss 5 „ „ 2,—, 1 „ 

Weiss, neu 5 „ „ 2,50, 1 „ 

Zwerg-Königin-Aster. 

Prachtvolle Gattung mit vielen dicht 
gefüllten sehr grossen Blumen. 

3301 \v » iH!-.. 3304 f>iiiikolbiaa. 

3302 C'jirmoisiii. 3305 Hellblau. 

3303 3306 Liila. 

Jede Sorte ä 10 Gr. M. 1,50, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. —,80, 1 Portion 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Kom 

Halbhohe Sorten. 


Feder- oder Röhr-Aster. 


3379 Lila. 

3380 Violet. 

3382 Dunkelblau. 

3383 Aschblau. 

3384 Blassrosa. 

3387 A>uikK.elHchar- 
lacii uiit weiHS. 


-120 
2 25 
20 
75 


3371 Weiss. 

3372 Weiss mit rotem 
Herz. 

3373 Pürsichblttten. 

3374 Rosa. 

3375 Oarmoisin. 

3376 Dimkelcarmoisin. 

3378 Himmelblau m. w. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. — ,60, 1 Portion 
Dieselben gemischt 100 Gr. M. 1,75, 20 Gr. 

5 Gr. M. —,20, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Korn 

j? ^ » 

Gro.ssbl umigeKugel-Aster. 

Blumen geröhrt, extragefüllt u. grossblumig, 

3415 Weiss. 3422 Dunkelviolet. 

3418 Dunkelrosa. 3424 Violetbraun^ m. w. 

3419 Carmoisin. 3428 Wei»» mit blut- 

3420 Carmoisin m.weiss. roteoi Centrum. 

3421 Dunkelcarmoisin. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,—, 1 Portion 

Dieselben gemischt.20 Gr. 

5 Gr. M. — ,20, 1 Portion 
Ein Sortiment von 6 Sorten ä lOO Korn 

Päonienblütige Kogel-Aster. 

( Uhlaiid-Aster.) 

Sehr grossblumige, schöne Gattung. 

3491 8498 Brillant lila. 

3492 Rosa mit weiss. 3499 Dunkelcarmoisin 

3493 Carmoisin. mit weiss. 

3494 Hellblau. 3501 Dunkelblau. 

3495 Rosa, weiss umflort 3502 Weiss mit rosa. 

3497 Hellblau mit weiss. 3503 Scharlach m. weiss. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 2,—, 1 Portion 

Dieselben gemischt.2o Gr. 

5 Gr. M. —,50, 1 Portion i 
Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Korn 

M „ loo „ 


Comet-Aster. 


Mit grossen, dichtgefüUten lockeren Blumen, 
ähnlich der japanischen Chrysanthemum. 
Sehr schöne Sorte. 

3515 SclineeweisH. 3522 CariiioiHin in. w. 

3516 WeiHH mit rona 3523 Hellblau. 

Anliatieh. 3524 Melli»lau in. w. 

3517 Rosa. 3525 Rötlich lila. 

3518 Rosa mit weiss. 3527 l^unkelblau. 

3519 Cariiiin. 3528 ■»uiikelblaii mit 

3521 Fllr^ichblüten. weiss. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 2,50, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. —,60, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Korn 

j? ^ r ?? n 

Riesen-Comet-Aster. 


M. Pf. 


:io83 


3561| 

3562 

3563 


3591 

8592 


Mit enorm grossen lockigen Blumen, 
Extra schöne Sorte. 

3534 Reinweiss. 3537 Hellblau. 

3535 Weiss m.rosaßchein.3539 Rosa. ' 

3536 Schwefelgelb. 3540 Carmoisin ; 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 3,—, 1 Portion ; 

Dieselben gemischt .2o Gr. | 

5 Gr. M. —,60, 1 Portion ; 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn 

1 

Orossbliimige Roseii-Astcr. 

Gehört zu den schönsten Aster-Sorten. 

3541 Hellblau. 3550 Lila. 

3542 Weissm.dunkellila, 3551 Fleischfarben. 

3543 Reinweiss. 3552 Feurig Scharlach. 

3544 Dunkelblau. 3554 Itri ilanicai'iiiin. 

3546 Violet mit weiss. 3555 Hiinkclscliai*l. 

3547 Dunkelcarmin. 3556Ziiiii«bcr€*arniin, 

3548 Lebhaft rosa, weiss wcins umflort. 
umflorL 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 2,—, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. — ,50, 1 Portion 
Ein Sortiment von 10 Sorten ä 100 Kom 
^ ?? ?? ?» 

Liliput-Aster. 

Kleinblumig, sehr reichblühend, wertvoll 
für Bouquets. 

3581 Weiss mit car- 3584 Carmoisin. 

moisinroter Mitte. 3585 Dunkelcarmoisin. 

3582 Weiss mit rosa 3586 Reinweiss. 

Mitte. 3587 Dunkelblau. 

3583 Rosa. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,40, 1 Portion 

Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. --,30, 1 Portion 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn . 


20 

20 

60 


-25 

2 - 

20 

90 


15 

75 

15 

60 


Tictoria-Aster. 

Prachtvollste, unübertroffene Gattung, 
Blumen gross und hoch gewölbt. 

36r)l WeiNM. 3610 Hellblau 

3603 Caniioisln. 3611 Pflrwicliblllfcn. 

3604 Hellblau m. w. 3612 ZartroNa. 

3605 Hiiukclblau ni. 3613 IjaMurblaii. 

weiMH. 3615 Roaa luitwciNN. 

3606 Röiliolilila. 3616 W i. Verbl. 

3607 Horteiü^ieiirot. laNurblan. 

3608 l^iinkelblau. 8618 Feuriff acharl. 

3609 C'armoiMin m. w. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 3,—, 1 Portion 

3625 Dieselben gemischt .20 Gr. 

5 Gr. M. —,70, 1 Portion 
3627 Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Kom 
3628'.. 6 „ „ 100 „ 


- 10 
1 — 
10 
50 


25 

50 

20 

25 

75 































































66 


Schaufeln" 


Hornspäne,*''■ Tk“'».’!,«: " 


No. 


i M. Pf. 


ÜXodi iioiil 

Surprise-Aster „Sonnenlicht“. 


c>716 Einzige edle wirklich gelbe Aster. G-aiiz 
aparte Earbe für Bindereien. 

5 Gr. M. 2,-, 1 Portion 1 —-10 


Prinzess-Aster. 

Vichtgefüllte, miitelgrosse Blumen, vor¬ 
züglich zum Schneiden. 

Schneeball . . 10 Gr. M. I,7ö, *200 Korn — 25 

WeisSjSpäterrosalO „ „ l,<;o, 2(K) „ i~i25 

Leuchtend rosa lO „ „ joo „ —25 

Dieselben gemischt .20 Gr. 2.50 

lO Gr. M. 1,40, 1 Portion —|l5 

l*äouieiihliUij;e 


3720 

3721 

3722 
3725 


rerlection - Pyramiden - Aster. 

Von grösster Vollkommenheit. 


3741 Hellblau 

3742 lleinweiss. 
374.-1 .^eliwarzblaii. 
3744 Hellearmiu 

mit weiHN. 
8745 CarmoiHiii. 
3740 l>iiiikelr<».Ha 
mit weiHH 

3747 Hellblau mit 

3748 Purpurviolet. 
8749 Ko^a. 

3750 lloNa mit 
weis»!«. 


3751 Feurig NChar- 
lacli. 

3754 Violet mit 
wei««. 

3755 Ula mit w’eiHs». 

3756 WeiHs mit ear- 
iiioiHin. 

3758 Itotviolet mit 
weiMH. 

3760 Vietoriarot. 

3761 Vietoriarot oiit 
weis*s». 

3762 Feilris: seliar- 
laeli mit weisi*«. 


Jede Sorte ä 20 Gr. M. 2,40, 1 Portion j — 120 

3771 Dieselben gemischt. 20 Gr. 

5 Gr. ^1. — ,50, 1 Portion 
37714 Ein Sortiment von 10 Sorten a 100 Korn 

JJ 7! ?! 1’ 7» 7» K)0 „ 


i 1 7.') 
— 15 

li— 

-170 


4h 

3777 


Damen-Ast(M-. 

Neuere Sorte. 

■v 

IVeiss (VVeisse Dame). 
Carminrosa. 

Weiss, später rosa. 


I 3778 Miscliiiii^. 

20 Gr. M. 3,50, 5 Gr. M. I,- 


5 Gr. 

.M. 1,-. 

5 Gr. 

„ 1- 

5 Er. 

„ 1,25, 

Port. 

„ —,25. 


1 Port. -M. —,20. 


No. 


M. Pf. 


lli^iioii-Aster. 

Aehnlich der Imbrique-Pompon-Aster, aber 
grösser; reichblüh. Vorzügl. Schniilblnmc. 

3780 Weiss, später lila. 3785 Hellblau. 

3781 „ „ rosa. 3787 PftrsicLblÜten. 

3782 Rein weiss, extra. 3789 Weiss, spät, lasur- 

3783 Rosa. blau. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 2,25, 1 Portion 

3792! Dieselben gemischt.20 Gr. 

5 Gr. M. —,50, 1 Port. 
1(4 8795j Ein Sortiment von 5 Sorten ä 100 Korn 


— 20 
li75 
-|10 
-50 





Amerikaiiisclie Biiscliaster. 

Rosenrot, weiss, lavendelblan. je 1 Portion 25Pf. 
•Vlle Farben sreinischt, Portion 2») Pf. 

10 Gr. M. 1,—, 20 Gr. M. 1,80. 

Oi^ Diese 3 amerikanischen Astern sind sehr spätblnhend. 
Die Blumen erinnern an grosse Japanische Crysanihomum. 
An den kräftigen, bOcm liolien IMlan/en stehen die ein¬ 
zelnen Blumen auf langen, starken Stielen und gehören 
als Schnittblinnen zum Besten, was wir besitzen. 



Hohe Sorten. 

M. Pf 


lleid’s verbesserte hugelhlütige 




Röhr- Aster. (Betteridge's.) 




3881 Weiss. 3S89 i’armoi.Hin m. weiss 

3882 Hellblau. Mitte. 

3883 PlirsichblUtcn. 38<Ki l.ila. 

3884 Violet. ^>891 Weiss mit carmin. 

3885 Rosa mit weiss. :i89;> Lila mit weiss. 

3888 Carmoisin. 3894 Violet mit weiss. 




Jede Sorte a 2'' Gr. M . — ,90, 1 Portion 

— 

10 

3901 

Dieselben gemischt . 2o trr. 

— 

70 


.') Gr. M. —,20, 1 Port. 

— 

10 

3895 

Schwefelgelbe Aster 2oGr. M. 1,50,1 Portion 

— 


3903 

Ein Sortiment von G Sorten a 100 Korn 

— 

50 


Pyriiiniöeii-Astor. 




4ri2l Weiss. 40.30 Apfelhlüten. 

4<r24 T.euchtend lachsrot. 4 h;‘» 1 Braunvioiet. 




4025 Larmoisin. 4032 L'osa mit Aveiss. 

4026 Dunkelblau. 4033 Kupleirosa. 




4027 l>unkelearnioisin. 4<f34 Dunkelblutrot. 

4(J28 Schwefelgelb. 4035 Feurig Scharlach. 




Jede Sorte 4 20 Gr. M. 1,25, 1 Portion 

_ 

10 

4041 

Dieselben gemischt . 20 Gr. 

1 

_ 


5 Gr. M. — ,40, 1 Port. 

— 

'lO 

4043 Ein Sortiment von G Sorten a 100 Korn 

— 

50 


Aster, einfache. 



4087 

Vorzüglich zum Schneiden, Mischung 
100 Gr. M. 1,S0, 20 Gr. M. — ,50, 1 Portion 

_ 

10 


j Aster-Misclniiigeii j 




(sehr beliebt, sorglaltigst gemischt^ 



4121 Hohe Sorten in allen Farben. . . 20 Gr. 

1 

— 


i 100 gr. M. 4, — , 1 Portion 

— 

10 

4123 Niedrige Sorten in allen Farben . 20 Gr. 

1 

20 


1 100 gr. M. 4, — , 1 Po-rtion 

— 

10 

4125 

; Weissblühende, beste Sorten zum Schnitt, 
100 gr. M. 10,—, gemischt 20 Gr. 

1 1 Portionl 

2 

50 


— 

20 





























































bevkoyen, gefüllte. 


67 


No. 


4211 

4214 

4215 


Levlioyen, g*efüllte. 
(Cheirantlius animus, autmnnalis, 
imperialis -oiid incanns fl. pl.) 

Beste Qualitäti Topfsameiii 

durchschn. ca. 757o gefölltblüh. Pflanzen. 

Engl. Sommer-LeTkoyen. 

4187 Dunkelschwarz- 
braun. 

4189 Apfelblüten. 

4190 Fleischfarben. 

4191 Canariengelb. 

4192 Aschgrau. 

4193 Blassrosa. 

4194 Kastanienbraun. 

4197 Hellkupferfarben. 

4198 Braunviolet. 

4199 Isabellenfarben. 

Gr. M. 3,25, 1 Portion 

Dieselben gemischt 5 Gr. M. —,75, 20 Gr. 

500 Kom M. —,40, 200 Kom 
Ein Sortiment von 10 Sorten ä 100 „ 

„ „ „ 6 » „ 100 „ 

Victoria-Bouquet-Sommer-Levkoyen. 


M. Pf. 


4171 Wei33. 

4172 Rosa. 

4173 Chamois. 

4174 Carmin. 

4176 Carmoisin. 

4177 Blutrot. 

4180 Lasurblau. 

4181 Violet. 

4183 Dunkelblau. 

4184 Schwarzbraun. 

4185 Kupferrot. 

Jede Sorte a 20 


Durch ihren wundervollen Bau zeichnet sich 
diese Klasse hervorragend aus, 

4220 Nachstehende Sorten gemischt 20 Gr. M.5,—, 
5 Gr. M. 1,40, 500 Korn M. -,60, 200 Kom 

' 4221 llunkelblutrot. 4225 WeiMS. 
i 4222 4/anarieng:<*lb. 4227 Chamois, 
i 4223 Purpurcaniiin. 4229 Kona. 

I Jede Sorte a 5 Gr. M. 1,50, 1 Portion 
4230 Ein Sortiment von 4 Sorten ä 100 Korn . 
I 

I Gros.sblumige Sommer • Levkoyen. 


4261 


Sehr beliebte, stark gefüllte herrliche Sorte, 

4231 Weiss. 4241 I^nnkelblaa. 

4232 Flelwclifarbeii. 4242 Purpurvlolet. 

4233 Canarieii^olb. 4243 Chamois. 


4244 .4sch£'ran. 

4246 KANtaiiieiibrann. 

4247 liilarot. 

42^ l>iin kelblatrot. 
4249 Brillant rosa 


4234 .4nrorafarbeii. 

4235 Rosa. 

4236 Kupferrot. 

42;^7 Carmin. 

4238 Carmoisin. 

4239 I>unkelcarmois.4250 fSchwefelffelb. 

4240 Hellblau. 4251 Purpurcar min. 

Jede Sorte a 5 Gr. M. 1,50, 1 Portion 
Dieselben gemischt 5 Gr. M. 1,25, 20 Gr. 

500 Korn M. —,60, 200 Kom 

4263 Ein Sortiment von 12 Sorten a 100 Korn 

4264 „ ,, 6 „ „ 100 „ 

Dresdener 

remontierende Sommer-Levkoyen. 


4361 

4362 
4365 


Sehr grossblumig, namentlich als Schnitt¬ 
blume zu empfehlen. 

4351 Nchiieeweiss. 4355 Rosa. 

4352 I>iinkelearmiii. 4356 ICotbraun. 

4353 I^unkelblau. 4357 Fleischfarben. 

4354 Caiiariensreib. 4358 Hellblau. 

Jede Sorte h. 20 Gr. M. 4,—, 1 Portion 
Dieselben gemischt 5 Gr. M. 1,—, 20 Gr, 
500 Korn M. —,50, 200 Korn 
Ein Sortiment von 6 Sorten ä 100 Korn 
Riesen - Stangen - Remontant - Schneeweiss, 
prächtig, mit grossen, dichtgefüllten, 
reinweissen Blumen, 2 Gr. M. 1,—, 

1 Portion 

Grossblumige 


No. 


4391 

4393 

43cS6 

4387 


4383 Rötlichlila. 4385 Canariengelb mit 

4384 Carmoisin. Lackblatt. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 4,75, 1 Portion 
Dieselben gemischt 5 Gr. M. 1,20, 20 Gr. 

500 Kom M. —,60, 200 Korn 
Ein Sortiment von 5 Sorten ä 100 Kom 
Himmelblau, prachtvoll, 5 Gr. M. 2,50, iPort. 
Princess May, hellgelb, lackblättri^ 5 Gr. 

1 Portion 


M. Pf. 


Pyramiden - Sommer - Levkoyen. 


4871 Weiss. 

4375 Carmin. 

4376 HeUblau. 


4377 Dunkelblau. 

4382 Weiss mit J.aek- 
blati. 


30 


— 30 



4506 

4508 


Grossbl. Riesen-Bomben Sommer-Levkoyen 

Beste Klasse für das freie Land; 
die Pflanzen bilden prachtvolle, bis 75 cm 
hohe Pyramiden, dicht besetzt mit grossen 
gefüllten Blumen. 

44H Botbraiin. 4497 Hellblau. 

449t Canariengelb. 449S C'a» molsln. 

4495 WelNS. 4499 Fieisehrerben. 

4496 RoMa. 4501 Kupferrot. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 6 ,—, 1 Portion 

Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1,40, 20 Gr. 

500 Korn M. — ,60^ 200 Korn 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Kom 

5 


25 

30 

75 














































68 Die alte Firma 
gegr. 1854; 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 


4565 

4566 


Frühblühende Herbst-Levkoyen. 

4551 I>ankell>lati. 4557 Itosa. 

4552 Car min. 4559 WeiNS mit Cack- 

4553 Weis». blatt. 

4556 Carmin m. I^ack- 

blatt. 

Jede Sorte a 5 Gr. M. 2,—, 1 Portion |— 
Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1,75, 20 Gr. | 6 

500 Kom M. —,80, 200 Kom 35 
Ein Sortiment von 5 Sorten a 100 Korn | 1 - 

Grossbl innige KaivSer-Le vk oyen. 


Extra stark gefüllt, prachtvoll. 

4581 Keinweis». 4588 l^unkelblutrot. 

I 4583 Fflrsicliblüten. 4589 Fenerrot mit 
I 4584 Rosa. liaekblatt. 

4585 Hellblau. 4590 Srliwefelselb iii. 

4586 Carnioisin. liaekblatt. 

4587 Fleischfarben. 4591 Blendend weiss. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. 8,—, 1 Portion 
4595 Dieselben gemischt. 5 Gr. M. 2,—-, 20 Gr. 

I 500 Korn M. —,70, 200 Korn 

4696 Ein Sortiment von 6 Sorten a 100 Korn 


No. 


M. Pf. 


Wiliter-Levkoyen. 




4621 Weiss. 4626 Dunkelblau. 

4622 Fleischfarben. 4627 Rosa. 

4623 Feuerrot. 4634 Weiss m. Lackblatt. 




4624 Carmin. 4635 Schwefelgelb mit 

4625 Hellblau. Lackblatt. 




Jede Sorte a 5 Gr. M. 2, — , 1 Portion 

— 

30 

4641 

Dieselben gemischt, 5 Gr. M. 1,60, 20 Gr. 

6 

— 

! 

500 Korn M. — ,60, 200 Korn 

— 

35 

4643 

Ein Sortiment von 5 Sorten ä 100 Korn 

— 

90 

4644 Ruhm von Elberfeld. Schneeweiss, leuchtend. 




grossblumig .5 Gr. 

4 

— 

i 

1000 Korn 2,— ^ 100 Korn 

— 

30 


jLevkoyen, Landsamen. 



4721 

Englische Sommer-Levkoyen, gemischt 20 Gr. 

2 

50 


500 Kom 

— 

25 


1 Portion 

— 

10 

4722 

' Grossbl. Sommer-Levkoyen, gemischt 20 Gr. 

2 

75 


500 Kom 

— 

25 


1 1 Portion 

— 

10 


Goldlack. 

(Cheiranthus Cheiri.) 


No. 

4742 

4743 

4751 

4752 

4753 

4760 

4769 

4770 
4772 

4776 

4786 


Extra gefüllte Sorten. 

Stangen-, hoher dunkelbraun., 5 Gr. M. 1,50, 
20 Gr. M. 5,—, 1 Portion 
„ „ canariengelb., 5 Gr. M. 1,25, 

20 Gr. M. 4,50, l Portion 
„ „ gemischt, 20 Gr. M. 3,.50, 

5 Gr. M. 1,—, 1 Port. 
Busch-, hoher blauer, 5 Gr. M. 1,50, 1 Port. 

„ „ dunkelbraun., 5 Gr. M. 1,75, 

20 Gr. M. 6,—, 1 Port. 
„ „ gemischt 20Gr.M.4,50,l „ 

Zwerg-Busch-, blauer (violet.), 5 Gr. M.2,—, 
20 Gr. M. 7,50, 1 Port. 
„ „ dunkelbrauner, 5 Gr. M. 2,—, 

20 Gr. M. 8,50, 1 Port. 
„ „ canariengelber, 5Gr.M.2,5o, 

20 Gr. M. 7,50, 1 Port. 
„ „ gemischt, 20Gr.M.6,50,1 Port. 

Ein Sortiment von 6 bestgefüllten Sorten 

ä 100 Korn 


M. Pf. 

— 20 

— 20 

— 20 
—:20 

I 

— 20 
— 20 

25 

25 

25 
- 25 

ll — 


No. 


4789 

4795 

4801 

4804 

4805 

4807 

4809 

4811 


Goldlack, einfache Sorten. 

Frühester Pariser hellbrauner, blüht im 
ersten Jahre, 20 Gr. M. —,50, 1 Port. 
Schwarzbrauner, grossblumiger, früh¬ 
blühender Dresdener, 20 Gr. M. — ,80, 

1 Port. 

Frühester schwarzbrauner Tom Thumb, der 

schönste einfache Lack für Töpfe, 

20 Gr. M. 1,50, 1 Port. 
Goldgelber . . 20 „ „ — ,90, l „ 

Früher Harbinger, braunrot, extra, 

20 Gr. M. — ,50, 1 Port. 
Ruby Gern, rubinviolet 

20 Gr. M. — ,60, 1 Port. 
Ein Sortiment von 5 einfachen Sorten 

a 100 Kom 

Alle Sorten gemischt, 20 Gr. M. — ,40. 

100 Gr. M. 1,20, 1 Port. 


M. Pf. 


10 

10 

20 

10 

10 

10 

50 

10 


Balsaminen, gefüllte. 

(Impatiens Balsamina fl. pl.) 


I 

4839 Beste Mischung gefüllter Sorten, 1 Kilo 
21) Gr. M. — ,40, 1 Port. 

Zwerg-lialsamineii. 

, 4851 Ptirsichblttten. 4857 Fleischfarben. 

I 4852 Weiss mit rosa. 4858 Weiss. 

I 4853 Dunkelblau. 4860 Granatrot. 

I 4854 Lila. 4861 Scharlach. 

4856 Weiss m. Scharlach. 4862 Dreifarbig. 

j Jede Sorte a 20 Gr. M. — ^90, 1 Portion 
4867 Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,70, 1 Port. 
4869 Ein Sortiment von 6 Sorten . ä 1 


M. 

Pf. 

No. 


M. 


12 

o 1 


Bosen-Balsauliuen (Andrieux-). 






Grossbltimigy dichtgefilllU 






4881 Biinkelblan. 4889 Weiss mit rosa 

4882 Weiss. Nclieiii. 

4883 i«raiiHtrot. 4890 Brillant rAcgvl- 

4884 Blass^selb. rot. 






48^ Für purrot. 4891 Bosa. 

4888 liila. 4892 Cliaiiioisrosa. 






4894 Carmoisin. 



— 

15 


Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,20, 1 Port. 

___ 

15 

— 

10 

4899 

Dieselben gemischt 20 Gr. M. — ,90, 1 „ 

_ 

10 

— 

40 

4901 

Ein Sortiment von 6 Sorten . ä 1 „ 


55 

































































Spezialdünger für Rasenanlagen 


(Marke R.D.), 1 Ko. M. 0,70, 
5 Ko. M. 2,50, 50 Ko. M. 18,—. 
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No. 


Verbesserte grossblumige 
Camellien-Balsam inen 
(weissgefleckte Rosen-). 


M. Pf. 


No. 


M. Pf. 


I Jede Sorte a 20 Gr. M.—,90, 1 Port. 
^)1\ \ Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,80, 1 „ 

4972 Ein Sortiment von 5 Sorten. . a l „ 


15 

10 

50 


4921 Scharlachrot. 

4922 Violet. 

4923 Carmoisin. 

4924 Posa. 

4925 Carminrosa. 
Jede Sorte 


4926 Lila. 

4927 Purpur. 

4928 Hellblau. 

4929 Lilarosa. 

4930 Granatrot. 
a 20 Gr. M. 1,25, 


4939 Dieselben gemischt 20 Gr, M. 1,—, 

4940 Ein Sortiment von G Sorten. . ä 


Port. 


Zwerg-Camellien-Balsamiiien. 


! 4961 Carmoisin. 4964 Hellblau. , 

I 4962 Fleischfarben. 4965 Ziegelrot. j 

j 4963 Granatrot. 4966 Violet. | 


15 

10 

70 


Nelkeiiartig gestreifte niedrige 
Balsaminen. 


I 4991 Weiss mit rosa. 4996 Weiss mit carmoisin 
j 4992 Weiss mit carmin. und Zinnober. 

4993'Weiss m. carmoisin. 4997 Weiss mit granat- 
; 4994 Weiss mit violet. rot. 

^ 4995 Piirsichblüten mit 4998 Dreifarbig. 
Scharlach. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. 1,—, 1 Portion 
5015 Dieselben gemischt 20 Gr. M. - ,75, 1 Port. 
5000 Ein Sortiment von 5 Sorten ä 1 Portion 


15 

10 

50 


Rittersporn, gefüllter. 


No ^ 

Niedriger gefüllter hyacinthen- 
blütiger B.ittersporn. 


5271 

5274 


5251 Weiss. 5256 Ilelllila. 

5252 Apfelblüten. 5257 Lasurblau. 

5253 Chamois. 5259 Mohngrau. 

5254 Rosa. 5260 Dunkelblau. 

5255 Ziegelrot. 5261 Hellblau. 

Jede Sorte a 20 Gr. M. —,30, 1 Port. 
Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,2.5, 1 „ 

Ein Sortiment von G Sorten a 1 „ 


(gefüllter ranmikelbliitiger Uittersporii. 


5291 Weiss. 5294 Ziegelrot. 

5292 Fleischfarben. 5205 Aschblau. 

6293 Rosa. 5296 Aschgrau. 

Jede Sorte ä 20 Gr. M. —,60, 1 Port. 

5299 Dieselben gemischt 20 Gr. M. —,35, 1 „ 

5300 Ein Sortiment von 5 Sorten ä 1 „ 

Hoher gefüllter Rittersporn. 


5321 Weiss. 5325 Hellblau. 

5322 Apfelblüten. 5327 Aschgrau. 

5323 Ziegelrot. 5328 Dunkelblau. 


M. Pf. 

No. 

! 

M. Pf. 




1 Jede Sorte . . a 20 Gr. M. —,50, 1 Port. 

_ 

10 



5335 

i Dieselben gemischt 20 „ „ —,30, 1 „ 

— 10 



5336 

Ein Sortiment von 5 Sorten . ä 1 „ 

— 

45 




Gefüllter Levkoyen-Rittersporn. 






Sehr lange blühend, vorzüglich für den Schnitt. 






5351 Weiss. 5355 Dunkelblau. 




1 


5352 Fleischfarben. 5356 Lila. 



j 

10 


5353 Dunkelrosa. 5357 Dreifarbig. 



Zi 

50 


5354 Hellblau. 5358 Rotgrau. 






Jede Sorte . . ä 20 Gr. M. —,35, 1 Port. 

— 

10 



5365' 

Dieselben gemischt 20 „ „ —,30, 1 „ 

— 

10 



5366 

Ein Sortiment von 6 Sorten . ä 1 „ 

— 

45 



^ Gefüllter Kaiser-Rittersporn. 




10 

10 


Eine der schönsten Sorten. 






5411 Weiss. 5414 Rotgestreift. 




•4J 


5412 Rosa. 5415 Lasurblau. 






5413 Dreifarbig. 5416 Schwarzblau. 




1 

1 


Jede Sorte . . a 20 Gr. M. —,40, 1 Poi*t. 

_ 

10 


1 

1 

5421 

Dieselben gemischt 20 „ „ —,30,1 „ 

— 

10 


1 

1 

5422 

Ein Sortiment von 5 Sorten ä 1 „ 

1 

45 


Sommergewachse. 

Zeichen- Erklärung: 

Mit bezeichnete Gewächse eignen sich vorzüglich zu Einlassungen. 

§ bedeutet Schlingpflanze. 

Mit m bezeichnete Sorten sind in Mistbeete oder Töpfe zu säen nnd werden, wenn kein Frost mehr 
zu befüi'chten ist, ins Freie gepflanzt. 

Mit f sind solche Sorten bezeichnet, welche in warme Mistbeete oder Töpfe /gesäet werden müssen, 
eine besondere Aufmerksamkeit in der Kultur beanspruchen und sich grösstenteils zur Topfkultur eignen. 

Diejenigen Samen, bei denen die beiden letzteren Zeichen fehlen, können gleich in das freie Land, 
an den Oi*t ihrer Bestimmung, gesäet werden. 

Es sind hier einige mehrjährige Gattungen mit aufgefiihrt, die nach zeitiger Aussaat schon im ersten 
Sommer blühen und aus diesem Grunde meistens als Annuelle behandelt werden, 

Zierkürbisse und andere Sclimuck-Cucurbitaceeii s. S. 83, 

Sortimente siehe am Schluss der einzelnen Species. 


No. 


6003 

6009 

6011 

6013 

6015 


6 ( 




20 Gr.*Pr. 

No 

1 ! 

20 ( 


M. Pf. Pf. 


1 

M. 

t Abronia umbellata, zartUla-rosa, niedrig 

_ 

60 

10 

6019' 

^ Adonis aestivalis,Sommer-Adonisröschen 

_ 

mAcroclinium roseum,rosenrot.Immortelle ' 

!_ 

20 

10 

6021 

„ antumnalis, Herbst-Adonisröschen 

— 

1 m „ . r fl- ^Iho, weiss . . 

m ,, „ fl. pl., gef. rosenr ,. 


25 

10 

6026 

t Ageratum conspieuum, weiss, schön für 


— 

25 

10 


Bouquets, bis zum Frost blühend 

2 

m „ „ gef .weiss 

Letztere beiden Sorten variieren. 


50 

10 

6027 

1 

t „ Lasseauxi, schön rosa . . 

\ 

— 


I Pr. 
Pf. 


10 10 


10 10 


50'20 
soll 5 

I 
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Glaserdiamanten 


in solider Fassung, sicher schneidend, 
M. 3,50, 4,50, 7,50. 


6147 

6151 


Antirrhinum majus (Fortsetzxing). 
korallenrot, neue reizende Farbe . 

hohe in bester Mischung . . . . 


i20 Gr. Pr 
M. Pf. Pf. 


11— 

20 

—125 

10 


6152 


Ein Sortiment von 6 hohen Sorten 
a 1 Portion M. —,45. 


(Löwenmaul.) 

Die Antirrhinum sind reichblühend 
und recht gute Schnittblumen. Alle 
Tom Thumb-Arten eignen sich vor¬ 
züglich zu Einfassungen für Gruppen. 

Hohe Sorten: 

6125 Album, reinweiss . 

6127 Brillant, Scharlach^ gelb und weiss 
6129, Crescia, dunhelscharlach, sehr schön . 
613lj Delila, carmin mit weissem Schlund . 
6133^ Firefly, Scharlach mH weissem Schlund 
6135 Galathee, carmoisin mH weiss . . . 

6137 luteum, rein gelb . 

6139 nigrescens, tief purpur . 

€141 papi ionaceum, blutrot mit weissem Schlund 
6145 Striatum, gestreifte Varietäten . . . 


6185 

6187 

6189 

6193 

6195. 

6197 

6198 

6199 
6201, 
6205| 
620GI 


Zwerg-Sorten: 

Reizende Klasse, sehr gut zu Einfassnngen 

* Tom Thumb album, reinweiss . . . 

* „ „ Brillant, Scharlach, gelb und 

weiss, prachtvoll . . 

* „ „ cinnabarinum, sehr schön 

* ,, „ Delila, carmin mH weiss 

* „ „ Firefly, Scharlach mit weiss , 

* ,, „ Henry IV., Zinnober . . 

* „ „ luteum rubro-striatum 

,, „ roseum, rosa, sehr schön 

„ „ Striatum, gestreifte Variet, 

* „ „ niedrigste in bester Mischung ! 

Ein Sortiment von <> Tom Thumb- i 

Sorten a 1 Portion M. — ,60. ' 


6213. Antirrhinum maj. nan., „Schwarzer Prinz“. 


No. 

6Ö^ 


23 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


mAgeraturn mexicanum (coerul.), blau 


6031 
6035 
6039 

6045 
6047 

6053 
6055 
6059 
6063. 

! 

6065' 
60(;9 
607 Ij 

60771t 

1 

6079' m 


Ageratuin mexicanum. 

Mexikanischer Leberbalsam. 

mAgeraturn mexicanum album, weiss. 
m* „ „ LittleDorrit, 

m* „ „ SwanleyBlue, blau, gross- 

doldig, sehr hübsch 
*Agrostemma,Coeli-Rosa,HimmelsrÖschen 
* . „ nana fimbriata, 

gefranst, niedrig 
t Alonsoa grandiflora, mennigrot 
t „ (inifolia, zierl. belaubt, scharl. 

t „ Warseewiezi, leuchtend rot, 

m* Alyssum Benthami, weiss, wohlriechend, 
beliebt für Einfassungen 
m* „ ,. compactum, reizend 

m Amarantus abyssinicus, dunkelrot 


atrepurpureus, leucht, blutrot 
bicolor ruber, mH scharlach¬ 
roter Belaubung 
caudatus, dunk, mit heräb- 
I häng, rot, Blütenähren 

6081, t „ \\^x\i\^r\.buniblättrig,prächtig 

6083 t melancholicus ruber, mit blut¬ 
roter Belaubung , , 

salicifolius, sehr effectvoll 
tricolor, dreifarbig belaubt 
m „ viele Sorten gemischt . . 
Ein Sortiment von 6 Sorten 
a 1 Portion M. — ,50. 

6103, m Ammobium alatum, weisse Immortelle 
6105 m „ „ grandiflorum,^ros5R 

m Antirrhiiiiiin majus* 


6091 

6095 

6099 

6100 




Antirrhinum maj. nan., „Schwarzer Prinz“. In Höhe und Wuchs 
den übrigen halbhohen Sorten gleich, unterscheidet sich 
diese neue Farbe von ihnen durch die schmale stahlblaue 
Belaubung und die tiefschwarz-purpurnen Blumen; die Ober¬ 
lippen der Blumen sind samtig schwarz-purpur gefärbt. 
Vorzüglich als Gruppenpflanze geeignet. 

20 gr. M 2,—, l Port. M. -,25. 


6215' 


6221; 


6223 

62251 


6229 j 
62431 


6245 

6247 

6253 


6255 


6265 


m Artemisia annua, sehr decorativ . . 

* Asperula azurea setosa, hellblau . . 

Aster chinensis fl. pl., Astern, siehe 

No. 3001 u. f. 

* Aster tenellus, zart blaue Sternblume 
Atriplex hortensis purpurea, blutrote 

Melde . 

Balsaminen, siehe No. 4839 u. f; 

Bartonia aurea, goldgelb . 

Beta siehe Mangold No, 637 bis 645. 
m Bidens atrosanguinea, mit blutroten 
Blumen, hübsche Gruppenpflanze 
•j** Brachyeome iberidifolia, blau , . . 

f* „ „ alba, weiss . 

m Browallia Czerwiakowski, tiefblau , . 
m „ elata alba, weissblühend 
Bryonopsis siehe Cucurbit. No. 8667 
Cacalia siehe Emilia. No. 6723 u. f. 
*!*§ Cajophora lateritia (Loasa), ziegelrot 


— 120'10 
20’10 




A 
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Brief-Adresse nur 


Metz & Co., Steglitz bei Berlin. 


No. 

€267 

€271 

€275 

€278 

€280 

€281 

€283 

€ 284 i 

€285 

i 

€286 


€293 

€295 

€299 

€303 

€30;) 
€307 
€313 
€315 


20 Gr.'Pr. 
iM. Pf. Pf. 

f § Calampelis scabra (Eccreinocaj:pus),l 

Scliönheitsrebe, orängeroi . . .' 1 — 20 
* Calandrinia speciosa {Lindleyana), 

viölelpurpur . . — ^9 

„ umbellata, leuchtend rot . — 85 15 
m Calceolarla scablosaefolia (califomica), 

gelb .. — 60 15 

Calendula officinalis fl. pl., gefüllte in 

bester Mischung . .|— 20 10 
„ fl. pl. Le Proust, dicht 

gefüllt, orange. . .!—20 10 

„ ,. fl.pl. Meteor, 

' gestreift . . .1— 25 10 

„ grandiflora Ü. pl., 

dunkelorange, sehr ; 
grossblumig . . —!20 10 

„ .. sulphurea fl. pl., 

‘iiellgelb, extra . — 20 10 

„ ranunculoides fl. pl., 

gelb, sehr schon . .—-2010 


(,'alliopsis (Sehöngesicht). 

m Calliopsis (Coreopsis)Atkiiisoiii,^rö5s- 
blumig^ gelb mit braun 
bicolor. gelb mit purpurbraun 
„ nana, niedrig . 

,, nigra speciosa. 

dunkelbraun 

la „ cardaminifolia hybrida, gelb 
ixi ,, ., atrosanguinea. blutrot 

m ,. euroiuita. leuchtend gelb J 

ni viele Sorten gemischt . 


m 

m* 

m 


-25 
—;40 

-30 

-40 

-30 

-j40 

■20 



6316 

€325| 

€329 

€331 

€335 

€337 

€341 

€353 

€359 

€367 


6295. Calliopsis (Schöngesicht). 

Ein Sortiment von 6 schönen Sorten' | 
a 1 Portion M. — ,45. 1 ! 

* Campanula attica, Glockenblume, blau-, 
violet, zierlich . .1 1 

Loreyi fl. albo, weiss . . 1 

„ fl. coeruleo, blau . 1 
Speculum, blauer Vcnusspiegel — 
„ fl. albo, tveiss . .1— 

„ gefüllte,blau 1 

„ procumbens. gemischt j— 
m Cannabis gigantea, Kiesenlianf, von 


No. 


20 Gr. 
M. Pf. 

Pr. 

Pf. 

6369 

t Capsicum annuum, Ruby grosse rote 

Früchte, sehr decoraiiv 


50 

10 

6371 

f „ „ Prince of Wales, 

ciironengelb, zierlich 

— 

50 

10 

6379 

Pfeffer, roter siehe No. 1221 und 1223. 
Carduus Marianus, Mariendistel Ko. 1,50 

|_ 

20 

10 


3—4 Meter Höhe, 


Ko. M. 2,—1— 20! 10 


i20 

25|20 
50 20 
40 10 
40,10 
-*-il5 
40 10 


t Capsicum annuum, Cardinal, Scharlach-' 
rot, gross fruchtig 


-’oOlO 



6381 

6383 

6387 

6391 

6393 

6394 

6395 

6396 


6409 

6411 

6412 


6415 

6423 

6425 

6429 

6430 


6381. Celosia cristata, Hahnenkamm.. 

t Celosia cristata nauaj 


(Zwerg-Hahnenkamm). 

Nur von extra schönen Kämmen 
gewonnener Samen. 

t nana atropurpurea, niedrig, dunkel 

purpnr . 

f „ aurea, goldgelb .... 

t „ kupferchamois ..... 

t „ rosea, rosenrot .... 

f ,, violacea, violet .... 

f „ Empress, dunkelbelaubt, grosse 

))urpurrote Kämme. 

f ,, Glasgow Prize, dunkelbelaubt. . 

f „ kermesina (Präsident Thiers), 

.sehr niedrige, dunkelcarmoisin- 
rote Sorte mit grossem Kamm 

f „ Vesuv, Peuerkönig. 

f „ niedrige Sorten in Prachtmischung 


i 


Ein 


Sortiment von 6 niedrigen 
Sorten ä 1 Portion M. 1,20 


50 

50 

50 
4 - 
2 — 


t Celosia japonica. Scharlach . . . 

t pyram. plumosa, gemischt 

m Centaurea americaua, grossbl., lila . 1 
„ Cyanus, Kornblume, gemischt — 

m* „ „ nana compacta Victoria, 

blau, für Teppichbeete. .|— 


25 

20 

25 

25 

30 

30 

30 

80 

30 

20 


40:10 

40‘lO 

2o'l5 

•25'l« 
so! 15 


6431 


Centaurea Cyanus, Kaiser Wilhelm, 
dunkelblau . . . 


— [eoiioj 


6433. Centaurea Cyanus fl. pleno, gemischt .j—75jl0 


6437! Centaurea Margaritae, reinweiss, j 

wohlriechend, prachtvollj 1 


50 20 


6443 I Centaurea moschata coerulea, blau . .1— Uoho 


























































Gussstahlspaten, beste Qualität, 


wie hier in der Baumschule verwendet, 1 Stück 
M. 3,25. 2 Spaten gtben 1 Postcolll. 


G'jGO. Cobaca scaiideiis. 


GGIG. ConvolvLihis trioolor coinpactu^i. 


€455 * 
6461 ♦ 
6463 
6471 


20 Gr.lPr. 
M. Pf.jPf. 

— öOilO 
—40110 


Centranthus macrosiphon albus, wciss 
„ nanus bicolor, niedrig. . 

* „ „ „ gemisclit . . —I25M0 

’^Cheiranthus maritimus, Meer-Levkoye, 

roi, wohlriech.lLQiM..'6 ^— 120 10 


t6483|m 

Chrysanthemum carinatum (tricolor) . 

- i2.5;10) 

6484 


Chrysanthemum carinatum album . . 

— 30 10 

6485 

m 


carinatum atrococcineum, 






feurig Scharlach . . 

— 40 

10 

6487 

m 

n 

„ Burridgeanum, 


i 




wciss mit i'osa , . 

— 40 10 

6489 

m 


,, Dunnetti album fl. pl., 

— GO 10 

6491 

m 


aureum fl. pl., 

—170 15 

6495 

m 


„ hybridum fl. pl., gern. 

— iGO 

i:> 

6500 

m 

11 

,, einfache, gemischt . 

30 

10 

6501 i 

m 


coronarium album li. pl., j 

; 1 


i 

1 


weiss gefüllt ... 

'■30 

10 


6505 

6521 

6523 

«5251 

6527 

6529 

6539 


6483. ChrysaiitlKiimmi cariuatum fl. pl. 

6503 m Chrysanthemum coronarium luteum I 

gelb gefüllt — 25:10 
m „ inodorum fl. pl.. ivcissgef, . —80,15 

* Clarkia pulchella, rot . . — 25|l0 

„ alba, wciss . . . . — 25 10 

„ „ Tom Thumb, 1 I 

weisse Zwerg- .i — 35 10 
„ fl. pl., gefüllt rot . . — 35|H) 

iiitegripotala. rot . .' — ‘iOjlO 

„ iiitegr., marginata, niil | 

wciss. Rande | 

Ko. M. 5,— j— 25; 10 
?> ,, ,, fl. pl. . 

Ko. M. 5, - 25,10 

„ „ Mrs. Langtry, 

wciss mit car- 
minroietn Stern . 


6540 

6546’ 


S548| 

65491 

Ko. M. 7,- 
„ „ schön gemischt Ko.M.4,— 

Ein Sortiment von G Sorten 

a 1 Portion M. —,50. 

— 

40 10 
j20d0 

m 

o 

<Ji 

O 


Cobaea scaadeas, «Ä... 

1 

50 

20 


6i84j Collinsia. schöne Mischung Ko. M. 2,—, |— 120 lo 

6685 „ bicolor.2.50, ; — :20;i0 

G5S0, „ verna . „ 1,50, —'20,10 


Coiivolvulus (Windel. 


20 Gr. Pr. 


6595 * Convolvuius tricolor, drei farbige niedrige 

lKiloM.1,50 
„ „ albus,wem 1 „ „ 2,50 


6597 * 
6599,* 
6601 * 

6603 * 
6605 * 
6607 * 
GG09* 
6615i* 


„ kermesinus violaceus, 

violcl . . . 

„ niöiistrosus, dunkelbla 
,, roseus, zart rosenrot — 


,, sLibcocrLilous, blassblau 
.. gemischt 1 Kilo M. I.J.» 
6614 Ein Sortiment von G sein"»non Sorton 
a 1 Portion M. —,5u.. 


M. 

Pf. Pf. 


15 

10 

— 

20 

10 

1 

20 

10 


20 

10 

— 

20 

10 

' —i 

20 

10 

■_1 

'20 

10 

1 

|20 

10 

_ 

15 

10 












































Alberfs Universal-Garten-Dünger S,^ ® 


5 Ko. M. 3,—. 


6<>G5 ] 


nelke, in Prachtmischung, vor-, 
züglich .... Ko. i4,— I — 


GGC)?' 

GfilV.) 


6G71 

I 

6(;73 

i 

G(;75; 

6G7o' 


GGSO 

Güyi 


ni^chinensis albus fl. pL, gefüllte weisse 
m* „ imperialis fl. pL, Kaiser- 

iielke, gefüllte, gemischt. . 

m* „ imperialis albus fl. pl., gef 

weisse, sehr schön 

in* „ „ atrosanguineus fl. pl., 

blutrote, extra . . . 

m* „ „ plenissimus pictus. 

weiss mit rot . 

m* „ nanus atrosanguineus fl. pl., 

dunliclblnlrotc Zwerg- . . 


Dianthus Hctldewij^i. 


6695 


6697 

6699 


6701 

6703 

6705 


Heddewigi (giganteus), Prachtmisch, 
m* „ atropurpureus albo-margi- 

natus fl. pl., Trauermantel. 

prächtig . 

m* „ diadematus fl. pl., 

in prächtigen Farben . . 

m* „ Eastern Queen, sehr schön 

m* „ „Die Braut“, reinweiss 

mit dunhelpnrpnr Mitte 
m* „ hybridus fl. pl., prächtig 

gefüllte Varietäten 
m* „ „ nanus albus fl. pl., 

schneeweiss . . . 

m* „ laciniatus, geschlitzt, 

grossblumig, pracht¬ 
volle Varietäten . . 


30 

10 

50 

10 

50 

1 

10 

50 

10 

60 

10 

50 

10 

75 

20 

40 

10 

90 

20 

— 

20 

— 

20 

90 

20 

1 

20 

L 

!20 

75 

L 5 


No. 

20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 

No. 

6616 

Convolvulus tric. compactus, gemischt. 






neu, niedrig, gut für Einfassungen^ 




0 /U i 


und Topfkuliur . . Ko. M. 4,—; 

— 

30 

20 



Coreopsis siehe Calliopsis No. 6293 u. f. 




6709 

6617 

Cosmea bipinnata alba. 

- ; 

60 20 


6619 

„ „ purpurea . . . . 

-^ 

SO 

20 


66-23 

m Cosmidlum Burridgeanum, dunkel- 




6710 


braun mH gelb . 


30 

10 


6627 

Crepis alba, weisser Pippau Ko. 3,— 

— i 

20 

10 


6629 

„ barbata, gelber hoher „ 3,50 

— 

30 

10 


6631 

„ rubra, roter . . . . „ 3,50 

— 

30 

10 


6633 

m Cuphea miniata, mennigrot . . . . 

— 

40 

10 


6635 

f* „ platycentra, Scharlach, auch für 






Topfkuliur 2 Gr. M. 1,20 

— 

— 

40 

6713 

6637 

m „ purpurea, in mehr. Nüancen 

— 

50 

10 


6643 

m „ violetrot, grossbl. 

— 

40 

ID 



Cyclanthera siehe Cucurbitaceen 




6723 


No. 8693 u. f. 




6725 

6645 

! m Cynoglossum coelestinum, himmelblau 


1 

1 




Ko. M. 3,- 

— 

20 

10 

U 1 i 

6647 

* „ linifolium, weiss, Kilo M. 2 ,— 

— 

20 

10 


6649 

Y Datura atroviolacea plenissima . . . 

— 

80 

15 

oToo 

6657 

t „ fastuosaHuberlanafl.pl., 




01 00 


Varietäten gemischt . . 

— 

50 

10 

0 1 "iO 

6745 

6663 

f „ Wrightl (meteloides), weiss 




6747 


mit lila . .. 

— 

30 

10 

6749 


Delphinium Ajacis siehe Rittersporn 




6752 


No. 5251 u. f. 




6765 






6777 


Dianthus chiiieiisis. 




6779 






6782 


(Chinesernelke). 

! 


1 

6785 






6787 


Dianthus (Fortsetzung). 


,20 Gr. 
M. Pf. 


Pr. 

Pf. 


m* Heddewigi laciniatus flore pleno,gefüllt, 
in reichem Farben¬ 
spiel, grossbl,, herrl, 
m* „ „ striatus fl. pl., 

gefüllte, prachtvolle 

Nüancen . 

Ein Sortiment von 6 Sorten Sommer¬ 
nelken a 1 Portion M. —,75 


Dianthus caryophyllus u. Margarethen- 
Nelken siehe Nr. 91 u. f. 


6789 

6790 
6797 
680; 
6807 
6814 
6817 
6825 


20 

20 


t§ Dolichos Lablab. rot. , . Ko. 4,— 

Eccremocarpus s. Calampelis No. 6267 
Elichrysum s. Helichrysum No. 6909 u. f. 
m Emilia flammea (Cacalia), rot . . J 

m „ fl. luteo, gelb .. 

Erodlum gruinum, Keiliersclinabel; 
der Samen dient als Wetter anzeig er 
* Eschscholtzia californica, goldgelb 

„ „ alba, weiss . . 

„ „ rosea, schön rosa 

„ crocea. safrangelb . . 

„ „ fl. pl., gefiUU . 

„ Mandarin, tief orange . 

„ ifcnnsrht . 

Eutoca viscida, dunkelblau . . . . 

m Gaillardia Amblyodon, dnnkelrot . . . 


■30 10 


40 10 
50 10 

I - 

|25'10 
25 10 
40'10 
40 10 
30 10 
50 10 


50.10 
20 10 


6827' 

68291 


6831 

6847 

6857 


6870 

6875 

6877 

6879 

6881 


6887 

6889 


6890 


picta, rot mH gelb 
m „ „ fistulosa, Pet, geröhrt 

ni „ „ Josephus. rot mit gelb . 

m „ „ Lorenziana, gefüllt in 

reichem Farbenspiel . .1 

m „ „ schöne Mischung Ko. 5,—| 

m Gaura Lindheimeri, weisse Prachtkerze 
Gilia capitata, himmelblau Ko. M. 2,50 

* „ liniflora. weiss, fein belaubt . .| 

* „ trlcolor, violet, gelb und weiss 

* „ „ rubro-violacea, rotviolet 

„ schöne Mischung . Ko. M. 2,—' 

* Godetia Bijou, niedrig, mit weissen; 

innen rosa gefleckten Blumen 
„ Duchess of Albany, atlasweiss 

„ Feenkönigin, weisslich car- 

moisin gefleckt, herrlich . . 

„ grandiflora maculata, grossbl. 

* „ weisse Perle, reinweiss . . . 

„ schöne Mischung Ko. M. 5,^ 

Goldlack siehe No. 4742 u. f. | 

f Gomphrena, schöne Mischung . . . . 

Gypsophila elegans, weissblühend . . 

„ „ rosea, rosenrot . 

„ muralis, rosa, reichblühend 
in*Helianthus annuus fl. pl., f/ef.So7inenl>i. 

1 Kb. M. 2,50 
„ californicus fl. pl., goldgelb 
„ cucumerifolius, Stella, Blumen 

rein goldgelb, grossblumig 


3o;io 
30'l0 
40,10 
40 10 
10 10 


;50 10 
:25'l0 
130 10 
15 10 
!25|10 
15 10 
20:i0 
20 10 


10 

10 


30 10 
30,10 


25 '10 


15 10 


— 25,10 


15 10 
15 10 
50,10 
20 10 


20 10 


— 50 10 


globosus flstulosus fl. pl.^ 

dicht gefüllt, safrangelb 


—,25 10 


6891 Helianthus macropnyllos giganteus, 1 j 

baumartig, bis 5 m hoch Ko. 2,50 !— 20 l(i 


6893 Helianthus nanus fl. pl., f/e/. Zwer(ß~\ 
6896', uniflorus, kolossale Blume 


•30 10 
•'20 10 









































































RafHabast, IKo.M. 1,25,5 Ko. ffl. 6,-, 100 Ko. M. 96,-. 



Latiiyrus odoratus iMont Blanc. 


7064 


7083 

7084' 

7085 

7086 


7087 


7091 

7093 

7105 

7112 


7117 

7127 


7135 


Lathyrus odoratus „Cupido“, weisse 
Zwer^-, für Einfassungen Ko. 6,- 
Emily Henderson, ailasweiss, grossblumtg 
Princess May, grosse zartblaue Blumen 
Alle Farben gemischt. . 1 Kilo M. 2,— 
Eckford’s Hybriden in Prachtmischung 

_ 1 Kilo M. 2,50 

Ein Sortiment von 4 verschiedenen 
Farben a 1 Port. M. -,35 

Lavatera trimestris, rote Pappelrose . 
V „ alba, weisse . , 

* Leptosiphon hybridus, gemischt . . 
Leptosyne Stillmanni, neue goldgelbe vor- 

zügltche Schniltblnme, blüht bereits 
5 — 6 \Vocheii nach der Aussaat . 

* Linaria bipartita, buntes Leinkraut , 

„ reticulata aureo-purpurea, 
orangegelb, pur pur punktiert . 

* Linum grandiflorum rubrum, gross¬ 

blumiger, rotblüUender Lein Ko. 4,50 


40 10 
■ 30, 10 


25 10 J 


Ipomoea, grossblumige. 

7012 ; Ein Sortiment von 6 Sorten ' ! 

I a 1 Portion M. —,.^0 [ | 


6909 

6913' 

6915 

6917| 

6919 

69211 

6923 

6925' 

6929' 

6931 

6935 

6937 

6942 

6943 


Helichrysum (Elichrysum) 


20 Gr.lPr. 
M. Pf. Pf. 


(Strohblume). 

Helichrysum (compositum) 
m monstrosum album fl. pl., weiss 
m „ luteum fl. pl., reingelb . . 

ni „ purpureum fl. pl., purpnrrot 

m „ roseum fl. pl., rosenrot . . 

m „ salmoneum fl. pl., lachsrosa 

m . „ fl. pl. Borussorum Rex, weiss , 

m „ fl. pl., gefüllte, beste Mischung^ 

m „ nanum album fl. pl. 

m „ „ atrosanguineum fl. pl. 

m „ „ luteum fl. pl. 

m „ „ roseum fl. pl. 

m „ „ fl. pl., halbhohe, gefüllte, 

beste Mischung . . . 
m „ mmmum reizende Ulein- 
hliintif/e yarietüt, qemificht 
Ein Sortiment von 6 hohen Sorten 


-50 10 
-'65 15 
- 65,15 
^5o;io 
■ 75115 
■75 15 
— 40 10 
-|75 15 
-80 15 

—Iso 15 


—,80 15 


6949 

ä 1 Portion M. —,70 
t Hibiscus africanus (calisureus), weiss 

i 

20 

10 

6953 

m§ Humulus japonicus, einjährig. Hopfen, 

' schnellwachsende Schlingpflanze Ko. 10,— 


30 

10 

6954 

m§ „ fol. variegatis, mit silberweiss- 
\ bunten Blättern, prächtig . . 

— 

50 

15 


6956 

6958 

6959 

6965 

6972 

6973 
69.S1 
6991! 


Iberis amara, weisse Schleifenblume . 

* „ covoxi2it\2i grosse Dolden 

reinweiss. Blumen,prachtv. ' — i40| 1 0 

* y, „ Tom Thumb, niedrig, 

reinweiss, für Einfass. \ 

* „ umbellata, carminea, carminrot .j 

* „ schöne Mischung . 

fS Ipomoea bona nox, lila, grossblumig\ 

T§ „ hederacea atroviolacea, blau 
t§ „ limbata elegantissima, prächi.\ 

§ Ipomoea piirpiirea (Trichterwinde). 

Zur schnellen Bekleidung von Wänden etc. 

sehr geeignet. ' 

Prachtmischung ... 1 Ko. M. 1,75 


40 10 
40 10 
30|l0 
20 10 
40,' 10 
4010 


J— 120 K 


No. ! 

-! 

7026j y§ Ipomoea Quamoclit, Mischung . . 
7027 it§ „ violacea vera (rubro-coerulea), 
j grossblumig, himmelblau 

7045 t Ipomopsis uiegans, beste Mischung . .! 

§ Latliyrus odoratus 

(Wohlriechende Wicke). 


20 Gr. 
M.iPf. 

Pr. 

Pf. 


40 

10 

; L 

_ 

20 


50 

10 


7062 Lathyrus odoratus Mont Blanc. Ein prächtiges 
I reinweiss blühendes Lathyrus (Sweet Pea), 
' eine der frühesten Sorten, Blätter lebhaft 
hellgraugrün und auffallend schmal. Blüte 
sehr gross und vom reinsten Weiss. 
















































Prof. Dr. Wagner’s Gartendünger ?o-T ko 


No. 

Lobelia (Lobelie). j 

20 Gr. 
^Pf. 

Pr. 

Pf. 

7141 

m* Erinus (erinoides, gracilis), blau . 

— 

75 

15 

7143 

m* „ compacta alba, weiss . . . 

— 

80 

20 

7145 

m* „ „ Crystal Palace, uh 





iramarinblau, prachi-^ 





voll zu Einfassungen 

2 

— 

25 

7147 

m* „ „ Goldelse, mit gelb, Be- 





laubung 5 Gr. M. 1, — 

3 

50 

30 

7159 

in* Erinus erecta KalserWIlhelm, 





sehr effektvoll . . .| 

4 

— 

30 

7173 

Ein Sortiment von 6 scliönen 





Sorten a 1 Port. M.—.80 




7170 

Lobelia tricolor, „Colibri“ 1 drei- 

6 

— 

40 

7171 

x> ‘Ct 1 larbige 

jj jjirapagei ( Varietäten 


— 

40 


Lupiiius (Lupine). 

i 

1 


718.^ 

* affinis, blau^ niedrig Ko. M. 4,50 

— 

35110 

7191 

Cruikshanksi, dunkelblau. Ko. M. 2,25 

1— 

25 

10 


Von Porstzeitungen neuerdings zur' 





Anlage von Pasanengehegen sehr; 





empfohlen. 




7195 

Hartwegi, blau^ sehr schön Ko. M. 3,50 

_ 

120 

10 

7197 

„ albus, weiss Ko. M. 3,50 . 

— 

I 20 

10 

7201 

„ roseus, rosa Ko. M. 3,50 . 

— 

20 

10 

7205 

hirsutus eoeruleus, blau Ko. M. 1,25 

— 

20 

10 

7207 

hybridus atrococcineus, leuchtend car- 





vioisin mit weiss Ko. M. 4,50 

!- 

20 

10 

7208 

„ superbus, purpurlila, gelb und 





weiss Ko. M. 3,G0 . . . . 

;— 

20 

10 

7209 

„ insignis, prächtig rot Ko. 3,50 

— 

2010 

7221 

* nanus, niedrig, blau^ sehr schön . . 

— 

30'10 

7224 

„ albus, niedrig, weiss Ko. M. 5,— 

— 

,4010 

7225 

sulphureus superbus, hochgelb Ko. 18,— 

— 

'5010 

7229 

Prachtmischung . . 1 Kilo M. 3,25 

— 

-20 10 


7235 

Malope grandiflora alba, weiss grossbl. 

1 

2010 

7237 


„ purpurea, pur pur rot 

1 

1 

2010 

7242 

Malva 

crispa, krausblältnge Malve 


25 10 

7249 

f Martynia formosa, Gemsenhorn . . 

-40 10 

7255 

m Matricaria capensis fl. pl., weiss . . 

— 

40 10 

7257 

m „ 

eximia fl. pl., reinweiss . 

— 

50.10 

7261 

m* „ 

„ grandiflora fl. pl.. 






grossblumig weiss 

— 

60 10 

7263 

m* „ 

„ „ fl. pl. Tom Thumb 

— 

9015 

7271 

* Matthiola bicornis, lila, duftend Ko. 4,50 

: — 

35 10 

7275 

t§ Maurandia Barclayana, dunkelblau . . 

1 3 

_,30 

7283 

t§ ,, 

beste Mischung. 

2 

50 30 



Die Maurandien eignen sich vorzflg- 





lieh zur Bekleidung von zierlichem 
Gitterwerk etc. 'Vn» 




7289 

t* Mesembrianthemum cordifolium varie- 






gatum m. weissbunten Blättern 
u. rosa Blüten . 

6 

60 

50 


31inuilus (Gauklerblume). 




7301 

t Mimulus cardinalis, Cardinalblume . 

2 

— 

25 

7307 

1 ’i'i 

cupreus. kupfer schar lachrot . 

2 

50 

25 

7311 

1 

„ nanus, reizend . . . 

moschatus, Moschuspflanze . 

3 

— 

40 

7313 

t* „ 

2 

50 

25 

7314 

t* „ 

„ compactus, bildet runde 





Büsche 5 Gr. M. 1,75 

6 

— 

40 

7319 

t* « 

quinquevulnerus maximus. 






grossblumige in vielen 
Spielarten . 

2 

_ 

25 

7323 

t* « 

tigrinus (pai’dinus), prächtig 






getigert auf gelbem Grund 

3 

— 

25 

7325 

t* « 

„ m.doppelt, Blumen 

1 4 

— 

35 

7333 

7335 


„ grandiflorus, grossblumig 
„ nanus, von niedrigem com¬ 

1 

1— 

i 

30 



pacten Wuchs . . . 

1 2 

150 

25 

7336 

t* .• 

beste Mischung . 

1 1 


•20 



No. 

4 

» Gr. 

Pr. 


M. Pf. 

Pt 

7339 

f§ Mina iobata, scharlachmitorange^ 

1 




prächtige Schlingpflanze^ 

2'50 

_ 


5 Gr. M. — ,80, 1 Portion M. —,25 





Mirabilis Jalapa 





f W und erblume). 




7351 

Mirabilis Jalapa in Parben gemischt 





Kilo M. 2,50 

— 

20 

10 

7353 

„ „ fol. variegatis, buntblättr. 



10 


Farben, gern. Ko. M. 3,50 

— 

20 

7355 

„ „ Tom Thumb, niedrige in 


25 



Farben gern. Ko. M. 4,— 

— 

10 

7381 

f*Myosotis azorica, dunkelbl,, 5Gr.M.5,— 

— 

— 

5Ö 

7383 

f* „ „ alba. weiss 5 „ „ 5,50 

— 

— 



„ alpestris siehe 9373 u. f. 




7387 

t*Nemesia compacta alba, weiss , , ., 

1 

— 

15 

7391 

f* „ „ coerulea, blau , . 

— 

80 

1 

15 


Nemopliila (Hainblume). 


1 


7397 

* atomaria. Liebeshainblume, weiss punkt,\ 

. 

20 

I« 

7398 

7417 

* „ atrocoerulea, dunkelblau . .' 

* insignis, himmelblaue, beste für Ein¬ 

—, 

50| 

1« 

fassungen 1 Kilo M.2,— 

—' 

20 

le 

7419 

* „ alba, weiss 1 „ „ 2,50 

i 

20 

16 

7425 

* maculata. weisslila, braun gefleckt. 





1 KÜo M. 2,50 

— 

20 

16 

7429 

* „ purpurea, purpurrqt gefleckt 

— 

20 

16 

7430 

schöne Mischung . . 1 Kilo M. 2,— 

— 

20 

16 

7431 

Ein Sort. v. 4 öort. a 1 Port. M. — ,35 




7433 

f Nicotiana afflnis, mit weissen wohl¬ 





riechenden grossen Blumen 

— 

30 

16 

7434 

f „ atropurpurea grandiflora, prachtv. 


35 


7435 

purpurrote Gruppermflanze 
t colossea, prachtv. Decora- 


16 


tionspflanze, Höhe ca. 2 m, 
rasch wachsend, 1 Gr. M. 1,50 

12 

5 


46 

7439 

t „ suaveolens. weissblühend . 

U 

l46 

744( 

) Nicotiana sylvestrisp Blumen 





reinweiss u. langgeröhrt, schönste 
Gruppenpflanze, neu . . . 

— 

40 

10 

7445 

Nigella damascena fl. pl., Jungfer im 





Grünen Ko. M. 2,— 

— 

20 

16 

7447 

„ alba fl. pl., reinweiss, 





gefüllt Ko. M. 2,— 


20 

16 

745^ 

> „ schöne Mischung . Ko. M. 1,80 

1 

20 

> 16 


















































































76 


Raupenleim, anerkannt bester, 


No. 

iWi 

7489 

7495 


7505 

7506 

7507 

7511 

7512 

7527 

7528 
7541 
75551 


kösilichcm Vanillegeruch 
t* Oxalis rosea, rosenroter Sauerklee . 
t* M tropaeoloides, hraunblättrig 

Papaver (Mohn). 

Papaver Oanebrog, scharlachrot mit weiss 
* Ko. M. 2,50 
„ glaucum, Tulpen-Mohn, prachtvolle, 
grosse, tiefrote, leucht. Blumen 
„ laevigatum, dunkeischarlach . . . 
„ Murselli fl. pL, weiss, rot gesprenkelt 
n fl- pl- Mikado, weiss, carmots. 

gestreift . 

„ paeoniflorum fl. pl., gefüIlterPäonlen- 
mohn, gemischt . Ko. M. 2,50 
Ein Sort. gefüllt. Päonienmohn in 
5 Farben ä l Port. M. —.1.5 
Rhoeas, fl. pl., gefüllter Ranunkelmohn, 
gemischt .... Ko. M. 4,— 
somniferum fl. pl., gefüllter Garten¬ 
mohn, gemischt . . Ko. M. 2,50 


20 Gr. Pr. 

M. Pf. Pf. 

1 


15 

4 


30 

1 

50 

20 

— 

1 

20 

10 

1 

1 

1 

25 ' 

20 

15 

lo 

10 



10 

— 

20 

10 


30| 

10 

-i 

J\ 

10 



7555. Gefüllter Gartenmohn. 

7556 Ein Sort« gefüllt. Gartenmohn in 

5 r ’ ' 

7557 


7565 


5 Farben ä 1 Port. M. —,1.5 
somniferum nanum fl. pl., niedr. gef.,i 
gemischt . . . Ko. M. 2,25; 
umbrosum, niedrig, m. scharlachrolen\ 
schwärzgefleckten Blumen, schön . ■ 


20 10 
20 10 


7571 

t Perilla nankinensis, Bläller rotbraun. 

1 1 


schöne Gruppenpflanze Ko. M. 3,50 

—130,10 


7573 

7575 


t Perilla nankinensis fol. atropurpureis 
laciniatis, m. liefgeschliizl. Blättern 
t „ macrophylla compacta, 

sehr grossblättr., feingekr, . 


— 30 


— 30 


^| Petunia (Petunie). 


7579, 

7581, 

7583 

7585 


m Petuniahybrida.T.Qualit.,Prachtmlschung 

^ 7> jj alba, weiss, sehr schön . 

^ 5} BelleEtoile,/7rüfVÄ/.^rö5s5/. 

ni „ „ Countess of Ellesmere, 

dunkelrosa mit weissem\ 
Schlund 


Gr. Pr. 
Pt 

40*20 
-'15 
50 20 


7589 


m* Petunia Inimitablenanacompacta multi" 
flora, Zwerg-Petunie, mit weiss 
gesternten Blumen. . . . 


75 


15 


50 20 


7591 m* Petunia, Schneeball, niedrig, rein- 

weiss, für Topfknltur, Ein- 
„ fassungen etc. 5 Gr. M. —,60 

o93] m ^ „ venosa, geaderte. 

7591 Ein Sortiment von 4 Sorten 

ä 1 Portion M. —,75. 

Petnnia hybrida graiid i flora 


7597 


7621 


-,30 

•:15 


(Grossblumige Petunien). 

fgrandiflora, nur von grossblumigen, 
schön gezeichneten Blumen 
I. Ranges gesammelt 

1 Gr. M. 2,— 
f fimbriata, einfach gefransU 
gemischt . lGr.M.2,50 

Petunia hybrida flore p leno 

(Gefüllte Petunien). 


Korn 


1000 

500 

250_ 

0 

1 

-,35 

-,20 

-,75 

1 

-,2.> 



7631. Peluiiia hybiida grandiflora fl. pL 
Gefüllte Petunie. 


7631 

t grandiflora flore pleno. 

f 




von befruchteten gross- 
blumigen gef Hilten Sortm 

1 

1,80 

’ b— 

7633 

t „ fimbriata flore pleno, gemischt, 




lief. ca.Stfl/Qgefüllte gefranste 
Blumen 100 Korn M.—,.55 

3,60 

2,- 

1,25 

7639 

t „ robusta flore pleno, von can- 



1 

dclaberarligem Wuchs 




! 

lOOK. M. — ,60 

4,50 

2,50 

1,40 

No. 

1 

20 Gr. 

Pr. 

— 

1 

iPhacelia tanacetifolia 

M. 1 

Pf. 

Pf. 

7 643 





1 K. M. 2,50 


20 

10 

7647j 

Phacelia congesta, gutes Bienen- 




ftilltr 1 Kilo M. 2.25 

— 

20 

10 




































































Baumwachs, kaltflüssiges, v'“ iS: 


7T 


No. ! 

Phlox Druiiiinoiidi 

20 Gr. 
IM. Pf. 


(i" l ammen b luine). 




7653 


m Prachtmischung in den schönsten 

Nüancen I. Qualität, sehr effektvoll 

l Ko. M. 24,-1—75 15 


76551 m alba, reinweiss . 100 Gr. M. 5,— 

7661! m atropurpurea, dunkelpurpurrot . . 

I 100 Gr. M. 4,*25 

7663.j m „ %iv\dXdi^ ff irpur,wei SS gestreift 

7665, m Brillant, rosa mit dunkelrotem Auge, 
sehr effektvoll . . 100 Gr. M. 4,50 

7667 m Chamoisrosa, schön . 

7669 m coccinea, /euerfärben, prächtig . . . 

7673 in cuspidata, mit Inmjuezackteti und 

gczaiitiiten J^etalen, (jemischi 

7674 m fimbriata, mit gefransten Fetalen, ge¬ 

mischt .... 100 Gr. M. 5 , — 

7691 m hortensiaeflora, lief rosa, doldenblütig. 

sehr i'ffiktvoll . 

7693 m Leopold!, rot mit weissem Stern . . 

7697 m Radowitzi. rosa, weiss gestreift . . . 

7699 m rosea, rosenrot . 

7703 m variabilis, schieferblaue Ntiancen . . 

77071 m Wilhelm I., carmoism mitjvciss . . 

7704 Ein Sortiment von 12 Sorten 

- 1 a l Portion M, 1,H0 

7705| Ein Sortiment von 6 Sorten 

- ä. 1 Portion M. 1,— 


•1125 
1 


25 


25 20 
20 
15 



7735. Plilox Drommonai graoidiflora. 
Grossbiuinige Flammenbiume. 


7709 

7711 

7713 

7715 

7717 


7729 

7731 

7735 

7736 


Phlox Dniimnoiidi grandiflora i 


1 

(Grossblumige Flammenblume). 


j 

m alba, reinweiss.. . 100 (jr. M. 5,— 

1 

50.2 

m atropurpurea, dunkelpurpur .... 

1 

502 

m „ albo-oculata . . . . 

1 

50!2 

m. coccinea, scharlachrot, leuchtend . . 

1 

25|l 

m Chamoisrosa, reizend . . . . . . 

1 

50 2 

m Isabellina, gelb, grossblättrig . . . 

1 

50 2 

m rosea albo-oculata, leuchtend rosa mit 



1 weissem Auge . 

1 

50 2 

m stellata splendens, Blumen leuchtend 



carmoisinrot m. reinweissem Stern . 

175 2 

m violacea albo-oculata, schön . . . . 

1 50 2 

m Prachtmischung, im schönsten Farben- 
1 spiel, I. Rang ... 1 Ko. M. 32,— 

1 

— 5 

Ein Sortiment von 6 Sorten 

1 


a 1 Portion M. 1,10 

1 

1 1 


No. 


20 Gr.'Pr. 


Phlox Driunniondi nana 

M. : 

Pf. 

Pf. 


compacta 





rZwerg-Phlox). 




7737 

m atropurpurea . . 100 Gr. M. 14,— 

3 

50' 

30 

7739 

m Chamoisrosa, sehr schön lOOGr.M. 14,— 

3 

50 30 

7741 

m cinnabarina, brillant zinnoberrot . . 

4 

—i35 

7743 

m coccinea, feurigrot .! 

3 

7530 

7745 

m Feuerball, scharlachrot .! 

5 

50 40 

7749 

m hortensiaeflora. 

4 

50 35* 

7751 

m nivea (Schneeball) ... . . . 

3 

5030 

7752 

m nivea oculata, weiss mit rotem Auge, 


1 



sehr schön . 

3 

50 30> 

7757 

m Victoria, Scharlach ....... 

5 

_j 

40 

7763 

m Prachtmischung, sehr effektvoll . . . 

3 

— 

30* 

7764 

Ein Sortiment von (J Sorten 





ä 1 Portion M. 1,50 




7765 

m. Podolepis affinis, gelbblühend . . . 

— 

40 

lO 

7769 

m Polygonum orientale, rolbl. Knöterich 

— 

40 

lO 


Portulaca grandiflora 





(Grossblumiger Portulak). 




7773 

m*alba striata, weiss, gestreift . . . . 

— 

50 

10 

7775 

m*aurea, dunkel gelb . 

'—' 

60 

15 

7779 

ni*caryophylloides, rosa, carniin gestreift 

—1 

6o; 

15 

7781 

m*rosea, rosenrot . 

'—! 

60 

15 

7783 

m*Thellusoni, scharlachrot . 


75 

15 

7785 

ni*Thorburni, schwefelgelb . 

, — 

75 

15* 

7787 

m*vorstehende Sorten gemischt . . . . 

— 

45 

10 ' 

7803 

m*dicht gefüllte Portulakröschen, 1. Quali¬ 





tät, gemischt . . 5 Gr. M. 1,— 

3 

50 

40 

7804 

Ein Sortiment von einfachen Sorten 





a 1 Portion M. — ,65 





Pyretlirum parthenifoliuni aureum 





siehe Ro. 9513. 





Reseda odorata (Reseda). 




7807 

* odorata grandiflora. grossblumig. 





Kilo M. 2,75 

i' — 

20 

lO 

7809 

* „ „ ameliorata, kräftiger^ 




Wuchs und rötliche 




Blumen Kilo M. 3,75 

1 — 

20 lO 

7811 

* „ „ aurea (Golden Queen), 




goldgelb, prachtvoll . , 

'1 

50 

10 

7815 

* „ „ Gabriele (Imperialis), 

1 




lange Aehren mit roten 

t 


' 


Blumen . 



,10 

7817 

* „ „ gigantea pyramidalis 


'40 10 

7818 

* „ „ Machet, goldgelb. 


i 

1 


prächtig .... 

. — 

<75 

15 


20 


7319 


7820 


7821 

7823, 

7825* 

I 

7827' 

7828' 


odorata grandiflora Machet, rotblühend, 
beste Reseda für Top ff 
k ultur, echt . . . . 

^ odorata grandiflora Machet Rubin, neue 
verbesserte Machet mit 
k u pfer roten Bl umen 

* „ „ spiralis (Miles’ Spir 

* „ „ multiflora compacta, 

drig, compact . . . 

* „ „ Victoria, mit leuchtend. 

roten Blumen, schön 

* „ „ beste Sorten gemischt J 

Ein Sortiment von 6 Sorten 

a l Portion M. —,50; 


i 

1 


-2(| 

i 

i 2 


25 

'— 

40 

10 


50 

lO 

'_ 

40 

lO 

i— 

25 

10 

i 

r 


































































































4S Oie alte Firma 
gegr. 18543 


Metz ^ Co., Sfeglifz bei Berlin. 


No. ; 

( 


7867! 


7871 


Ein Sortiment Ricinus von 6 Sorten 
ä 1 Portion M, —,50 

Salpiglossis variabilis 

(Trompetenzunge), 
m hohe Sorten gemischt, extra , , . 


20 Gr. 
M. Pf. 


7887 j m grandiflora, gvossbLuiiiifje Sorten 
in Vrarhtmischung 


7889| 

789 

7895! 

7897! 

7898 

7901 

7‘)05 

7907 

79l)9| 

7911 

7913 

7915 

7917 

7919 

79‘20 


m grandiflora 

ni 

m 

ni 

m 


7921 


albo-lutea, weiss mit gelb 
coccinea. Scharlach 
purpurea, purpnr . . 

rosea, rosenrot . 
öu 1})lmrea, sch ivefelgetb 
,, violacea, violel . . . 

m nana, niedrige Sorten gemischt 

i Kilo M. 20,— 
albo-lutea, gelb mit weiss 
atroviolacea, violet . . 

azurea, blau . 

coccinea, scharlachrot . . 
iiigTa, sehr dunkel, schön 
sulpliurea, schwefelgelb . 
xAi. „ venosa, blau mit gelb . . . 

Ein Sortiment von 6 grossbl. Sorten' 
a 1 Portion M. — ,91)' 
Ein Sortiment von (i niedrigen Sorten 
a 1 Portion M. — ,80 


7925 

7932 

7933 
7937 


7939 

7941 

7943 

7947 

7949' 


7955 

7957 

7967 

7969 


7971 

7977 

7979 


^Salvia coccinea, scharlachrot . . 

m „ farinacea, mit hellblauen Blüten¬ 

ähren, prächtig .... 
m „ Horminum, scharlachrot . . 

m „ patens. himmelblaue Blumen 

5 Gr. M. 3,75 

m* „ Roemeriana, scharlachrot . . 

m^ Sanvitalia procumbens, gelb u, schwarz 
„ fi. pl., dichtgef, 
nrtSaponaria multiflora (calabrica), rot . 
in"*' „ „ alba, weiss . . 

Scabiosa (Sca.biose). 

m atropurpureamajor,//oAc Varietäten 
ifemischt 

1 Kilo M. 3,80 
^ r V Farben (weiss, 

schwarzpiii-pur, lila, 
fleischfarben, ziegel¬ 
rot, kirschrot), jede 
m „ grandiflora fl. pl., hohe 

gefäUte grossbl: , 
gemischt Ko. 7,— j— 30 
na „ „ fl.pl. 6 Farben (weiss, 

lila, kirschrot, ziegel¬ 
rot, weiss mit lila, 
Schwarzpurpur), jede 
m „ „ compacta fl. pl. gern, 

m* „ nana fl.pl., gefüllte Zwerg-, 

gemischt .... 
m* „ „ fl. pl., 6 Farben (lasur¬ 

blau, Schwarzpurpur, 
weiss, rosa, feurig 
carmoisin, ziegelrot) 
jede. I 


30 


— 35 10 


7989, matropurpurea candidissima fl.pl. (Schnee-, 

j ball), weiss gefüllt, vorzüglich 

I zum Schnitt . . Ko. M. 4,— 


7861. Picinns sanguineus. Wunderbaum. 


78« 1 

'“Ricinus sanguineus, 


i 

1 

7862 

prachtvolle Gruppen- 
pflanze, 1 Kilo M. 2,50 

' 1 

— 20 

Da „ „ tricolor, dreifarbig . 

-30 

7864 

m „ zanzibariensis, riesenblättrige, 

1 


gemischt 1 Kilo M. 2,50 

—120 

7865 

m „ „ enormis. 

— 40 

7866 

m „ Mischung best. Sorten, 1 Ko. M. 2 ,25 

—j20 



7831. Phodanthe maculata. 

20 Gr. Pr. 

7829 

“ Eloäantle atrosairaea, 

M. 

Pf. 

jPf. 


30 

7831 

m „ maculata. rosenrot m, dunkler 





Mille . 

1 

25 

20 

7833 

Da „ ,, alba, weiss . . . 

1 

10 

20 

7837 

m „ Manglesi, liebliche Immor¬ 





telle, rosa . 

1 

25 

20 

7841 

“Ricinus africanus, 

_ 

25 

10 

7843 

m „ borboniensis arboreus, sehr gross 

_ 

25 

10 

7845 

m „ cambodgensis, Blätter und Stiele 





sind schwarzrot, herrlich . . . 

_ 

40 

10 

7853 

m „ Gibsoni, melallglänz, Belaubg, 

— 

20 

10 

7855 

m „ „ mirabilis, niedrig, mit\ 




7859 

bronzierten Blättern . .| 


40 

10 

m „ purpureus, purpurrot . . . , 

— 

20 

10 


j 





























































r\ 





OGULIER-nBSSER M. 1,20, M. 1,50 u. M. 3,50. 


No. 

Seiiecio elegaiis fl. pl. (Kreuzkraut). 

Pr. 

Pf. 

8Ö45' 

m fl. pl., Prachtmischuno . . . . 

1 

50 

20 

8061 

m*nanus fl. pl., Mischung . . . . 

1 

50 

20 

8069 

SilCHB Armeria, rot 1 Ko. M. 3,— 

— 

20 

|io 


No. 

7980 

7981 


7982 


Scabiosa atropurpurea. 
Schwarzpurpurrote Scabiose. 


Scabiosa atropurp. (Fortsetzung). 

Ein Sortiment von 6 hohen Farben 
a 1 Portion M. —,5() 
Ein Sortiment von G gefüllten hohen 
grossblumjgen Farben 

a 1 Portion M. —,60 
Ein Sortiment von 6 gefüllten Zwerg-' 
Farben . . ä 1 Portion M. —,50 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


7991 

7995 

.>001 


m Grahami, Graharns roU Spaliblumc . 
grandiflorus oculatus, purpurviolcl, 

grossbliimig . 

„ pyramidalis compactus, 

schön pyrninidal . . . 


Schizantlms papilionaceus. 

8003| papilionaceus, prächtig. Ko. M. 4,— 
8005’ pinnatus, blau, gefiedert Ko. M. 4,— 
8009 „ pyramidalis Tom Thumb . 

SOKSim retusus, rot, prachtvoll . 

8015 m „ albus, weiss, innen gelb. . 
8017 Prachtmischung, sehr effektvoll . . 


8023 


25110 
40'l0 
40 10 
4o;io 
40 10 
25 10 


f* Sedum coeruleum, sehr hübsch für 

Einfassungen und Felsenparlien\ 3 50 30 


8077 * 
8085 

8089 

8091 

8093 

8095 

8101 

8103 

8105 

8107 

8118 

8125 


Silcnc pendula 11. pl. 

Silene pendula O’osea graeca), rosa 
„ „ Bonnetti, mit dunklen 

Blüienstengeln . . . 

„ „ com pacta, rotblühend .j 

„ „ „ fl- pl-, schön 

„ „ „ alba, weiss . 

„ „ „ fl- pl- - 

„ „ ruberrima compacta. schön 

„ „ „ fl. pl., gef um .| 

„ Mischung bester Sorten . . 

Solanum Melongena, 

„ „ violetteZwerg-,/*r/<Ä^s/^ 

„ „ schwarze Riesen- 

von rehino . . . 


8131 
8133 
8135 m 
8137 m 
8141 m 


Statice 


Bonduelli, gelb Ko. M. 2,50 
„ sinuata, blau . Ko. M. 3,50 

„ „ candidissima.ji/msKo.?',— 

„ „ hybrida,^emwÄ/Ko. 2,75 

„ Suworowi, m. rosenroten, lang. 
Blütenrispen . 


— 15 K> 

— 20 10 
— ,40 10 
—'40 10 

— 30 10 
—.40 10 

— 40 10 
-'20 10 
-115 10- 

I I 

40 10 
50 10 

50 lO 

20 10 
20 10 


8145;t 

8147lt 


Slevia 


Eupatoria, weisslichrosa . 
„ purpurea, purpurrot . . . 

Tagetes blume). 


8149 m erecta aurantiaca fl. pl., gefüllte gold- 
I gelbe Sammelblume Ko. M. 8,— 

815lim „ sulphurea fl. pl., schwefelgelbe 
8159'm „ fl. pl., beste Sorten gemischt . 

8163'm patula aurea fl. pl., gefüllte, gelbe 


8167 m 
8175im* 
8177 
8181 

8183 




--- o ^. ' o 

pulchra fl. pl., gelb und braun 
nana fl. pl., niedrig, braun 
„ aurea fl. pl., gelb . . . 
„ Ehrenkreuz, einfach, gelb 
mit braun, reizend . . 

„ striata fl. pl, braun und 
gelb gestreift (variirt) . 


20 

10 

20 

1 

10 

70 

1 

10 

75 

15 

75 ' 

15 

25 

10 

40 

10 

25 

10 

35 

10 

40 

10 

50 

10 

50 

10 

30 

10 

50 

10 


Schizantlins (Spaltblume). 















































■>| ®0 Brief-Adresse nur: Metz ^ Co., Sfeg lifz bei 3eplin. 


"ei; 


il 


■sS- 


r 


I i; 

I 

■t 

i 









No. 

€l85 

6187 


20 Gr.! Pr. 
M. Pf. Pf.| 

mTagetes patula. gefüllte hohe gemischt 1 

Ko. M. 7,-'25; 10 

m* „ „ ,. niedrige gemischt i 

Ko. M. 7, — :—'25; 10 


6191 

6201 

6203 


6209 
621 r 
6213 
6215 
6217 
6219 
6220: 
6221; 
6222 

6223j 

6227: 

6228' 


m* Tagetes signata pumila. leinlaiibig. 
niedrig, orange, reichbWtltend, 1 ‘iii- Eiii- 
lassungen vorzüglich . Ko. M. 10, — I—;50 

^^Thunbergia aiata, gemischt 
^ Trachelium coeruleum, "X 

krause, schön 

Tropaeoliim majns (K^ipu/inerkrEsse). 


Rankende hohe Sorten. 

§ Mischung schönster Sorten Ko. M. 1,90 
atropurpureum, 

§ coccineum, scharlachrot 


^ Dunnetf s Orange, oraugcgelb „ 


2 .1.) 

2;75'- 

2,75 

2.50 
2,50'- 
4, —; 

2.50 


S Eduard Otto, brannlila 
§ liemispliaericum. hellorange „ 

§ King Theodore, schwarzrot „ 

§ 1 tegelianum,/7«/77//rp/o/t’/ „ 

§ Prinz Heinrich, hellgelb, Scharlach ge¬ 
fleckt und marmoriert Ko. M. 2,50 
§ Scheuerianum, strohgelb . „ „ 2,—; 

§ von Moltke, bläulichrosa . „ „ 2,5()| 

Ein Sortiment von o Soiten majus 
a l Portion M. -,lo 

Tropaeolum majus iiaiiiim 


-; 20 'io 

-. 20,10 

-i2o!lO 

20il0 
- 20,10 
- 20:10 
-40 10 


20 

-i20 

-120 

*20 

I 


6231 

6232 

6233 
6235 

6237 

6239 

6241 

6243 

6245 

6247 

6249 

8250 

6255 

6256 

1 


om Thumb), Zwerg-Tropaeolum. 

Nicht rankend. 

* 2i\r0C0CC\tieMV[\.dunkelscharl. Ko. M. 4,50 

* Aurora, effektvoll . . . „ „ 4,50 

* Beauty, gelb, Scharlach geflammt . . 

* coccineum foliis aureis, goldgelbe Be¬ 

laubung .Ko. M. 5,— 

coeruIeo-roseum,Wä////7:/zm9n ,, „ 4,50 

* Crystal Palace Gern, gelb, rot und 

braun marmoriert, sehr schön . . 

* Empress of India. mit dunkler Be¬ 

laubung u. carmoisinroten Blumen 

* Golden King, dunkel belaubt, prächtig . 

* King of Tom Thumbs, Scharlach, dunkel 

belaubt, herrlich , . Ko. M. 8,— 

* King Theodore, schwarzrote Blumen . 

* Pearl, gelblich weiss, sehr schön . . 

* Prinz Heinrich, hellgelb, Scharlach 

gefleckt und marmoriert Ko. AI. 4,— 
^ Mischung schönster niedriger Sorten 

Ko. AI. 3,— 

Ein Sortiment von 6 Sorten nanum 
(Tom Thumb) ä 1 Portion AI. - ,50i 


8257 
8259' 
82G7i 
8271 i 

8272. 

8273 

8275 

8277 

8279 

8280 
8283' 
8287' 
8288 1 

8293' 

I 


8209. Tropuoolniii majus, Alischung. 

Tropaeolum Lobbiaiium. l 

Rankende, reichblithcnde Sorten. | 
m§ Brillant. Scharlach ditnkcllaubig . 
m§ cardinale, dnnkclscharlach, schön . 
m§ Gcaiit des batailles, gelb weiss 
m§ Kronprinz von Preussen. brillant 
ilunkelbtuhol. sehr schön . . . 

m§ Liliput (compactum). neue, niedrige 
kleinblnm. Varietäten, gemischt . 
in§ Lilli Schmidt, heltscharlach . . . 

in§ Lucifer, scharUichrot mit ihtnkler Be 

laubung, schön . 

m§ Queen Victoria, Scharlach . . 
ni§E^i des noirs, schwarzbraun . . 

m§ Spitfire, leuchtend Scharlach . , . 

m§Triomphe d’Hyeres, Scharlach 
m§ Prachtmischung . , 1 Ko. AI. 4. -- 
Ein Sortiment von6Soi*tenLobbianum 
a 1 Portion AI. — ,50 
m§ Tropaeolum peregrinum (canariense), 
gef ranst, gelb, hoch rankend . . . 


8-207' I 
8003 1 


hybrida, grossblumige Sorten in 
schöner Mischung . . . 


Or. Pr. 

• h’t J’f- 

30 10 
40 10 
25 10 

! 

40:10 

50 ^ 10 
20 10 

I 

25 10 
:;o 10 
10 10 
25 10 
10 10 
20 10 


50 10 

351 10 
751 20 


8305 m Verbena hybrida, Mischung von den 

schönsten Sortimentsblumen, extra 


8307 

8309 

8311 

8313 


m Verbena hybrida, auriculaeflora, aurikel- 
blumige Varietäten . . 

m „ „ candidissima, reinweiss 

m „ „ coccinea, feuerrot . . 

TU „ „ „ foliis aureis, gold¬ 

blättrige Verbene 



























































VERBENEN — STIEFMÜTTERCHEN. 


81 


No. 

8315 

8317 

8320 

8321 

8322 

8327 

8329 

8331 

8337 

8338 


|20 Gr. 

Verbena hybrida (Fortsetzung). 
m „ coerulea. blaue Sorten . J ijöO 

m „ „ ,, oculata, dunkel- 1 

blau mit weissem Auge . l|75 
m „ „ compacta. Defiance. niedrig, 1 

reinscharlach 5 Gr. M. 1,7.5 G — 


m „ „ comp, (erecta)candidissima, 

weiss . . . .' 

m „ V r? violacea,^««Ä^/- 

blau .... 
m „ „ „ Prachtmischung schöner 

niedriger Sorten. . . 2,50 

m „ „ Defiance. effektvoll . . .3 — 30 

m „ „ grandiflora, Purpurmantel, 

dunkelpurpur m. weiss. Stern 2 50 *- 

m „ „ Mammoth (grandiflora), die 

grösstblumigen Varietäten gemischt 3'— 25 
Ein Sortiment von G Sorten | 

a 1 Portion M. L—I 

’ t 



8347 

8349 

8351 

8353 


8355 

8359 


8362 

8363 


Viola tricoloi maxiina Trimardeau. 

111^ A iola tricolor inaxiina 

(Stiefmtitterchen, Pens^es). 

Schöne Varietäten gemischt Ko. M. 2o.— 
Mischung I. Qual., von ausgezeichneten 
Prachtblumen gesammelt Ko. M. 30,— 
Mischung von extra grossblumigen fran¬ 
zösischen Sorten . . 5 Gr. M. — ,40 

Germania, neue gefleckte Kiesen Pensees 
mit grossen an den Käudern ge¬ 
kräuselten Blumen in reichstem 
Farbenspiel. Da sie von äusserst 
kräftigen Wüchse sind, so haben 
sie sich auch bei schlechtestem! 
Wetter anderen Pensees gegenüber 
als besonders widerstaiulstahig 
erwiesen .... 5 Gr. M. 2, —j 

azurblaue.b „ „ — ,.GOi 

Bugnot’s grossfleckige Riesen-, schöne 
Race mit grossen und leuchtenden 
prächtigen Blumen . 5 Gr. M, 1,40 


50 


weiss mit Auge 




candidissima (Schneewittchen), zart alias- 
weiss .5 Gr. M. — ,50 


50,50 
25 


50 25 


No. i 
8364 ^ 

8365 

! 

8367 ^ 
8370| 
8371 
8373j 
8375' 

83S1 


Viola tric. max. (Fortsetzung). 

Cardinal, herrlich leuchtendes Scharlach, 
Blumen gross u. prächtig geformt 
5 Gr. Sl. —,50 

Cassier (grossblumige Odier), mit drei^ 
11 . filnffiecki</en. sehr (/rossen 
ßliimen in herrlichste Farben- 
spiel .5 Gr. M. 1,25 


20 Gr. Pr 
M. Pf.iPf. 


—,60 
— .40 

-;k) 


„ -,Hö| 1 25 


838g 

8387 

8392 

8393 


8394 

8395 

8396 

8397 

8398 

8399 

8400 

8401 


8402 


8403 


840 

8409 

8423 


gelbe (aurea pura) . 
goldlackfarben . . 

Goldrand, vorzüglich 
hellblaue .... 

Kaiser Wilhelm, prachtvoll ultrainarinblau 
mit purpurviolettem, weissgesternten 

Auge .5 Gr. M. — ,G0 

,,Psyche^‘ herrliche Neuheit.^ mit elegant 
gewellt und gekrausten Blumen¬ 
blättern. Samtig veilchenblau mit 
breitem, weissen Kande umsäumt. 
Eignet sich wie keine andere zu 
Gruppen und hat überall den 
grössten Beifall gefunden. 

10 Port. 4.50. 1 Port. 0,50. 
schwarz (Faust) .... 5Gr. M. — ,60 

schwarzblaue.5 - „ „ —,40 

Kaiser Friedrich, dunkelpurpurrot mit 
goldbronze Centrum 
Trimardeau, gefleckte RIesen-Pensees, von 
kräftigem, compacten Bau mit meist 
dreißeckigen, sehr grossen Blumen 
Mischung 5 Gr. M. — ,50 
Trimardeau, Kaiser Wilhelm 

5 Gr. M. -,60 
„ veilchenblau 5 ,, „ —,70 

Lord Beaconsfield 

5 Gr. ,, — ,70 
„ Mohrenkönig 5 ,, „ — ,70 

„ gelb mit dunklem Auge 

5 Gr. M. — ,80 
,, gestreifte 5 ,, „ — ,75 

„ weiss mit Auge 

5 Gr. M. -,80 
Ein Sortiment von 12 vorzügl. Sorten 
ä 1 Port. M. 2,— 
Ein Sortiment von 6 vorzügl. Sorten 
ä 1 Port. M. I. - 
Ein Sortiment von 6 Sorten Trimardeau 
ä 1 Port. M. 1,40 


50 


4 
2 
1 50 
1 50 


25 


30 

30 

20 

20 

20 


20 


60 


60 


* Viscaria oculata, dunkeläugig. 

* „ „ hybrida, rote Varietäten. 

* Whitlavia, gemischt, Bienenfutter . . 

Wicken, wohlriechende, s. Ko. 70G4 u. f. 
Wunderblumen, siehe No. 7351 n. f. 

Xerautliemum aiiiiuuiii tl. j)!. 


8429 

8437 

8447 

8449 

8455 


(Gefüllte Papierblunie). 

album fl. pl., weiss .. 

grandiflorum purpureum fl. pl. 

sirperbissimum fl. pl., blau, kugelförmig, 

gefüllt . 

superbissimum album fl. pl., weiss, dicht- 

gefüllt . 

Mischung bester gefüllter Sorten . . 


Zea (Mais) siehe No. 8899 u. f. 


30 

20 

15 


25 

25 

25 

30 

30 

25 

25 

30 


10 

10 

10 


40 
50 

50 

50 
— 40 


10 

10 

10 

10 

10 


































































Kolorierte Sortimente von Soinmerbluinen siehe Seite 6, 


•e 


Zinnia (Zinnie), 


No. 





20 Gr.'Pr. 

No. 



20 Gr. Pr. 





M. 

Pf. 

Pf. 




M. 

Pf. Pf, 

8464 

m Zinnia elegans, einfache gemischt 




8501 

m Zinnia elegans pumila coccinea fl. pl.. 


r' 

1 

1 





Ko. 7,50 
alba fl. pl., 7veiss gefülU 

— 

25 

10 



scharlachrot 



i 

8475 

m 


11 





j 

Ko. 15,— 

_ 

50 

10 

8479 




Ko. 12,- 

— 

50 

10 

8503 

11 11 

„ purpurea fl. pl.. 




m 


11 

aurea fl. pl., goldgelb 






purpurrol 








Ko. 13,— 

— 

45 

ilo 



Ko. 15,— 

— 

60 

10 

8480 

m 


11 

carnea fl. pl., fleisch- 




8505 

^ 11 11 

„ salmonea fl. pl.. 








färben , . Ko. 15,— 

— 

öOilO 



lachsrot 

- - 

50 

10 

8481 

m 

11 

11 

coccinea fl. pl., scharlach¬ 



1 

8510 

m „ 

„ fl. pleno, halbhohe 








rot . . . Ko. 16,— 

— 

50 

10 



gefüllte in bester 




8486 

, ni 

11 

11 

roseafl.pl., ro5aKo.l7,— 

— 

50 

10 



Mischung 




8487 

m 

15 

11 

purpurea fl. \i\.^purptirrot 

— 

60 

10 

8511 

8513 


Ko.. 14,— 

Liliputfl.pl., gemischt 
„ „ „ Rotkäppchen, 

— 

50 

10 

84911 

m 

15 

11 

sulphurea fl.pl., schwefel-\ 
gelb . i 


50 

10 

Da „ ,1 

Da „ „ 

1 

— 

20 

8493 






reizend m. 

scharlachroten Blumen 

1 

25 

20 

m 

>1 

11 

fl. pl. grandiflora, gross¬ 


60 

10 

8518 

m robusta pleniss. alba, Königin Victoria 

1 

25 

20 

8495 




blumig gemischtKo.r2,— 

— 

8519 

Ein Sortiment von 8 oefüllten Sorten 


m 

11 

11 

pumila alba fl. pl., weiss 

— 

50 

10 



ä 1 Port. M. —,60 




8497 

m 

11 


„ aureafl. pl.,^oW-| 

— 



8520 

Ein Sortiment von 6 niedr. gef. Sorten 








. 


50 

10 



a 1 Port. M. —,50. 





Japanischer 3Iumen-leasen. 



8516. Japanischer Blumen-Rasen. 


Die soge7iannte Japanische Bluvienrasenmischu7ig eignet sich beso 7 iders für grössere und 
kleinere Gärten, Waldabhänge, auch für Teichei7ifassu7igen, Flussnfer etc. Je grösser die 

Fläche, desto wirku7igsvoller ist der Anblick, 


No. 

|20 Gr.' 

Pr. 

No. 


20 Gr. Pr. 

8516 

Japanische Blumengras- 

Pf. 

Pf. 


Sommerblumen. 

M. 

Pf. 

Pf. 


Samenmischuiig 







1 


10 Ko. M. 48,—, 1 Ko. M. 5,50,' 



8521 

Mischung prachtvoller Sorten, 



1 

i 


100 Gr. M. -,70 - 

20 

10 


zur Aussaat für das freie Land 



1 

1 


1 

Blattpflanzen für Gruppen. 

M. 

Pf. 


1 Kilo M. 4,-, 100 Gr. M. -,60. 

— 

20 

10 

8522 

Ein Sortiment von 12 schönen Sorten 




Niedrige Sommergewächse 


M. 

Pf. 

8523 

ä 1 Portion 

Ein Sortiment von 6 schönen Sorten 

1 

20 


für Einfassungen der Beete 

• 




; ä 1 Port. 

— 

70 

8527 

EinSortim.v. 12 schönen Sorten a 1 Port. 

1 

—. 


Diverse Sommergewachse. 



8529 

EinSortim.„ 6 „ „ „1 „ 


— 

60 

8524 

Ein Sortiment von 25 Sorten a 1 Port. 

1 

75 


Bienenfutterpflanzen. 




8525 

Ein Sortiment „ 12 „ a 1 „ 

1 

_ 






8526 

Ein Sortiment „ 12 wohlriech. Sorten 



8530 

Ein Sortiment von 10 Sorten ä 1 Port. 

1 

— 

~ 

a 1 Port. 

1 

— 

8531 

Ein Sortiment „ 6 „ „1 „ 


— 

60 


































































Grosse SpeisekUrbisse siehe No-. 1481 bis 1533. 




83 


Zier-Kürbisse. 


No. 

2(3 Gr. 

No. 

2(.3Gr. 

No. 

20 Gr. 


Pf. 


1 , Pf. 


Pf. 

8563 

Angurien-, weissgefleckt.. 

8593 

Biscftofsmütze, orange . 50 

8619 Regenschirm- Ko. 14,— . 

60 


zur Bekleidung von 

8595 

„ grün gestr. 50 

8620 Straussenei- Ko. 31. 14,— 

50 


Lauben etc., auch gut 
zum Einmachen Ko. 8,— 30 

8605 

Eier-, kleiner gelber . . 50 

8635| Türkenbund-, gemischte 


8573 

Apfel-, kleiner, gemischt ' 50 

8607 

Flaschen-, weissblüliend ' 40 

Varietäten .... 

50 

8577 

Apfelsinen-, kl. Ko. 14,— i 50 

8611 

Herkuleskeulen-, gro.s.ser 

8639i Warzen-, citronengelber 

50 

8591 

Birn-, gemischt „ 12,— | 50 


weissblühender Ko. 10,- 50 

8641 Zwiebel-, gelbgestreifter 

50 


8053 

8G55 

8050 


Jede der vorsteheuden Sorten Zier-Kürbisse.Prise M. 

Kleinfrüchtige Sorten Zier-Kürbisse geniischl, . 1 Ko. 31.10,—, *JO (ilr. 31, — ,50 


Grossfrüchtige „ „ „ . . 1 0, , 20 

Ein Sortiment Zier-Kürbisse von 0 grossfrücbligeii Soitcüi a 1 Portion 

Ein Sortiment „ ,, {] kleiiifrüciitigen „ „ 1 „ 


— .45 


—.15 

—.10 

— .K» 

— .00 
— .05 


Zierfrüchte 

als Abobra, Bryonopsis, Cucumis. Cyclanthera. Echinocystis, Lagenaria, Luffa, Melothria. 

Momordica. Sycios und Trichosanthes . .. a Port. M. —,K> 

8750 Ein Sortiment von 6 besonders interessanten und charakteristischen Formen . a Port. „ —.50 


Ziergräser. 

Die mit U bezeichneten sind perennierend. 


No. 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 

8775 

Agrostis nebulosa. beliebt für Bouquets 

— 60 10 

8777 

„ pulchella. zierliches Slraussgras 

1 — il5 

8785 

Anthoxanthum gnicilc, für Bouquets . 

— 25 10 

8787 

1) Arundo Donax. schöne (irupf.>eiipjlanze 

— 60! 15 

8789 

1) „ fol. variegatis. 5///;/Wd7/r/^ 

1 60 25 

8793 

Avenasterilis,/.^4rr().v5^;/yt>//^;//c7s Ko.31.2,50 

— 20 10 


X '■' -'Ä ‘'IC ‘'J ‘ ^ A 



8797 

8801 

8805 

8807 

8811 


12. Briza maxima. 13. Panicum capiilare. 
14. Brizopyrum siculum. 

Briza maxima, grösstes Zittergras | 

Ko. M.6, — I— 

„ minima (gTacilis),^/Vr//r/; Ko. M.8, —!—' 
Brizopyrum siculum, sehr niedlich 1 | 

Ko.M.7,50,— I 

1) Bromus brizaeformis, i 

lüü Gr. M. —,50,— 
„ macrostachyus, grossährig, | 
vorzüglich für Bouquets I | 
Ko.M.2,- - 


Xo. 

I 

8825! 

8835 

8839 

8851 

SS53 

SS55, 

8S59 

88Gi: 

8865 

88G7 

8869 

SS73 

8S74 

8S7G 

8877 

8883 

8888 

8889 

8891 

8899 

8901 

8903 

8905 

8906 


Ziergräser (Fortsetzung). 

Chrysurus cynosuroldes (Lainarkia 
aiirca), reizender Goldschwanz 
Coix Lacrymae, lliobsträue . . . 

I) Elymus giganteus, sehr decoraliv . 

Eragrostls elegans, Liebesgras . . 

1) Eulalia japonica, höchst decoraliv . . 

I) Festuca rigida. sehr hübsch Ko. M.O, — | 
1) „ viridis, schön f. Einfassungen 

1) Gymnothrix latifolia, wird sehr hoch .| 
1) Gynerium argenteum, Pampasgras 
Hordeum jubatum, schön für Bouquets 
Ko. M. 0,— 

1) Isolepis gracills (tenella), für Ampeln 
1 Gr. M. 2,— 
Lagurus ovatus. Sanimetgras, schön . 

Ko. 31. 5,- 

1> Melica altissima, Perlgras, sehr schön 
h „ „ atropnrpurea. schön 

b Panicum capiilare, .9. Ko. 31.4,— 
1) „ plicatum, schön für Gruppen 

Pennisetum longistylum (villosiini) für 
Gruppen und Bouquets 
Setaria alopecuroides, Horstcnfench, 
sehr schön für Gruppen . . 

r> Stipa elegantissima, sehr decoraliv, 
schön für Bouquets .... 
1) „ pennata. Federgras Kö. 31. 16,— 

Zea Caragua. Riesen-Mais, Ko. 31. 1,— 

„ gracillima. Miiiiatur-Mais 

Ko. 31. 1,50 
„ japonica fol. var., biiutblättriger, 
schön für grosse Gruppen Ko. 31. 1,30 
Ziergräser, Mischung für Bouquets 
prachtvoll Ko. 31. 5,—; 
Ein Sortiment von 6 Sorten | 

a 1 Portion 31. -.55' 


20 Gr. Pr. 
M. Pf. Pf. 


- 41) 10 
-20 10 
-25 10 
-|20 10 
-j75 15 
-'40 10 
|20 10 
-;(>() 10 

-i5o' 15 

j 

2o' 10 


40 

10 

10 

10 

10 

20 

10 


25' 10 

■ I 

1 75' 20 
— 50 10 

—io! — 

I I 

—'2oj 10 
-20 10 

10 


















































Stauden 


(oder Perennen). 


Die Samen der Stauden- 
gevvUchse werden unter Glas, 
oder, wenn im Freien, nur 
an einem geschützten Orte 
unter Bedeckung ausgesäet. 
Etliclie der liartkörnigen Sa¬ 
men liegen sehr hinge^ ver 
schiedeue sogar ein Jahr, 
ehe sie keimen, und bedürfen 
in dieser Zeit aufmerksamer, 
sorgfältiger Pflege. 

Zeichenerklärung siehe S. BO. 

Die mit X bezeichne- 
ten Varietäten blühen bei 
zeitiger Aussaat im ersten 
Jahre. "HHa 


Sortimente 

siehe am Schlüsse der ein¬ 
zelnen Spezies. 


9045. Bocconia japonica. 


No. 


20 Gr. 

Pr. 

No. 



20 Gr. 

Pr. 



M. 

Pf. 

PfL 



M. Pf. 

Pt 

W 2 I 

Acanthus mollis, schöne Blalipßanze 
Aconitum Napellus. Eisenhut, blau . 

— 

|40 

10 

9()2l 

Ein Sortiment von 6 Sorten 




89‘iO 

1 


20 



ä 1 Portion M. —.50 




808i> 

^Adlumia cirrhosa, schöne Schlingpflanze 

1 

j —: 

20 

9019 

Arabis alpina, weiss belaubt, sehr früh 

1 

— 

20 

8935 

Adonis vernalis, Frühlings-Adonis,* 




9023 

Asclepias incarnata, Bienenfutter . 

— 

70 

15 

89f(? 

Einfassungen, goldgelb , . , . 

— 

60 

10 

9027 

Aster äl’pinus, Alpen-Stembl.,^^JW«rÄf 

— 

75 

15 

Agrostemma coronaria, Liehtnelke, gern. 

— 

•25 

10 

9029 

Aubrietia graeca, hübsche Frühlingsbl, 
Bellis perennis fl. pl. maxima, gemischt^ 
riesen blumiges Tausendschön . 
„ perennis alba fl. pl., weiss, gefüllt 
„fl. nl. Lonufellow. Blumen 

1 

50 

25 

8961 

8963 

Althaea rosea Höre pleno. 
Gefüllte schottische Malven, gemischt 
Chater’s gefüllte Pracht-Malven, von den 

2 

— 

20 

9038 

9039 
9041 

6 

5 

— 

40 

40 


prachivollstcn Varietäten ■ gesamnieli 

4 

50 

40 



gross, dichtgefüllt, dunkel- 




8975 



1 




rosa. . . 5 Gr. M. 1,50 

5 

— 

35 

Alyssum argenteum, iveisshlälirig . . 

— 

40 

10 

9043 

1 )) 

„ fl.pl. Schneeball, 




8979 

Anchusa gigantea, himmelblau Ko. 14,— 

— 

50 

10 


gross, gefüllt, iveiss 5 Gr. M. 1,75 

6 

50 

40 

8983 

Anemone coronaria (chinensis), gemischt 

— 

J5 

15 

9045 

Bocconia japonica. Blattpflanze . . 

— 

50 

10 

8985 

„ japonica. 

3 

50 

35 

9051 

* Campanula carpatica, Glockenblume, blau 

— 

40 

10 

8991 

Aquilegia alpina, blau 100 Gr. M. 1,40 

— 

50 

10 

9053 

* 

„ alba, weiss . . 

— 

50 

10 

8907 

„ canadensis, Scharlach mit gelb 

1 

— 

20 

9061 


Medium, blau, einfach . . 

— 

30 

10 

9001 

„ chrysantha. goldgelb .... 

1 

80 

20 

9063 

»j 

„ fl. pl., , gefüllt . . 

1 

25 

25 

9003; 

„ Durandi fl. pl., gestreift . . 

— 

60 

10 

9065 

»j 

„ weiss, einfach, . 

— 

30 

10 

9005 

„ formosa fl. pl., blau .... 

-! 

50 

10 

9067 

» 

„ fi.pl., . gcfmi . . 

1 

50 

25 

9000 

„ glandulosa. dunkelblau mit^ 

1 



90(;9 

)) 

„ rosa, einfach . . 

— 

30 

10 

9010 

weissen Spitzen, herrlich 

12; 

— 

30 

9071 

tf 

„ fl.pl., « gefüiH . . 

1 

50 

25 

„ nivea grandiflora. .9<rÄ«dr^«;t'zs5 . 

— 1 

50 

10 

9073 

n 

„ einfach gemischt. 

— 

40 

10 

9011 

„ Skinneri, Scharlach mH gelb . 

6 

— 

40 

9075 

n 

„ fl. pl., gefüllt, gemischt 

1 

20 

20 

9013 

„ Vervaeneana fol. var., mit 




9077 

n 

„ calycanthema, blau . 

1 

20 

20 

9015 

schön, bunt, Belaubung 

1 

80 

20 

9079 

n 

alba, weiss . 

1 

20 

20 

„ vulgaris fl. pl.. Mischung 

1 



9085 

n 

persicifolia, blau . 

2 

— 

20 


schönster Sorten 


40 

10 

9089 

jy 

alba . * . . . 

2 

— 

20 

9017 

» „ alba fl.pl., 

— ' 

60 

10 

9093 

n 

pyramidalis, blau . . . . 

— 

60 10 

9018 

„ Mischung, einfacher ^rten 

— 

30 


9095 

n 

alba, weiss . . 

— 

so; 15 





























Reben-, Obstbaum- undTabakdünger 


(Marke PKX.). 17— 180/0 wasserlösliche Phosphorsäure, 6 V 2 —7®/o Stick¬ 
stoff, ca. 35% Kali, 1 Ko. M. — ,90, 5 Ko. M. 3,50, 50 Ko. M. 26,-. 




No. 

3103 

3105 

3109 

3111 

3113 

3117 

3119 


3137 

3139 

3141 

3143 

3151 

3153 


20 Gr. Pr. 
M. 


Catananche coerulea. blau .|—| 

Centaurea candidissima fargentea vera),' 

silberweisse Blattpflanze 2 
^ gymnocarpa, silberblältrig\— 

Cerastium Biebersteini, weissblätirig .— 
„ \omex\iosMm^initkleinensilber-\ 
weissen Blättern^ ganz echt 2 
Chamaepeuce diacantha, EifeuhHndist \— 
Chelone barbata. Schildblume, rot — 

Delpliiiliulii (Rittersporn . ' 

Oeiphimum chinense pumilum album, 

niedrig iveiss — 

: „ coeruleum, 

niedrig blau — 

^ elatum (hybridum),7^/Yfc/ff-| 
Sorten {ferni seht Ko. 12,— 


40 


X „ formosum, dunlielblan . .! l 

X* „ nudicaule, mit scharlach¬ 
roten Blumen, niedrig . .j 3|7.o 

X „ sulphureum (Zaiil), ' gelb¬ 

blühend .') Gr. M. 1,30 4 .')() 


3155 

3157 

9161 

3163 

3176 

3177 


31Ö1 

3197 


3199 

3203 

9205 

3206 

3207 


barbatus. Bartnelk., viele prächt. Färb, gern.;—120 
„ fl. pl., in fjet\ Vairietüten -r^l^ 
atrosanguineus (Dunnetti), 
Jcuchlcnd dnnkelblutrot . . . — 40 

* nanus compactus. niedrige, in 

hubschen Farben — 40 
plumarius. einfache Feder-Nelke . , . . — 20 

* , fl. pl.. gefüllte u. halb gefüllte | 

gern. .') Gr. M. —,()() -ij— 

Diaiitliiis caryoDhyllns 11. pl. Topfoelken. 

Gefüllte, extra, von Prachtblomen I. Ranges 

1000 K. M. 16,—, 100 K. M. 2,— 

20 K. M. —,.50 

Remontant- oder immerblühende, I. Qualität 

100 K. M. 1,20, 20 K. M. — ,30 


Landnelken. 

Gefüllte bunte Gartennelken I. Qualität . 
Gartennelken, gefüllte, einfarbige u. bunte 
Niedrige gefüllte frühblühende Wiener. . 

„ „ Wiener reinweiss 

•Grenadin, niedrige frühblühende mit ge- 
füllten scharlachroten Blumen 


3 — 35 

4 — 35 
2 ;— 20 

2 40;25 

3 — 40 


9155. Dianthus barbatus. 

Dianthus barbatos (Bartnelken). ! 


No. 

Landnelken (Fortsetzung). * 

"20 Gr. 
M. Pf. 

TF. 

ff. 

9208 

Gefüllte Margaretennelken. Niedrige 

Remontant-Nelke. Blüht schon 

4 Monate nach der Aussaat . . . 

1 

25 

25 

9211 

1 Dictamnus Fraxinella, roter Diptam . . 

_ 

.50 

10 1 

9215 

Digitalis gloxiniaefl., FingerhtU,, gern. 

| — 

20 

! 10 ; 

9231 

Echinops Ritro, Kuereldistel, violet . . 

1 X Gaillardia grand flora, gemischt. . 

1 — 

50 

10 j 

92411 

i— 

|20 

10 1 

9243 

1 * Gentiana acaulis. Knzian. ditnhelblau . 

! 1 

j 

15 ^ 


9245. Georgina variabili.'j. 


9245: 


9253 



Farben gemischt . . .' 

1— 

60 

io 

9256 

i 

! 

^vladiolUM l'liihlni. herrliche, neue Klasse, 
robust und riesenblumig, gemischt, 
10»» K. M 4. . HO K. M. —,50, 


- 

25 

9265| Gypsophila paniculata. weiss. f. Bouquets 

-| 

|5(l| 10 

9273 

Helleborus niger. gr.weisse Weihnachtsrose 


50 

15 

9277 

Heracleum giganteum, sehr decorativ . . 

1 

'25 

10 

9279 

9282 

Hesperis matronalis. violette Nachtviole . 
„ „ nana candidissima. 

— 

20 

10 

9284 

reinweiss, compact . 
Heuchera sanguinea. mit leuchtend car- 

1 

— 

30 

9287 

moisinroten Blumen . 5 Gr. M. 1,.50 

Hyacinthus candicans, mit weissen,glocken¬ 

5 

— 

30 

9289 

förmigen Blüten, prächtig . . . . 

f Iberis gibraltarica, rosa violet, gross. 

— 

20 

10 


ganz herrlich . 5 Gr. M. 1,25 

4 

— 

35 

9291 

* „ sempei’virens, weiss, sehr schön 

1 

— 

20 

9295 

§Lathyrus latifolius. rot . 

— 

40 

10 

9304 

9305 

§ .. „ weiss . 

* Leontopodium alpinum (Gnaphalium), 

— 

75 

10 


echtes Alpen-Edelweiss 5 Gr. M. 1,— 

3 

50 

35 

9323 

1 Linum perenne, blait, reichblühend . . . 

~“i 

125 

10 

9327 

! tLobeliacardinalis..9(;/'^ir/nt://r. ! Gr.M. 2.50 

_I 

1 _ 

30 

93281 „ Queen Victoria . 1 Gr. M. 3, — 

— 

— 

40 

9333. Lunaria biennis, Mondviole, violet . , 

— 

25 

10 

9337’ Lupinus gniiidifoJius. pur pur . . . . 

— 

25 

10 

9339 

1 „ polyphyllus. gemischt . . . . 

— 

25 

10 

9345 

1 ♦ Lychnis chalcedonica. brennende Liebe . 

— 

40 

10 

9349 

m fulgens. /enchtend rol .. . . 

2 


25 


X Georgina variabilis fl. pl., gefüllte,' j 

grossblumige,gemischt 1.— 2(> 
X „ ,, einfache, in schönen | 

















































Sresri«. Metz & Co,, Steglitz bei Berlin. 


No. 

93T0 

9353 

9355 

9373 

9375 
9377 
93b 1 
93b3 


9300. Lychuis Haageaua. 

m Lychnis Haageana. zinnoberrot . . 
m „ „ hybrida, in verschied. 

Farben gemischt 
„ „ „ T\2iii^.^niedr.,gem, 

Myosotis VorgissmciTinicht). 

* Myosotis alpestris, Alpenvergissmein- 

iiicht, blau, sehr schön 

* „ ,, alba, weiss . 

* „ „ rosea. rosenrot . . . 

* „ „ nana alba. 

.. i'ovi iilcii .... 


20 Gr. Pr. 

M. 


9457 

9459 

9461 

9462 

9464 

9463 

9465 
9473 
9475 
9479 

9481 

9487 

9493 


Phlox decussata (perennis), hohe 

Flammenblume .1 

„ „ V. d. neuest. Prachtsorten ges.i 2 

„ „ nana, niedrige 5 Gr. M. 1,25 4 

Physalis Francheti, orangerote Früchte — 
„ Alkekengi, Judenkirsche 
Polemonium albuiri, weiss .... 

„ coeruleum, blau . . . 

Potentilla gefüllte, gemischt . . . 

Primula Auricula, in guter Mischung \0 
„ „ von besten Nummerblumen 

gesammelt 2 Gr. M. 2 , —|— 
„ Cashmeriana, sehr früh, mii\ 

rosalila Blumen 1 Gr. M. 1,50| — 
„ japonica, gemischt, reizend. .' 4 

Die Samen der japanischenPrinieln 
liegen einige Monate, ehe sie keimen. 

X n obconica, weisslich blühend. 

5 Gr. M. 2,50 ~ 


No. 

9423 

9425 

9427 

9430 

9431 


^XPapaver bracteatum, Scharlach. . 
*X „ nudicaule (croceum), gelb . 
*X „ „ aurantiacum, orange 

*X „ „ album, weiss, herrlich 

„ orientale, leuchtend dunkelroi 


20 

Gr. 

Pr. 

M. 

Pf. 

Pf. 

— 

i50 

15 

1 

150 

20 

1 

!50 

20 

1 

50 

20 

1 

20 

20 


9445 


JPentstemOü ^Bartfäden). 

fX Pentstemon grandiflorus,«/jMd,f/ro.«fsö/. 
Br ach,U Hybriden 5 Gr. M. 1,— 


9387 


9389 

9391 

9392 
9391 

9397 

9400 


9^87. Myosotis alpestris. 

* Myosotis alpestris, robusta grand 

(Elise Fonrobert) grossbl. 
blau . 

* „ „ Victoria, himmelblau. 

* „ „ „ alba, weiss . 

„ dissitiflora. tiefblau, prachtvoll . 

* „ „ Perfection, sehr grossblumig 

l Gr. M. 1,— 

„ palustris semperflorens, blau 
yf „ grandifl., Nixenauge 

sehr grossblumig, extra . . 
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1 

50 

3 

— 

4 

— 

2 

75 

3 

50 


9515 

9517 

9519 


9531 

9533 

9541 

9543 

9557 

9561 

9563 


9497. Primula veris (elatior). 

Primula veris (elatior), Präohtsorten 
von Blumen I. Ranges gesammelt 
Pyrethrum hybridum, einfache Sort. gern.; 
„ parthenifolium aureum (Golden 
Feather); Zwerg- Pyre- 
thriim m, gelb. Blättern 
„ „ aureum Golden Gern.. 

„ „ „ foliis laciniatis 

„ „ „ selaginoides,/ar« 

blättrig, vortrefß. für Teppichbeete 
5 Gr. M. —,30 
Salvia argentea, mit silberweissen. 
wolligen Blättern, prachtvoll . . . 

* Saponaria ocymoides, schön für Felsen¬ 

partien Ko, M. (i,— 
Scabiosa caucasica, blassblau .... 
„ „ alba, neu, ausgezeich¬ 

nete Schnittblume 

* Silene alpestris, weiss, prachtvoll . . 

„ Schafta, rosa, reichblühend . . 

* Spergula pilifera, rasenbildend . . . 


9497 

9509 

9513 





































RülinPIlipini Schutzmittel für Obstbäume gegen den Frostspanner (Acicalia brumata) etc., in Blech- 
»au|JCIIICIIll, büchsen von 1 Ko. (2 Pfd.) M. -,70, 12 V 3-50 Ko. per % Ko. M. 32,- incl. Fass. 


No. 

9573 

* Statice incana nana, ln prächtigen 

_ 

iss' 

Pr. 

Pf. 

No. 

9597 

*X Viola 


Varietäten gemischt . 

—120 

10 

9601 

„ 

9574 

„ tatarica, weiss, schön z. Trocknen 

-|20 

10 

9605 

*x „ 

9581 

Valeriana, gemischt . . Ko. Ai. 5, — 

— 40 

10 

9611 

* 

9587 

* Verbascum olympicum, Blattpflanze 

— 25 

10 

9613 

* 

9589 

„ phoeniceum, gemischt . . 

-|25 

10 

9617 

V 


, alba, reimueiss . . . 

, lutea, gelb, prachtvoll. 

odorata semperflorens. Veilchen *2 
Kaiserin Augusta, dunhelhlau^ 
the Czar, grossblumig 


20 Gx. Pr,~ 
M. Pf.|Pf. 

1|4Ü|20 

, 0 

— 

25 

1 i 

20 

10 

2 

— 

25 

' 3 

50 

EO 

i 4 

— 

40 


Topfgewächse. 


Die iiiit>V hezeiclnieteii sind >Viiriiiliaus)>fliiiizeii, die übrigen Kiilthaiispflaii/en; § bedeut. Schlingpflanze. 

Sortimente siehe am Schluss der einzelnen iSpecies. 


No. 

9697 

9709 

9717 

Prise 

Pf. 

Abutilonhybridum. Prachtmisch. KXlK.M. —,(10 20 
Acacia lophantha ... 2o Gr. „ —,.30 10 

„ viele Sorten aemischt. 20 .. .. -..30 10 

Xd. 

9787 

97891 

97oö Apslia SieboflcJiy im April lieferbar 

1(1(1 Koni .■)() Pi’.. 1(10 Beeren 20 Pf. 


j nogonia. 

9791 

9755 

Begonia semperflorens „Zulu - König“, fast 

9797 


SChwarzblättr.. mit scharlachr. Blumen 

1 Gr. M. L5(), loon K. M. 1.2U, 100 K. 20 

975G 

„ semperflorens foliis aureis. gold¬ 

9799 


gelb-blättrig, für Teppichbeete von 
grossem Werte 1 Gi*. AI. l,sn, .500 Iv. 50 

9758 

„ semperflorens atropurpurea nana com- 
paeta(Vernon). <liiiik(d laubig, Hlumen 
4)r:iiii;c-cariuiii 1 Gr. AL 1,75, 500 K. 25 


9760 

„ semperflorens rosea, für dauernde 

' 


Gruppen zu empfehlen 20Gr.AI.4, — , 20 

9808 

9775 

Begonia, knollenbildende, 

„ hybrida gigantea, grossbiumig gemischt 



1 G r. Al. 3,—, 1000 K. AL ,50, 500 K. 30 

„ gefiilltblühende Varietäten in pracht¬ 

9842 

9777 



voller Mischung 1 Gr. Al. 25,—, 

1OOOK. AL — ,90,50OK.AI. — ,50.250K. 30 

9843 

977911 

begonia metallica, Blätter metallisch glänzend 

9846 

1 

1 OOOK. AL 1,50, oOOK.Ai.— ,9o, 250K. 50 



9785 



THIEBAULT 

9785. Begonia Rox. 

Begonia buntblättrige Rex-Hybriden (Blatt-Be¬ 
gonien) in prachtvoller Mischung 

100(^K.M.3,-,50{)K. M. IJ.*), 100 K. 


40 


Prise 

Pf. 

WCaladium. neueste buntblättrige Sorten, in 

Mischung . . loo K. M. 1,75, 10 K. 20 

Calceolarla hybrida grandiflora. 
grossblumige getuschte in vielen Prachtsorten 
1 Gr. AL.. 1000 K. M. —,50, 500 K. 30 
grossblumige getigerte, prachtvolle Farben 
1 Gr. Ai. 3,50, 1000 K. M. — ,00, 500 K. 35 
grossbl. getigerte und getuschte Zwerg-, in 
prachtvollem Farbenspiel 
1 Gr. Ai. 3,50, 1000 K. Ai.—,.50, 500 K. 30 
rugosa. strauchartige kleinblumige Sorten 
1 Gr. Ai. 10,—, lOOOK. Ai.-,80,500 K. 50 

Cauiia (Blumenrohr). 

Canna, Crozy’s grossblumige, niedrige, frah- 
blühende Prachthybriden 

100 Gr. AL 1,20, 20 Gr. Ai. — 40, 10 K. 10 
GrQnblättrige Sorten gemischt 

100 Gr. Al. -,75, 20 Gr. Ai. -,35, 10 K. 10 
Ounkellaubige Sorten gemischt 

100 Gr. AI. -,90, 20 Gr. Ai. -,40, 10 K. 15 
Canna variegata, neu, buntblättrig’, vollständig 
treu aus Samen 20 Gr. Ai. —,80, loK. 20 


Ciiioraria (Cinerario). 

9861 Cineraria hybrida grandiflora, neueste^ gross- 
j blniiiige, engl. Varietäten 

1 Gr. Ai. 2,— 1000K. Ai.—,85 40 
„ grandiflora nana,Zwerg-,//^rr- 

liches Farbenspiel 

lGr.AI.3,50, lOOOK.M.l,— 40 


9871 Cineraria maritima (candidissima), präpUige 

I wetssbläitrige Grnppenpßanze, auch 

i /«> Teppichbeete. 20 Gr. Ai. — ,30 10 


9875 

9879 

9887 

9899 


Clianthus Dampieri, Prachtwickc, orange-sch arl., 
hier geerntet 100 K. Ai. 1,50, 10 K. 
Coffea arabica, Kaffeebaum 

100 Früchte Ai. 2,50, 10 Früchte 
Convolvulus mauritanicus, blaublühend, vor¬ 
treffliche Ampelpflanze 20 Gr. Ai. — ,90 


Cyclamen persicum, Kaiser Wilhelm, dunkelroi 
1000 K. AL 7,.50, 100 K. AL -,90, 25 K. 2 
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9903. Cy clamen persicum gigauteum (Universum). 


No. 


9903 


9908 


Prise 

Pf. 


Cyclamen persicum giganteum (Universum), 
grossblumige, Prachtmischung 

1000 K. M. 10,— 100 K. M. 1,25, 25 K. 35 


Cyclamen persicum PapiliOi das 

neue Schmetterlings - Alpenveilchen. 
Neue belgische Varietäten mit grossen, 
prächtig gefransten Blumen, höchst 
empfehlenswert. 100K. M. 3,50, l Port. 


50 


9913 

9914 
9916 

9925 

9941 

9945 


9959 

9967 

9989 

9995 


Cyclamen persicum giganteum purpureum, leuch- 
tend dunkelrot. vorzügliche Scn'lc 

100 K. M. 1,—, 25 K. 35 
„ „ giganteum Montblanc, 

100 K. M. 1,25, 25 K. 40 
„ „ giganteum roseum superbum, 

dttnkelrosa, 100K. M. 1,—, 25 K. 30 

wDracaena indivisa, jo 

Erythrina crista galli, CoraUenhaum 

20 Gr. M. 1,— 10 K 40 
Eucalyptus globulus, Fiebergummibanm 

20 Gr. M. 1,25, 15 


W Oloxillia liybrida gniiKliflora. 

Franzos, und belgische Prachtsorlen, gemischt 

1 Gr. M. 4,—, lOOOK. M. 1,—, 250K. 30 
crassifoliaerecta, m. auf rechtstehenden Blumen 
in prachtvoller Mischung 

lGr.M.4,—, lOOOK. M.—,70, 250K. 25 

W Heliotropium alle Sorten gern. 2oGr.M.2,25 25 
W ImpatiensSultani hybrida.fleissigesLieschen, 
reizende Varietäten gemischt 

:>00 K. M. —,S() 25 


No. ! Prise 

-_( Pf. 

W Lantana hybrida. in vielen Sorten gemischt 

100 Gr. M. 1,60,.20 Gr. M. —.40 10 
§ Lophospermum SCandens, vortreffl, zur Be¬ 
hl eidnnghochstäinm. Rosen etc, 20Gr.M.4,- 30 
§ Medeola asparagoides, i*or- 

trcfflich für Ampeln . 20 Gr. M. 1,— 10 
W Mimosa pudica, 20Gr.M.—,60 10 


10005 

10015 

10019 

10023 


10025 


10031 

10037 

10039 


W Musa Ensete, grösste und schönste Blatt- f 

pflanze,prächtigeEinzelpflanze au/Rasen f 

1000 K M. 25, -, 100 K. M. 3,-, 10 K. 40| 
April lieferbar. 


10079 

10081 

10083 

10084 

10085 

10087 

10089 

10093 

i 

10099 

I 

10107j 

10117, 

10121 


10123 


I 

10133 

10135 

10140 

I 

10165 

10169 

10185 

10187 

10189 


Nertera depressa, zierl. Miniaturpflanze mit 
horalienroten Beeren lOOK. M.-,35, 50EL 20 
W§ Passiflora coer., Passionsbl., 20Gr.M.-,80 15 
W§ „ „ grandifl. 20 Gr. M. 1,40 20 


Priinula chineiisis fiiubriata 

(Cliinesisclie gefranste Primel). 

fimbriata alba, gefranste weisse 

1 Gr.M. 3,-, 500 K. M. 3,-, 100 K. 70 
„ alba magnifica. sehr grosse, reimveisse 
Blumen mit gelbem Auge, regelmässig 
1 Gr. M. 4,—, 1000K.M.5,—, 

500K. M. 3,-, 100 K. 80 
„ atrosanguinea (coccinea), leuchtend 
dunhelblutrot .500 K. M. 2,50, 100 K 70 
„ coerulea, blaue gefranste, herrlich 

100 K.M. 2,50, 25 K. 70 
„ filicifolia alba, farrnblättrig, weiss 
1 Gr.M. 4,-, 500K.M. 2,75, 100 K. 70 
„ filicifolia rubra 500 „ „ 2,50, 100 „ 70 
„ kermesina splendens (globosa), grossbl., 
carminrot 1000 K. M. 3,50, 100 K. 50 
„ punctata atropurpurea, carmoisin mit 
weiss punht. 5u0 K. M. 3,50, 100 K. 75 
„ gefranste in schöner Mischung, 

1 Gr. M. 3,25, 100 K. 45 
„ flore pleno, gef. gefranste, gemischt 
1000 K.M. 6,—, 100 K.M. —,80, 25 K. 30 
Salvia splendens, Scharlach 20 Gr. M. 3,50, 30 
Solanum cabiliense argenteum (marginatum), 

silberweisse Blätter 20 Gr. M. —,60 10 
„ capsicastrum, mit zierlichen Früchten 

lüOGr. M.1,— 20Gr.M.—,40 10 
„ Hendersoni, mit eiförmigen orange¬ 

roten Früchten , 20 Gr. M.—,60 10 
„ robustum ... 20 „ „ 1,50 20 

W§ Stephanotis floribunda, weiss, herrlich 

duftend 25 K. M. 1,25, 5 K. 30 
Vinca rosea, rosenrot blühendes Sinngrün 

20 Gr. M. 1,—, 20 

W Wigandia caracasana, prächtige Blattpflanze 

20 Gr. M. 1,50, 20 

Farrne (Gewäcti8hau8-)| beste 

Mischung 1 Gr. M. 2,25, 50 

,1 Freiland-Speciesi gemischt 

1 Gr. M. —,90, 20 

,1 Baumfarrnep gemischt 

1 Gr. M. 1,2.5, 25 
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Vogelfutter. 

Buchweizen, gewöhnlicher. 

P silbergrauer. 

Canariensamen (ßpitzsamen) .... 

Distel- od. Klettensamen-. 

Erbsen, kleine gelbe. 

Erdnüsse (Peanuts). 

Hafer, geschält . .. 

Hanfkörner, grosse süsse. 

Hirse, weisse ungeschälte. 

„ Senegal, kleiiistkörnige . . . 

„ Algier.j 

„ Blut. 

Kürbiskerne. 

Leindotter. 

Leinsamen. 


50Ko.= 

lKo.= 

100 Pfd. 

2 Pfd. 

M. Pf. 

y\. 

Pf. 

' 9 75 


30 

10 50 

— ! 

30 

1 26 - 

— ! 

65 

! ' 

1 — 

60 

i 12 50 1 

1- 

35 

I 25 — 

1 _ 

60 

I 18;- 

! — 

50 

i 14 

1 — 

40 

16 ; — 

1 — 

40 

: 17 

i — 

50 

20 

1 — 

60 

: 16 — 

— 

40 

1 

25 

. 16 

— 

40 

1 

— 

50 


Vogelfutter. 


50Ko.—i 
100 Pfd.! 
M. Pf. 1 


Mais, kleinkörniger. 

„ weisser Pferdezahn-. 

Mohn, blauer. 

„ weisser. 

Bapssamen, dickörnig. 

Rübsamen, feiner süsser. 

Salat, sog. Cantus-Samen, weisser. 

Senf, gelber.. . 

Sonnenblumenkerne, grosse schwarze . . . 

„ „ weisse . . . . 

Wegebreit. 

Weizen. 

Wicken, gewöhnliche. 

Zrtrbclnüsse. 


16 —: 

^izi 

40 h- 
19 , — I 
15 I— i 
75- 
13 U 


16 

14 - 


In — 
36 — 


Mischung für Canarien. 

„ „ Papageien. 

Amerikanische Perl-Hir.s 0 vorzüglich als Kückenlutter 
Ameiseneier.. 


50 Ko. M. 32,—, 5 Ko. M. 3,50 
50 „ „ 36,-, 5 „ „ 4,- 

50 „ „ 40,-, 5 „ „4,50 

1 n « 3.75, V 2 « „ 2,- 


lKo.= 
2 Pfd. 
M. Pf. 


- 40 

- 30 

- 85 
1 - 

- 50 

- 40 
1 90 

- 40 

- 40 

- 40 

- 40 

- 30 

- 25 

- 90 



„Stearns“ neueste Rasen¬ 


mähmaschine mit Kugel¬ 


lager und 4 Messern. 


Preise. 

JO Zoll (25 cm) M. 34,— 
12 „ (30 cm) „ 38,- 
14 „ (35cmj „ 43,— 


Dieser Rasenmäher neuester Konstruktion 
ist das Allerbeste, was auf den Markt 
gekommen ist. Er arbeitet mit 
spielender Leichtigkeit. 

Die Kugellager sind mit Staliikugeln 
versehen, staubdicht, haben Filzver- 
Schluss und sind so eingerichtet, dass 
Kugeln fortwährend bewegen. 
• Qie Maschine ist aufs Eleganteste 
(^maillieii; und vom besten Material. 
Die Messer sind aus allei'bestem Stahl. 




Ol 

C 

D 

JD 

rü 

-C 

"U 

C 

rü 

X. 

E 

<D 

D 

er 

<D 

PQ 


Veraeinkte Giesskannen, oval, mit rundem Bügel, rosttai nirlit. unverwüstlich. 
































































































.ffc 




90 


Gartenutensilien etc. 


Alle von uns otferierten Garten Werkzeuge stammen aus den renommiertesten Fabriken auf diesen: 
Gebiete und zeichnen sicli durch Sauberkeit der Arbeit wie durch Dauerhaftigkeit aus. 

Bestes Material. PiT" Tadellose Arbeit. 

No. 1 . Grosse Baumschulhippe, 

französische Form mit einfachem Holzheft 



ohne Feder. (Sielie Abbildung.) M. l.'U. 


So. 2. Gartenhippe mit Eiseneinlage. Neu¬ 
silberbeschlag und poliertem Holzheft, 
Heftlänge 9 10 11 cm 


^M, 1,S0 2,20 2,50. 

No. 2a. Dieselbe Form ohne Beschlag, 
Messingeinlage, Heft in Nussbaum, 
Heftlänge 


10 11 cm 


M. 1,60 1,80 2,20. 

No. 3. Gartenhippe mit Säge, womit man leicht 
und bequem einen stärkeren Zweig glatt 
durchsägen kann, Heftlänge 11 cm M. 0,50. 
No. 4. Gartenhippe mit Hammerpiatte in Eisen- 
und Neusilberbeschlag, poliertem Holzheft, 
Heftlänge l^V 2 __^tV 2 
M. ~2^50~^3,—. 

No. 5 Gartenhippe mit poliertem nach der inneren Hand¬ 
fläche passend gearbeitetem Holzheft, Heftlänge 
IOV 2 Messingbeschlag M. 3,25 

ohne „ „ 2,S(). 

No. 6. Gartenhippe mit Oculierklingo, star¬ 
kem Messingfutter, Heft in Hart¬ 
gummi, Heftlänge IO cm M. —. 
No. 7. Gartenhippe mit Copulierklinge, Preise 
und Ausführung wie bei No. 6. 

No. Oculiermesser, Spalter am Rücken der 

Klinge, für Hochstamm, Dresdener Form, 
Heft in Hartgummi mit starkem Messing¬ 
futter, Heftläiige 9 V 2 _ 1^0 _ 1 ()V 2 cm _ 

M. 1,40 1,60 Rso. 

No. 9. Oculiermesser. auch zum Copulieren zu 
verwenden, das Heft in Hartgummi mit 


starkem Messingfutter, 

Heftlänge OVo 
M. r,4o 

Oculiermesser, Spalter am Rücken der Klinge, 


10 1 OV2 cm 

~i7io“i7s(b 


No. 26. 

No. 16. Copuliermesser, das Heft in Hartgummi und 
starkem Messingfutter. 

Heftlänge 9^2 lö 11 cm 

M. 1,30 n^ö 

No. 17. Copuliermesser mit Holzheft M. 1,20. Das¬ 


selbe feiner, Heft in Hartgummi M. 1,60. 

No. 18. Copulier- oder Stecktingsmesser, Heft in Hart¬ 
gummi, mit starkem Messingfutter. 

Heftlänge 9^2 10 IOV 2 

M, “ ; ^ 

22 cm 


1,40 1,60 2,- 

No. 25. Einfache Gartenscheere, Länge 20 

M. 1,50 1,80. 

No. 26. Leichte handliche Gartenscheere mit be¬ 
quemem Radverschluss in vorzüglicher (^)ualität, 
mit gjiKfu. :ii Schenkel. «Modell Gaiicher.j Ganze 


No. 10. 

rundes Ebenholzheft mit Ring zum Feststellen. Für 
Hochstamm-Veredelung, Heftlärige lO^hcm M. 1,50. 
No. II. Oculiermesser, für Wurzelhals-Veredelung mit 
Ring zum Feststellen, Heftlänge 1 0^/2 cm M. 1,50. 
No. 12. Oculiermesser mit Elfenbeinspalter, zum Ein¬ 
schlagen, Hcd’tlänge IOV 2 

No. 13. Oculiermesser mit gewöhnlichem Holzheft, 
Messin ghescl dag und feststehendem Elfenbein¬ 

spalter. Heftlänge 9 cm M. 1,30. 

No. 14. Oculiermesser mit feststehendem Elfenbeinspalter, 
ohne Beschlag. Heftlänge l^/o cm M. 1,30. 

No. 15. Oculiermesser, französ. Form, Heft in Elfen¬ 
bein M. 2,75. 

Länge 20 cm M. 3,—, 22 cm M. 3,G0. 

No. 27. Gartenscheere mit hohlem Schenkel, Messing- 
Spiralfeder (Modell Gaucher, Stuttgart.) Länge 
20 cm M. 3,—, 23 cm M. 3,50. 

No. 28. Zweischneidige Normalscheere mit besonders 
praktisch konstruiertem Verschluss, wodurch das 
äusserst lästige „in die Finger quetschen“ gänzlich 
beseitigt wird. Länge iS 21 

M. ~'6,50 6,50." 

NB. Zweischneidige Scheeren sind bekanntlich 
sehr empfindlich, da muss man denn beim Schneiden 
etwas Vorsicht gebrauchen, sonst kann sehr leicht 
durch ungeschickte Handhabung die Schneide beim 
ersten Schnitt aus brechen, ohne dass das Material 
die Schuld trägt. Eine Gewähr kann in diesem 
Falle nicht geleistet w*u*dcu. 


















































Neuheit! 

Iduna-Säge D. R. 6. ffl. No. 44969. 

Empfolilen vom „Prakt. Ratgeber“ in No. 1 u. 49. Jhrg. 1900. 





dunasäge. Durch Neukonstruktion 
derZäline schneidet dieselbe so ^latt 
wie ein Messer, was bisher von 
keiner anderen Säge erreicht wurde. 

No. öua mit S-Oriff, 44 cm lang, 
M. 2,75. 


No.50. Idunasäge rnitgewöhiiiicU 
gebogenem (J-rifl. Preis M. 2,50. 
No. 51. Idunasäge mit Tülle, auf 
eine Stange zu stecken, ganze 
Lilnge 39 cm. M. 2.75. 

No. 52. Idunasäge mit feineren 
Zä.linen und einfachem runden 
Holzlieft. zum Aussclmeideii 
der Weinstöcke geeignet, 
ganze Länge 29 cm, M. 1,60. 
No. 53. Sägenfeile, la. Qualität, 
aus bestem englischen Guss¬ 
stahl. zum Schärfen der Baum¬ 
sägen. 41'. Zoll. 50 Pf. 

No. 54. Sägenfeüen zum Schärfen der Idmiasäge, pro 
Stück 60 Pl. 

No. 55. Lederscheiden zur Idunasäge pro Stück, 50 Pf. 
No. -56. Baumsäge. Holienheimer Form, mit fest¬ 
stehendem Blatt, ganze Länge 45 cm. M. 2,—. 

No. 57. Hohe.nheimer Form, mit bequem in der Hand 
liegendem schriigen Griff, das Blatt zum Drehen 
eiiigeri(äitet. ganze Länge 40 cii;i. M. 3,o0. 

No. 5S. Handsäge mit schrägem Griff und schwachem 
breiten Blatt. M. 2,50. 

No. 59. Fuchsschwanzsäge, auf beiden Seiten gezahnt 
mit feinen und groben Zähnen. 36 cm, M. 2,50. 

No. 60. Hand- und Taschensäge, Messerform zum Zü- 
^ klappen, sehr praktisch, ä M. 1,70. 

No. 61. Baumsäge, gewöhnliche mit Bogen und fest- 
' stehendem Blatt, ä M. 1.25. 

Xo. G2. Dieselbe mit Tülle auf eine Stange zu be¬ 
festigen, ^r. 1.55. 

Glaserdiamanten, 

vorzüglich schneidend. 

T. rirösso II. GruPse III. Grns.^i* 

M. 3.50. M. 4,50. M. 7,50. 

Bester Ersatz für Tuffsteine: 

~jFZgy^ 7 Icichics poröses Material, welches in Verwitterung begriffenem 

Gestein ähnelt und durch seine handliche Verwendbarkeit mit Letchiig-' 
keil zu allen möglichen piltoresken Arbeiten benutzt werden kann. Wo es gilts eine schlecht aussehende Mauer 
nicht nur zu verdecken, sondern sofort zu einem malerischen Bild umzugestalten, n>o man Baumstämme nach- 
bilden, Gefässe bekleiden, Grollen im Zimmer,^ Gewächshaus etc. bilden will, überall versieht das Korkholz 
seinen Dienst. Namentlich lassen sich für das Schaufenster abwechsclungsreiche und immer anziehend 
erscheinetide neue Gruppen bilden, indem man alle Kisten, Tonnen, Latten etc. damit benagelt und diese von 

Zeit zu Zeit umstellt. Es lässt sich leicht in beliebige Stücke schneiden, bequem dttrchnageln und bietet 

Gelegenheit, aus unscheinbaren Gegenständen wirksame Schaustücke zu machen. 

Man wolle da« Holz vor Gebraucli 21 Stiiiideii einweichen. Ks hiegt sich dann leichter. 

Preis: 100 Kilo M. 32,-. 10 Kilo M. 4,-. 5 Kilo M. 2,50. 1 Kilo M. 0.60. 

Zur Bekleidung einer Fläche von 1 Quadratmeter genügen 5 Kilo. 



Bast, 


la. 1 Ko. M. 1,25, 5 Ko. M. 6,-, 
50 Ko. M. 48,—. 


1 


ßaumwachs. kaltdüssiges, nie Ivart werdend, in Blerh- 
büchscu f«? Ko. M. — ,35. Ko. M. — ,60. 'G Ko. 

M. 1,10. 1 Ko. iM. 2,-. 
Bleidraht, zum Aiiheften von Etiketten . Ko. 1,30. 
Bleistreifen. fürNummerierzang'en passend Ko.M. 1 ,—. 
Baumbänder aus gequetschtem Rohr 
40 cm lang 10 Stück M. —.35. \00 Stück M.3, - 1 . , 

50 „ ,. " 10 ., „ -GO, 100 Stück „ 3,50 

GO „ 10 „ „ — ,45, lOOStück 4,-|Nä}rel 


Cocosstrickc in Rollen 



L-a. -2 Ko. :VI. 1,—. 50 Ko. M. 2i,—, 


Halali. neuestes Sclimarotzerbekämpfungs- 
* mittel, empfohlen vom Prakt. Rat- 
>*eber. In Originalflaschen äM. 1,80 und —.90. 


Stahldralitbürsten zum Reinigen der Bauinrinde. 




No. 70. No. 71. Zwischen 

Zum Anbringen an eine engstehenden Aesten zu 
Stange M. 2, — . verwendom M. 1.75. 


No. 72. 

Für Aeste und junge 
Biinme M. 1.50. 


No. 73. 
Für Stämme 
M. 1.50. 




































3 


92 


„Halali“. 


Neuestes 

Schmarotzerbekämpfungsmittel, 


ä Fl. H. 1,80 nnd -,90. 


Raupenleim, 1 Ko. M. —,70, 10 Ko. M. 4,50, 100 Ko. 

incl. Fass M. 32,— 
Thermometer * für Mistbeete und Gewächshäuser 

ganz aus Glas M. — ,80 


Raupenleimpapier, ä m M. —,5,1 Kolle ca. 40 m M. 1,25. 
Nistkästen aus berindeten Baumstückeu gefertigt 
je nach Grösse M. —,90, 1,20 u. M. 1,50, 


Blumenstäbe und Nummerhölzer. 


Bei Entnahme grösserer ^Quantitäten tritt bedeutende Ermässigung der Preise ein. 

Länge cm 30 4 0 50 60 70 85 100 115 130 145 

60 
16 


Blumenstäbe: 


Nummerhölzer: 


100 St. 30 
Länge cm 10 
p. 100 St. 30 


40 
12 14 
35 40 


75 90 110 140 

18 20 22 24 28 
M~60 70 80 90 120~Pf. 


170 225 300 Pf. 


zum An- 
häugen 


71/2 10 12 14 

35 40 50 60 


Pf. 


Sämtliche Etiketten sind sauber gestrichen un<l fertig zum (lebrauch. 
Tonkin-Bambusrohr«Stäbe, dauerhafter als Fichtenholzstäbe. 




115 cm lg. = M. 2,50, 150 cm. lg. = M. 6,—, 20U cm lg. = M. 9,— pr. 100 St. 

K 0 . 74 . Blumen- u. Rosenpräsentierscheere,, 

■ ' ' - - - „ _ 



No. 101. 





vernickelt, zum Pesthalten der Posen, 
14 cm M. 2,o(). 

No. 75. Blumen- u. Rosenpräsentierscheere, 

andere Porm, stärker u. kräftiger ge¬ 
arbeitet. Länge 13 V 2 cm M. 3, — . 
No. 80. Baumkratze zum Peinigen der 
Baumrinde, aus Stahl geschmiedet, 
mit gewöhnlichem Holzheft. Länge 
32 cm M. 1,50. 

No. 81. Baumkratze mit langem Hoiz- 
heft. Länge 25 cm M. 2, — . 

No. 85/86. Blumenspritzen, kleine, messing 
oder vernickelt M.—,60, grösser M.l,—. 
No. 90. Drahtampein ans galvanisiertem Draht ä AL —,50. 
No. 100. Erdbeerstdtze „Budissa gegen das Versanden der 
Erdbeeren, neu, hat sich vorzüglich bewährt. Verstellbar. 
Preis bei Abnahme von 10 St. M. 1,50, 

« 11 15 100 „ „ 12 , . 

No. 101. Garantie Gussstahlspaten, auch Pionierspaten genannt. 

Dieser Spaten ist seit vielen Jahren bei der 
deutschen Armee eingeführt, ein Beweis, 
dass derselbe sich vorzüglich bewährt. Alit 
T-Griif, wie Abbildung, M.3,25, 5 St. M. 15,50. 
2 Spaten geben ein Postcolli. 

No. 103. Grabegabeln, amerikanische, mit vier 
dreikantigen Zinken ä M. 3,50. 

No. 105. Grasscheeren, sogenannte Schaf- 
scheeren, zum Beschneiden von Gras und 
Buchsbaumeinfassungen ä M. 1,25. 

No. 106/7. Dieselbe, yerb. Porm je nach Grösse 

M. 2,— u. 2,5o. 
Xo. 109. Grassicheln, bestes Fabrikat M. — ,75. 
No. 111. Hacken ohne Stiel M. — ,65,bis 1,25. 
No. 115/19. Handspritzen aus Messing mit 
Strahl u. Brause je nach Grösse AI. 2,50 bis 9,— 
No. 120/22. Heckenscheere zumBeschiieidender 
Bäume, Hecken u. Sträiicher, beste Qualität. 

Blattlänge 28 34 42 cm 

M. 4,50, 5,—, 5,50, 

No. 123/25. Dieselben, besser gearbeitet m.SteJl- 
rad u.Feder je nach Grösse M. 6,5o,7,5o, s,— . 
No. 127/29. Hydronette oder Schnellspritze 
M. 14,-, 17,-, 20,-. 

No. 130. Maulwurfsfallen, doppelt geschmiedet 
p. St. M. —.50. 

No. 131. Obstpflücker mit Leinwandsäckchen 
M. 1,50. 

No. lo2. Obstpflücker „Schneidig“, neueste und einfachste Porm AI. —,^*0. 

^ No. 133/35. Pflanzenkellen ans Stahlblech in 3 Grö.ssen M. — ,S0, 1,—, 1,20. 
^^ No. 140/41. Raupenfackel oder Raupenlampe mit unverbrennlichem Asbestdocht, 
zum Vertilgen der Paupennester. Preis einer Paupenfackel M. 2,—, 
Kistchen dazu M. —,30. ^ 

No. 150/53. Raupenscheeren, auf eine Stange zu stecken m. Tülle in verschied. Qualitäten AI. 1,75, 3,—G,—, 5,50. 
No. 160/61. Spargelstecher, Messerform ä M. 2,50, No. 165. Wühleisen zum Anflockern des Erdbodens 
neue Porm, unten rund M. 3,—. j in Pflanzen- und Blumenbeeten M. —,60. 



No. 126. Märkische Obstbaumspritze, 

für kleinere Gärten sehi’ geeignet, aus 
festem Zinkblech mit 2 abnehmbaren 
Messingbrausen, auch für Bordei aiser Br übe 
zu gebrauchen, ä Stück M. 3,75. 

Zum Bespritzen der Obstbäume, Wein¬ 
reben, Posen etc. liauptsächlich zum Kalk¬ 
milchspritzender Apfelbäume 1 Obis 14 Tage 
vor Blüte, wodurch der Apfelblütenstecher 
abgehalten wird die Knospe zu vernichten. 



No. 140, 

bewegliche Form. 










































Gladiolen. 

Durch ihre fürstliche Di'scheinuug- erfreuen sie 
sich allg'eineinster Bewunderung, sind vorzüglich für 
den Schnitt und von sehr leichter Kultur. 


Knollen-Begonien. 


Des reichen und lange andauernden Elor^ weg^ 
g(diören die Knollen-Begonien zu den beliebtesten 
.Modepflaiizen der Jetztzeit. Bei einiger Pflege 
• gedeihen sie besonders gut im Zimmer, vor allem 
aber eignen sie sich, vorher in Töpfen angetrieben^ 
zur Bepßaiizung von Beeten, Gruppen, (rräbern etc. 

Einfache riesenblumige Sorten in sortierten Barben 
weiss, rosa, Scharlach, gelb 

W) St. M. 15,—, 10 St. M. 1,75, 1 St. M. —,20 

Einfache Prachtmischung 

bX) Sr. M. 12.—, 10 St. M. 1,50, 1 St. M. —,20 

Gefüllt blühende grossblumige in prachtvoller Mischung 
10 St. M. 3,-, 1 St. M. —,35 

Gloxinien. 

Getigerte und leopardierte, Prachtsorteu, im Rummef, 
100 St. M. 20,-, 10 St. M. 2,25, 1 St. M. —,30 

Hyacinthus candicans. 

Blülit Juli—August. Prächtig für Gruppen und als ‘ 
Solitärpiianze ' i 

100 St. M. 9,-, 10 St. M. 1,20, 1 St. M. —,15 


Gadiolus Childsi. | 

Riesenblumige, neuere, sehr robuste Klasse. ^ 
Keine Neuzüchtung ist seit vielen Jaiiren in 
Gladiolen eingeführt, welche mit der Pracht dieser ' 
neuen Hybriden vergliclien werden kann. Diese- Ji 
Neuheit übertrilft alle Gladiolen in Grösse der. S 
Rispen und Blumen. Die Pllanzen sind robuster 
als alle anderen Rassen, wachsen sehr hoch und 
(‘rreicheii öfters eine Länge von2Puss. Jede Blume 4 
hat innen mehr oder wenig eine distinkte Netz- f 
Zeichnung, welche dieser Rasse eine besondere 
Charakteristik verleiht. ^ 

rraclitmiscluuiir, extra grosse Ziviehelii. ^ 

100 st. M. 15,—, 10 St. M. 1,75, 1 St. M. —,25. | 

Gandavensis-Hybriden. Hellrosa färb, gemischt 1 
100 St. M. 10,-, 10 St. M. 1,20,1 St. M. —,15 .| 
dunkel rosa fai-big(‘ gemischt '1 

100 St. M 10,—, 10 St. M. 1,20,1 St. M. —,15 | 
Prachtmischung allerersten Ranges J 

KX) St. M. 7, 10 St. M. —,80, 1 St. M. — ,10 


Knollen - Begonien. 


I 

Lemoinei-Hybriden | 

; I 

zeichnen sich durch ilire interes.santen Fiirbiingen 
und auffallend grossen Ple<-ken aus. In doi’ Neuzeit . 
hat sicli dicac 1 lasse für feine Binderei iiist un- 

entbehrlich gemacht. Die Blüte heginnt 11 Tage“ S 

frülier als die der Gaudavensis-Klasse. 1 

Starke Zwiebeln, Prachtmischung der Lem<nne*ischen 

Hybriden. i! 

100 St. M. 12,—, 10 St. M. 1,35, 1 St. M. -,20. f 


Gladiolus Brenchleyensis, leuchtend scharlachrot, 
die beste und schönste weithin leuchtcnd.ste 
Sorte für Gruppen 100 St. M.5,—, 10 St. M. - .bO, 
2 St. M. — ,15, 


















^4 


Lilium. 


Auratunii 100 St. M. 80,—, 10 St. M. 10,—, 1 St 
ff extrastarke Zwiebeln, 10 ,, .. 14,—,1 , 
lancifolium fspeciosum) album, sehr stark. ’’ 
100 St. M. 28,-, 10 St. M. 3.50, 1 St. M. 
lancifolium roseum, stark. 

100 St. M. 20,-, 10 St. M. 2,50, 1 St. M. 
lancifolium rubrum, stark, 

100 St. M. 20,-, 10 St. M. 2,50, 1 St. M. 


Versand Februar bis April. 

Montbretia crocosmiaeflora. 

Prachtvoll-oraingerot. blüht deii g’anzeii Sommer in 
reizenden, den Griadioleii ähnlichen aber kleineren 
i^ispen. 100 St. M. 2,25. 10 St. M. —.35 

Tuberosen. 


1.25 

1.50 


-,50 


~,3o 

-,35 


Excelsior-Pearl, gef., grossbl. niedrige, sehr starke, 
1000 St. M 85.—, 100 St. M. 9,50, 10 St. M. 1 20. 

1 St. M. -.15 


Grossblumig’e Canna. 


10 st. im Rummel M. 3,—, 100 St. im Rummel M. 20.—. 



Höhe 


1 St. 

10 St. 

- - 


M. 

M. 

sehr hoch 

Vice President Luizet, Blätter diinkel- 




1 grün, Blumen karmin-kirschrot . 

—.75 

6,- 

mittelhoch 

Alplionse Bouvier, Blätter grün, Blu¬ 

! ' 



men gro.ss. schön ponceaurot . . 

i-i75 

6,- 

V 

Commandant Riviere, Blatt grün, 1 

1 . 



Blume gelbbraun gefleckt . . . ' 

-,40 

o, — 

' 1^ 

i 1 

^ 1 

Hofgartendirektor Walter, die grossen i 
Blumen sind feurig- samtig- pur- i 
purrot, die breiten Blätter metal- i 
lisch braunrot. ' 

-,75 


V 

J. D. Cabos, Blume dunkelaprikosen- 



farbig. Laub purpur. Eine pracht¬ 
volle Sorte. 

—.50 

4,- 

■ »1 

Kaiser Wilhelm, Blatt grün, Blume | 
sc.harlachzinnober, sehr reich- | 







niedrig 




Mühend, extra 
President Mayer, schön kardinalrot, 
Blättei- ])iir])iir. extra . . . . 

Präsident Krüger, Blätter grün, braun 
gesäumt, JJliime lachsorange in 
rosa übergehend mit gelbem Pa nd 
Souvenir du President Carnot, Blättm- 
schön ])urpurrot, Blumen lebhaft 
zinnoberrot, extra. 

KöniginCharlotte, Blätter grün,Bliimen 

granatrot. mit liell kanariengelb 

eingefasst. 

Madame Crozy, Blätter grün. Bhimt>n 
zinnoberrot mit einem leuchtend 
goldgelb(‘n Saum, reichblülumtl . 
Paul Lörenz, schöne blutrote Blüten 
mit braunrotem Blattwerk. . . 


-,50 4,- 
-,75 6,— 


-,75 6,— 
,75 6,— 


-,40 3,- 


-,75 6,- 
-,75 6,— 


G-rossblumige Georginen. 


Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M.—.40.10 St. M.3,—, Pflanzen 1 St. M.—,35, 10 St. M.2,50, 100 St. M.20.—. 


No. Höhe 

100 Anmutvoll, weiss mit lila Anhauch. 


103 Caroline von Seebach, hellschwefelgelb. 

104 Deutscher Reichsfeuerkönig, feurig, dimkel- * 

purpurscharlach. 

105 Dora, reinweiss. scliöne Form. 

lOb Edler Mohr, tief schwarzbraun, früh und 
reichblühend. 

107 Frau Emma Deegen, weiss, zuweilen mit 

lila Anhauch im Centrum. 

108 Germania, rosa, von schöner Asterform. 
109| Graf Herbert Bismarck, hellgelb. 

111 Hordemann’s Triumph, hellgelb mit roten 

Spitzen, sehr grossblumig. 

112 John Wyatt, samtig scharlaclirot, sehr 

grossblnmi'.r. (^xtra schön. 


Mtr. 

1,50 

1,50 


1,50 

1,20 


-,75 


1 - 

1.. 50 

1.. jÖ 


1,25 
— ,75 


No. I 

113i 


114| 


115: 

116 

118 

1191 


Höhe 

Kaiserin Augusta, reinweiss, rosenförmig, 
sehr gi'osshlnrnig. 

Lord Clyde, schwarzbraim mit breiten , 
weisseii Spitzen. 

Marquis of Winchester, brannpurpur. : 
Marie Clauder, strohgidb. 

Miranda, imuinigzinnober. | 

Mrs. Langtry, bräunlichgolb, sehr gross- | 
blumig, m. leuchtend lilaroten Spitzen, j 
Mont-Blanc, reinweiss, sehr grossblnmig. ' 
Oekonomierat Humburg, weiss mit zartem i 
rosii Anlhig. sehr gros.sblumig. l 
Sonnenblume, reingold, sehr grossMumig, I 
schöm. 

Schöne Hannoveranerin. braunrot ni. breiten 
znrtrosa gefärbten, gezackten Spitzen. ' 


Mtr. 


1,25 


1,25 

1.50 

1.50 
1,25 


120i 

121 


1.25 

1,75 


ipo 

123 



.L ^ 
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Die schönsten 

Georginen (Dahlias) 

unseres Sortiments. 

Kräftige Knollen nach unserer Wahl. 

Grossblumige Georginen. 

10 Stück in 10 Sorten . . . 31. 2,50 


100 

lu 

100 




im Kümmel 


20 ,- 

*> 


Liliput»Georginen (kleinblumig). 

1 Stück ..31. 0,^ 


10 


in 10 Sorten 

Zwerg-Georginen. 


2,50 


1 Stück 
10 „ 


in 5 Sorten .... 

Einfache Georginen, 


31. o,:io 


1 Stück.31. 0,:1J 


10 „ in 5 Sorten . . . 

Cactus- Dahlien. 

10 Stück in 10 Sorten . . . 

100 
10 
100 


99 


im Kiiminel 

99 99 


2,50» 


2,r)(i» 

20 — 

*2 _ 

15, - 


Liliput-Georginen 


Cactus-Daliiien-Strauss, 

Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M.—,40,10 St. M.3, 


—, Pflanzen 1 St. M.- 


(kleinblumig). 

-.35,10 st. M.2,50,100 St. M. 20 .—. 


No 


Höhe Mtr. 


131 

Helene Deegen, woiss mit zartrosa 
Üammteii Spitzen, 

ge- 

1,50 

133 

Kleine Negerin, dunkelkarmoisin 
schwaizlnaunein Grunde. 

auf 

1- 

134 Hch. Fuhrmann, rein zi(‘gelrot, früh- 
reiclibliibeiid. 

und 

1- 

130 

Kl. Rosenperle, zart lilarosa. 


1.— 

137 

Kl. Zarte, dunkelcarmoisiupurpur. 


1,— 

139 

Max Deegen's Weisse, reinweiss in C 
Jieiirorm. 

ame- 

1- 


No. • " " Höhe 

140 Max Kolbe, gelb mit feurig ora,ngeroten 
i Spitzen, einzelne Blumen zuweilen 

fleischfarbig mit roten Bändern. 

143 Perle von Köstritz, reinweiss. 

145 Röschen Kühn, reinweisö, feingefonnt, 
reich blühend. 

147 Schneewittchen, reinweist). 

148 Xenia, weiss mit schiirlach-ziiinober ge- 

1 raiidet. 


Mtr^ 

1- 

1,25> 

1,25- 

1,25. 

1,25. 


Zwerg-Georginen. (Von sehr niedrigem Wuchs.) 

Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M.—,40,10 St. M. 3,—, Pflanzen 1 St. M.-,35,10 St. M.2,50,100 St. M. 20, 


jso.j HöheTMtr. 

15lj C. Grass, hellweinrot. 1, — 

152 Deutscher Blutrübezahl, leuchtend rot, ziem- 

' lieh grossblumig, sehr reichblühend. 1,— 

155^ Kleiner Karl, purpurscharlach, sehr klein, ' 

reich blühend. 1 — ,50 


No. I Höhe I Mtr. 

150 Pipin der Kleine, ])ur|)urviolett mit carmin 

und weisseiu Rand. 1, — 

158 Scltah von Persien, citronengelb mit Purpur 

gestreift und weissen Spitzen. — ,00*' 

159 Schwarzer Teufel, dunkelblutrot. —.75 

101 Weisse Dame, weiss, sehr grossbiumig. — ,50’ 


Einlache Dahlien, nur beste Auszeichnungen. 


305. 

^ .-w.-., ------ 

Marmion, blutrot, Höhe 1,25 m. 

im. 

— —, — — —,— —, — — —, 

Rot und gelb gestreift. Höhe 1,25 m. 

300. 

Othello, samtig schwarzbraun gedrehte Blu¬ 
menblätter, sehr schön. Höhe 1,25 m. 

310. 

311. 

Schwefelgelb. Höhe 1,25 m. 

Reingelb. Höhe 1,25 m. 



Carmin mit gelbem Grunde. Höhe 1,25 ni. 

Rot und weiss gestreift. Höhe 1,25 m. 

307. 

Carmoisin. Höhe 1.25 m. 

.>u. 

313. 

808. 

Reinrot. Höhe 1,25 m. 

314. 

White Oueen, reinweiss. Höhe 0,75 in. 




















































B&UMKR&TZER 11. 1,50 und H. 2,25. 


Cactus-Dahlien. 

.Nach Wahl des Bestellers: Knollen 1 St. M. — ,40,10 St. M.3, —, Pflanzen 1 St. M. ,35,10 St. M. 2,50,100 St. M. 20,- 


No. : V ' Höhe 


171 Ariel TJuarezi fl. albo), mit herrlichen, 
reinweissen Blumen. 

174 A. Schwieglewski. Dunkel samtig ponceau- 
rot oder purpurviolett. Blumenblätter 
lang, spitz und gedreht. 

176 Black-Prince, fast schwarz, samtig, sehr 
grosse, auffallend schöne Blume. 

178 Cannell’s Triumph, von eigentümlicher röt¬ 

lichblauer Earbe und vorzüglichem Bau. 

179 Cannell’s Gern. (Pompon-Cactus-Dahlie), 

leuchtend orangerot, ein überaus reicher 
Blüher. 

180 Charming Bride, weisser Grund, äusserej 

Band rosa getuscht, sehr schön. 

18B Feuercactus, leuchtend rein scharlachrot. 

186 Goldcactus, rotgoldig, vorzüglich geformte 

Blume. 

187 Henry Patrick, rahmweiss, schön z.Binderei. 

188 Honoria, bernsteinfarbig. 

189 Imperator, Chrysanthemum ähnlich, leucht. 

piir])iir. 

190 Juarezi, feurig scharlachrot. 

191 Jubelbraut, reinstes Centifolienrosa. nach 

innen gelb, äusserst wirkungsvoll. 

192 Julia, weiss, zartrosa angehaucht, zur 

Binderei vorzüglich geeignet. 

196 Kaiserin Augusta Victoria, sehr grosse, rein 
, weisse Blume, beste Schnittsorte. 

194 kady E. Dyke, leuchtend goldgelb. 

196 Lockenkopf, hellgoldfarben, Blumenblätter 
gelockt und gewunden; schöner Stand 
der sehr hübschen Blume. 

197 Marchioness of Bute, Grundfarbe weiss, mit 

rosa Anflug, extra. 

198 Matchless, sammetschwarzbraun, Blumen¬ 

blätter ganz spitz, lang und gedreht. 

199 Mayor Haskins, leuchtend blutrot, grosse 

Blume von schöner Cactusform. 


20*2 

f 


Mrs. A. Peart. Blume Chrysantluimiim 

ähnlich, gelblich weiss, stdir reich 
blühend, zum Schnitt ausgezeichnet. 


Mtr. 

No. 1 Höhe 1 

Mtr. 

1,75 

205 Mrs. Turner. Klar, hellchromgelb, sehr, 
gros.se volle Blume. 

! 

! 1,25 


206 Nelkencactus, lilarot, nelkenartig, dunkel- 
carmin gestrichelt, sehr schön. 


1,75 

1,50 

209 Reverend Lovelace. Zart lachsfarben, nach 
j den Spitzen lila schattiert, sehr reich 

^ blühend’ 

1 

210 Riesencactus, reinrot, originelle Blumen. 

1,50 

.1,75 

1,25 

211* Rosencactus, rosa, die Spitzen klein 
wenig weiss gefleckt. 

1,25 


212 Sonnencactus, dunkelgelb, grosse Blume. 

1,50 

1,50 

213 Sydney Hollinger,dunkelschwarzbr., sehrgr. 

2- 

1,50 

220 Princess Luise Victoria, eine zart rosa¬ 
farbene Blume, überaus reichblühend. 

1 ’ 

1- 

1,25 

221 Robert Cannel, magentarot mit helleren 
Spitzen. 

1- 

1,50 

Q _ 

222 Salisbury white, reinweiss, von feinster 

1 Cactusform. 

1- 

1,25 

223 Mrs. Hornemann, Mitte hellrot, nach den 
Spitzen heller mit gelben Streifen. 

1- 

1,25 
o_ 

224 Beauty of Brentwood, dunkelkarmin, reich- 
blühend. 

1- 

1,50 

225 Loreley, zartrosa, die Blume hat den schön- 
1 sten Cactusbau. 

1- 

1,50 

1,25 

226 Brema. Eine verb. „Loreley“, früh und 
1 äusserst dankbar blühend und die' 

f Blumen auf langen Stielen hoch über 

* I dem Laube tragend. 

1-, 


1 - 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 


1.25 


203 Mrs.Burnes. Blassgrüngelb, nach den Spitz. 

rosa schattiert, sehr grossblumig. | 1,75 


227 Fürst Bismarck. Blumen dunkelscharlach¬ 

rot mit leuchtenden Beflexen, auf 
langen Stielen. 

228 F. Bartels. Die grossen langgestielten 
* Blumen sind lederbraun und zeigen 

im Aufblühen einen violetten Anflug, 

230 Hohenzollern. Die bernstein-aprikosen¬ 

farbigen Blumen sind goldig glänzend. 
Prachtsorte. 

231 Nibelungen, leuchtend karminrosa mit 
' schwarzsamtenem Hauch. Blumen¬ 
blätter sind lang und schmal sozusagen 
naclel förmig. 


232 True Friend, 

Extra. 


dunkel, samtig, blutrot. 


233 Keynes White, reinweiss mit herrlich ge¬ 
formten Blumen. 


1,50 

1,75 

2 - 

1 ,- 

1 - 

1 - 
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Die allerbesten neueren Cactus-DabUen* 


ä St. 

10 st. 

No. 

1 

k St. 

10 St 

M. 

M. 


M. 

M. 



243 

Magnificent. Chamois, rosig lachs¬ 
farben schattiert, lange, spitze 






Blumenblätter; Blume von feinster 
Form. Schöne Haltung und äusserst 



-,75 

6- 


reichblühend. 

-,75 

6- 



244 

William Cuthbertson. Leuchtend kar- 






moisin, nach den Spitzen zu in 
Karmin übergehend. Blumen frei¬ 
stehend und langgestielt. Aeusserst 
reich- und früh blühende Sorte zur 
Dekoration und Binderei .... 

-.75 ‘ 

6,- 



245 

„Geiselher“ ! Rubinrot, sehr feine ge¬ 



-,<o 



drehte Blumenblätter, sehr zierliche 
Blume auf langem Stiele. Die I 






^ zierlichste aller Dahlien .... 

l-,75 


-,75 


246 Britannia. Blume weich lachsrosa, 


1 

6,— 


nach der Mitte zu aprikosenfarbig, 

' langstielig von hervorragend feiner 
und edler Form. Prachtsorte 

I. Ranges. 

-,75 

i 

j 

6 


-75 

6 — 

247 

Königin Wilhelmine von Holland. Orange- 

1 

i 




lachsfarben, nach der Mitte zu 

1 

1 





grünlich, schmale gedrehte Blumen¬ 
blätter, äusserst reichblühend . . 

1 

-,75 

6- 



248 

Nymphaea. Blume rosig lachsfarben 






mit Broncereflex, langstielig und 



-,75 

6,- 

249 

äusserst reichblühend. 

Angelika. Weiss, nach aussen zart¬ 

-,75 

6- 




rosa. Die Blumen ähneln der 



-,75 

6- 


Loreley, stehen jedoch frei über 
dem Laube; blüht zeitig .... 

-,75 

6- 



250 

Progenitor. Leuchtend zinnoberrot, 






Blumenblätter sind geweihartig ge¬ 
schlitzt, reich- und frühblühend. 



-,75 

6- 

251 

Prachtsorte I. Ranges. 

Zephir. Die Blumen haben ein feines 

-.75 

•5)— 




Rosa, von edler Form. Aeusserst 

1 wirkungsvoll. 

-,75 

6f— 

-,75 

6,— 

252 Mrs. J. J. Crowe. Blumen rein canarien- 





gelb, langstielig, mit schmalen sehr 
langen Blumenblättern. Die feinste, 

-,75 



-,75 

6- 


gelbe Dahlie. . . . 

6)— 


No. 


234 Siegmund. Blume leucht, rosig karmin 
in zierl. licht. Form. Eine deutsche 
Züchtung, Blätter saftig grün, 
Wuchs gedrung., die Blüten stehen 
frei über dem Laube 

235 Countess of Lonsdale. Dies ist eine 
ausgezeichn. Neuheit von reicher 
Lachsfarbe, n. d. Mitte zu m. leicht. 
Aprikosenhauch, währ, die Farbe 
sich n. d. Spitzen zu in d. weichste 
Karmin rosa ab tönt. Aeusser st reich¬ 
blühend u. langstielig ist die Sorte 
n. d. Bau ihr. Blume ist musterhaft 

23^1 Exquisite. Ist e. gedrung. wachs. Sorte 
V. gross. Reichblütigkeit. Die lang- 
o-edrehten Blumen hab. eine schwer 
beschreibl.Farbenmisch. v. rötlicher 
Zimt- od. Nelken-Aprikosen färbe . 

237 Firebrand. Ist in gesättigt. Leucht¬ 

kraft der Farbe die schönste rote 
Sorte in reichst, samtkarminfarb. 
Ton. Die Form ist spitz gedreht 
und tadellos. 

238 „Siegfried“! Blumen klar elfenbein- 

weiss, von edler Form, aufrecht 
frei über dem Laube stehend. 
Fetalen lang ausstrahlend, schraal- 
geröhrt, etwas nach einwärts ge¬ 
krümmt . 

239 Greeii’s White. Beinweiss, Blumen¬ 

blätter leicht einwärts gebogen, 
sehr reich- und frühblühend . . 

240 Mary Service. Zarte Mischung rosa — 

heliotrop — violett, nach der Mitte 
hell terrakotta, äusserst reich¬ 
blühend und von vorzüglicher 
Haltung. 

241 Laverstock Beauty. Weich zinnober¬ 

rot, nach der Mitte zu gelblich 
Scharlach, die scharfen Spitzen sind 
nach vorn gebogen, die Blumen 
stehen frei über dem Laube . . 

242Atalanta. Blume weiss, geadert und 
schattiert mit etwas purpur. Ein 
herrlicher Blüher. 


Kultur-Anweisung. 

Die Kultur der Georginen (Dahlien) ist die denkbar einfachste. Man pflanze die Knollen Ende 
April oder Anfang Mai so, dass der Wurzelhals noch 2 Zoll mit Erde bedeckt ist. Am besten ent¬ 
wickeln sich die Pflanzen, wenn sie wenigstens 1 Meter auseinander gepflanzt werden; auch ist freie 
sonnige Lage eine grosse Hauptbedingung. In der Bodenbeschaifenheit ist die Georgine nicht sehr 
wählerisch und wächst auf jedem Boden. Auch ist, wo der Boden nicht gar zu hungrig, zuviel Dung 
nicht angebracht. Ebenso ist zu vieles Giessen vor der Blütezeit unnütz; die Pflanzen gehen dadurch 
nur ins Kraut, erreichen eine ausserordentliche Höhe und blühen nicht so dankbar als bei normaler 
Entwickelung. Bei Trockenheit ist ein tüchtiges Begiessen notwendig, doch erst nachdem die Pflanzen 
Knospen gebildet haben. Ausserdem befestige man die Pflanze an einen Pfahl. Im Herbst, sobald das 
Kraut erfroren ist, werden die Knollen aus der Erde gehoben und in einem trockenen, frostfreien Baum 
überwiiitei’t. 



















































Speise-Rhabarber (Rheum „Queen-Victoria“) 


besonders zu empfehlen für Kompots, 
1 St. M. 0,25, 10 St. M. 2,25. 


Spargelpflanzen. 


Bel grösserem Bedarf treten Preisermässigungen ein, die auf 
Wunsch sofort gemeldet werden. Von dem Bezug 3jähriger 
SpargeipÜanzen raten wir ab. Die Verluste bei der Anlage 
mit solchen starken Pflanzen sind oft bedeutende. 


■ 



Kiesenspargel „Scbnce- 

Hopf, nen. 

Die Spargel treiben sehr früh, 
sind ungemein zart und von vor¬ 
züglichem Aroma, auch bleiben 
die Pfeifen, 15—20 cm über der 
Erde, bei der grössten Hitze 
schneeweiss. 

1jährige . . . 100 St. M. 2,50 

2 „ ... 100 „ „ 3,50 

Erfurter Riesen», 

1 jährige . . . 100 St. M. 2,— 

1(X)0 „ „ 15,— 

2 „ . . . 100 ., „ 2,50 

1000 „ „ 20,- 

Beste Berliner, 

1 jährige. . . 100 St. M. 1,40 

VW „ „10,- 

2 ,. ... 100 „ „ 2,- 

1000 „ „ 15,— 

Eonnover’s Eolossal, 

iiuierikanische Illeben-, schnell¬ 
wüchsige und stärkste Sorte. 
Ijährige . . . 100 St. M. 1,75 

1000 „ „14,- 

2 „ ... 100 „ „ 2,40 

1000 „ „20,- 

oon Jlrgenteuil, 

in Frankreich als der feinste und 
beste Spargi'l bekannt. 
Ijährige . . . lOOSt. M. 2,50 

1000 „ „ 20,— 

2 „ ... 100 „ „ 3,- 


Beste Pflanzzeit 

von 

Ende März bis Mai. 


POH BrflUHSChWCifl, starkwUchsiger 

SparGfel. der früher als andere Sorten reiche 
Ihträge giebt. 

Ijähi. KKJ St. M. 2,—, 1000 St. 17 M. 
2jälu'. UV „ „ 2.70, 1000 „ 23 „ 



Praktisches Lehrbuch des Spargelbaues von Joh. Böttner, 
karton. M. 1,50. 


Spargelstecher, ^lesserfui-in, ä M. 2.50, neue Form, unten 
rund M. 3,—. 



Champignonsbrut. 

Französische, in Joser Form, 

beliebteste Sorte . . .100 Ko. M. 170,—, 1 Ko. M. 2, — 
Deutsche, in loser Form . 100 „ „ 00,—, 1 „ „ 1,20 
Anleitung zur vorteilhaften Ziu lit vou Champignons wird 
jeder Sendung kostenfrei heigefügt. 





: 4x^11. k dkfUkA, 










































metz & €o. 


Telegramm-Adresse: 

Metz-Steglitz. 


Steglitz bei Berlin. 

gGgr. 1854, 


Fernsprecher: 
Steglitz No. 3. 


ßaumschulen-Verzeiclinis 1905. 

Unsere Plantagen mit trockenem, mehr oder weniger leichtem Boden sind 
hoch gelegen und von allen Seiten ungeschützt, sodass die in denselben bei 

rationeller Kultur gezogenen Bäume und Sträucher alle diejenigen Eigenschaften 

besitzen, welche sie befähigen, sich auch unter ungünstigeren Verhältnissen, 
so auch in rauheren Klimaten leicht und ungefährdet zu entwickeln. 


Die Beförderung von Pflanzen, wie Obstbäume, Fruchtsträucher, Forst- 
und Heckenpflanzen, sowie Wildlinge und Gresträuchen, erfolgt auf allen 
deutschen Eisenbahnen als Eilgut zum Frachtgutsatz, wenn das Colli nicht 
über 3,5 m lang und über 150 Ko. wiegt. 

Jeder Auftrag wird nach Eingang sofort bestätigt und wird bei Nicht¬ 
eintreffen der Bestätigung um Erneuerung des Auftrages gebeten. 

Sollten einzelne Sorten vergriffen sein, dann erlauben wir uns, falls es 
nicht ausdrücklich verbeten wird, solche durch ähnliche möglichst gleich¬ 
wertige zu ersetzen. 

Bei 50 Stück von einer Sorte berechnen wir den Hundertpreis, bei 
500 Stück den Tausendpreis, bei 5000 Stück den Zehntausendpreis. 

Die Absendung geschieht nur bei frostfreiem Wetter; sollte die Sendung 
trotzdem bei Frostwetter dort ankommen, so bitten wir dieselbe in frost- 
freiem, aber nicht warmen Raum, so lange unausgepackt aufzubewahren, 
bis es die Witterung erlaubt, die Gewächse zu pflanzen. 

Bei Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine ent¬ 
sprechende Preiserhöhung ein. 

Bei einem persönlichen Aussuchen der Pflanzen in unserer Baumscliule 
haben die Preise dieses Verzeichnisses keine Gültigkeit. 

Den Empfang der uns eingesandten Beträge bis zur Höhe von M. 50,— 
bestätigen wir nur auf besonderen Wunsch und gilt der Postschein als Quittung. 

Ein Stern (*) bei den Obstbämnen bezeiclinet Tafelfrucht, ein Kreuz (f) Wirtscliafts- 
frucht; durch die Verdoppelung der Zeichen wird der erhöhte Wert für diesen oder jenen 
Zweck angedeutet. 


Garfenliebhaber, 

welche Freude und Erfolg an ihren Garten- und Obstbäumen haben wollen, müssen 
unbedingt alle schädlichen Insekten vertilgen. 

Raupenleiitii anerkannt bester, in Blechbüchsen von Vs Ko. M. —,40, 1 Ko. M. — ,70, 
1272-50 Ko. per o/o Ko. M. 32,— incl. Fass, 100-200 Ko. per 100 Ko. M. 24,— incl. Fass. 
Raupenleimpapier ä Mtr. 5 Pfg., 1 Rolle ca. 40 Mtr. M. 1,25. 

Perennierende Lupinen zur Kräftigung der Obstbäume. Seit mehreren Jahren wird in einigen Zeitungen auf 
die oben genannte Lupine hingewiesen und gesagt, dass sie unter Obstbaumen angebaut, deren Waohstnm 
und Gedeihen fördere. Im. „Praktischen Ratgeber“ teUt Herr E. v. Schlicht mit, aass er diese Lupine in 
halber Kronentraufe, ringförmig um jeden Hochstamm angebaut und ein üppigeres Wachstum der Bäum« 
beobachtet habe. Die Baume des genannten Herrn stehen auf einer Baumwiese mit ziemlich schwerem, bindigen 
Boden und lehmigen Untergründe. Trotz aller Pflege wollten die Baume vordem nicht recht gedeihen, ob¬ 
gleich die Baumscheiben stets offen gehalten wurden und an Dung nicht gespart wurde. 

1 Ko. M. 1,80, 5 Ko. M. 7,75, 50 Ko. M. 72,—. 


7 














100 


Aepfel. 


Hochstämme, schone mit guten Kronen, 2 m Stammhöhe . 
„ sehr schöne starke Krone do. 

Mittel- oder Halbstämme 1,25 m Stammliöhe. 

„ „ „ extra starke, 1,25 m Stammhöhe 

Pyramiden 2- und Sjährig formiert, mit Fruchtholz besetzt 
„ extra starke 3- u. 4jäJir. form., m. Fruchth. besetzt 

Buschbäume 2- und Sjährig . . 

„ 3- und 4jährig . . 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage 
„ „ „ zwei Etagen 

„ „ „ drei Etagen 

Schnurbäumchen (Cordons), einarmige 
„ „ zweiarmige 

Einjährige Veredelungen der gangbarsten Sorten 


Stück 

1,30 

M, 

100 Stück 

115 M, 


1,50-2,50 

77 

100 

77 

135-200 „ 


0,90-1 

77 

100 

77 

75-80 „ 


1,25-2,- 

77 

100 

77 

95-150 „ 


1-1,50 

77 

100 

77 

90-140 „ 


2—3 

77 

10 

77 

18-25 „ 


-775 

77 

100 

77 

60,- „ 

?? 

1 ,- 

77 

100 

77 

80,- „ 

71 

1,50 

77 

100 

77 

IIO 7 - „ 


1,75-2,- 

77 

100 

7 ? 

150-200 „ 

77 

3-4 

77 

100 

77 

250-350 „ 

77 

-,75-1,50 

77 

100 

77 

65-125 „ 

77 

1—2 

77 

100 

77 

90—150 „ 

77 7 

40 bis —,50 

7> 

100 

77 

35—40 „ 


11 

U 

IQ 

10 

15 

18 

19 

21 


Reifezeit Juli—August. 

Sommer-Gewurzapfel. Kleiner, aber recht guter Frühapfel. Der Baum wird nur mittelgross, 
trägt aber ausserordentlich voll und nimmt mit jedem Boden vorlieb. 

Roter Astrachan, nt Reich und regelmässig tragender, schön gefärbter Wirtschaftsapfel. Gute, 
für rauhe Gegenden geeignete Marktfrucht. 

Weisser Klarapfel. (Durchsichtiger Sommerapfel). **t Ein sehr schöner hellgelber Sommer¬ 
apfel. Frucht mittelgross, Baum bald und sehr reich tragend. Eignet sich für jeden Boden. 

Reifezeit August—September. 

Charlamowsky. Grosse, angenehm säuerliche Fmcht; der Baum ist der fruchtbarste aller 
Sommeräpfel und eignet sich auch für rauhe Lagen; stammt aus B.ussland. 

Charlottenthaler. f Sehr reichtragender, grosser, schön gelb gefärbter, neuer SommerapfeL 

Fraas Sommerkalvili. **•[-]* Guter Tafelapfel, auch für rauhe Lagen geeignet. 

Pürsichroter Sommerapfel. **t Empfehlenswerter, schöner, auch für weniger günstige Lagen 
geeigneter, sehr volltragender Apfel. 

Sommer-Zimmetapfel, (gestr.Somm.-Zimmetapfel).**f f Erwird z.d.best. Sommeräpfeln gerechn. 

Virginischer Rosenapfel. *ff Ueberaus fruchtbarer, sehr früher Sommerapfel. 

Reifezeit September—Oktober. 

Pliirliiio UnitkcFfinfal Fast für jeden Boden sich eignender, reich tragender, mittel- 

blUQIUS nerUbldpTt^l. grosser, deUkatei Tafelapfel. 

fir^UPnQtPinPP **ttSehr verbreiteter, vorzüglicher, nach Ananas duftender Apfel. Der Baum 

Ul CtVclloiUlllUl • gedeiht fast in jedem Boden und auch in rauhem Klima. 

Manks Codiin. (Eve Apfel). ♦*tt Grosser Apfel, von ungeheurer, früher Tragbarkeit. Der 
Baum wächst regelmässig und gedeiht auf jedem Boden. 

Langtons Sondergleichen. ♦ff Regelmässig gebauter, gelber Apfel mit roten Streifen; Fleisch 
weiss, von weinsäuerlichem Geschmack. Vortreffliche Wein- und Marktfrucht. 

Prin7Pn5infpl (Melonenapfel, Hasenkopf). ♦*ff Mittelgrosser, länglicher, saftreicher und 

n lll4cllapiUI lockerer Apfel; erstellt keine grossen Bodenansprüche und ist fruchtbar. 

Roter Ananasapfel, ♦♦ff Mittelgrosser, rosenroter, zartfleischiger, sehr angenehm duftender Apfel. 

Sommer-Parmäne, (gestr. Sommer-Parm.). **f Der Baum ist sehr fruchtb., d. Fleisch fein, mürbe u. saftig. 

Reifezeit Oktober—November. 

Cellini. *ft Grosser, delikater Apfel von prächtigem Aussehen; er trägt sehr reich und früh, auf 
Paradies oder Doucin veredelt meist schon im zweiten Jahre. 

Danziger Kantapfel. ♦*ff Sehr reichtragend auf gutem Boden. Frucht ziemlich gross, dunkel¬ 
rot mit feinem, mürben Fleisch von süssem Weingeschmack. 

Graue Herbst-Reinette. **ff Grosse feinschmeckende Frucht. Der Baum ist fruchtbar, wächst 
kräftig, verlangt aber guten Boden. 

Kaiser Alexander. ♦ff Sehr grosse, schöne Marktfrucht, ist wenig anspruchsvoll an Boden, 
verlangt jedoch der Grösse seiner Früchte wegen vor viel Wind geschützte Lage. 






















Baum wachs, 


kaltflüssiges, nie hart werdend, in Blechdosen Ko. M. —,35, 
V 4 Ko. M. -,60, V 2 Ko. M. 1,10, 1 Ko. M. 2,—. 
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48 


Roter Herbstkalvill. (Edelkönig). **-|-*j* Grosser Apfel von himbeerartigem Geschmack, der 
Banm wird gross, ist fruchtbar, eignet sich aber weniger für rauhe und feuchte Lagen. 

Scharlachrote Parmäne. **tt Schöner, früh und reichtragender Apfel. Per Baum eignet 
sich für schweren und leichten Boden gut. 

Reifezeit November—Dezember. 

Gelber Edelapfel (Goldennoble). *•}••)• Schöner, grosser, goldgelber Marktapfel. 

Gelber Richard. **-j**j*Hellgelbe, zieml. grosse Erucht; Baum kräftig u. f. rauhere Lagen wohl geeign. 

Schöner von Boskoop. Grosser, ausgezeichneter Tafel- und Wirtschaftsapfel. Baum trägt 
früh und sehr reich. Eür rauhes Klima und auch für weniger guten Boden sehr zu empfehlen. 

Reifezeit November—Januar. 

Alantapfel (grosser edler Prinzessinapfel). **-j-|* Beichtragend, gross und wohlschmeckend. 

Ananasreinette, »»tt Mittelgrosser, dunkelcitronengelber Apfel; Fleisch von gewürztem 
weinigen Zuckergeschmack. Der Baum eignet sich mehr für geschützte Lagen, begnügt sich 
aber mit leichterem Sandboden. 

Bismarckapfel. Er verdient seiner ausserordentlichen Fruchtbarkeit wegen allgemeine Be¬ 
achtung. Schon am einjährigen Holze trägt er sicher und voll. Die grosse, gut geformte, 
lebhaft gerötete Frucht hat gelblich-weisses Fleisch und ist von säuerlich-süssem Geschmack. 
Höchst. 1 St. M. 2,50. Halbst. 1 St. M, 1,50. Einjähr. Veredelungen 1 St. M. —,75. 

Edelborsdorf er,. **•}• Nur auf schwerem lehmhaltigen Boden fruchtbar; er trägt erst nach 
vielen Jahren, jedoch dann lange Zeit reichlich Früchte. 

Englische Spitalreinette. **tf Für alle Zwecke höchst empfehlenswerte Sorte, die sich auch 
zur Pflanzung auf Strassen gut eignet. 

Geflammter weisser Kardinal. *f*}* Früh und reichtragende gute Wirtschaftsfrucht. 

Goldreinette von Peasgood. Sehr grosser, der Goldreinette von Bienheim ähnlicher Apfel, von 
vorzüglichem Geschmack. 

Goldreinette von Bienheim. Grosser, prachtvoller Apfel, trägt auch in rauher Lage 
reich und hält sich sehr lange. 

Landsberger Reinette. *ff Mittelgrosser reichtragender, recht guter Wirtschaftsapfel von 
süssweinigem Geschmack. Baum starkwüchsig und reichtragend. 

Rudolfs Zwiebelborsdorfer. **ft Ein schöner, dem Edelborsdorfer ähnlicher, früh und 

reich tragender Apfel. 

Taubenapfel, roter Winter- (Pigeon rouge). Verlangt guten, warmen Gartenboden, auf welchem 

er ganz ausserordentlich reich ti’ägt; vortrefflich zum Verspeisen. 

Weisser Winterkalvill (Calville blanc). ** Edler Tafelapfel; verlangt warme und ge¬ 
schützte Lage. 

WintprnnIrlnSIPmänP **tt Gehört in jeder Beziehung zu den aller vorzüglichsten Tafel- 

fV IIIlul yuiupai lliailG* Marktfrüchten; der Baum trägt bald und reich, bildet eine gut 

geschlossene, hochgehende Krone und kann deshalb auch mit Erfolg bei einigermassen ge¬ 
schützter Lage zur Strassenbepflanzung verwendet werden. 

Reifezeit Dezember—März. 

Cox OräriyCrOinOttB« **•}••[• vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Frucht mittelgross 
und sehr reichtragend. ' 

Coulons Reinette. **•(-[- Baum schnell wachsend und fruchtbar, gedeiht in allen Lagen. 

Gelber Bellefleur. **ft Grosser, gelber Tafelapfel, regelmässig tragend. 

Grahams Königinjubiläumsapfel. Ausgezeichneter Winter-Tafelapfel. Oktober-März. Markt¬ 
frucht ersten Banges, grosse Frucht m. goldgelber Farbe, festem Fleisch u. gutem Geschmack. 

Hochstämme 1 St. M. 2,50. Einjähr. Veredelungen 1 St. M. 1,—. 

Harberts Reinette. **ff Grosse, gute Frucht; der Baum stellt an Boden, Klima und Standort 
keine besonderen Ansprüche und ist sehr fruchtbar. 

KäiSOr Wiiholm. **tt Grosser, sehr guter Apfel. Der Baum wächst stark und ist fruchtbar. 

Reifezeit Dezember—April. 

Bananenapfel, Winter-. **tt Sehr grosse, schön duftende Frucht; goldgelb, auf der Sonnen-^ 
Seite gerötet, bananenartiger Geschmack. Tafel- und Wirtschaftsfrucht I. Banges. 

Höchst. 1 St. M. 2,50. Halbst. 1 St. M. 1,50. Einjähr. Veredelungen 1 St. M. —,75. 
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Deutscher Goldpepping. f Goldgelber, prachtvoller Apfel, der möglichst lange am Baume 
verbleiben muss und von Weihnachten ab zart und saftreich wird. 

Gacsdonker Reinette. Erucht mittlerer Grösse, Fleisch saftvoll, von delikatem Geschmack. Der 
Baum eignet sich auch für rauhe Lagen. 

Graue französische Reinette. Mittelgrosser, edler Apfel mit fein gewürztem Fleisch. 

Karmeliterreinette. Sehr edler, blass-grüner, an der Sonnenseite mattrot gestreifter 

fruchtbarer Apfel. Der Baum liebt tiefgründigen l..elimboden, eignet sich für Strassen und ist 
auch seiner abgerundeten Form wegen für Garten-Alleen zu empfehlen. 

Metz’ Reinette. Eine feine schöne Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum kräftig, dankbar 
tragend. Frucht ziemlich gross. 

OrICänSrCinCttC. Höchst edle, schöne zumeist grosse Frucht, die zu allen Gebrauchs¬ 

zwecken die höchste Beachtung verdient; der Baum ist mittelgross und trägt bei gutem 
Stand und Boden reichlich. 

Parkers Pepping. Eine empfehlenswerte und sehr haltbare Frucht, Für Anpflanzung in 
rauheren Lagen geeignet. 

Parisor RämbOUrrOinOttG (Bein, von Canada). **tt Grosser, in jeder Beziehung aus¬ 
gezeichneter Apfel. Der Baum eignet sich gut für Landstrassen, da seine Früchte festsitzen 
und frisch gebrochen nicht geniessbar sind. 

Schöner von Nordhausen. Fr. gr., ähnlich der Pariser Bambourreinette. Fl. weiss, zart, 
saftreich, weinsäuerlich süss; schon vom Baume herunter mürbe, hält sich bis April, ohne zu 
welken, blüht sehr spät und trägt alljährlich, gedeiht in trockener und auch feuchter Lage. 
Höchst. M. 2,50. Ijähr. Veredlg. M. 1,—. 

Purpurroter Kousinot (Jagdapfel), fj Guter, fruchtbarer Wirtschaftsapfel. 

Ribston Pepping (Engl. Granatreinette). **j-*j- Sehr guter auch für nördlich gelegene Gegenden 
geeign. Apfel. Der Baum begnügt sich mit trock. Boden, trägt zeitig u. reich. 

Reifezeit Januar—Mai. 

Baumanns Reinette. f Mittelgrosser, schöner Apfel; der Baum ist fruchtbar und trägt 
sehr früh. 

Boikenapfel. Trägt auch in weniger günstigen Lagen reichlich, ist deslialb für rauhere 

Gegenden zu empfehlen. 

Königlicher Kurzstiel. Mittelgrosse, plattmnde schöne Frucht; der Baum blüht spät und 
trägt deshalb noch sicher in rauhen Lagen. 

London Pepping. Besonders fruchtbarer, recht guter Apfel. 

Reifezeit Februar—Juni. 

Grosser Bohnapfel. ff Ausserordentlich reichtragender, lang dauernder Wirt.schaftsapfel. Vortrefllich 
für die Mostbereitung und zum Dörren. Eignet sich gut für Bepflanzung der Strassen. 

Grosse Casseler Reinette. **ff Grosser, schöner, ausserordentlich fruchtbarer Apfel, Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht I. Banges, die sich bis ein Jahr lang hält; leidet selten von Frühjahrs¬ 
frösten; der Baum gedeiht gut an Strassen, beansprucht aber tiefgründigen Boden. 

Chämpägnerreinette. *ff vortrefflicher, plattrunder, sehr lange dauernder Apfel; er eignet sich 
für rauhere Lagen, verlangt aber tiefgründigen, kräftigen Boden. Der sehr festsitzenden Früchte 
wegen eignet er sich zur Strassenbepflanzung. Die Frucht wird auch zur Cyderbereitung benutzt. 

Grüner Fürstenapfel. ff Mittelgrosser, vortrefflicher, dauerhafter Küchenapfel; der Baum 
macht wenig Ansprüche an den Boden, trägt reich und jährlich. 

Roter EiSeräpfel (Boter, drei Jahre dauernder Streifling). ff Ueberaus haltbare, mittelgrosse 
Frucht; Baum von starkem Wuchs und fruchtbar; auch für Strassen geeignet. 


Neueste bewährte Apfelsorten. 


Hallorenapfel 

Hohenzollernapfel 


Beide Sorten haben sehr kräftiges Wachstum, Früchte sehr ähnlich, gross, wohl¬ 
schmeckend, auch schön gefärbt. Ihr Hauptvorzug soll in der ungemein langen 
Haltbarkeit der Früchte liegen (oft 2 Jahre). Höchst. M. 2,50, Ijähr. Veredlg. 1,—. 


rJL'rauorapffel (Plrus Malus pendula). 

Elise Rathke. Sehr reichtragend. Die Früchte dieses Baumes zählen zu den besseren Tafelfrüchtem 
1 St. M. 3,-. 







Hochstämme, schöne mit guten Kronen, 2 m Stammliölie 
„ sehr schöne mit starken Kronen .... 
Mittel- oder Halbstämme 1,25 m StammliÖhe .... 

„ „ „ extra starke. 

Pyramiden, 2- und Sjährig formiert. 

„ 3- und 4jährig formiert mit Fruclitholz . 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage. 

„ „ „ zwei Etagen. 

„ „ „ drei Etagen. 

Schnurbäumchen (Cordons), einarmige. 

„ „ zweiarmige. 

Einjährige Veredelungen in den gangbarsten Sorten . . 


Birnen. 

. 1 Stück 
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110 M. 
15- 25 „ 
80 „ 
10- 25 „ 
90-140 „ 
18- 25 „ 
125 „ 
175-250 „ 
300-400 „ 
80—130 „ 
130-225 „ 
40 „ 


Reifezeit Juli. 
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GrUn 6 MsgdäiBnB. ziemlich, kleine, gelblich grüne, sehr früh reifende Frucht; Fleisch 
saftig und von weiiisäuerlichem Geschmack. Der Baum trjigt, namentlich, wenn er etwas 
geschützt steht, sehr gut. 

Julidecliantsbirne. Kleine, schone Frucht für Tafel und Markt. 

Reifezeit August. 

Gr. SOOimBr - BGrQärnOtlG,'gelb-grün, sehr gute Einmach-, wie auch zum Bohgenuss vor¬ 
züglich, Als Strassenbirne zu empfehlen, wächst auch auf Sandboden. 

Grüne Tafelbirne. Lange, gelblich-giüne, grosse, recht gute Sommerbirne. 

Gute graue (Sommer-Beurre gris.) »*tt ziemlich kleine, rauhe, gelbUch-grüne Eime, 

deren weisses Fleisch saftvoll und gewürzhaft ist. Für alle Zwecke gleich wertvoll. 

Leipziger Bettichbirne. *f*f Kleine, runde, grünliche Wirtschafts- imd Speisebirne. 

Bömische Schmalzbirne. Mittelgrosse, citronengelbe, sonnenwärts gerötete Frucht, deren 

Fleisch saftvoll, süss und gewürzt ist. 

Runde Mundnetzbirne, S 3 U 1 .: Sommer-Bergamotte, Sommer-Beurre blanc. Vorzügliche, mittel¬ 
grosse Sommerfrucht, die auch noch im Sandboden gedeiht; besonders in kühler Lage. 
Stuttgarter Geishirtel. Aeusserst feine Sommerbirne von zimmetartigem Geschmack. 

Der Baum wächst pyramidal und ist sehr reichtragend. 

Williams’ Christbirne. Schöne, hellgelbe, bräunlich gerötete Sommerfrucht; Fleisch 

gelblich-weiss, von feinstem Zuckergeschmack; Baum sehr fruchtbar. 

Reifezeit September. 

And6nk6n än don ConyrGSS (Souvenir du Congres). ** Sehr grosse, prachtvoll gefärbte, 
wundervolle Frucht mit feinem saftreichen, weissen Fleisch. 

HinUTIGlfährtSbirriG. Grosse Frucht mit gutem Geschmack und reichtragend, bes. in Pyrd.-Form. 

Rote Bergamotte. Der fruchtbare Baum verlangt einen guten, etwas feuchten Boden. 

Die Früchte eignen sich gut zum Eiiunachen. 

Triomphe de Vienne. **i Sehr grosse herrliche Sommerbirne, sehr hübsch gefärbt. 

Reifezeit September—Oktober. 

Amanlis Butterbirne. **t Grosse grasgrüne, etwas berostete, feinschmeckende Soinmerbime. 
Der Baum trägt selir gut. 

Colomas Herbstbutterbirne. Frucht mittelgross, abgestumpft, kegelförmig, hellgelb, sehr 

wohlschmeckend. Trägt in allen Lagen sehr früh und reich. 

Clapps Liebling. Clapps Liebling ist die Königin unter den Frühbirnen. Grosse, gute und schöne 
Tafel- und Marktfrucht. Baum früh und reichtragend, liebt einen tiefgründigen Boden. 
Esperens Herrenbirne. **t Bnndliche, mgr., delikate Herbstbirne; der Baum wird früh tragbar. 
Gellerts Butterbirne. ** Mgr., reichtrag. Tafelbirne, die sich mit leichtem, nahrh. Boden begnügt. 

Graue Herbstbutterbirne. (Beurre gris). Frucht dick-eirund, gross, gelblich-grün, rötlich-grau 
berostet und punktiert. Fl. überfliessend butte?haft mit feiner Muskatellersäure. Der unregel¬ 
mässig wachsende Baum verlangt nahrhaften Boden, besonders für Hausgärten geeignet. Eine 
der feinsten und edelsten TafelMrnen. 

Holzfarbige Butterbirne. (Fondaiite des bois). ***)•]' Meist grosse, eiförmige, schätzensw. Frucht. 
Punktierter Sommerdorn. Frucht mittelgross, Fleisch süss und gewürzt. Der Baum 

eignet sich für freie Standorte. 

Reifezeit Oktober. 

Böses Flaschenbirne. Grosse Frucht, deren weisses Fleisch sehr saftreich, schmelzend, 
süss und fein gewürzt ist. Trägt am besten auf leichtem, warmen Boden. 

CäpiäUmOnt. f Gewürzhafte, mittelgrosse, besonders reich tragende, ausgezeichnete Herbstbirne. 
Gute Louise von Avranches. ** Schöne, rotpunktierte Tafelbirne. Baum reichtragend 

Hochfeine Butterbirne. **tt Mittelgrosse, fein gewürzte Frucht. [und sehr empfehlenswert. 
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Köstliche von Charneu. Vorzügliclie, grosse Herbsttafel-, aber auch gute Wirtschafts- 

birne; der Baum liebt nahrhaften Boden und eignet sich auch für kaltes Klima. 

Rote Dechantsbirne. Frucht grau-grün, später gelblich, wie mit Bost bedeckt. Eine der 
beliebtesten Tafel- und Einmachefrucht, von köstlichem Geschmack, liebt etwas feuchten Boden. 
Vereinsdechantsbirne. ** Schöne, ziemlich grosse gelbgrüne, leicht gerötete späte Herbstbirne. 

Weisse Herbstbutterbirne (Beurre blanc). ***j* Beliebte Herbstbirne; Baum wird mittel¬ 
gross und gedeiht auch auf feuchtem, sandigen Boden sehr gut. 

u L o J.X u- Reifezeit Oktober-November. 

Blumenbachs Butterbirne (Soldat laboureur). **J Mittelgrosse, edle Tafelfrucht, deren Fleisch 
fein und zimmetartig gewürzt ist. Der Baum ist früh und reichtragend und gedeiht be¬ 
sonders gut in feuchtem, lehmhaltigen Boden. 

Baronsbirne. Grosse grüne bis hellgelbe Frucht, saftreich, von zimmetartigem Zuckergeschmack, 
die beste Winter-Kochbirne. Baum wächst gut und trägt reich. 

Clairgeaus Butterbirne. Die grosse Frucht ist von vortrefflichem Geschmack; der Baum 

eignet sich für alle Formen gut. 

General Tottleben. Grosse, vorzügl. Tafelfrucht, saftreich und von süssweinigein Geschmack, 
Grumkower Butterbirne. **f Grosse Frucht; Fleisch weiss, schmelzend, saftvoU, von 
^ zimmetartigem, weinsäuerlichen Geschmack. Der Baum ist sehr tragbar, eignet sich gut für 
Alleen, verlangt aber etwas feuchten Boden. Zum Massenanbau zu empfehlen. 

Herzogin von Angouleme. ** Sehr grosse Birne mit süssem, zimmetartig gewürztem Geschmack, 

König Karl v. Württemberg. Sehr grosse Frucht, gelb, sonnenwärts gerötet, Fleisch sehr 
saftreich, gezuckert und angenehm gewürzt. Der Baum gedeiht in jeder Lage und ist früh tragbar, 
Napoleons Butterbirne. Aeusserst saftreiche, grosse, grüngelbe Herbsttafelbirne. Bei 

geschützter Lage auch für rauhes Klima sehr zu empfehlen. 

Neue Poiteau. Grosse, schöne delikate Frucht; der Baum stellt keine grossen Boden¬ 
ansprüche und eignet sich auch für nördlichere Gegenden. 

n- I n jLj. u- Reifezeit November-Januar. 

Di6lS Butterbirne (Beurre Diel). Grosse Frucht, von wüi'zhaftem Zuckergeschmack. Der 
Baum ist sehr tragbar und eignet sich für jede Lage, vorzügliche Tafel- und Marktfrucht, 
FOrellenbirne. **f Fmcht mittelgross, hellcltronengelb mitcarminrot, von melonenartig. Geschmack, 
Der Baum ist früh und reichtragend und eignet sich zum Massenanbau für Strassen und Obstgärten, 

Regentin. **f Grosse grünlichgelbe sehr saftr. Fr., gute Winterbirne, für gesch. Lagen u. guten Boden, 
Neu! Frau Luise Goethe. Dez.—März. Frucht bergamottförmig, mittelgross, saftreitii und süss gewUrzt. Baum, 
trägt alljährlich. Von Fachmännern wird diese Frucht als eine von hervorragender Güte bezeichnet und erhielt 
ein WertzfcUgnis vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den Kgl. preuss. Staaten, ^eue Geisenheimer 
Züchtung. Höchst. 4,—, Pyramiden 4,—, Ijähr. Veredl. 3,— Mk. pro Stück. 


Kirschen. 


Hochstämme, schöne starke, 2 m Stammhöhe . . . 

„ schöne extra starke. 

Mittelstämme, 1,25 m Stammhöhe. 

Pyramiden, 2— 5jährig formiert. 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage. 

„ „ „ zwei Etagen. 

Einjährige Veredelungen auf Weichsel (iVtahalcb) . . 


l Stück 1,15—1,50 M. 100 Stück 80-125 M. 


1 „ 

1,50-2,00 


100 

11 

125- 

-160 

11 

1 „ 

-,80 


100 

1» 


75 

11 

• 

1,00-4 


100 

1) 

80- 

-325 

11 

1 „ 

1-1,50 


100 

1» 

90- 

-125 

1) 

1 

2,00—3,00 


100 

7) 

175- 

250 

1) 

1 „ 

—,50 bis —,60 


100 

11 

40- 

-50 

11 


40 

8 

3 

7 

2 

6 

10 

13 

5 

16 

11 

12 

18 


Süsskirsc he n , veredelte. 

Reifezeit Ende Mai—Anfang Juni. 

Früheste der Mark, **t mittelgross, schwarzrot, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Frühe bunte Herzkirsche, mittelgross. Baum sehr fruchtbar. 

Koburger Maiherzkirsche, ***j* mittelgross, scbwarzrot. Baum trägt früh und reich. 

Reifezeit Mitte—Ende Juni. 

Eltonkirsche, **t grosse, gelb und rote Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Fromms Herzkirsche, **•{• sehr grosse, schwarze Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reichtragend. 
Werdersche frühe Herzkirsche, grosse und schwarze, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Winklers weisse Herzkirsche, Frucht gross, gelb und rot. Baum sehr tragbar. 

Reifezeit Anfang—Mitte Juli. 

Hedelfinger Riesenkirsche, **t sehr grosse, schwarzroteTafel-u. Wirtschaftsfrucht. Baum sehrreichtr. 
Ochsenherzkirsche, Frucht sehr gross und schwarz. Baum sehr tragbar. 

Reifezeit Ende Juli—Anfang August. 

Dönissens gelbe Knorpelkirsche, mittelgrosse gelbe gute Tafelfrucht. 

Grosse Germersdorfer, **t sehr grosse, schwarzbraun, Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche, grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Grosse Prinzessinkirsche (Lauermannskirsche), sehr grosse, gelb und rote Frucht. Baum 
sehr reichtragend. 
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Baiimbänder, 100 Stück incl. Nägel 3—4^L__ 

Iv^rraTl Gewöhiiliche Sauer-Kirschen. 

Hochstämme .1 Stück 1,- M. ITO Stück ^ M. 

„ stärkere.1 >» ” 

„ sehr starke . 1 1,50—2,— „ 100 12o—170 „ 


Veredelte Sauer-Kirschen. 


Reifezeit 

Ende Juni — Mitte Juli. 

28 Doppelte Glaskirsche. Grosse dunkel- 
rote, selir gute Tafel- und Wirtschafts- 
fruclit. 

41 Gubens Ehre« **f Fruckt mittelgross und 
schwarzbraun, gute Tafel- und Wirt- 
scbaftsfrucbt. 


21 Rote Maikirsche. **t Grosse, scbwarzrote, 
Tafel- und Wirtscliaftsfmcht. 

25 Von der Matte. (Doppelte Natte). Grosse, 
scbwarzrote Tafel- und Wirtscbaftsfrucht. 


24 


29 

31 
26 

32 


Reifezeit 

Mitte Juli — Anfang August. 

Grosse lange Lotkirsche (Schatten« 
morelle). **t Grosse, dunkelschwarz¬ 
rote Tafel- und besonders vorzüglitbe 
Wirtscbaftsfrucht. Die beste zuin Ein¬ 
machen. Baum sehr reichtragend. 

Grosser Gobet. Frucht sehr gross 

und dunkelrot. Gute Tafel und Wirt¬ 
schaftsfrucht. 

Königin Hortensia. Sehr grosse, hell¬ 
rote Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Ostheimer Weichsel. Sehr ^csse, 

dunkelrote Tafel- und Wirtschafts Frucht. 

Späte Amarelle. Mittelgrosse, gute 

Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 



Pflaumen. 


Hochstämme, starke mit guten Kronen, 2mStammhöhe 
„ extrastarke mit schönen Kronen, 2 „ „ 

Mittelstämme mit schönen Kronen 1,25 m Stammhöhe 

Pyramiden. 

Spaliere, Palmetten mit einer Etage. 

„ „ „ zwei Etagen. 

Einjährige Veredelungen in den gangbarsten Sorten . 


Stück 


1,30 M. 
1,50-2,50 „ 
-,90 „ 
1-1,50 „ 
1-1,50 „ 
1,75-2.50 „ 
-,50-.60 


100 Stück 
100 
100 
lOi) 

100 
10 
100 


100 M. 


125—250 

80 

90-125 

90—125 

15-20 

40-50 


! Reifezeit Anfang-Mitte Angnst. 

)3iondecks Frühzwetsche. **tt 

■, Mittelgrosse, hellrote Pflaume m. 

I hellgelbem, saftigen Fleisch. 

[ Fruchtbare Frühe. **tt Schwarz¬ 
blau. sehr früh. 

J Cochet p^re. Vorzügliche grosse, 

"i ovale, goldgelbe, zartgeröteteFrucht. 

i Frühe Reineclaude. **tt Mittel- 
grosse, gelblich grüne, etwas ge¬ 
rötete Pflaume mit sehr 
Fleisch. 

Herrenpflaume. Gelbe, rund¬ 

liche, saftreicheFrucht, sehr fruchtb; 

Könfgspflaume von Tours, Gross, rund 
violettrot; vorzüglich. 

I Emma Leppermann. 

IN E? LL • Mitte August. Frucht sehr 
gross, länglich, gelb, in der Beife 
orangerot. Fleisch gelb, sehr saftig, 
süss gewürzt. Höchst. Stück 3 M 


Frühzwetsche von Bühlerthal. 


r I Franz Joseph I. Eine ausserordentlich gro.sse, gelbe, süsse, gewürzte Reineclaude. 
1 ©111 Per Baum ist sehr fruchtbar. Einjährige Veredelungen 1 Stück 4,— M. 10 Stück 35 M. 
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Reifezeit Ende August. 

Gelbe Mirabelle. •**j-*j* Kleine,reiclitragende 
Sorte. 

Rangheris Mirabelle. ***{-‘}* Mittelgrosse, 
hellgelbe, höchst schätzbare Kracht. 
Schoene von Loewen. **•[-{- Sehr grosse, violett¬ 
braune, gute Marktfrucht. 

Violette Diapree. Mittelgrosse, schwarz¬ 

blaue, vorzügliche Kracht. 

Reifezeit Anfang September. 

Bunter Perdrigon. ** Grosse, rotbunte delikate 
Tafelpflaume. 

Frtthzwetsche von Bühlerthal. **jj 
Trägt schon als junger Baum sehr 
reichlich und ist von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. 1 Stück M. 2,—. 
Frtthzwetsche von Ladenburg. 

Sehr reichtragende, frühe schöne Pflaume. 
1 Stück M. 2,—. 

Fttrsts Frtthzwetsche. **ff Mittelgrosse, 
sehr süsse, blaue, bisweilen rötlich 
punktierte, reichtragende Kracht. 
Wangenheims Frtthzwetsche. 

Mittelgross, dunkelviolett. 

Grosse Zuckerzwetsohe. **Blaue, grosse Kracht. 
Grosse Reineclaude, Grosse grüne. 

Reifezeit 

Anfang—Mitte September. 

Althanns Reineclaude.'^’^f Ziemlichgrosse, 
braunrote Kracht. 
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74 

75 
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77 

78 
19 

81 

82 

83 


Braunauer aprikosenartige. Grosse, 
runde, gelbe, wertvolle Kracht. 

Esperens Goldpflaume. Grosse, gelbe, vor¬ 
zügliche Tafelpflaume. 

Jefferson. ** Wertv., gr., gelb m. braunrot, 
rotgefleckte, saftreiche, süsse Tafelpflaume. 

Reifezeit 

Anfang—Ende September. 

Katharinenpflaume. Blaue, runde, schwach 
punktierte Kracht, saftig, süss und an¬ 
genehm gewürzt. 

Kirkes Pflaume. ** Dunkel violett, grosse, runde 
Kracht. 

Königin Victoria. Sehr grosse, rote, delikate 
Pflaume. 

Bote Eierpflaume. ** Prachtvolle, grosse 
Tafelfracht. 

Washington. *f Sehr grosse, ovale, gelbe 
Tisch- und Einmachepflaume. 

Anna Späth. *’*‘*j**j* Grosse, fast runde, blaue, 
reich tragende Halbzwetsche. 

Aprikosenpflaume, rote. ** Mittelgross. 

Frankfurter Pfirsichzwetsche. 
Schwarzblaue, grosse Kracht. 

Italienische Zwetsche. Blau, etwas 
grösser, als die Hauszwetsche. 

Meroldts Reineclaude. Grosse, runde gelbe. 

Nienburger Eierpflaume. **f Grosse, rote Kracht. 

Pfirsichzwetsche, Frankfurter, grosse, schwarz¬ 
blaue, wohlschmeckend. 


84 Zwetschep grosse blaue Haus- (Bauern- 
~pflaume). **ft Für alle Zwecke vortretfiich. 


Preise für Pflrsiclie und Aprikosen. 

Hochstämme .1 Stück 2,50 bis 4.50 Mk. 10 Stück 20.— bis 35.— Mk. 


Pyramiden.1 

Spaliere mit I Etage.1 

I, II und III Etagen . . 1 

Einjährige Veredelungen fttr alle 

Formen passend .1 


1,60 

„ 2,60 „ 

10 „ 

18,- 

« 22,- 

2.- 

Q _ 

»J « 

10 „ 

18,- 

„ 26,- 

3- 

»J 

10 „ 

26,- 

„ 60, 

1- 

M 1,25 „ 

10 „ 

7,60 

10,- 


Pfirsiche. 


Pfirsiche finden viel Verwendung zu Bekleidung südlicher Wände. Ohne dass sie grosse Mühe 
erfordern, bringen sie dort grosse Erträge und können deshalb gar nicht genug empfolilen werden. 
Vortretfiich eignen sie sich auch als Hochstamm. 

Aprikosen gedeihen auf freiem Hochstamm gut, doch sind sie lohnender an östlichen und westlichen 
Wänden zu ziehen. Die Aprikosen wollen nicht zu sehr zurückgeschnitten werden, doch wäre es falsch, 
dieselben gar nicht zu schneiden. 


1 




_4 

5 


9 


6 


! Reifezeit: Ende Juli bis Anfang August. 

Amsden od. Jnli-Pflrsich. **tf Kracht sonnen- 
wäiiis dunkelrot. Aus dem Staate Missouri 
(Nord-Amerika). Allerfrüheste mit ziemlich 
grossen Krüchteii. 

Arkansas. Purpurrot, mittelgross, Kleisch weiss, 
schmelzend. 

FrUhe Alexander. **ff frühe, grosse, gelbe, 
sonnenwärts blutrot. Sehr reichtragend. 

• Holländische. **tfZieml.grosse,delik.Kracht, 
i Waterloo. Grosse Kracht von erhabenem Wein- 
i geschmack. Baum wenig empfindlich. 

! Reifezeit: 

j ca. Mitte August bis Anfang September. 

'Eiserner Kanzler. **t Eine neuere deutsche 
1 Züchtung, welche ohne Deckung im Kreien 
unsere Winter aushält. Frucht sehr gross, 
Kleisch schmelzend und süss gewürzt. 

Einjähr. Veredlungen 1 Stck. 3,—. 

Frtthe Purpur-Pfirsich. **tt ^ ^^i^stgrosse, 
; süsse und saftige Frucht. 


£ 

11 


12 


12 

14 


15 


16 

17 


Silber-Pfirsich (Early-Silver). Prächtig dunkelrosa 
gefärbt, äusserst wohlschmeckende Frucht. ^ 

Schöne von Doue. **ff Gelblichgrün, mittel¬ 
gross, Kleisch schmelzend und saftreich; sehr 
fruchtbar. 

Magdalenen-Pfirsich« **tt Grosse Frucht 
von gelber Grundfarbe, zur Sonne purpurrot, 
von delikatem Geschmack. 

Mignonp grossep **ffgelblichgrün, reich- 
tragende sehr wertvolle Sorte. 

Reifezeit: Ende September. 

Galande (Belle-Garde). **Grosse, an derSonnen- 
seite purpurrote, sehr gute Kracht. 

Kaiser Friedrich III. **Neue, dekorative 
Pfirsichsorte mit dicht gefüllten, leuchtend 
rosafarbenen Blüten; trägt sehr reichlich und 
ist von vorzüglichem Geschmack. 

Königin der Obstgärten. **Wundervolle, 
sehr grosse, höchst saftige Pfirsich. 

Venusbrust (Tetoii de Venus). **Sehr gross , 
und von angenehmem Geschmack. ^ 

Willermoz. **Sehr grosse, saftreiche Frucht..J|l 
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Aprikosen. 



Reifezeit: Mitte Juli. 

25 ; 

20 

Grosse Frtthaprikose. Sehr gross. Vor- 


— 

zügliche Frucht für die Tafel. 


21 

Luizets Aprikose. Orangegelb, rot 

26 1 


punktiert, zart und feinsch meckend. 

22 

Precoce de Monplaisir. Frucht mittel¬ 

1 


gross, Fleisch rot und von feinem Geschmack. 



Reifezeit: Anfang bis Ende August 

27 

23 

Ambrosia. Herrlich gefärbt, gut vom 
Stein lösend und von köstlich gewürz- 



baltigein edlen Geschmack. 

28 

24 

Andenken an Robertsau. Grosse Frucht, orange¬ 


gelb, saftig und sehr süss. 

1 


Aprikose von Breda- Saftreicke, ananas- 
artig sclimeckende gute Emmacke-i ruclit, 
mittlere Grösse. 

M o o r p a r k.Flackmnd, weisslickgelb, sonnen- 
wärts rötlick, das Fleisck ist schmelzend, 
saftig lind feinsckmeckend, 

Pfirsich-Aprikose von Nancy. Trägt 
gut, ist gross und von angenehmem Ge¬ 
schmack. Ist eine der geschätztesten Apri¬ 
kosen. 

Aprikose von Tours. Goldgelb, mittel¬ 
gross, süsse Tafel- und Wirtschaftsfruckt. 


Weinreben. 


Reben in Körben.. st. m. 3 ,— ws 5 ,-, 10 st. m. 25 , ws 45 , . 

JJiese lieben sind in Ivurbeu gut durch wurzelt und gelangen darin zum Veisand. 

Landexemplare.1 st. m. 1 ,— bis 3 ,—, 100 st. m. 90 ,— bis 200 ,—. 

Die beigefügten Monatsangaben beziehen sich auf die Zeit der Reife der Sorten. 


1 


Blauer August. Ende August. 

früheste der blauen Trauben. 


Die 


2 

3 


5 


9 

11 


12 


13 

59 


Blauer Blnssard. August. Gute frühe 

Tafeltraube. Für geschützte Lagen und 
guten Boden besonders zu empfehlen. 

Früher Burgunder. Ende August. Mit 

schwarzbl., bedufteten, wohlschmecken¬ 
den Beeren. 

Doctor Schmidtmanns weisse 

Znckertranbe. August-September. 

Sehr frühe, reichtragende Sorte. 

Gutedel, Diamant-. Ende August, Vor¬ 
zügliche, dünnhäutige, gelbe, frühe 
Sorte mit lockeren, sehr grossen Beeren. 
Pariser. (Chasselas de Fontaine¬ 
bleau.) Ende Aug. Trauben gross und 
locker. Beeren gross u. goldgelb. Vor¬ 
treffliche Tafelfrucht. Reichtragend, 
verlangt kui'zen Schnitt, 
rotsr. Mitte Sept. Ziemlich lange, 
etwas lockere, hellrote Traube. 
W6iSS6r. Sept. Grosse Traube mit 
süssen, gelbgrünen Beeren. 

„ weisser Kaiser-, sept. Grosse 

Tafeltraube mit grossen hartfleischigen 
Beeren. Sehr empfehlenswert. 


15 


17 

18 


19 


20 

23 

29 


62 


Früher Leipziger, (früher weisser Mal¬ 
vasier, Seidentraube). Ende Aug. Gehört 
zu den allerfrüh., fruchtbarsten Sorten. 
Trauben locker; Beeren länglich, gelb 
und sehr süss. 

Madeleine royale. Sehr frühe, ziemlick 

grosse nnd grossbeerige, lockere, hell¬ 
grüne, wertvolle Tranbe. 

Früher Malinger. (Precoce de Malingre.) 

August. Sehr frühe Sorte mit lockeren. 
Trauben und mittelgross., eiförmigen, 
grünen Beeren. 

Blauer Malvasier. September. Grosse, 

schwarzblaue Traube; unter den gross- 
beerigen blauen die beste und früheste 
Sorte. 

Früher roter Malvasier. September. 

Ziemlich grosse Traube mit hellroten, 
mittelgross., wohlschmeckenden Beeren. 

Muscateller von Sanmnr. Ende 

August. Tranbe mittelgross, sehr süss. 

Black Hambnrgh (Frankenthaler, 

Trollinger). Auf. Oktober. Gross¬ 
beerige, dunkelviolette, vorzügliche 
Tranbe. Sehr gut znm Treiben. 
Triumphtraubs. Beere mlttelgross, sehr 
süss und früh reifend. Junge Pflanzern 
in Töpfen ä 2,— M. 


Ämeril<anische Weinreben. 

Sie sind sämtlich liärter als die vorstehenden Sorten und eignen sich ihrer vortrefflichen Belaubung . 
wegen zur Bekleidung von Laubgängen, Balkons etc. Die Trauben sind dickfleischig und von sehr 

aromatischem Muskatgeschmack. 

1 Stück M. 1,00 bis M. 2,50, 10 Stück M. 9,— bis M 20,—. 
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Die alte Fii-ma: Mctz & Co., Stoglitz bei Berlin. 


VVallnüsse. 

(j 0 WÖllllllCll 05 Höchst€11111110 (Juglans regia L.).1 Stück M. 2,-— bis M. 4,— 

ZW0rg-WB;llllUSS (Juglans regia fertilis Hrt.).1 Stück M. 3,—. 

H 8 .S 6 lnÜSS 6 , Corylus Avellana. 

Gewöhnliche Haselnuss .. stück M. -,40, 100 Stück M. 35,- 


Lamberts-, ZeUer- imd andere Haselnüsse in besten Sorten mit Namen. Starke Sträucher: 

1 Stuck M. —,60 bis M. —,75,10 St. M. 5,— bis M. 6,—. Gute Sorten gemischt 10 St. M. 4,50,100 St. M. 40,— 


Mandeln. 

Krach-Mandel (fragills) .. Stück M. 1,25 bis 2,— 

„ „ zartschalige (ä coque tendre) .. 1 1 25 2 — 

SÖ 880 Mandel. 1 ’ 

6ro88früchtige (macrocarpa). 1 i 9 x 

. 


2 ,~ 

2 ,- 


Gro88früchtige 
Holländische monströse 


Mispeln. 

n.lrt.e' 1 1 St- M. -,75, 10 St. M. 6,- | 


Hochstämme 


Kernlose . . . 
Nottingham . . 

M. 1,50 bis 3,—. 


• ( 


. I 1 St. M. —,75, 10 St. M. 6,- 


Apfel-Quitte 


Quitten. 

Birn-Quitte — Portugiesische Birn-Quitte — Persische Apfel-Quitte. 

Starke Sträucher, 1 Stück M. —,75, 10 St. M. 7,—. 

Hochstämme . . . M. 1,60 bis 3,—. 


Rosenäpfel, echte Hagebutten. 


Rosa rugosa Regeliana, sehr grossfrOchtig ....... 1 Stück M. 1,-, 10 Stück Mark 9,— 

Die Früchte sind wertvoll zum Einmachen, da sie sehr fleischig und aromatisch sind. 

Rosa willosa (Rosa pomifepa), grossfröchtlg.1 Stück M. —,60, 10 Stück M. 6,—. 


Cbild’ü japanische Weiiilieere. 

(Rubus phoeniculasius.) 

Eine interessante Pflanze, stark treibend, Holz purpurrot behaart. 

Die Früchte sind zuerst von Kelchen eingeschlossen. Diese Hülle öffnet sich alluiülilicb, wonach dann 
die carmoislnrote Frucht, welche sich durch einen schönen, erhaben weinigen Geschmack anszeichnet, 
^ hervortritt. Starke Pflanzen 1 St. —,75, 10 St. 6,— Mk. 


Obstwildlinge zum Veredeln. 


Aepfel, starke. 

scliwäcliere. 

starke, extra. 

Birnen, starke. 

schwächere. 

starke, extra. 

Kirschen, Süsskirschen, starke, 
extra . 

11 „ schwächere 

„ Sauerkirschen, starke 

1 » „ schwächere 

Weichsel, starke. 

„ schwächere . . . , 


1 Jalir 1 

' 10 8t . 

' M. 

100 

st . 

M. 

21 -,50 

3 ,- 

1 

-,30 

1,50 

2 

-,60 

3,50 

2 

-,75 

4 - 

1 

-,30 

1,50 


o 

, 00 ^ 

1 

4,50 

2 

- ,60 

3,75 

2 

-,50 

3 - 

1 

-,.50 

3 ,- 

1 

-,40 

2 ,- 

2 

-,76 

— 

1 

—,50 

2,50 


1000 

St. 

M. 


22 

10 

30 

36 

12 

40 


32 

25 

25 

15 

35 

20 


Pflaumen, Damascener und St. 

Julien, starke . . . 
„ Mirob^anen, Kirsch¬ 
pflaume Pr. cerasifera, starke 

schwächere. 

Pflaumen, Zwetschen (Prunus 
domestica) starke . . . . 

schwächere. 

Johannisapfel od. Paradies-, starke 
„ schwächere 

Splittapfel od. Ooucin- . . . . 

Quitten, starke. 

„ schwächere. 


Jahr 1 

110 st . 

i M. 

100 

8t. 

M. 

1000 

st . 

M. 

1 

1- 

1 

B - 

45 

2 

-,75 

4 ,- 

35 

1 

-,60 

3 - 

25 

2 

-,60 

3,50 

30 

2 

-,50 

3 - 

25 

— 

1,25 


55 

— 

—,80 

4,50 

40 

— 

1,- 

5 ,- 

4,50 

45 

— 

-,80 

40 

— 

-,50 

3 - 

25 
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Himbeeren. 


RotCa 


1. Baumforth’s Seedling, neu, extra gross, sehr aromatisch^ 
remontierend. 

3. Cuthbert (Queen of the Market), neu, mittelfrüh, sehr 
grossfrüchtig. 

4. Fastolff. Sehr grosse, dunkelrote !Frucht. Ausser¬ 
ordentlich ertragreich. 

5 . „ surpasse, gross, remontitrend. 

10. Hörnet, sehr gross. Wuchs kräftig und sehr fruchtbar- 
le! Immertragende von Feldbrunnen, Neuheit 1896. Ueppiger 

Erdbeer-Himbeere. Wuchs auch in trockenen Jahren, erstaunliche Tragbar¬ 

keit von Juni bis Eintritt von Frost, grösste Früchte, 
feinst. Aroma machen dieselbe z. empfehlenswertesten aller 
Himbeeren. 1 St. M. -,35, 10 St. M. 2,50, 100 St. M. 20,-. 

11. Marlborough, neue, frühe, mittelgr., fruchtb. Versandfrucht. 

13. Perpetuel de Billard, neu, aussergewöhnlich gross, gut 
geformt, wohlschmeckend. 1 St. M. —,50. 10 St. M. 3,50. 

14. Raneocas, neu, 
kräftig wachsende. 


harte, fruchtbare 
Tafelfrucht. 

1 Stück M. —,30, 
10 Stück M. 2,50. 

15. Schaffers Colossal, 
neu, ausserordent¬ 
lich grossfrüchb. 
amerikan. Sorte, 
die einzige, welche 
keine Ausläufer 
macht, ist.50Pf., 

10 st. M. 3,50. 

16. Superlative. Sehr 
grosse,dunkelrote, 

, ungemein reich- 
tragende, amerik. 
Himbeere, durch 
ihr feines Aroma 
wird sie als eine 
Tafelfrucht ersten 
Ranges geschätzt. 
1 St. M. -,40. 


Gelbe. 


No. 11. Marlborough. 


1. Antwerpener. Frucht 
sehr gross. Eine der 
besten gelben Sorten. 
Ausserordentlich er¬ 
tragreich. 

5. Grosse gelbe, sehr gut. 

6 . Malta, gross, rund, re¬ 
montierend, 

7. Mervellle, gross, 

remontierend. 

8 . Sucree de Metz, remon- 
iicrcnd. 

-- . 


Moosbeeren, 
sogenannte amerikanische 
Preisseibeeren. 

Vaccinium macrocarpum (Cran- 
berry) 1 8t. M.—,25, lOSt. M.2,-, 
100 St. M. 15,—. 

Bromb eerartige 
schw. Himbeeren. 

Neue Einführungen. 

1 . Gregg, grossfrüchtig, 
s. dauerh. 1 St. M.—,75. 

L-; .. .... 


2. Johnstons Sweet, feste 
wohlschmeck. Hybride 
1 St. M. -,50. 

\. Ohio black, grossfrüchfc., 
reichtr., widerstands¬ 
fähig. 1 St. M. —,75. 

5. Souhegan, die früh- 
reifendste unter den 
schwarzen, fruchtbar 
und von angenehmem 
Geschm. 1 St. M. —,50. 

6. Tyler, sehr fruchtbare, 

— - - - 


frühe, schwarze Va¬ 
rietät mittlerer Grösse 
1 St. M. -,76. 

Diese Sorten sind aus Be¬ 
fruchtungen der Hiinbeero mit 
der Brombeere entstanden. Be¬ 
laubung und Wuchs haben sie 
mit der Himbeere gemein, die 
Fruchte und Finchtstände eben¬ 
falls, aber die Bewährung neigt 
mehr z. Brombeere. Die Früchte 
sind sehr wohlschmeckend. 

Die Pflanzung geschieht auf 
IV« m im Verbände. 


Erdbeer-Himbeere. 


Eine krautartige Erdbeer - Himbeere mit grossen, 
weissen Blüten, auf welche sehr grosse, aufrechte Früchte- 
folgen, die fast wie Monats-Erdbeeren schmecken. Die 
leuchtend erdbeerroten Beeren haben die Form und Grösse 
einer Ananas-Erdbeere. Ihre Tragbarkeit erstreckt sich 
über den ganzen Sommer bis zu tlen Frösten. 

1 Stück M. —,50, 10 Stück M. 4,— 


Nach Wahl des Bestellers: 

ist. M.-, 25, löst. M.2,- 100St.M.15,-. 

Nach unserer Wahl :1 St. M.- ,15, lOSt.M.1,25 100 St.M.lO,-. 
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Cocosiaserstricke, in Rollen ca. 2 Ko. 1,00 M 


Brombeeren. 


Nach Walil des Bestellers: 

1 St. M. —,40, 10 St. M. 3,50. 

100 st. M. 30,—. Nach, unserer 
Wahl: 1 St. M. - ,30, lOSt. M. 2,75, 
100 St. M. 25,-. 

Grossfr. Sorten gemischt ohne 
Namen 100 St. M. 20,—. 

1. Arenarius, rankend. 

2. Early Harwest, sehr fruchtbar. 

3. Dorchester, schwarz,siarkwüchsig. 


4. Kittatiny, gross, schwarzblau. 

5. Lawton, gross, sehr gut. 

6. Lucretia, grosse süsse Frucht, ohne 

harten Kern. 

7. Mammuth, dunkelblau. 

8. Miners Trailing, rankend. 

9. Newmans Thornless. 

10. Wilsons Early, gross, dunkelblau, 

früh. 

11. Stones Hardy, sehr reichtragend. 


Neue Einführungen. i 

12. Eisberg, weisse grosse Frucht, 
von langer Haltbarkeit, aus 
Amerika stammend. 

1 St. M, 1,-, 10 St. M. 9,-. • 

13. Rathbun. Frucht sehr gross, ? 
schwarz, von ausserordent- 
licher Tragbarkeit, sehr früh¬ 
reifend. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 13,-. - 


Stachelbeeren. 



No. 48. Englische Stachelbeere Whinhams Industry. 


Grossfrücht, engl. Sorten 
mit Namen nach Wahl 
des Bestellers: 1 St. 

M. -,40, 100 St. M. 35,-. 
Nach unserer Wahl: 

1 St. M. —,35, 

100 St. M. 30,—. 

Hochstämmige in besten 
Sorten. 1—2 m hoch, j 
l'St. 1,00-1,75, 

100 St. M. 80-130. 

Rotfrüchtige, 

41. Alicant. 

42. Goliath. 

43. Jolly Printer. 

44. Monstrueuse. 

45. Sämling, Maurera 

46. The guide. 

47. WonderfuI, Browns. 

48. Whinhams Industry ist 
von unerreichter Trag¬ 
barkeit und als die 
beste Sorte zum Grün¬ 
pflück. anerkannt, ge¬ 
deiht besser wie andere 
Sorten i. Schatten vom 
Bäumen. Die Farbe 
der grossen Früchte 
ist dunkelrot. 1 Stück 


M. -,50, 10 St. M. 4,50. 


Gelbfrüchtige« 

49. Golden Crown. 

50. Jolly Farmer, Chapmans. 

51. „ yellow. 

52. Pylot, Hills. 

53. Whites Price. 

54. Yellow Lion, Wards. 

Grünfrüchtige« 

56. Beauty green, Lindleys. 

57. Esmeralde, Leighs. 

58. Lady Warrander. 

59. Queen green. 

60. Sir Harry, Beils. 

61. Smiiing Beauty, Beaumonts. 

Weissfrüchtige. 

62. Apollo, Gibstons^ 

63. Balioon. 

64. Queen Mary. 

65. Shanon, Hopleys. 

66. White Smith. 


68. Früheste von Neuwied, eine sehr 

grossfrüchtige, dünnschalige, 
neue Stachelbeere* deutscher 
Züchtung, von vorzüglichem, 
angenehm süssen Geschmack, 
reicher Tragbarkeit und sehr 
früher Reifezeit. 

1 St. M. -,75, 10 St. M. 6,-. 
Hochstämme 1 St. M. 1,50—2,50. 

69. Triumph (Lovets). Stachelbeere 
der Zukunft, von ungemeiner 
Tragbarkeit, welche an Grösse 
„Whinhams Industry“ weit 
übertrifft. Frucht lichtgrün u. 
von vorzüglichem Geschmack. 

1 St. M. -,80, 10 St. M. 7,-. 

Katharine von Oldenburg. 

Eine grüne,sehr grossfrüchtige, 
wenig behaarte, dünnschalige 
Staclielbeero, von kräftigem [ 


Wuchs und ungeheurer Trag¬ 
barkeit. 

Uebertrifft an Grösse „Whin¬ 
hams Industry“ und ist die 
grossfrüchtigste aller Stachel¬ 
beeren. 

Kräftige Sträuchen 1 Stück 0,75, 
10 Stück 6,—. 

Hochstämme 1 Stück 1,50—2,50. 


Stachellose Stachelbeeren 

1 St. M. —,50, 10 St. M. 4,-. 

70. Belle de Meaux. Frucht 
mittelgross, dunkelrot, von sehr 
angenehmem Geschmack. 

71. Souvenir de Billard. Eine 
grosse, rote, ganz unbehaarte 
Frucht, von sehr fein ge¬ 
würztem Geschmack. 
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BaHiabast, 1 Ko. 1,25 M., 5 Ko. 6,00 M., 100 Ko. 96 M. 

J ohannisbeeren. 


Nacb Wahl des Bestellers: 

1 St. M. -,35^ 100 St. M. 30,-. 
Nach unserer Wahl: 

1 St. M. —,30, 100 St. M. 25,—. 
Hochstämme, 1—2 Meter hoch, 

1 St. M. 1—1,50, 

100 St. M. 80—130. 

Extra starke Stämme, 1 Stück Mk. 2,—. 
Rote* 

1. Fay’s neue, frühe, rote, sehr gross- 
fruchtig u. äusserst reichtragend. 
1 St. M. —,50, 10 St. M. 4,50. 

2. Fruchtbare (La fertile), gross. 


3. Fox new Reed, 1 St. —,50 M. 

sehr gross. 10 St. 4,5ü M. 

4. Langtraubige, gross, spät. 

5. Rote holländische, gross. 

6 . Rote Kirsch-Johannisbeere, 5 . gr. 

7. Versailler, gross, reichlragend. 

Rosa. 

8 . Champagner, gross. 

0. Rosenrote holländische, gross. 

Weisse. 

10. Brandenburger, gross. 

11. Champagner, miiielgross. 


12. Englische, grosse weisse. 

13. Holländische, sehr gross. 

14. Kaiserliche, gelblich., gross. 

15. Weisse Kirsch-, gross. 
Schwarze (Ahlbeeren, Cassis). 

16. Ambrafarbige, gross. 

17. Bang up, sehr gross. 

18. Gewöhnliche schwarze. 

19. Lee’s black currant, mit grossen 
Beerentrauben. 

20. Neapolitanische schwarze, 

(Black Naples), gross. 

21. Victoria, gross. 


Erdbeeren. 


Brucht gross, sehr früh, von feinstem 

Grosse duiikelrote, schöne Erdbeere. 

o’latter Herzforni, ini 


Versendung während der Monate August bis April bei frostfreiem Wetter. 

Die besten und begehrtesten älteren Erdbeeren. 

1 St. 10 Pf., 10 st. 50 Pf., 100 St. 3 M., 1000 St. 25 M. 

Cardinal (Laxton). Mittelfrüh, sehr reichtragend, von köstlichem 
Geschmack. Brucht scharlachrot mit weissem Eleiscli. 

Competitor (Laxton). Eriicht selir gross, Orangescharlach, fest 
und von vorzügl. Aroma. Piianze stark wüchsig. 

Garteninspektor Koch. 

Geschmack. 

Her Majesty. 

Kaisers Sämling. Prucht sehr gross, von 
Geschmack wie König Albert. 

Kaiser Nikolaus von Russland. Sehr früh, Erucht sehr gross, 
dunkel rot gefärbt und von angenehmen, gewürztem 
Geschmack. 

König Albert von Sachsen. Zählt zu den verbreitetsten Erdbeeren; 
sie ist enorm gross, von ovaler, breiter Form, orangekirschrot 
und hat rosa Fleisch von köstlichem Geschmack. 

Louis Gauthier. Frucht gross, weiss bis rosa, äusserst saft¬ 
reich; mehrmals tragend. Die Ernte beginnt im Juni und 
tragen die jungen Bilanzen an den Banken in demselben 
Jahre auch noch Früchte. 

Lucida perfecta (Chili-Erdbeere). Fleisch weiss, süss, von ge¬ 
würztem Geschmack, mittelgross, sehr fruchtbar und spät¬ 
reifend. 

Mammut. Langbewährte, gute Erdbeere mit sehr grossen 
Früchten. 

Noble (Laxton). Sehr früh, Frucht sehr gross, bis 45 g schwer, 
sehr ertragreich und von köstlichem Wohlgeschmack. 

Royal Sovereign. Frucht sehr gross, glänzend scharlachrot v. 
reichgewürztem Geschmack. Fleisch weiss u. fest. 

Sensation ( Laxton). Frucht sehr gross, mittelfrüh, von gutem 
Gescliinack, Fleisch carminrot. 

White Pine Apple. Gross, leicht blassrosa angehaucht, Fleisch 
reinweiss, süss und aromatisch. 

Grossfrüchtige Erdbeeren, in vielen Sorten gemischt, 1000 St. 

16 M., 100 St. 2 M., 10 St. 30 Pf. 



Noble (ijaxton). 
























Die besten Erdbeersorten neuerer Ztichtnnq. 


Aprikose 

Diese Sorte stammt aus einer Kreuzung 
von Noble mit Kaisers Sämling. Prucht sebr 
gross, mittelfrüh, prachtvoll carmoisinrot ge¬ 
färbt. Fleisch fest, rosa, schmelzend, von 
köstlichem, aprikosenartig gewürztem Ge¬ 
schmack. Wegen der grossen Tragbarkeit 
wird diese Sorte bald eine weite Verbreitung 
erlangen, 

1 St. 0,20 M., 10 St. 1,25 M., 100 St.* 6,00 M. 


Belle Alliance. 

Eine neue deutsche Züchtung. Die Früchte 
sind im Geschmack wie König Albert, übertreffen 
dieselbe aber in Farbe, Form und Haltbarkeit* 
auch bringen die Ausläufer noch eine zweite 
Ernte. Reifezeit mittelfrüh bis spät. Hat kräftigen 
Wuchs und grosse Tragbarkeit. 

1 St. 0,20, 10 St. 1,50, 100 St. 7,50 M. 






® Saint Joseph, o 

Eine ausgezeichnete, iiieliriiials tragende, gross- 
früchtige Erdbeere, welche bestens empfohlen wird. 
Frucht gross, duukelrot, fest im Fleisch, sehr 
wohlschmeckend. Vom Juni bis zum Herbst ent¬ 
wickeln sich eine ungeheure Anzahl schöner 
Früchte. 

1 St. 20 Pf., 10 St, 1 M., 100 St. 6 M. 


—- - 

Diese Neuheit wurde in den Versuchs¬ 
feldern des praktischen Ratgebers von dem¬ 
selben als die beste befunden, weshalb sie 
unter dem Namen „Sieger“ in den Handel 
gelangte. Frucht sehr gross, lebhaft rot, 
Fleisch hellrot, fest, saftig, von feinem an¬ 
genehmen Geschmack, ist sehr fruchtbar und 
reift sehr früh. 

1 St. 0,20, 10 St. 1,00, 100 St. 8,00 M. 


Ruhm von Machern. (Monatserdbeere) 

Die beste aromareichste aller Erdbeeren. Das Aroma ist so stark, dass der herrliche Geruch 
auf weite Entfernungen bemerkbar ist. Erucht rund, dunkelrot, stiss, reift sehr früh und ist 
äusserst tragbar. 1 St. 0,40, 10 St. 3,00, 100 St. 15,00 M. 


alderdbeerpflanzen (beste Bowlenbeere), Ruhm von Döbeltitz, 10 St. 50 Pf., 100 St. 4 M. 


Walderdbeerpflanzen, Busses rote rankenlose. 

Busses weisse rankenlose. 


100 St. 5 M., 10 St. 60 Pf., 1 St. 10 Pf. 


Monats - Erdbeeren^ l St. io Pf., io St. 50 Pf., loo st. 3 M. 

Schöne Anhalterin. Früchte sehr gross, von breiter, zugespitzter Form, Farbe dunkelcarminrot mit auf¬ 
liegendem, dunkelbraunen Samen. Sie ist von vorzüglichem Aroma und sehr tragbar. 

Schöne Meissnerin. Grosse, weisse, kegelförm. Frucht mit rotem, aufliegenden Samen u. vorzügl. Wohlgeschm. 

Monats-Erdbeeren, mehrere Sorten gemischt, 100 St. 2 M. 


qj --—---- 

Gehölze für Park- und Gartenanlagen etc. 


Nach unserer Wahl. 

100 Decksträncher in ca. 15 Sorten.M. 20 bis 30 

100 Decksträncher, starke oder feinere Sorten. 40 „ 60 

100 Vorsträncher in ca. 15 Sorten. 20 „ 50 

100 Sträncher, schwächere, in ca. 10 Sorten ohne Namen. 10 „ 15 

100 Schönbltthende Ziersträucher in 50 Sorten. 40 „ 60 

100 Ziersträucher, sehr starke und hohe. 100 „ 150 


100 SCbnillCkbäninB (SoUtairbäume) in 50 schön. Sort., Hoch-, Halbst, u. Pyramid. „ 100 „ 250 

100 Nadelhölzer, gewöhnliche wnterharte, in ca. 10 bis 20 Sorten, je nach d. Stärke „ 50 „100 

100 Nadelhölzer, feinere winterharte, in 10 bis 20 Sorten, je nach der Stärke . „ 160 „ 250 J 

^— -—-——. JO 


Ziersträucher, pro 1000 Stück nach unserer Wahl 175 M. 

in vielen Sorten. 
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Zierbäume, Ziersträucher etc. 

^ichc auch Spezial-Abteilung der Alleebäume, Trauerbäume, Schlingsiräucher, jungen Gehölze und Hechensträucher^ 

Laubhölzep. 


Erklärung der Zeichen. 

T bedeutet Trauerbäume; S Solitairbäume von nicht hängendem Habitus; § Schling- oder Kletter-Pflanzen; 
t Gehölze, welche im Winter gedeckt werden müssen, ff Gehölze, welche besonders starker Deckung bedürfen. 


üceri Ahorn, campestre, Eeld-Ahom 

—,30 bis 

dasycarpum, Silber-Ahorn 
(s. Allee- u. Trauerbäume) —,40 „ 

„ Jühlkei, weissbuni . . . 1,— „ 

T „ Wieri laciniatum .... —,75 „ 
Negundo, Eschen-Ahorn . . —,30 „ 

„ californicum, raschwüchsig —,40 „ 
fs. auch Alleebäume) 

„ fol. argenteo-var., Ijährige 

Veredelungen.—,50 

Halbstämme, Pyramiden 1,25 bis 
Hochstämme 2,50 „ 
„fol. aureo-marginatis, ausgezeichnet 
und höchst effektvoll durch seine 
schöne, breite, gelbbuntc Rand¬ 
färbung der Blätter . . —,60 bis 
Hochstämme 3,— „ 
I^eu! Negundo aureum Odessanum. 
Eine wirklich wertvolle Bereicherung 
unter den goldgelben Gehölzen. Der 
leuchtend goldgelbe Farbenton der 
Belaubung und der kräftige Wuchs 
giebt der Pflanze einen ausserordent¬ 
lichen Reiz. 

platanoides, Spitz-Ahorn . —,40 „ 

{s. auch Alleebäume) 

„ Buntzeli, bunlblättrig, . . —,75 „ 
Hochstämme 2,— „ 

„ dissectum, Blätter lief eingeschu Ulen 
—,75 bis 

Hochstämme 1,50 „ 
„fol. aureo-marginat.. —,75 „ 
Hochstämme 3,~ „ 

„ giobosum, Kugelahorn . 1,— „ 
Hochstämme 3,— „ 
„Lorbergi, mit scharf- 

gezackten Blättern . . 1,— „ 

Hochstämme 3,— „ 

„ Oekonomierat Stoll, Neuheit 1888189, 
Grosses, lederartiges Blattwerk mit 
metallischem Glanz, wenig gezackt. 
Wuchs schön und fast pyramidal 
—,75 bis 

„purpureum Reitenbachl, im Sommer 
und Herbst dunkelrot . —,60 bis 
„ Pyramiden ..... 2,50 „ 

„ Schwedleri, rot austreibend — ff) „ 
Hochstämme 2,— „ 
(s. auch Alleebäume) 
Pseudoplatanus, weisser . .—,40 „ 

(s. auch Alleebäume) 

„ fol. purpureis .... —,50 „ 

(s. auch Alleebäume) 


1 st. 

10 St. 


1 St. 

10 st. 

M. 

M. 

AC0Pa 

M. 

M. 

-,75 

2-5 

Pseudoplatanus, Leopold!, 





rot u, weissbunt gefärbt —,60 bis 

3,— 

5—27 

2,— 

3—15 

Hochstämme 2,— „ 

4,- 


5,— 


„ Simon-Louis freres. Prächtiger 



— 

6—40 

Ahorn, dessen Blätter purpur, 




25—15 

rosafarben und weissgrün 



1,50 

3—13 

schillern .1,— bis 

2,- 

8-15 



„ tricolor, Blätter weiss, rot und 





grün .—,75 bis 

2,50 


1 — 


Hochstämme 1,50 „ 

4,60 


2?~~ 

10—18 

„ Worleel, gelbblättrig . . —,75 „ 

5- 


3,50 

14—30 

Hochstämme 2,— „ 

6~ 




tataricum,TatarischerAhom —,50 „ 

1- 

4-8 



§ Actinidia 



2,50 


polygama.—,75 „ 

1,50 

5-12 

5,— 


Aesculus L., Rosskastanie. 





Hippocastanum, gemeine . . —,40 „ 

1,20 

3-8 



Hochstämme 2,— „ 

3»— 

9-25 



„ pumila, fl. pl., gefüllte 





Zwerg-P. 

1,“ 




lutea, gelbhlühende . . . , 1,— bis 

2,50 


1 Q 


Hochstämme 2,— „ 

3,50 


1 — O 
O _ 

o— ^ 

Q_1 R 

S rubicunda (carnea), rote . . 1,— „ 

3,- 

8-26 


o—xo 

versicolor, verschiedenfarbig 



Q 


blühend, Kelch lebhaft rot 1,— „ 

2,- 

8—15 

O,— 

4,-- 


Hochstämme 3,50 „ 

6- 




Ailanthusi Götterbaum. 



3,~ 

6-25 

glandulosa.—,50 „ 

2,50 

4-22 

3- 


Hochstämme 2,— „ 

3,“ 


3,-“ 

5_ 

6—25 

Akebiap Akebie. 



4 — 


§ quinata, feinblättrig, mit 



4^50 


violetten Blüten .... —,60 „ 

1,- 

5—9 



AlnuSi Erle, Else. 



2,- 

8-15 

glutinosa, Poteller . . . — ,30 „ 

-,75 

2-6 

4,- 


Hochstämme 1,25 „ 

2,~ 




S „ imperialis, geschlitzt¬ 





blättrige . . . — ,75 „ 

2,- 

6-15 



Pyramiden u. Hochstämme 2,50 „ 

4,- 




incana, Weisseller . . . — ,30 „ 

-,75 

2—6 

3,- 

6-25 

Hochstämme 1,— „ 

2,~ 




„ aurea, goldgelb . . 1,— „ 

3,50 

8—30 

4,- 

5-35 

Hochstämme 2,— „ 

4,— 


6,“ 


„ laciniata, sehr schön —,60 „ 

2,50 

5—20 

3,50 

4-30 

Hochstämme 2,— „ 

5,— 


4,50 


AmelanchiePi Felsenbirne. 



1_ 

a_Q 

canadensis.—,75 „ 

1,25 

5—10 



vulgaris, rächblühend . . —,75 „ 

1,25 

6-10 

2,50 

4-20 

Amorphap Unform. 





fruticosa, strauchartiger . . —,40 bis 

-,75 

3-5 









































114 O m anerkannt bester, in Blechbüclisen von V 2 ^ 

Raupenleiin, p"" Q/^ Ko. M. 32 ,- md. Fass, 1QQ-2QQ Ko. per 100 Ko. M. 24,^ incl. Fass. 


§ Ampelopsisy Jungfernwein, 
hederacea (radicantissima), 
echter Kummer, . . . . — 

qulnquefolia, wilder Wein. . ,40 „ 

Veitchi, ausgezeichneter 

SeWsiklimmcr .1? 

AmygdaltiSf Mandel, Pfirsich, 
communis fl. pl., gern, gefüllt 

blühende Mandel . 

Persica alba pl.. • • 

„ cameUiaeflora pl. . 1,— bis 

§ Aristolochia, Pfeifenwinde. 

Bekannter grossbl Schling Strauch, 
zur Bekleidung von Lauben und 
Wänden vorzüglich geeignet, 
Sipho, grossblättrige . . . 1,— bis 

Azalea, Azalee, Felsenstrauch. 

mollis, in den prächt, Farben 1,50 bis 
S pontica, pontisebe Azalee . —,75 bis 

BerberiSf Berberitze (Sauerdorn). 

, Aquifolium (Mahonia) . . . ,40 bis 

sehr starke Pflanzen 
micropbylla, buxusblätirige —,30 bis 
Tulgaris, gemeine Berberitze — ,50 „ 

„ fol. atropurpureis . — ,-50 „ 

Betulay Birke. 

alba.--,40 „ 

(siehe auch Alleebäume) 

„ fastigiata, Pyramiden-B. 1,50 „ 

S „ purpurea, purpurblättrig. 

Bietet auf Sandboden 
Ersatz für die Blutbnehe 
T „ laciniata, mit hängenden 
Zweigen, sehr zierlich^ . 

T pendula elegans Youngii . . 

T tristis, Trauer-Birke . . . 

Bignonia siehe Catalpa und Tecoma. 

Buxusi Buxbaum. 
sempervirens arborescens 

0,30 bis 0,50 Meter hoch —-,75 bis 
0,60 „ 0,90 „ „ 3 ,- „ 

„ fol. arg.-marg., weissrandtg 

1,00 „ 

„ macrophylla, grossbl. 1,50 „ 

,, myrtilolia.2,— „ 

» pyramidalis .... 1,25 „ 

suffruticosa, niedriger Buxbaum, ge¬ 
bräuchlich zu Einfassungen, 
laufendes Meter (gelegt ca. 2 m) 
10 Meter M. 6,—, 100 
Meter M. 55,—. 

Calycanthusy Gewürzstrauch, 

S floridus, mit braunen, wohl- 
riechenden Blumen .... 

§ Caprifolium siehe Lonicera. 
Caraganay Erbsenbaum. 

arborescens, baumartiger .—,.30bis 
Hoch- u. Mittelstämme 1,50 
T „ pendula, Hochstämme . 1,50 
Carpinusy Weissbuche (Hainbuche). 

Betulus (siehe auch Heckenpflanzen). 

Pyramiden — ,50 bis 

Castaneay essbare Kastanie, Marone. 

vesca, echte Kastanie . . —,75 bis 

Catalpay Trompetenbaum. 

S speciosa, V'rtrz>/^7 —,60 ,, 


1 - 

1,50 

1,50 

1,50 


1 ßt. 1 

M. 

10 8 t. 

M. 

1,25 j 
1,25 j 

7-10 

3-9 

1,50 

8-12 

1,50 
1,50 ; 
1,50 

12 

12 

8-12 

2,50 

8-20 

2 ,— 
2,50 : 

1 

13-18 

7-20 

i 

-,80 

1,25 

i 

3-7 

10 

ii— 

1 - 

1 - 

4-8 

4-8 

1 - 

2-7 

2,50 

13-22 

5- 

8-45 

3,50 

6 ,- 

5- 

12-30 

1,50 

5- 

7-12 
|25—45 

e- 

6 - 

6 ,- 

6 ,— 

1 9—55 
12-55 
ll 8 —55 
|10-55 

1,50 

12 

-,75 

3,- 

5,- 

2 V 2-6 

1 - 

4-8 


1,50' 6-12 

I 

1,50 5-12 


Catalpa. 

S syringaefolla.—,60bis 

„ aurea, Blätter goldgelb 1,— „ 
Ceanothusy Säckeiblume. 

americanus,fi/^fs5//V/zW«Ä^w<i —,40 „ 
ChionanthuSy Schneeflocke. 

S virginica, voll prächtiger, 

weisser Blütenrispen . . 1,— „ 

§ ClematiSy Waldrebe. Siehe S. 110 
Coluteay Blasenstrauch. 

arborescens, baumartig, gelb — ,40 bis 

Cornusy Hartriegel. 

alba, Blüten u. Beeren weiss —,25 „ 

„ fol. arg.-marginatis, Blätter schön 
weiss gezeichnet . . . —,75 bis 

„ Spaethl. Sehr konstante, gelb¬ 
buntblättrige Varietät von grosser 

Schönheit .1,— bis 

S mascula (C. Mas. L.) . . —,50 „ 

sanguinea, gern. Hartriegel —,30 ,, 

„ fol. arg.-var. elegans —,50 „ 
sibirica, m. hochrot. Zweigen —,40 „ 
Copylus, Haselnuss. 

Avellana, gemeine . . . — ,40 „ 

S „ atropurpurea, Bluthasel. — ,50 „ 
Mittelstämme 3,50 „ 

„ aurea, Goldhasel . . . 1,-^ „ 
Colurna, Baumhasel . . . —,75 „ 
CotoneastePy Qiiitteiimispel. 
Simonsi, Früchte korallenrot^ 

äusserst wirkungsvoll —,75 „ 
Crataegusy Weissdorn. 

coccinea, gewöhnlicher Scharlacfli- 

dorn.“Jb „ 

Oxyacantha, gemeiner Weissdom, 

starke Sträucher. 

(siehe auch Heckensträucher) 

S „ fl. albo pleno, weissgefüllt —,60 bis 
Hochstämme 1,50 „ 

S „ fl. kermesino pl. (Pauls New 
Scarlet), gefüllt, dunkelrot 
—,60 bis 

Hochstämme 1,50 „ 

S „ fl. rubro pl., rosa gefüllt —,75 „ 
Hochstämme 1,50 „ 

Cydoniay Quitte. 

\ 2 i\^Qn\fi?i,japanische,feuerrot —,40 „ 

„ Maulei, kleinbl.^ mennigrot 
1,— bis 

vulgaris, gemeine Quitte . —,40 „ 
Daphnei Seidelbast, 

Mezereum, rosa . . . . 1,— „ 

„ fl. albo .... 1,— „ 

Deutziay Deutzie. 

crenata, kerbblättr. Deutzie —,40 „ 

„ flore albo pleno . —,40 „ 
Portunei, reinweiss . . . —,50 „ 

„ ü. 1 ^ 1 ., gef.,reinweiss —,50 „ 
gracilis, vorzügl. z. Treiben —,30 „ 
Lemoinei (gracilis parviflora). Bil¬ 
det einen aufrechten, kräftigen 
Wuchs. Ende Mai bis Anfang Juni 
mit grossen, schneeweiss. Blüten 
übersäet, vorzüglich zum Treiben 
Diervilla canadensis. 


1 St. 

M. 

10 st. ! 

M. 

1.50 

2.50 

5-12 

8-20 

—,50 

3-4 

2 ,- 

8-15 

-,76 

3-7 

-,75 

2-5 

1,50 

6-12 

2 ,- 
1 - 
-,75 
1,25 1 
-,75 

8-15 

4—8 

2-6 

4-10 

3-6 

-,75 

1,25 

5- 

2 ,- 

2,50 

3- 6 

4- 10 

8-18 1 
6-20 

1 - 

6-8 

2 ,- 

6-15 

-,25 

2 

2 ,- 

2,50 

5-16 

13-22 

2 ,- 

2,50 

1,25 

2,60 

! 5-18 
12-20 

1 6-10 
12-20 

1,50 

. 3-13 

1,60 

-75 

9—13 

3-6 

2 ,- 

2 - 

8—15 

8—15 

—,60 
—,60 
-,76 
-,75 
—,60 

3—5 

3— 5 

4— 6 
4-6 

2Va-5 

, —,75 

4 —6 














































Zierbänme, Ziersträucher etc. (Laubhölzer) 


ElaeagnuSi Oelweide. 

angnstifolia, Bl ätter graugrün—.50 b i s 
argentea, Silber-Oelweide —,75 „ 

Eifonymusi Spindelbaum. 

americana.—,60 ,, 

europaea, m. roten Früchten —,40 ,, 
t japonica fol. arg.-var. . . —.75 „ 

S Exochordap Exochorde. 
graiidifiora (Spiraea grandillora) 
Ein präclit. Zierstrauch. 


Fagus, L., Buche. 

S sylvatica, gemeine Hotbuclie —,40 bis 
„ atropurpurea . . 1,50 „ 

Pyramiden . . 3,— „ 

T „ „ pendula . . . 2,50 „ 

T „ atrop. pendula nova, neue 
Trauer-Blutbuolie 1,50 bis 
T „ pendula. Trauerbuche 2,— „ 
Fontanesiai Fontanesie. 

phillyreoides, weisse Elütenrispe 

—,50 „ 

Forsythiai Forsythie. 

Fortunei, Blüte gelb . . — .50 „ 

viridissima, Blüte dunkelgell) 

„ 

suspensa, Zweige überhangeml 

-,50 „ 


FraxinuSp Esche, Hochstämme s. 

Alleebäume. 

americana, Weiss-Esche . —,40 bis 
excelsior, gemeine . . . —.40 ,, 

„ aurea, Gold-Esche . 1,— 
Hochstämme 2,— „ 
T „ pendula,Hoch Stämme 1,50 „ 

„ juglandifol., wallnussblättr. E. 

—,75 bis 

monophylla,einblättr. Esche —,75 ,, 
pubescens fol. arg.-mar., Belaubung 
weiss g er an det .... 1,— bis 

Hochstämme 2,50 „ 

Genista« Ginster. 

tinctoria.—,50 „ 

Gleditschiai Gleditschie. 

triacanthos. — ,40 „ 

Glycine siehe Wistaria. 

S GymnocladuSp Geweihbaum, 
canadensis, Belaubung doppelt 

gefiedert . — ,75 „ 

Halimodendroni Salzstrauch. 

S argeuteum, silbergrauer . 1,— „ 

§ Hedera. Epheu. 

Helix, gemeiner .... —,50 „ 

,, grossbläitr, —,60 „ 

lledysarum multijugum 
maximump Mannaklee. 

Ein nuch neuer prächtiger, 
winterhai^ter Blütenstrauch. Die 
glänzend karminpurpumen Blü- 
tentrauben erscheinen Juni u. Juli 
in grosser Menge. Der Strauch 
baut sich nmd und dicht ver¬ 
zweigt, die Blätter u. Zweige sind 
graugrün, Unterseite seidig weich 
behaart. Schon einjährige Pflanzen 
bringen reichlich Blüten . . . 

tt Nibiscusp Eibisch. 

syriacus, veredelte schönste Sorten 

Hippopha^i Sanddorn. 

rhamnoides, gemeiner . . —,60 bis 


1 st. f 

10 st. : 

M. 1 

.M. 

—.75 

4—6 

i)-i 

1 

G—8 

1 

1,- i 

5-8 

-,60 ' 

3-5 

1-; 

G—8 

1,50 i 

12 

3 — ' 

3—25 

7,50 

14-70 

12-1 

j — 

6,-1 

1 

6.— ’ 
7,50 

1 

18-70 

1 

— ,75 

1 

4—6 

1- 

4-8 

],— 

1- 8 

1- 

1 

00 

2,— 

3-15 

1- 

3-8 

4,50 

— 

4,~ 

13-35 

3- 

3,~ 

— 

2,- 

_ 

3,50 

— 

1- 

00 

1 

2,50 

3- 20 

3- 

6-25 

2,25 

— 

1,50 

4- 12 

1- 

5 -8 

1- 

8 

1,- 

8 

1,— 

5—8 


1 St. 10 St. 

M. M. 


Hydrangeap Hortensie. 

S paniculata grandiflora, mit sehr grossen 
weisscn Blüiendolden . —,50 bis 

Halbstämme 1,50 „ 


1.50 

2.50 


4-12 


Hypericuiiii Johannisstrauch. 

gallioides. Sehr zierlich . — ,75 „ 

llexp Stechpalme. 

S Aquifolium, in grün- und buntblättr. 

Varietät, Prachtpfl. m. Bail. 3,— bis 
Juglansp Wallnuss. 

nigra, Hochstämme . . . 1, —^ „ 

cinerea, Butternuss . . . 1,25 „ 

Kerria« Kerrie (Ranuukelstrauch) 
japonica, einfach gelb 

blühend . — ,40 „ 

„ W.'^X.Jiübsch gelb gefüllt —,40 ,, 
Koelreuteriap Koelreuterie. 

S YsoaicxA^tVi^rispcnblütige K. —,50 „ 
Laburnuttip Goldregen (Bohiienb.') 

alpinuin. ,75 „ 

Alschingeri. 1, — „ 

vulgare. (Cytisus Laburn.) . — ,40 „ 


1 ,- 


6-8 


10 - 

3,50 


—,60 3-5 
-,60 3-5 


1,25 


1,25 

1,50 

1 ,- 


6-10 

8-12 

3-8 


Ligustrump Rainweide. 

ovalifolium, grossblättrig . — ,40 „ 
vulgare, gemeine Bainweide — ,25 ,, 

„ glaucum fol. albo-marginatis 
Liriodendronp Tulpenbaum. 

S Tulipifera L.1,50 „ 

Hoch- imd Mittelstämme 3, — „ 
Lonicerap Gaisblatt, Heckenkirsche, 
§ff brachypoda aurea reticulata, 

goldbuntblättrig . . . — ,75 bis 

§ Caprifolium (L. italica) . — ,75 „ 

§ Periclymenum. gelblich 

blühend . — *75 „ 

§ fuchsioides.— ,75 „ 

Alberti,/. belaubt —,40 „ 

Ledebouri, dunhle Belaubung und 
dunkelrote Blüten . . . —,40 bis 

tatarica, tat. Heckenkirsche — ,25 ,, 

„ alba grandiflora, rein weiss 
grossblumig . . — ,30 bis 

„ weissblühende — ,30 „ 

„ fl. rubro, dunkelrote — ,30 „ 
Xylosteum, gern. Heckenk. — ,30 „ 


—.60 
— ,40 
— ,75 


3-5 

2-3 

6 


3 ,- 

4 - 


13-25 


1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1~ 

1 - 
— ,50 


7-12 

7-12 

7—12 

7-12 

3-8 


3-8 

2-4 


•,50 


. 2V2-I 

-,50 ,2V.- 4 
-,50 

-,50 27.) 4 


Lyciuitip Bocksdorn, 
flaccidum (L. barbarum vulgare). Ist 
vollkommen hart und liefert dichte 
Hecken m. überhängendenZ weigen 
100 St. M. 20,- 

Magnoliap Magnolie. 

Pyramiden in den beliebtesten Sorten, 

je nach Stärke . . . 5, — bis 

Mahoniap siehe Berberis. 

MopuSp Maulbeere, 
alba, weissfrüchtige . . . — ,50 „ 

nigra, schwarzfrüchlige . — ,40 „ 
t Paeonia arborea, bäum. Paeonie. 

In vielen prachtv, Varietäten 4, — bis 
Philadelphusp Pfeifenstrauch, 
coronarius, gemeiner „ — ,50 „ 

„ fol. aureis . . . — ,60 „ 

„ nanus, dichtbuschig — ,50 „ 

„ Zeyheri, frühblüh. — ,50 „ 
floribundus, reichblühend . — ,50 bis 
Gordonianus, hochwachsend, gross- 
blumig . — ,50 bis 


—,60 

5 

20,- 

40-150 

-,75 

4 G 

—,75 

3 G 

7,50 

30 -70 

1- 

4-8 

1- 

5-8 

—,75 

4-6 

-,75 

4-6 

-,75 

4—6 

-.75 

4-6 
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Philadelphus. 

grandlflorus, grossUumig . —bis 

„ fl. pl. mii grosser gef ülller 

Blume . . . • —,60 bis 

Lemoinei erectus. Selten! Aufrecht¬ 
wachsend, mit wohlriechenden Blüten- 
sträussen völlig bedeckt. — ,60 bis 

PiruSf Birne, Apfel. 

T Malus pendula. „Elise Rathke“ . 

Hoch-und Mittelstämme 2,50 bis 

prunifolia. 

„ fructa coccineo . . „ 

Hochstämme 2,50 ,, 
Ringo, fruchtb. Zierapfel . 1, „ 


S Scheideckeri. Eine ausgezeichnete 

neuere Züchtung, deren Fülle leuch¬ 
tend roter, gut gefüllter, grosser 
Blüten sich v. den dunkleren Knospen 
sehr wirkungsvoll abhebt. 

Hochstämme 1,50 bis 
E inj ähr. Veredelungen . —,75 „ 


1 Bt 

10 st. 

M 

M. 

— ,75 

3-6 

1,25 

5-10 

1- 

5-8 

4,- 


1,25 

— 

2,25 

A 

— 

4? 

2,50 

9-22 


3,- 

1- 


Prunus. 

Padus, Traubenkirsche . — ,40 bis 

in Berlin Faulbaum genannt. 
Padus aucubaefol., Blätter punkt. 

-r-flh „ 

Pissardi (P. cerasif. fol. purp.)—,75 „ 

Hochstämme 2,— „ 
T semperflorens, Allerheiligenkirsche 
Pyramiden u. Hochstämme 1,25 bis 
serotina, späte Traubenk. . —,40 „ 

Hochstämme 1,50 „ 
Simoni, mit glänzenden Blättern und 
ziegelroten Früchten . . —,75 bis 

spinosa, Schlehenbaum , —,30 „ 


L St. 

M. 


10 8t. 

M. 


S spectabilis fl. pl- gefüllt, hellrosa 

—,60 bis 

T „ floribunda . . —,60 „ 

Hoch-u. Halbstämme 1,50 „ 

T Toringo (Malus pendula) . —,75 „ 
BLochstämme 2, ,, 

Platanusi Platane. 

orientalis, morgenländ. P. ,75 „ 

Hochstämme 2,— „ 

Populus, Pappel. 

alba Bolleana, Pyramiden-Silber- 
Pappel, von gr, Schönh. 1, bis 
alba nivea, echte Silberp. . —,50 „ 
Hochstämme 1,50 „ 
balsamifera, Balsam-Pappel ,50 „ 
Hochstämme 1,— „ 
canadensis (monilifera) . . —,50 » 

„ aurea, m. gelb. Blättern —,75 „ 
Hochstämme 1,— „ 
nigra, Schwarzpappel . . ,40 „ 

„ fastigiata, ital. Pyramiden¬ 
pappel .1,— bis 

Simoni, grossbl. sehr schöne Pappel 
Hochstämme 

(Pappeln s. auch Alleebäume.) 
Potentillai Fünffingerstrauch. 

fruticosa.—,5'J bis 

Prunusp Pflaume, Kirsche. 

americana, früh- u, reichtr, 1,— „ 
Avium il.pl., gefülltblüh.K. 1,— „ 

T „ pendula, Hochstämme 1,50 „ 
cerasifera(Pr.Myrobalana),Kirschpfl. 

S Cerasus fl. albo pl. weissgefüllte 
Sauerkirsche . . 75,— bis 

Hochstämme 1,50 „ 

„ fl. roseo pl. . . . —,'75 „ 

Hochstämme 1,50 „ 

S „ \\\\Q^i^.V^-,reichgef. —,75 „ 

Hochstämme 2,— „ 

Davidlana alba, Anfang März blühend, 
sehr schön . . 1,— bis 

,, rubra .... 1?— « 

japonica fl. albo pl. . . —,50 „ 

* fl. roseo pl. . . —,50 „ 

T Juliana pendula, Trauer-Pflaume 

Mittelstämme 3,— „ 

f Lauro-Cerasus, Kirschlorbeer —,75 „ 
Mahaleb, Weichselkirsche. —,40 „ 


1,50 ' 5-12 

1.50 5-12 

2.50 1 - 
1,25 I 6-10 

3,- - 


S triloba, mit prachtvoll gefüllten 
roten Blumen .... —,50 bis 

Hoch- und Mittel Stämme 1,25 „ 


Ir 


3 ,- 

3 ,- 

3 ,- 

3 ,- 

2 ,- 

. 2 ,- 

-,50 


3-8 


6-25 

6-25 


3-8 


6—15 

272 -^ 


1,25 

3 ,- 


virginiana, virg. Traubenk. —,40 

PteleUf Lederbaum, 
trifoliata E., dreiblättriger . —,30 
„ aurea.1,— 

Pterocaryai Flügelnuss. 

S caucasica, sehr raschwüchs, —,60 


5 , 


6-8 

18-45 


3.— 9-25 
1.50 
4^50 


1,25 

1.50 
1 .- 

2.50 
-,75 

3.50 
1,50—2 

-,75 

1.50 

2.50 
3 ,- 

-,40 

1.50 
3 , 
1,25 
3 ,— 

1,25 

3 , 

I 

2,- 
2 ,- 
1 , 

1 , 

4. — 
2 .- 
-,75 


3V£l2 

4-10 


4-12 

6-8 

3—6 


- I 

4-6 

8-12 

8-20 

3 

6-12 

6-10 

6-10 


9-18 

9-18 

4-8 

4-8 


Quercusi Eiche, 
coccinea, Scharlacheiche . —,75 „ 

Hochstämme . 2, — „ 

conferta (pannonica) . 1,— „ 

Hochstämme 2,— „ 

palustris, Sumpfeiche . — ,50 „ 

Hochstämme 1,50 „ 
pedunculata (Q. Robur), Sommer- 
Eiche, Stiel-Eiche . —,50 bis 

„ argenteo-marginata, fveiss- 

randig .... 1, — „ 

Hochstämme 2, — „ 

„ atropurpurea, Bluteiche 2, — „ 
Hochstämme 3,50 „ 

„ Concordia, m.gelb.Blätt. 1,50 „ 
Hochstämme 3, — „ 

S „ fastigiata, Pyramid.-Eiche 1,50 „ 

„ nigricans, Laub rötlich 1,25 „ 
Hochstämme 2,— „ 

T „ pendula Dauvessei, schöne 

Trauereiche . . . 2,50 

rubra, Herbstfärbung rot . 1,— „ 

Hochstämme 2,50 „ 

Rhamnusi Kreuzdorn. 

cathartica, Kreuzdorn. . — ,40 „ 

Frangula, Faulb., Pulverholz — ,30 „ 

Rhododendron, Alpenrose. 

hybridum. In schönen winter¬ 
harten Sorten ... 2, — „ 

Rhodotypus, Amur-Röschen. 

kerrioi'des, iveissblühend. . — ,50 „ 

Rhus, Sumach. 

Cotinus, Perrückenstrauch . — ,60 „ 
S glabra lacinitia, schlitzblttg. 1,— „ 
typhina, Essigbaum . . — ,60 „ 

Ribes, Johannisbeere, Stachelbeere, 
alpinum, sehr früh austreib. - ,25 „ 
aureum, gelbblühend . . . — ,25 „ 

floridum, reichblühend . . — ,25 „ 

(jOVÖLOxAdAwxm., orangegelb .—,25 „ 
nigrum, gemeine Alübeere. -,25 „ 
5—15 sanguineum carn. grandifl. . . . 

multiflorum, 12 cm lange Blütentrauben 


4—10 

10-25 


1 - 

—,50 
1,50 

1,50 

1.50 
3,- 
6,- 

3.50 
1,25 
3,— 

1,25 

1.50 

4.50 
5- 

3, - 

2.50 

5“ 

10 ,- 

2 - 

3.50 

4, 

2.50 
4,- 


-,75 
—,60 


3 ," 


3- 8 

2-4 

8-12 

5- 13 

6- 13 

8- 50 

4- 10 
13-25 

4-10 

8-12 

18-45 

13-20 

12-75 

10-17 

9- 18 


3-6 

2-5 


18-45 


-,75 

4-6 

1 .- 

5-8 

1,50 

8-12 

1,50 

5 -12 



-,60 

2—5 

—,50 

2-4 

-,50 

2-4 

-^,50 

2-4 

-,40 

2-3 

-.75 

6 - 

li- 

8 
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8 


T 


Robiniai Akazie. 

hispida, roiblühend . , , 1,— bis 

Hochstämme 1,50 „ 

„ macrophylla . . .1,— „ 

Pseiid-Acacia, gern. Akazie —,40 „ 

„ „ angustifol. eleg., sehr 

zierlichbelattM 1,25 bis 
,, „ Bessoiiiana, Besson’s 

Kugel-Akazie 1,25 bis 
„ „ Decaisneana, 

noclistämme 1, — „ 
inermis, Kugel-Akazie 
Hocbstämme 1,50 bis 
inermis rubra 1,50 „ 
monophylla 1,— „ 

„ „ seinperrtoreiis, blüht 

im Spülsommer zum zweiten 

Mal .1, — bis 

Hoch- und Mittelstämme 1,50 „ 
\iscosa, Klebe-A., rosa, zweimal blüh. 

1, — bis 

Rubus, Brombeere^ Himbeere. 
odiOTdit\xs>^wohlriechende . — ,50 bis 

spectabilis, rosablühend . —,75 „ 

sorbifolius, neu\ Siehe Erdbeer-Himb. 

Salix, Weide. 

alba argentea,5/^7/.5/7^./rtW7. — ,40 bis 
caprea, Salilweide . . . — ,40 „ 

T „ pendula, Hocbstämme . . . 

caspica (S. pruinosa) . . — ,30 „ 

T elegantissima, —.30 „ 

Hoclistäiinne 1,50 „ 

purpurea. - ,30 „ 

T „ pendula (S. nigra pendula), 

Trauer-Purpurw. — ,30 bis 
Hocbstämme 1,50 
„ uralensis . . . — ,30 

rosmarinifolia, schmalblättr. — ,30 
viminalis, Korbweide . . — ,30 

viteilina (S. alba vitellina). — ,30 
„ Britzensis, blutrote Goldweide 
„ nova, gute Bindew. . — ,30 
Sambucusi Hollunder, 
canadensis, stark wüchsig — ,50 
nigra, gemeiner Hollunder —,50 
„ fol. argenteo-marginatis, 
weissrandiger 


„ fol. luteis, goldblättr. 

„ laciniata, schlitzblättr. 
racemosa,Trauben-Hollund. 

„ plumosa, Bläu, geschl. 
Sophora, Sophore. 
j aponica.j apaniscbeSopbore — ,40 


-,60 
— ,60 
-,50 
-,75 


hat aber grosse weisse pyramid. 
Blütenrispen .... 1,— ' 
Sorbus, Eberesche, Mehlbirne, 
Elzbeere (Apfelbeere) .... 
alnifolia. Aufrechtwachs., dicht fe 
zweig. Pflanze. Blüte reinweiss 
kleinen Doldenrispen . . 1,50 

alpina.1,— 

americana,f?^^r^w korallenr. 1,— 
Aria, gemeine Meblbime 1, — 

„ chrysophylla. Neuere Form, 


aucuparia, gern. Eberesche —,30 



der Preisselbeeren. 


1 St. 

M. 

10 st. 

M. 

2- 

Q 

9-18 

2,bO 

9-22 

—,75 

3-6 

1,75 

11-15 

3,- 

11—25 

3, — 

4. - 

13-35 

2,50 

13-22 

2,50 

8-22 

2._ 

8—15 


13-25 

1,50 

8-12 

-,75 

4-6 

1,- 

7-9 

—,50 

4 

1,50 

3-12 

—.50 

3-4 


28 

-,50 

2-4 

-.50 

2-4 

4.— 

— 

—,50 

2-4 

-,50 

A 

2-4 

-,50 

2-4 

-,50 

2-4 

-,50 

2-4 

-,50 

2-4 

—,50 

4 

—,50 

2-4 

1,25 

4-10 

1,25 

4-10 

1 1 - 

5-9 

1.— 

5-9 

1- 

5-9 

1,25 

4-10 

1,25 

6-10 

1- 

3-8 

^ 2,- 

8-17 

, i 

1 

; 2,50 

12-20 

2,- 

8-15 

2,- 

8-15 

2- 

t 

8-15 

> 2,- 

12-15 

1,- 

2V2-Ö 

L 


i 6,- 

'35-50 


Spartium, Pfriemen. 

scoparium Andreanum. Diese herrl. 
Porm erscheint in einer gross. 
Anzahl goldg. Blüten 1,— bis 
Spiraea, Spierstrauch. 

a. Im Frühjahr blühend. 
Cantoniensis, (Bevesiana). —.40 bis 
arguta (multiflora). Sehr früh blühend, 
weiss. Der Strauch ist in der 
Blüte wie mit Schnee übersäet 
mongolica, neuer, sehr zierlicher 
Zwergstrauch, Junge Pflanzen. . 
opulifolia, schneeballblätt. — ,30 bis 
„ lutea, gelbblättrig — ,30 „ 
prunifolia fl. pl., zierl. gef., — ,40 „ 
sorbifolia, ebereschcnblätt. — ,30 „ 
Thunbergi;/r;77Z?///7/r. und zierlich 
b. Im Sommer blühend, 
ariaefolia, eine d. schönst. — ,50 „ 
Billardi, ro/. . . . — ,40 „ 
Bumalda, sehr zierlich, reichblühend 
bis Spätherbst ....... 


1 st. 

M. 

10 st. 

M. 

1,50 

8-12 

-.60 

3-5 


6 

— ,50 

4 

-,40 

2 V 0-3 

-,.50 

2 V 0-4 

-.50 

3-4 

-;40 

2 V 2-3 

-,40 

3 

-,75 

4-6 

-,50 

3-4 

-,50 

4 


Bumalda, Anthony Waterer. Neu! 

Leuchtend carminrosa, dunkler 
als die vorliergehenden. Sehr 
schön. Guter Treibstrauch. 

100 St. 45,— 


callosa, prächtig rotblüh. —,30 bis 
„ fl. albo, weissblühend —,30 „ 
„ atrosanguinea, dunkelr. —,30 „ 


callosa Froebeli. IVou! Ein präch¬ 
tiger mittelhoher Strauch, mit 
grossen dunkelroten Doldenrispen 

1 St. -,40 bis 

0 

r 

3'/2-5 

Douglasi, Douglas Spierst. —,30 bis 

-,60 

21/2-5 

expansa rubra, roter . . . — ,30 „ 

Staphyleai Pimpernuss, 
coichica (Hoibrenkia form.) — ,60 „ 

-,60 

21/2-5 

1- 

5-8 

pinnata, gefiederter . . . —,50 „ 

1- 

4-8 

Stephanandra flexuosa, ein 

kleiner reizender japanischer Strauch 

mit zierlicher Belaubung . —,75 bis 

1,25 

6-10 

Symphoricarpusp Petersstrauch, 

Schneebeere. 

orbiculatus, gemeiner P. —,40 bis 
„ fol. aureo-var., goldbunt 

~,40 „ 

— ,GÜ 

3-5 

-,7B 

3-6 

racemosus, Schneebeere, mit zieren¬ 
den weissen Früchten . —,40 bis 

-,60 

1 

CO 

Syringap Flieder. 

Josikaea, spätblühend. . —,50 „ 

-,75 

4-6 

persica, persischer. . . —,40 „ 

-,50 

3-4 

alba, weisser . . —,40 „ 

Rothomagensis(chinens.),///^ -^40 „ 

-,50 

3-4 

-,50 

3-4 

„ alba . . . —,40 „ 

-,50 

3-4 

„ rubra, (S. Saugeana), 

rot, sehr schön, —,40 „ 

-,50 

3-4 

vulgaris, gemeiner blauer —,30 „ 

-,50 

21/2-4 

,, alba, gemeiner weisser —,40 „ 

-,50 

3-4 

/ ndenk. a. L. Späth . — ,75 „ 

1,50 

6-12 

„ Charles X., purpurrot —,60 „ 

1.25 

5-10 

„ Dr. Lindley, lilarosa. . — ,75 „ 

i;25 

6-10 

„ Dr. von Regel, Rispen gross 
, — ,60 bis 

1,25 

5-10 

„ Emil Liebig, s. schön — ,60 „ 

1,25 

5-10 

„ Geant des Batailles, rot. —,60 „ 

1,25 

5-10 

„ Louis van Houtte, grossdoldig, 
-,60 bis 

1,25 

5-10 

„ Marie Legraye, grosse weisse 
Blüten .—,60 bis 

1,25 

8* 

5 1 > 


-,60 


-,50 

-,G0 

-,60 


2V2’4 

2V2-5 

2V2-5 




adlik 
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1 St. i 
M. 1 

10 St. 

M 

Syringa. 

„ Marlyensis, purpur . —,60 bis 
„ Prinzess. Marie, —,60 ,, 

1 

1,25 

1,25 

1 

5—10 

5—10 

1 Hochstämme 1 1—1,50 Meter, in 

1 den schönst. Sorten 2,— bis 

3,- 

18-25 

Syringa vulg. flore pleno,' gefüllt. Fl. 

Comte Horace de Choiseiil, purpur- 
lila, lange Kispc . . —.75 bis 

1,50 

6-12 

Emile Lemoine, grosse, ästige Rispe, 
lilarosa.—,75 bis 

1.50 

6-12 

hyacinthiflora pl. . . . —,75 bis 

1.50 

6-12 , 

Mad. Lemoine, grosse Blüten, rein- 
weiss .—,75 bis 1 

1,50 

6-12 

Michel Büchner, grosse Rispen, 1 
blasslila, rötliche Knospen—,75bis ^ 

1,50 

6-12 

President Camot, reichblühend, i 
pyramidale Rispen, blasslila mit 
weissem Sclilund . . — ,75 bis 

1,50 

6-12 

TamariXf Tamariske. 

gallica, graugrün belaubt —,75 bis 

1- 

6-8 

tetrandra, blüht rosa . . — ,75 „ 

1- 

6- 8 

Tecomai Tekoma. 

■}*§radicans(Bignoniaradicans) 1,— „ 

1,50 

8-12 

Tilia, Linde. 

alba, nordamerikan., weisse —,75 „ 

9 _ 

6—15 

Hochstämme 3,— „ 


— 

T petioiaris, Zweige leicht 

hängend.1, — „ 

3,- 

— 

Hochstämme 3,50 „ 

8 - 

— 

americana, grossbläiirig . — ,50 „ 

1- 

4-8 

Hochstämme 2,50 „ 

6.- 

— 

sehr grossblättr. 1,— „ 

o_ 

8-15 

Hochstämme 3,50 „ 

5,— 


TBeaumontea pendula . . 1,50 „ 

2.50 

13-20 

Hochstämme 3,50 „ 
euchiora (T. dasystyla), mit dunkel¬ 
grünen lederart. Blättern 1,— bis 

8 ,- 

4,- 

8-35 

gpgantea, sehr grossblättrig 1,50 „ 

4,- 

13—35 

macrophylla, von sehr kräftigem 
Wuchs,, grossblättrig . . 1,25 „ 

2,50 

10-20 

Hochstämme 2,50 „ 

5,- 

— 

S platyphyllos, gemeine, grossblättr. 
Bommer-Linde . . . . 1, — „ 

1,50 

8-12 

Hochstämme 1,50 „ 

6,— 

— 

tomentosa (T. argentea), filzblättrige, 
ungarische . 1,50 bis 

3,- 

13^25 

(Hochstämme s. Alleebäume.) 
nlmifolia, kleinblättnge Linde 

Hochstämme 1,50 „ 

4,50 


(sielie auch Alleebäume.) 

IllmuSi Ulme, Rüster, 
americana, hellgrün belaubt 1, — „ 

1,50 

1 

8-12 

Hochstämme 1,50 „ 

3,50 

12—27 

campestris, Peld-Rüster . —.50 „ 

1,50 

4-12 

„ Berardi, eine der schönsten 
Ulmen . L" „ 

2,50 

— 

„ corylifolia purpurea, 

Hochstämme 1.50 „ 

4,- 

_ 

„ Louis van Houtte, brillant goLl- 
bronce farbige Blätter, wie 
schwach grün . . 1,50 bis 

3,50 


r „ suberosa pendula, Trauer- 

Korkrüster, Höchst. 2,— „ 

5- 

_ 

„ umbraculifera, Kugel - Rüster, 
baut sich kugelförmig und 
dicht.1,50 bis 

1 9 _ 


Hoclistämme 2.50 „ 

' 6 ,— 

— 


effusa, Platter-Ulme . . . —,50bis 

Hochstämme 1,50 „ 

„ fol. var.1,25 „ 

mo'isXdi^d^^grosshJäitrige oder schottische 

Ulme . —.50 bis 

„ fastigiata fU. exoniensis), 

schott.Pyram.-Hüster 1,— „ 

„ fastigiata Dampieri Wredei, mit 
schönen^ intensiv goldgelben 
Blättern .... 1,25 bis 

Hochstämme 2,— „ 

' „ horizoiitalis, Trauer-K. 2,— „ 

? „ pendula, Hochstämme . 2,— „ 

„ Pitteursi, Pitteurs’s mit grossen, 
rundlichen Blättern, stark- 
wüchsig .... 1 , — bis 

vegata, grossblättrig, ausserordentlich 

starkwüchsig . l,'7b bis 

fiburnumi Schneeball. 

Lantana, wolligerSclmeeball —,50 „ 
Opulus, gern. Schneeball . —,40 „ 

„ roseum (V. Opulns sterile), 
gefüllter Schneeball —,60 bis 
Halb- u. Hochstämme 1,50 „ 
Vinca, Sinngrün. 

* major, grosshlättrig . 

•{* „ fol, albo-marg., weissgcrandel 

minor li. azureo, himmelblaublühend 
Virgiliai Virgilie, Gelbholz. 

lutea . —bis 

§ Vitisi Wein. ^ 

Labrusca.. • —„ 

riparia (V. odoratissima) . 1, „ 

Weigela^ Weigelie. 

amabilis alba,, weiss mit rosa —,40 „ 
„ GustaveMalet,//r//m9/T, wciss- 
gerandet . . . . —,bO bis 

\i\iOTm\^,rosa, weiss gescheckt —,50 bis 
Emile Galle, klein, zierl, dunkelpttrp. 


1 St. 

M. 

10 St. 

M. 

1,50 

4,- 

3,- 

4-12 

3, 

4—25 

4,- 

8-35 

3,- 

'h— 

10-25 

1 1 
•SiC:) 

— 

4,50 

Q 

— 

3,— 

-,75 
—,75 

4—6 
3-6 

-,75 

3,- 

5-6 

12—25 

1 1 1 

1- 

2,50 

1“ 

3- 

6—25 

1,25 

1,50 

6—10 

9—13 

—,75 

3-6 

1 1 

Ol 

4-6 

4-6 


- .50 I 4.— 


Eva Radtke. Neue prächtig dunketrote 
Weigelie. Blüht bis in den Spätherbst, 
raschwüchsig. Wohl die schönste 
von allen ...... — ,75bis 


! 1.-I6-8 


Groenevvegeni, dunkelrosa —,50 bis 

intermedia, fast weiss . 

Lowi, aussen braunrot, innen pur pur 
Mad. Couturier, gelblich weiss . . 

Madame Lemoine . . . -—,50 bis 

rosea, gedrungener Wuchs — ,50 „ 

„ nana fol. var.,.9r/fö» bunt — ,60 „ 
P. Duchartre, tief amarantrot, Knospe 
fast schwarz, wohl die dunkelste 

von allen . 

Stelzneri, dnnkelrot . . . —,50 bis 

§ Wistariai Wistarie (Glycine), 
chinensis (Glyc. chln.), chinesische 
Wistarie» mit langen blauen 
Blülentrauben . . . 1,25 bis 

„ fl. albo.2,50 „ 

Xanthocerasi Gelbhorn. 

sorbifolia, z. Treiben geeignet, junge 
Pflanzen.— ,50 bis 

Yuccai Palmenlilie. 

filamentosa. Eine hübsche Art mit 
aufgerichteten Blättern. Bringt im 
Juli und August grosse, weisse Blüten 
auf langem Stiele. Ist vollständig 
winterhart.1,— bis 


-,75 
-,;50 
— ,50 
—.50 
-,75 
-,75 
-,75 


—,60 
-,75 


3,50 

3,50 


1,50 


2 ,- 


4-6 

4 ,- 

4 - 

4, 

4-6 
4-6 
6—6 


4 ,- 

4—6 


10-30 

23-30 


4—12 


8-17 











































Clematis^ Waldrebe. 



Clematis« 

Vitalba, gemeine Waldrebe, weissblüliend, vortrelVlich zur Bekleidung von Mauern 

und Lauben.75 bis 

Viticella, blaue Waldrebe, blüht vom Juni bis Herbst ununterbrochen . . — ,75 „ 


1 - 

1 ,- 


ö i a 
o o 
fl (D Ö 

’S ß ^ 

<D O fl 


! ö 
S-a 
1 flS 

5s 

;S§ 

' a> 

•p-i M 

P'Ö öS 


° OQ 

boTJ 

fl 


: Q) 

3 

1 <D 


' O 

> fl 

I 

> ^ 
0 

! fl 


=3 Ä 
CO ^ 

a> £ 

-5 « 

(D 

I .fl 
SL- ü 


Grossblumige Sorten. 
1 Stück 1.25 bis 1.50 M. 


Albertine, reinweiss. 

Duchess of Edinburgh, reinweiss, gefüllt. 

Fairy Queen, weiss, rosa gestreift. 

Gipsy Queen, dunkel purpur, rot gestreift. 
Hybrida Sieboldi, lebhaft blau. 

Jackmanni, pui'purviolett. 

Lawsoniana, rosa übergehend in blau. 

10 Stück 


i I Lucie Londesborough, purpurartig rot. 
Mad. Baron Veiiiard, rot-lila. 

Miss Batemann, reinweiss. 

President, dunkelblau. 

Star of India, purpurrot, rot gestreift, 
. ! The Queen, zart lilablau. 

i : Velutina purpurea, dunkelpurpui’. 

in 10 Sorten M. in. . 


1 10 St... 

I M. _ 

I 6-H 
G-S 


kräftigen, nahrhaften Boden gepflanzt, entwickeln sich die Blüten schon im ersten 
Jahre. Bei grosser Trockenheit im Sommer muss reichlich gegossen werden. Die 
Clematis sind vollständig winterhart, doch ist es gut, die Wurzelscheibe im Winter 
mit Laub eto. zu verdecken. 
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Edelreiser. 

und Sommerveredelung. Jedes Reis hat mindestens 5 


Zur Frühjahrs 

Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen. 

100 Stück in 10 Sorten unserer IValil 6,— 

Pflrsiche und Aprikosen.t 

Rosen...J 

! 1 
. 1 


1 Stück M. —,15, 


10 Stück M. 


neuere und neueste Sorten . . . 

Gehölze, ältere Varietäten . • • 

„ neuere und neueste Varietäten 


w 

•9 


-,B0, 


10 


,20 bis—,30, 10 


—,50 ,, -,80, 
-,15, 

—,30 „ 1^—• 


10 

10 


99 

99 

99 


Augen. 

1.- 

2 ,- 

1,50 bis 2,50 

^9 " 99 h 

1.- 


Bei Abnahme bedeutender Quantitäten treten Preisermässigungen ein. 

Junge Gehölze zur Anpflanzung von Baumschulen, Forsten etc. 

Snilten die Gehölze in dein begehrten Alter nicht mehr vorlianden sein, so werden wir uns erlanlten) 

. j_ 1 _AS_ 4- -..r:...! ölfAvoTi ndAr iiino!‘ArAn .Tahrfiranfir ZU liefern* 


Junge Laubhölzer. 

Acer campestre, Peld-Aliorn .... 

„ dasycarpum, Silber-Ahom . . • 

10000 M. 250,- 
Negundo, californicum, californisch. 

Ahorn . . verpflanzte . 

10 000 Ijähr. M. 100,— 

„ platanoides, Spitz-Ahorn .... 

„ Pseudoplatanus, Weiss-Ahorn . .| 

10000 Ijähr. M. 80,— 

Aesculus Hippocastanum, Rosskastanie . 

10 000 Ijähr. M. 120, - 

Ainus glutinosa, Rot-Eller. 

verriflanzte 65 — 100 cm hohe 
„ 100-140 „ „ 

„ incana, Weiss-Eller, nordischeEller 
verpflanzte 60 — 100 cm hohe 

Amorpha fruticosa, TJnform. 

0,90—1,25 m hoch 
BerberisAquifolium (MahoniaA.), Mahonie 

„ vulgaris, gemeine Berberitze 

Betula alba, gemeine Birke. . . . 

10 000 Ijähr. M. 45, 
verpflanzte 40— 65 cm hohe 
„ 65-100 „ 

€aragana arborescens, Erbsenbaum 
Carpinus Betulus, Weiss- od. Hainbuche 

verpflanzte 

Colutea arborescens, Blasenstrauch 
Cornus alba, weisser Hartriegel . 

verpfl. 60—80 cm hoch 
Corylus Avellana, Haselnuss. . . 
Crataegus Oxyacantha, Weissdorn 
siehe Heckenpflanzen S. 123 
Cydonia japonica, japanische Quitte 

Evonymus europaea, Spindelbaum 

Fagus silvatica, Rotbuche . . . 

40—60 cm Höhe 
60—90 cm 

Fraxinus excelsior, gemeine Esche 

verpflanzte 


10 

St. 

M. 

100 ] 
St. 

M. 

1000 

St. 

M. 

-.75: 


25 

-150! 

2,-i: 

15 


3,50,30 

,50. 

1,5013 

-,7? 

2 , 25 ! 18 

1,- 

4,- : 

35 

; —,75 

2,50 20 

• 1- 

4,-|36 

-,50 

1,5010 

:-,60 

2-r 

18 

> 1- 

4-;' 

35 

.-,60 

2 ,- 

15 

I-.75 

3 - 

25 

-40 

1 .— 

5 

- -,75 

2^50 

19 

■ 1,~ 

4- 

30 

.-,40 

1- 

5 

-.75 

2,50 

19 

>-75 

3- 

25 

^ 1- 

4- 

35 

. -,40 

1- 

7 

J-75 

2;50 

20 

^ 1,~ 

4,- 

35 

J-,60 

2- 

15 

L -,40 

1,- 

7 

l -.60 2,- 

15 

-;75 2,50 

20 

1.- 

'3,50 

30 

^ 75 2,50 

20 

1 -,60 2,- 

18 

i 1- 

öf— 

40 

1 1,50 

7,50 

60 

^ 1- 

4,- 

35 

- 1,25 

6- 

45 

2 1,- 

4- 

30 

2-,75 

■4,- 

30 

3 1,- 

5,50 

45 

2-,75 

.3,- 

25 

2—,6C 

>1,60 

»12 

--,75 

,3,- 

20 

- 1,2C 

15,- 

40 

1-,3C 

»-,75 

i 3 

2 -,ec 

>2,- 

15 

3-,7S 

.3- 

25 


Gieditscbia triacanthos, Gleditschie . . 

Laburnum vulgare, gern. Goldregen . . 

Ligustrum vulgare, I. Qual. •. 

Lonicera tatarica, Gaisblatt, Stecklinge 
„ Xylosteum .... „ 

Pbiladelphus coronarius, Pfeifenstrauch, 

Stecklinge 

„ grandiflorus . . 

Populus canadensis, Pappel . 

„ candicans .... 

„ nigra fastigiata . . 

Potentilla fruticosa .... 

Prunus Padus, Trauben kirsclie 


spinosa, Schlehe 


Quercus pedunculata (Q. Robur). 

Sommereiche, Stieleiche 
verpflanzte 


(.4 

•§ 

10 

st. 

M. 

100 ;iooo 
st. st. 

M. 1 >L 

2 

-,75 

2,5018 

3 

1,- 

4,-130 

2 

1~ 

3,50,30 


1,- 

4,-j35 

2 

1,25 

6,-50 

2 

1,25 

6,-!50 

j 

2 

1.- 

5,-40 

2 

1,25 

6.-50 

2 

1,— 

4,50 35 

2 

1,- 

5,-'40 

2 

1.25 

6,— 40 

2 

1,- 

5,-40 

2 

1,- 

4,-'35 

3 

1,20 

5,-45 

1 

1,- 

4,-35 

2 

1,25 

6.—;55 


Quercus rubra, Roteiche. 

10 000 St. 2jähr. M. 120, — 

Rbamnus Frangula, Faulbaum . . . . 

Rbus Cotinus, Perrückenstrauch . . . 

Ribes aureum, echte Goldtraube, Steckl. 
Robinia Pseudo-Acacia, gemeine Akazie 
10000 St. M. 250,— (verpflanzte) 
Rosa canina, Hundsrose. 


„ rubiginosa (sweet briar), 
schottische Zaunrose 

10000 St. Ijähr. M. 110,— 

Salix, Weide, gut bewurzelte Steckl. in 
den besten Sort. unserer Wahl 
Sopbora japonica, japanische Sophore . 
Sorbus aucuparia, gern. Eberesche . . 

Spiraea ariaefolia .... 

„ callosa, Spierstrauch 

„ coccinea. 

Syringa vulgaris, Plieder . . 
Symphoricarpus racemosus . 

Tilia grandiflora, grossbl. Linde 

Ulmus campestris, Feld-Ulme . 

„ montana, grossbl. Ulme 


Steckl. 


Steckl. 


—.50 
—,60 
-,50 
—,60 

1,- 

1,50 

1,50 

—,60 
-,75 
1 - 


1,-1 6 
1,50 8 
2 ,- 12 
1,50 10 

2, -14 
4,-35 
8,-75 
8,-70 
1,75 12 
4,-30 

3, -25 

4, -30 


-,60 2.— 18 
1-14-35 

I i 

1,-;3,60 30 
1,25'6,- 50 
-,76 3,50 30 
-,7B'3,- 25 
1,40;7,-- 
l,-4,50- 
l,-|4,-35 
1 —14,25 35 
1 25 6,- 50 
-,76 3,- 25 
l,20B,-.45 
-,401,- 7 
-,60!2,—'l5 


Bei Abnahme von wenigstens 
Hundertpreis berechnet. 


500 Stück wird der Tausendpreis, von wenigstens 50 Stück der 




























































Nadelhölzer. (Coniferae, Zapfenträger.) 


12t 




10 

100 

1000 

1 


10 

ICO liooo 



St. 

st. 

st. 


'S 

st. 

st. 1 

St. 


- 

M. 

M. 

M. 



M. 1 

M. . 

M. 

Abies balsamea, Balsamtanne . . . 

2 

-,60 

2,- 

15 

Picea pungens, Stechfichte . . . . 

2 

—,6Ö 

2,- 

14 


3 

-.75 

2,50 

18 

Pinus Banksiana, Bankskiefer verpfl. 

1 

o,5o; 

1,50 

12 

„ concolor, amerik. Silbertanne 

2 

1.- 


50 


2 

-.75 

2,50. 

20 

„ Nordmanniana . . verpflanzte 

2 

.^.76 

2,50 

22 

Pinus Laricio austriaca, Schwarzkief., 






3 

1.- 

4,50 

42 

verpfl. 

1 

I-.25 

-,50 

2 


4 

1,40 

7,- 

65 

« 

2 

-,40 

1,25^ 

7 

„ pectinata, gern. Weisstanne, 





„ montana 10 000 St. M. 90,— „ 

2 

- .50, 

1,50 

10 

verpflanzte 

2 

-.40 

1,.50 

10 

„ Strobus, Weymouths-Kiefer, 



1 1 



3 

-.75 

3,- 

20 

verpfl. 

1 

I—.40, 

, 1 -! 

4 

Chamaecyparis Lawsoniana . . „ 

2 

—.75 

2,50' 20 

* »1 

2 

-,.50 

1,50 

10 

Juniperus communis, gern.Wachholder 

1 

-,50 

1,50 

i 

10000 St. 3 jähr. M. 100,- 

3 

~.75 

2,50 

15 

verpflanzte 

2 

-,60 

2,50 

20 

„ silvestris, gemeine Bdefer . . 

1 


— ,50 

2 

„ virginiana . . . . „ 

2 

-.75 

3,- 

25 

10000 St. 2 jähr. M. 60,— 

2 

'-,40 

1.-; 

7 

Larix europaea, gern. Lärche, verpfl. 

1 

-.40 

-.75 

! 5 

Pseudotsuga Douglasi, Douglas-Tanne, 

1 

-,50 

1,50 

10 

10 (XX) St. 1 jähr. M. 30,—. „ 

2 

-,.50 

1.50 

1 

verpfl. 

2 

-.75, 

1 ^’~l 

25 


3 

,—,60 

2.- 

15 

Thuya occidentalis, abendländischer 



1 1 


Picea alba (Abies), Weissfichte „ 

2 

i— '50 

1.25 

1 8 

Lebensbaum 40—70 cm Hohe 

— 

2,50 15.— 

100 


3 

U.60 

' 1,50 

' 12 

30-60 „ „ 

— 

1,75 10,-' 

50 

„ excelsa (Abies), Bottanne 

1 

-.25 

l-,75 

'3,- 

15-30 „ „ 

— 

1,20 

5.-: 

30 

10000 Ijähr. M. 20,- 

2 

-,40 

, 1,25 5,— 

Tsuga canadensis, Hemlockstanne, 



i i 


10 000 2 „ „ 40,— 

3 

—,60 

2,- 

12 

verpfl. 

2 

-.75 


24 

10 000 3 „ „ 8),— 

i 




10 000 St. 2jähr. M. 200,— 

3 1,- 

1 

4,- 

35 


4 

— ,60 

2,50 20 




1 



5 

1.- 

4 — 1 

1 

30 




1 



Höhe 

m 


AbieSf Lk,, Weiss- oder Edel- 
taime. Abietineae. 
Balsameai Balsamtauue . . 


concolor Lindl,, Gleichfarbige 
Weisstanne . . . 


-,50 bis ',1 
1,10 „ 1,50 


excelsa i). C. siehe unter 
Picea excelsa Lk. 
magnifica Murr., 
nobilis glauca,//r/. von schöner 
blauer Färbung 


-.25 „ -,50 


Xordiiiailuiaiia Spach, Nord- 
mann’s Tanne, aus dem 
Kaukasus stammende herr¬ 
liche Edeltanne von statt¬ 
lichem Wuchs. 

Grosser Vorrat! 


pectinata B, C», Weiss- oder 
Edel-Tanne 


-,40 „ .,b0 
-,80 „ 1, 
1,25 „ 1,50 


Chamaecyparis Spach. 

Lebeiisbaum, Cupressineae. 
Laii’sooiana Pari., (Cupressus 
Lawsoniana Murr.) 


Fraser auf¬ 

rechte^ blaugrüne 

Form . 

glauca schön blau- 
grün 


Neu! yeu: 

Lawsoniana, Ruhm Y«Boscoop. 
Eine herrliche blaue, pyra¬ 
midal wachsende Cypresse. 
Wohl die schönste von 
allen. Aeusserst widerstands¬ 
fähig . 


.20 „ -,40 
,50 „ 1,- 


,50 „ -,75 
■,75 „ 1, 


-,50 ,, 1, 


,40 „ .,60 

1 - „ 1.20 


1 Stack 
M. 


1,-bis 1,50 
1,75 „ 2,50 


1,50„2,- 

3 „ 8 ,- 


Chamaecyparis. 

iintkaensis Spach. (Thuyopsis 
borealis.) 
„ compacta . . . . 

„ ^\f\.VL(^fiHrL,blaugriin 


2 „4.- 


4 „ 10 ,- 

12 „ 20 ,- 


1.50 „2,- 

2.50 „ u,- 
7 „ 10,- 


1 2 — 


— ,80 


-,80 „ 1, d, „ 5, 


-,80 „ 1,- 


2,-„ 2,50 


1,--„ 1,50 6 „9,- 


Lawsoniana stricta viridis Hrl. 
Straff aufrechten Wuchs mit 
graugrüner Belaubung. 



.,75 „1,-;1,75„ 2,50 


pisifera, S. et Z., 
„ aurea . 

„ fllifera . 

„ pliiinosa 


Höhe 


1 Stück 
M. 


aurea schön 
goldgelb . . 


1,-bis 1,25 5,- bis 6,- 
2,50 „ 5, 

-,75„1,-! 3„5,- 

1,25 „2,-1 8„15,- 

-,60„ -,901,a5„2,- 
1,20 „1,50, 2„4,- 

-,20 „ -,50,1,-„2,50 
-.00 „ 1,— I 3 „ 4,— 
-..50 „ 1,-2,50 „5,- 
1,10 „ 1,50 G „ 10,- 
,25 „ -,50 -,50 „ 1,— 
-,75 „1,25 2,-„ 4,- 


squarrosa Beissn, 


Ginkgo L., Oiiikgo (Salisburia) 

biloba L . 

Laubabwerfende Conifere von 
sehr interessanter Belaubung. 


Juniperus L., Wacliholder, 
Sadebaum^ Cupressineae. 
communis, gemeiner . . . 

communis hybernica Gord., v. 
säulenförmigem Wuchs 


I 


-,20 „ -,50 1,- „ 2,-- 
-.60 „ 1,—8,—„ 6,- 
1. .»1.50 .3, ^5 ,, 8, 


-,.50 „ -,80 -,75 „ 1,50 
1,— „ 1,50 2,— „ 3,— 


-.50 „ -,76,-,75 „ 1,— 


-,50 „ -,80;-,75„l,50 
-,90„ 1,201,75 „ 3,- 


Sabina L., echter Sadebaum, 

30 bis 50 cm breit 

„ Tarieffiila 

25 bis 50 „ 

„ taiuariscifolia AiU, 

25 bis 50 cm 

virj^iuiaua L., Virginischer < 

Sadebaum ,-,3Ü „ -,50j 

l-,60 „ 1,- 1,25 „ 2,50 
il,20„l,503, -„.5,- 
„ tripartita, dicht- ! . . 

stehende blaugrüneBelaubung ,-,60 „ 1,—!].75„ 4. — > 


-.75 „ 1,.50 
1 .. 2 ,- 
1 .. 2 ,- 
-.50,, 1,- 
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Nadslhölzer. (Coniferae, Zapfenträger.) 


Larix Lk., Laerclie, Abietineae 
europaea D. C., gern. Lärche 


leptolepis Murr. Ein sehr hüb¬ 
scher Zier bäum mit blau- 
grüner Belaubung . . . 

Libocedrus EndL, Fluss- 
ceder, Cupressineae. 

Schön pyramidal wachsende 
Conifere. Belaubung bleibt 
im Sommer und Winter tief- 

dunkelgrün . 

decurrens Torr. (Tliuya gi- 
giiiitea Carr.). 


-,50b. 1,25-,50b.l,— 
1,50 „ 2,50 1,50 „ 2,50 


-,75 ,, 1, 


Picea Jdi., Ficlite, Kotlaiiue, 
Abietineae. 

alba Lk., (Abies alba Mchx.) 
mit weissl. blaugrünen 
Nadeln. 


Höhe 

m 


1 Stück 
M. 


l,-„ 1,502-„3,50 


-,40„-,75 


l,-„ 1,251,50 „2,- 


ajaiiensis, (P. Alcockianaj. 

Mit scharf gespitzten, etwas ! 

' gebogenen vierseitigen Nadeln, j 
die oberseits dunkelgrün und ^ 

^ unlerseits prächtig silberweiss I 

sind .J-,30 „ -,50 1,50 „ 3,- 

Engelmanni Engelm. Zeichnet sich j 

durch bläul.-grünl. Nadeln aus -,50 „ - ,75 1,— „ 2,— 


excelsil Lk. (Abies excelsa D. C.) 
Eichte. Rottanne, als Schutzpfl. 
gegen Winde gut zu verwenden. 

Grosser Vorrat! 

-,25bis-,30 
-.40 „-,75 
-,80 „ 1,25 
1,50 „2,- 

—,30 

■ 11 ■ 1^5 
-,80„1,50 
2,—„4,— 


excelsa, aurea. 


;2-„3,- 


„ inversa,Trauer-Eichte 
„ pyramidalis, Pyra- 

-,60 „ 1,- 

|2,50„5,- 


miden-Eichte . . 

l,-„ 1,40 2,-„3,- 



orientalis Lk., als Einfassung 
zu empfehlen, der Stamm bildet 
sehr dichte dunkelgrüne Pyra¬ 
miden . 

polita CaiT. Mit änsserst starren 
Nadeln besetzt ...... 


-,75 „ 1,50 


1,50 „ 4,- 


• ,50 „ - ,75 2,— „ 5,— 


pu Ilgens argeiitea, Hrt., 
eineprächt. Blaufichte, die durch 
die herrlichesilberblaueFärbung 
ihrer Nadeln einen gross¬ 
artigen Effect giebt . . . . 

Grosser Vorrat! 

-,30 „ - ,60 
-,75 „ 1,- 

2,60 „6.- 
6-„12,- 

pungens Engelm . 

»1 

-,76„1,- 

Pinus L., Kiefer^ Abietineae. 
Cembra L., Zirbelnuss-Kiefer 
(i\ montana Lam.) . . . 

-,50 „ 1,— 

i2,— „ 4,— 

1,25 „1,50 

^1 11 *^1 

Laricio austriaca P«^/.,(P. aus¬ 
triaca Hoess), Schwai’zkiefer 

-.50 „ 1, 


1,25 „1,50 3,-„6,- 

montana Mill., Knieholzkiefer 

— 

li— 11 3,— 

sÜvestris L. BuschigePflanzen 

— 

li50„3,- 

Streb US L., Weymouths Kiefer 

1 1 

1 »H 

-i75 „ 1,60 

li”^® 11 4, — 


Pseudotsuga Carr., Dong- 
las-Tanne. Abietineae. 
Douglasi Carr . 


glauca, blaugrün 

Sumpf- 


Taxodium Rieh., 

Cypresse. 
distichum, schöne hellgrün be¬ 
laubte Conifere, die im Winter 
die Nadeln äbwirft .... 


Taxus Tourn., Eibe, Taxeae. 
baccata L., gemeine Eibe, 
Py’^ramiden und Büsche . . 


elegantissima (Hrt.) . 
erecta (Loud.) . . . 


fastigiata Loud. (T. bac¬ 
cata hibernica Hook.), 
säulenförmig . . . 


Thuya Tourn. Lebeiisbaiiiii. 
Cupressineae. 

gigaiitea, Nutt. (Th. Lob. Hrt.) 


Höhe 

] 1 


1 Stück 
M. 


,50b.-,70 -,7.5 

•,75„ 1,501,50,, 3,- 
,50 „ l,501,-„4,- 


-,90„ 1,50 3,-,, 4,- 


,30 „-,50 

-,60„ -,751,50 „2,- 
-,90„ 1,-3,50 „5,- 
1,10 „ 1,40 6,-„10,- 
-,50 „l,-;i,50„4,- 


-,40„-,50' 1,- 

,60 „-,801,50,, 2,50 
l,-„ 1,25 3,60 „4,50 


-,60„-,701,50,, 2,- 
-,75„ l,-:2,60„4,50 


1,—„ 1,60 2,:50„4,- 


A occideiitalis L., Abendland.,| | 

T sehr empfehlenswert für\ [ 

1 immergrüne Hecken . . .'-,50 „1,— i-,50,,1, — 

ili20„l,601,50,.2,- 

|l,75„2,-2,50„3,50 

„ compacta (Hrt.) . . 

extra breite Pflanzen . 

-i60 „ 1,— 

1-11 4,- 
bis 8,— 

„ Ellwangeriana(Hrt.). . 

-,40bis-,70 

-i60„l,20 

sehr empfehlenswert . 

-i75 „ 1,60 

1,25,, 2,o0 

„ globosa (Hrt.), von 



kugelförmigem W uchs 


1,50 „ 3,— 

„ Hoveyi (Hrt.) .... 


1 - 11 liöO 

„ lutea (Hrt.) .... 

-,50 „1,- 

li-ii2,- 

„ Vervaeneana (v. Geert) 


-i50„l,- 

von schöner gelber Farbe 

-i60„l,-| 

1,50 „ 2,50 

f „ Wareana (Hrt.),,dunkel- 

-i60 „ 1,- 

1,10 „ 1,50 

l,-iili50 

♦ grün v.gedrung. aufr. Wüchse 

2i „3, 

Thuyopsis S. et Z., 

Hiba-Lebeusb., Cupressineae, 
dolabrata, 5. et Z., Japanischer 



Lebensbaum. 

“i40 „ - ,50 
-i75„ 1,- 

3- 

4,- 118 ,- 

Tsuga Carr., Hcinlockstaiine^ 
Abietineae. 

canadensis Carr. (Abies cana- 



densis Mchx.) ..... 

-i40„-,75 
1 - 11 li25 

1 

1-^ 


Jniige Nadelhölzer zur Weiterkultnr siehe 
Seite 121. 
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10 . ICO 1000 

'= 10 

10* 1000 


n' st. st. st 

75 St. 

St. jSt. 


M. 1 M. M. 

xM. 

M. 1 M. 


Berberis Aquifoliuui (Mahonia A.), 1 

Malioiiie.verpflanzte’ 2 


Oarpinus Betulus, Weiss- od. Hainbuche Ij 

verpflanzte 2 


Corylus Avellana, Haselnuss 


Crataegus monogyna, weissdom. 

A • 10,000 St. M. 45,—! 1 

f f 10,000 „ „ 80,- 2 

L L extra starke 2 

• • lO.OOOStM. 140,- 3 

extra starke, 3| 


-,40 1, 

-,75 2.50 20 
1,-4,— 35 
-60 2,- 18 

1, -5,— 40 
1,50 7,50 60 

2, —110,-, 80 
1,-14,30 
3 40 7,-1 60 


Cydonia japonica, Quitte. 


1 

i2 


-,401.-7,50 
-.50i;50 10 
-;501,75 14 
—,75 2,50 20 


1,-13,-1 25 

Schlingslräucher. 


verpflanzte 

Ligustrum vulgare, gem.Ligust. IQu. 

10 000 St. M. 160,- II „ 
Picea excelsa (Abies excelsa), Rottanne 
10000 St. M. 40,— 

10000 „ „ 80,— verpflanzte 

Robinia Pseudacacia, Akazie . . . 
10000 st. M. 250,— 

Thnya occideut, abendl. Lebensb., 

verpfl., 40—70 cm Höhe 
„ 30-60 „ „ 

,, 15 — 30 ,, 


-,75! 4,- 30 

3 1,— 5,50 45 

4 1,25 7,-! 55 


1, 
-,75 
-,25 
-,40 
-,60 
-,50l 
—,60[ 


4,— 35 
2,50 20 
-,75 
1,25 
2 - 
1,75 
4- 


3,-'20,- 
2,50 15,- 
1,25 6,- 


3 

5 

12 

12 

30 


150 

100 

45 


1 

Actinidia argnta, Japanischer ! 

Strahlenmffel. 

Ampelopsls Engelmaimi, sehr 

zierend, selbstklimmend 

1 Stück 1 10 Stock 

M. 1 M. 

-,75b.L50 5,-b.l2,- 

-.76 „ 1,25 7,— „ 10,- 

„ T qiiinquefolia, wild. Wein' — ,40 | 3,50 

„ 1 stark . . .'-,50b.-,75 5,-b. 6,- 

„ • sehr stark .'l,—„ 1,50 8,—., 12,- 

„ hederacea (radican- 

tissima), echter Klimmer 
„ Veitchi, kleinblättrig. 

Selbstklinimer f. Wände 
Aristolochia Sipho. Prächtige 
Bekleidung für Mauern . . 

Clematis siehe Seite 119 

-.75 „ 1,25 

1,— „ 1,50 

l,-b.2,50 

7, - „ 10 ,- 

8 . - „ 12 ,- 
|8,- „ 20 ,- 

Hedera, Helix, gemeiner Epheu 
(kleinblättr.) 100 St. M. 40 

-,50 b. 1,50 

4,- b. 12,- 


Hedera, Helix, hibernica, schot¬ 
tischer (igrossblättriger Epheu) 
100 St. M. 50 
Lonicera caprifolium, verschiedene 

Sorten. 

Menispermum canadense, Mond¬ 
same . 

Periploca graeca, griech. Schlinge 
Rosa, Kletterrosen, siehe Seite 128 
Tecoma radicans (Bignonia radicans) 
Vitis odoratissima, wohlriechen¬ 
der Wein. 

Wistaria chinensis (Glycine) . . 

starke Pflanzen 


-,60b.l,- 
,75 „ 1,50 


1 Stück 
M. 


5,-_b.8,- 
7,- „ 12,- 


-,75 „ 1,60 
1,50 


1,- b. 1,50 


1, -„1,50 
1,26 „1,75 

2, -„3,50 


10 Stack 

M. 


6 ,- „ 12 ,- 

12 ,- 


8,- b.l2,- 


9, - „13,- 

10, - „ 16,- 
18,- „ 30,- 


Alleebäume etc. 

Der Stammumfang ist 1 Meter über dem Wurzelhalse gemessen und in Centimetern angegeben. 


Ahorn, amerikanischer Silber- (Acer 
dasycarpnm) 

100 St. M. 100 
100 „ „ 140 


Stamm* 

Umfang 

cm 


californischer Eschen- (Acer 
Negundo californicum) 


7-9 

10-12 

16-20 


7- 

10 


1 Stück 
M. 


1,50 

2 - 


Rotdorn (Crataegus monogyna fl. 
kerm. pl.), dunkelrot gefüllt 
blühend. Dorn, 100 St. M. 100 


I Stamm- 
Umfang 
cm 


5 bis 7,50 Eiche, Somm.- (Querciis pedunciilata) 


spitzbliittriger (Acer plata- 
noides) 100 St. M. 80 
100 „ „ 140 

100 „ „ 350 

Schwedler’s Blut- (Acer pla- 
tanoides Schwedleri) . . . 


1,25 

1,75 




14- 


weisser (AcorPseudoplatanus) 
100 St. M. 80,— 


Akazie, (Robinia Psendacacia) gern. 
Akazie 



7- 

10 - 


7- 

10 - 


Kugel- (Rohinia Pseudacacia 
inermis) 


7- 

10 - 


?-9 


1.25 

1,75 

4.— 


2,50 

4~ 


1,25 


1 .— 

1,50 


1,50 b. 2,— 


7 

10-12 2,50,, 4,- 


Birke, gemeine (Betula alba) I 

100 St. M. 80 bis 100 7-12;i,-„ 1,25 


Eheresche, gern. (Sorb.us aucnparia) 
100 St. M. 80 
. 100 „ „ 140 


110 - 


9 

12i 


1,25 

1,75 


Esche, gemeine fPraxinns excelsior) 
100 St. M. 150 . . . . 

Kastanie, gemeine Ross- (Aesculus 
Hippocastanum) . . . 

100 St. M. 125 ... . 


Linde, grossbJ. Soinmer-(Tilia platy- 
phyllos) 100 St. M. 175,— . 

(Tilia americana, eiichlora, 
inacrophylla, tomentosa etc.) 


1 Stück 
M. 


6-8 1.50 

9-112,—b.2,50 


7-9 

10-12 

7-9 

10-12 


7-9 

10-12 


1,50 

2 - 

1,25 

1,75 


7—9 

10-12 


1,20 

1,50 




(Tilia 


„ kleinblättrige Winter 
ulmifolia) . . . 

Pappel, echte Silber- (Populus alba 

nivea). 

„ Balsam- (Populusbalsamifera) 
„ Pyrainiden-(Populus lastigiata, 

dilatata).. 

„ canadischefPopuluscanadensis'^ 

Platane, niorg. (Platanus orientalis 
100 St. M. 400 

Ulme (Rüster), grossbl. (Ulmus mon- 
tana\ ra. sehr gross., laindl. Bl. 
100 St. M. 125 
100 „ „ 150 


2 ,- 
3~ 
13-15 5,— 

16^18 7,—b.8,— 


7-15 1,50 „ 5,- 


7-12 1,25 „ 2.60 
7—12 1,25 „ 2,50 


7-15 1,-„5,- 
7-121,-„3,- 
7-9 3.25 

10-12 4,50 

7-9 I ^ 1,- 
10-12 1,50 

il2-14l 2,- 


Wagenladungen bedeutend billiger. 
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Trauerbäume. 

In schönen, starken, gut bezweigten Exemplaren. 




Ahorn (Acer dasycarpum Wieri laciiii- i 
atum). Gesclilitztblättriger Silberaliorn, 
der sich seines edlen Wuchses und vor¬ 
trefflicher Belaubung wegen alsSolitair- 
haum sehr empfiehlt. 


I 1 Stück 

M. 


2,50 b. 6,— 


Apfel, „Elise Bathke“ (Pirus Malus | 
pendula). Sehr empfehlenswerter Apfel- ! 
bäum mit hängenden Zweigen u. ! 
schönen Früchten. I 1,50 „ 3,- 


Birke (Betula pendula elegans Jouiigi). 
Eine dicht und stark hängende Trauer¬ 
birke . 

Birne, weidenblättrige (Pirus salici- 

folia pendula). Mit feinem, silberfarben¬ 
filzigen Laube und hängenden Zweigen 

Buche (Fagus silvatica pendula). Ele¬ 
ganter Trauerbaum, besonders auf¬ 
fallend durch dichte, dunkelgrüne Be¬ 
laubung . 

Buche (Fagus silvatica atropurpurea pen¬ 
dula). Dunkelpurpurrote Belaubung und 
prächtig hängende Zweige. 


2,— „ ö,- 


2 ,— „ 


)) 10 ,- 


6 ,-„ 20 ,- 


Eberesche (Sorbus aucuparia pendula). 

Die hängenden Zweige sind, wenn reich j 
besetzt mit corallenroten Früchten, i 
überaus zierend. ’ 1,50, 


3,- 


Eiche (Quercus pedunculata pendula I 
Dauvessei). | 3,— , 

Esche, gewöhnliche Trauer- (Fraxiuus | 
excelsior pendula). ; 2, — , 


6 ,- 


4 - 



1 Stück 

HäSGl, Trauer- (Corylus Avellana pen¬ 
dula). Dunkle Belaubung, schön 

hängend. Hoch- und Mittelstämme . 

M. 

2,50 b. 5,—^ 

KäräyänG, gewöhnliche (Caragana 
arborescens pendula) einer der be¬ 
liebtesten Trauerbäume. 

O _ i] _ 

KirSChG, Allerheiligen- (Prunus semper- 
florens). Blüht während des ganzen 
Sommers. 

-'j n ' ^ 

KirSChG, stark hängende (Prunus 
pendula) mit rosa Blüten. 

3j 5) 4,— 

LindG, Silber- (Tilia alba petiolaris) mit 
weisser Belaubung und leicht hängenden 
Zweigen. 

4,25,, 12,- 

ROSG, Trauer- (Bosa pendula). Schönste 
Sorten, in Hohe von 1,70 bis 2,25 (siehe 
Kletter- oder Prairierosen Seite 128) . 

2,75 „ 4,50’ 

RÜStGr (TJlmns montana pendula). Für 
die Schmückung der Gräber beliebter 
grossblättriger, dunkelgrüner Trauer- 
bäum .. 

«4, 

SophOrG, Trauer- (Sophora japonica pen¬ 
dula). Wundervoller Baum, m. zienilich 
geraden, tief herunterhängenden dichten 
Zweigen. 

1 

4,— „ 7,5'4 

WoidG, purpurblättrige (Salix pnrpurea 
pendula). 

2,50 „ 4,- 


Spargelpflanzen. <4 




1000 

1000 


Beste Berliner, 1jährige.100 St. M. 1,40, 

„ „ 2jährige. . . KW „ ,, 2,—, 

Connover’s Colossal, amerikanische Biesen-, schnellwüchsige 
und stärkste Sorte. 1 jährige 100 St. M. 1,75, 

2 jährige 100 „ „ 2,40, 

Ruhm von Braunschweig, neue starkwüchsige Sorte, die früher als andere Sorten 
reiche Erträge giebt. 1jährige 100 St. M. 2,—, 1000 St. M. 17, 

2 jährige 100 „ „ 2,70, 1000 „ „ 23,- 

100 Pflanzen genügen für ein Beel von 30 Meter Länge und 1 Meter Breite. 


1000 

1000 


14,- 

20 ,— 


Sortiments-I^reise fiii* !E5/Oseii 


Ans allen Klassen Thee-, Noisette-, Reiiioiitaut-, Bourbon- und Moosrosen, 
Nach unserer unbeschränkten Wahl: 


halbstämmige 


10 

Stück 

in 

10 Sorten 

15,— 

M ark 

20 


«7 

15 

7T 

28.— 


50 

30 


07 - 

77 

100 

•7 

77 

50— 

■100 Sorten 

130,— 

77 

10 

77 

10 


10 ,.- 

77 

20 

•7 

J7 

10 - 

-20 

10 ,- 

77 

50 

7? 

77 

25- 

-50 „ 

45,- 

77 








































.ä! 
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Rosenpiähle, geschält, 

1 Stück M. —,25, 10 Stück M. 2,—, 

100 Stück M. 19,—; 

10 Stück niedrige Rosen unserer Wahl M. 3,—. 


100Stück niedrige Rosen unserer Wahl M.25—. 


Rosen. 

11 

;i 

n 

11 


' —" Allgemeine Preise. 

Hoclisläiuiuc. —.90 bis 1,60 Meter lioch . 1 St. M. 1.50 bis 2,50, 100 St. M. 140 bis 200 


Mittelstämme, ~,60 „ —,80 „ „ . 1 

Niedrig veredelte Remontant-, Bourbon-, 
Moos-Rosen und andere Sorten . . . 1 

Niedrig veredelte Theo- u. >olset e-Rosen 1 
Tran er rosen, 1,70 bis 2,25 Meter hoch . . 1 

Kletterrosen . I 


11 

1- „ 

1,20, 

100 „ 

11 

„ 100 

11 


-,40, 

100 „ 

1» 

30 

11 


-,5Ct, 

100 „ 

1» 

45 

11 

2,50 „ 

4,50, 




11 

-,60 „ 

^1 > 

100 „ 

») 

50 „ 90 
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Rosenpiähle, geschält, 


1 Stück M. — ,25, 10 Stück M. 2,—, 
100 Stück M. 19,—. 


Remontant-Rosen (öfterMüheiule). 

Abel Carriere, scliwärzlicli carmoisin. 

Alfred de Rougemont, samtig, purpnr-carmin, feuer¬ 
rot, schattiert. 

Alfred Colomb, carminrot. 

Alphonse Soupert, leuchtend rosa, Treibrose. 

Anna Alexieff, liell lacbsrosa. 

earon Bonstetten, dunkel canninrot. 

Baronne de Rothschild, zart rosa m. weiss. 

Cathlrine Soupert, zart, blassrosa, im Innern leblialt 
rosa. Sehr schön. 

Captain Christy, zart fleischfarbig. 

Charles Lee, Bl. gr., gef., dunkelrot, -wohli-iechend. 

Charles Lefebvre, samtig carmoisin. 

Charles Margottin, Bl. gr., gef., blendend carmin¬ 
rot, wohlriechend. 

Cheshunt Hybrid, violettrot. 

Clara Cochet, sehr gross, hellrosa, im Centrum heller. 

Comtesse de Camondo, dnnkelrosa. 

Comtesse d’Oxford, Bl. sehr gr., gef., leuchtend- 
carmin, wohl r ieöhend. 

Coquette des Blanches, weiss. 

Oeuil du Colonel Qenfer, samtig, schwarzpurpur. 
Eine der dunkelsten Bosen. 

Oeuil du Prince Albert, dunkelschwarz, carmoisin. 

Oirecteur Alphand, dunkel, schwarz, purpur mit 
leuchtend rot erhellt. (Prachtrose.) 

Oocteur Andry, dunkelrot. 

Ouke of Teck, leucht, scharlachrot, prachtvolle Farbe. 

Duke of Edinburgh, schariaclicarmoisin. 

Ouke of Wellington, gross, samtig, dunkelrot. 

Eclair, leuchtend feuerrot, reichgeh, wohlriechend. 

Elisabeth Vigneron, lebhaft rosa. 

Elisa Boglle, Bl. gr., gef., weisslich in reinweiss 
übergehend. 

Eugene Fürst, bl gr-, gef-> samtigcarmm mit 

schwarz. 

Fisher Holmes, blendend scharlachrot. 

Frau Karl Druschki, (Schneekönigin). Blätter sehr 
gross, bis 14 cm Durchmesser, rein schnCeweiss. 

Cenerai Appert, schwärzlich, samtig, purpurrot. 

Ceneral Jacqueminot,, glänzend rot. 

Cloire du Bonchet, carraoisinrot mit liellviolett. 

Cloire de Ducher, Bl., sehr gross, gef., purpur- 
carmoisin. 

Cioire de Lyon, Blumen mittelgr., gef., dunkel¬ 
purpurrot, wohlriechend. 

Gloire Lyonnaise, Chromgelb, weiss berandet. 

Cloire de Margottin, Bl. gr., gef., blendend leuchtend 
kirschrot. 

Crand Mogul, glänzend, dunkelcarmoisin, Scharlach 
und schwarz angehauclit^ 

Her Majesty, zart rosa, die grösste aller Rosen. 
Horace Vernet, samtig purpurrot. 

Jean Liabaud, Bl. gr., gef., samtigcarmoisin. 

Jean Rosenkranz, gross, gut gefüllt, leuchtend 
violettrot. 

Jean Soupert, samtig purpur. 

Jules Margottin, lebhaft kirschrot. 

Julius Finger, reinweiss mit rosiger Mitte. 

La Reine, lilarosa. 

Lord Bacon, samtig, schwarzrot mit Scharlach 
erhellt. 

Madame Charles Meurlce, duukelsamtig, schwärzlich, 
purpur. 

„ James Hennesy, sehr gross, atlasrosa. 


Madame Marie Finger, Bl. gr., gef., leuchtend fleisch¬ 

farbig rosa. 

„ Moreau, lebhaft rot mit violettem Schimmer. 

„ Victor VcrtÜBr, leuchtend carminrot. 
Mademoiselle Eugenie Verdier, fleischfarbig rosa. 

Magna Charta, prächtig carrüinrosa. 

Marie Baumann, Bl. gipss, gef., lebhaft rot. 

Merveille de Lyon, weiss, in der Mitte verwaschen 
mit sat?liiertem Rosa. 

Monsieur Boncenne, Bl. gross, gef., schwarz- 

pnrpur. 

Mrs. R. G. Sharman Crawford, dunkel nelkenrosa, 
äussere Petaleii blass fleischfarbig. 

Oscar Cordei, Blume sehr gross, leuchtend karmin. 

Sehr wohlriechend, gute Treib- u. Schnittrose. 
Paul Neyron, Bl. sehr gross, gel'., dunkelrosa. 

Perle des blanches, weiss. 

Pierre Notting, schwarzrot. 

Prefet Limbourg, samtig, schwärzlich dunkelrot. 
President Lincoln, gross, gefüllt, kirschrot. 

Pride of Reigate, karmesinrot, weiss punktiert und 
gestrichelt. 

Pride of Waltham, fleischfarbig, hellrosa, schattiert. 
Prince Camille de Rohan, samtig carmoisin. 

Princesse de Bearn, hochrot, in schwärzlich über¬ 
gehend. Sehr reich blühend. 

Reine des Violettes, purpurviolett. Sehr schön. 
Robert Duncan, glänzend lachsrosa. Prachtrose. 
Senateur Vaisse, glänzend rot. 

Souvernirde Mme. Alfred Vy, dunkel, johannisbeerenrot. 
„ de William Wood, violettpurpur. 

„ du Dr. Jamain, samtig carmoisin. 

Sultan of Zanzibar, dunkel kastanienbraun. / 

Triomphe de TExposition, samtigrosa. 

Ulrich Brunner fils, kirschrot. 

Van Houtte amarant - feuerrot mit samtig 

schwarz-carmoisin. 

Vick’s Caprice, bleich nelkenrosa, coloriert, weiss und 
leuchtend, kamiin befleckt.’ Ausgezeichnet. 
Victor Hugo, carmoisin, purpurrot schattiert. 

Victor Verdier, carminrosa; 

Withe Baroness. Bl. gr.. gef., reinweiss. 

Xavier Olibo, samtschwarz mit feuerrot beschattet. 

Bourbo n- uiul Jtourboii-Hybrid-Roseii. 

Baron Gonelia, dunkelrosa. 

Blanche Laffitte, weiss-fleischfavbig angehaucht. 
Comtesse de Barbantane, Bl. gr., gef., fleischfarbig, 
wohlriechend. 

Kronprinzessin Victoria, Blumen gross, gut gef., 
aussen milcliweiss, innen schwefelgelb. 
Lamarque, Bl. gr., gef., goldgelb. 

Louise Odier, leuchtend rosa. 

Mistress Bosanquet, lachsfarbig weiss. 

Reine Victoria, leuchtend roöa. 

Souvenir de la Malmaison, zartfleischfarbig, 

weiss. 

Noisette-Roseu. 

Aimee VIbert, reinweiss. 

Boule de Neige, Bl. mittelgross, gefüllt, reinweiss, 
wohlriechend extra. 

Bouquet d’or, dunkelgelb. 

Celine Forestier, gelb, Centrum dunkler. 

Chromatella, leuchtend gelb. 

Madame Alfred de Rougemont, Bl.gr., gef., rötlich weiss. 
Reve d'or, dunkelgelb. 

Solfatare, gelblich weiss, Centrum dunkelgelb. 
William Allen Richardson, oraugegelb. 













Rosenpfähle, geschält, 


1 Stück 25 Pf.. 10 Stück 2— Mk. 
100 Stück 19 Mk. 
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Thee- und Thee-Hybrid-Roseii. 

Adrienne Christophle, Bl.gr., gef., aprikosengelb mit 
pfirsiclirot. 

Archiduchesse Maria Immaculata, Bl. gr., gef., liell- 
ziegelrot mit leuchtend Lachsfarbe nuanciert, 
Centrum leuchtend goldziniiober. 

Augustine Guinoisseau, (Weisse La ivance). 

Form und Füllung wie diese. Blume weiss 
mit fleischfarben. 

Beaute de l’Europe, duukeigeib. 

Belle Lyonnaise, dunkel cananengelb. 

Belle Siebrecht, Blmne gross, gefüllt nelken- 

rosa, sehr reichblühend. 

CamoSns, ziemlich gross, chinesisch rosa mit gelb 
Catherine Mermet, zartfieischfarbenrosa. 

Coquette de Lyon, Bl. mittelgr., gef., zeisiggelb. 

Etoile de Lyon, leuchtend schwefelgelb. 

Fürstin Bismarck, gross und gefüllt, chinesisch rosa, 
stark wachsend. 

GloirQ de Dijon, lachsgelb, reichblühend. 

Grace Darling, rahmweiss, schattiert in. piirsichrosa. 
Grossherzogin Mathilde v. Hessen, gross gefüllt, weiss 
mit grünlichem Anfluge. 

Gruss an Teplitz, Blume gross gefüllt, leucht. 

Scharlach Zinnober mit feuerrotem und bräun¬ 
lichem Sammet. Sehr wohlriechend und reich 
blühend. 

Homere, fleischfarbig weiss mit lachsgelb. 

Kaiser Wilhelm, gross und gefüllt, sehr schön 
gebaut, dunkelgelb mit rosa Schein. 

Kaiserin Augusta Victoria. Bie sein wom- 

riechenden Blumen sind gross imd dicht ge¬ 
füllt, Färbung rahmweiss, nach dem Centrum 
zu in orangegelb übergehend. 

Kaiserin Friedrich, leuchtend, glänzend gelb, mit 

carminrot berandet, grossbluinig, s. wohlriech* 

La France, extra gross, silberig rosa. 

Lady Mary Fitzwilliam, zart fleischfarben. 

Le Soleil, Färbung zwischen chrom- und canariengelb. 
Madame Berard, gemsengelb mit rosa nuanciert. 

Madame Caroline Testout, Bl. gross, gef., 

fleischfarbigrosa, Centrum leuchtender. 

Madame Eugene Verdier, d unkel gemsengelb. 

Madame Falcot, nankinggelb. 

„ Jules Gravereaux, Blume aussergew. gross, 
gelb mit pfirsichrosa, prachtvolle Belau¬ 
bung. 

„ Jules Grolez, Blume gross gefüllt, sehr 

schön gebaut, lebhaft chinesischrosa. 
Extra! 

„ Lombard, Blume leuchtend rot, gelb mit 
rosa schattiert. Prachtvoll. 

„ Melanie Wlllermotz, Bl. gross, gef., weiss, 
Centrum lachsgelb. 

„ Mina Barbanson, silberigrosa. Sehr schön. 

„ Viger, zartrosa. 

Mlle. Francisca Krüger, Bl. gr., gef., fleischfarbig mit 
kupferiggelb. 

Maman Cochet, Bl. sehr gross, fleischfarbigrosa mit 
narcissengelb. Prachtrose. 


Marechal Niel, dunkelgelb, sehr wohlriechend. 
Marie van Houtte, gelblichweiss, rosa berandet. 
Niphetos, reinweiss, niedrig, 1 St. M. —,75^ 
10 St. 6,—. 

Perle des Jardins, canarieugelb, wolilriechend. 
Perle de Lyon, Blumen gross, gef., aprikosengellx 

Reine Marie Henriette, kirschrot. 

Safrano, kupferiggelb, wohlriechend. 

The Bride, reinweiss, überaus reichblühend. 
Viscountess Folkestone, zartrosam.lachsfarb.reichblüh. 
William Francis Benett. Die halbgefüllten Blumen 
sind glänzend carmoisinrot, von köstlichem 
Wohlgeruch und überaus reichblühend. 

Liliput - Röschen. 

Miniaturröschen zu Einfassungen. 

1 St. M. -,40, 10 St. 3,50, 100 St. 30,-. 

Miniature. 

Mit weissen, wohlriechenden Blumenbüscheln 
besetzt. Wuchs kräftig. 

Pompon de Paris. 

Blume hellrosa, reich und andauernd blühend. 

Oefter blühende Moosrosen. 

1 St. 50 Pf., 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 40,^. 
Blanche Moreau, Blumen gross, rein weiss, in 
Büscheln blühend. 

Eugenie Guinoisseau, purpurviolett. 

Salet, blassrosa, wohlriechend. 

Zwerg-Röscheii. (Rosa polyantha.) 

1 St. M. -,60, 10 St. M. 5,50, 100 St. M. 50,-. 
Diese reizenden Bosen blühen überaus reich während 
des ganzen Sommers. 

Clotilde Soupert, Blumen gross, gut gefüllt, schön 
imbriquiert. Umfangsblumenblätter weiss, Mitte 
rosa, rot nuanciert, u. wohlriechend, 

George Pernet, gefüllt, helleuchtend rosa, gelh 
nuanciert, reichblühend. 

Gloire de Polyantha, lebhaft rosa, im Grunde weiss, 
Hermine Madele, gefüllt, rahmweiss, Centrum dunkler. 
Mignonette, zartrosa, in weiss übergehend; die 
Blüten sitzen in grosser Menge bouquetartig 
au einem Zweige. 

Perle de rouges, sehr lebhaft carmoisinrot. Extr^ 
schön! 

Monatsrosen. 

(Rosa bengalensis, semperflorens.) 

1 St, M. -,40, 10 St. M. 3,50, 100 St. M. 30,-, 
Cramoisi superieur, leuchtend carmoisinrot. 

Ducher, weiss. 

FeÜemberg, carminrosa. 

Hermosa, zartrosa. 

Heuheit! HemiOSa, dunkelpote, 

in vielen Zeitschriften lohend erwähnt, starke 
Pflanzen aus dem Lande ^ 

1 St. M. -,75, 10 St. M. 6,-, 
in kleinen Töpfen 1 St. M. —,50, 10 St, M. 4, — . 

Pallida, rosa, gewöhnliche Monatsrose. 

















„Halali,“ neuestes Schmarotzerbekämpfungsmittel, i Lti.M'^w VaLtr m.o,9o. 


Schlingrosen, Kletter- oder Prairier osen. 

(Rosa rubifolia, arvensis, multiflora etc.) 

1 St. M. —.60 bis 1.—, 10 St. M. 5,- bis 9,—. 
100 St. M. 40, — bis M. 75,—. 

Beauty of the Prairies, violettrosa, leicht goiullt. 
Belle de Baltimore, weiss mit gelbem Schein. 

Oe la Grifferaie, purpurrot gefüllt, 
felicite perpetu^e. fteischfarbig weiss, iu grossen 
Büscheln blühend. 



Schlingrose Crimson Rambler. 

(Turner.) Wertvolle Neueinführung aus Japan, j 
Blütenstand traubenförmig, sehr gross, aufrecht. | 
Blume klein, gefüllt, leuchtend caruioisinrot. In | 
grosser Anzalil erscheinend, bilden sie einen j 
wundervollen Strauss, der sich von dem dunklen i 
Orün des Laubes wirkungsvoll abhebt. i 


Neuere Schlingrosen. 


Aglala. Die Blsimen erscheinen in grossen, vollen, 
pyramidenförmigen Sträussen, haben eine hell 
grünlichgelbe Farbe von fein theerosenartigem 
Geruch. Sehr starkwüchsig, Belaubung glänz, 
grün. Sehr hart. 

1 St. M. —,75 bis 1,-, 10 St. 6,- bis 8,-. 


£uphrosyne. Diese besitzt ganz dieselben Eigen¬ 
schaften wie vorige. Die Farbe der Blumen 
ist reinrosa, die halbofiene Kuospe leuchtend 
hell carmin, teils ganz, teils halb gefüllt. 


J St. M. —.75 bis 1,—, 10 St. 6,— bis 8.—. 


Thalia. In derselben Art wie die beiden vorigen, nur 
ist die Farbe reinweiss und die Dolde noch 
grösser. Alle drei Sorten erzielen als Schling¬ 
pflanzen, Säulenrosen u. dgl. in Verbindung 
mit Crimson Bambler sicher grossartige Wir¬ 
kungen. 

1 St. M. -,75 bis 1,-, 10 St. 6,- bis 8,-. 

Helene, Blume zart violettrosa auf gelbweissem 
Grunde, 20—25 auf einem Stiele. Ein Sämling 
von Crimson Bambler, hat aber einen stärkeren 
Wuchs mit grösseren Blumen, die fast ganz 
gefüllt sind. 

1 St. M. - ,75 bis 1,-, 10 St. G,— bis 8,—. 


Trauerrosen. 


1,70 bis 2,25 m hohe Stämme. 

1 St. M. 3,— bis 4,50, 10 St. M. 20,— bis 40,—. 

Zur Anpflanzung auf Babatten, Rundteilen 
und besonders für Gräber sehr zu empfehlen. 
Sorten siehe unter Schlingrosen. 


Rosa Wichnraiana hybrida. 

1 St. M. -.75 bis 1,—, 10 St. M. 6,— bis 8,—. 

Diese neuerdings gezüchteten Bastarde der 
Rosa WTchuraiana sind sehr Zu empfehlen als 
Einfassung von Rosenbeeten, zum Beranken 
von Gräbern (anstatt Epheu), Wänden et<^ Sie 
blühen in Büscheln vom Sommer bis Herbst 
und haben eine glänzend-dunkelgrüne Be¬ 
laubung. 

Dorothy Perkins, Blume zart, lachsrosa, gefüllt, sehr 
duftend. Extra schön! 

Ernst Grandpierre, gelb gefüllt, in grossen Rispen 
blühend, ist sehr starkwüchsig. 

May Queen, Blume rein korallenrosa, sehr glänzend 
und schön belaubt, Strauch stark wachsend. 

Ruby Queen, Blume glänzend karmin. Grund der 
Fetalen rein weiss, stark rankend. 


Diverse Kosen. 


Centifolia major 
„ minor 


1 St. M. -,40, 10 St. iM. 3,- 
I „ .. -,40, 10 „ „ 3,- 


Kaiserin des Nordens l ,. 
Mme. Hardy, weiss . 1 „ 
Moosrosen, gewöhnl. I „ 
Päquerette, klein, 
weiss gefüllt . . 1 ,, 

Persian Yellow, gold¬ 
gelb, niedrig . . 1 „ 

Hochstämme .1 ,, 


-,75, 10 „ „ 6,50 

-,60, 10 „ „ 5,- 
-,50, 10 „ „ 4,50 

-,G0, 10 „ „ 5,50 

-,60, 10 „ „ 5,50 

l,.50, bis 1,75. 
sehr re ich blühend. 

1 St. M. —,75. 


Rosa multiflora, R. Wichurae, 


Rose von Kasanlyk. Dient im Orient zur Bereitung 
des Rosenöls . . 1 St. M. — ,75, 10 St. M. 7,— 


Rugosa Regeliana . . 1 „ „ 1,-^, 10 „ „ 9, 

Rosa villosa (H. poiniferui 

1 St. M. — ,60, 10 St. M. 5,— 















Perennierende Stauden des freien Landes. 


129 


y A cant h u 8(B ärenklau j lusit änicus (latifoliiis) 
Aconitum Napellus, blaublühender . . . . 

Adonis (Adonisröschen) vern. 100 St.M. 15,— 
Althaea rosea fl. pl., gefüllte Malve, Pracht¬ 
farben, Sämlingspflanzen. 

10 St. in 10 verschiedenen Farben M. 3,— 
Anemone( W indröschen)j aponica, dunkelrosa 
Aquilegia(Akelei), in schön.Sortenm.Namen 

Arabis (Gänsekraut) alpina. 

Asperula odorata (Waldmeister) . . . . 

Aster alpinus superbus 
„ bessarabicus 
„ ericoides 
„ hybridus nanns 


löst.! 1 St. 

M. I M. 


3,50 —,40 
.2._|_.30 
2i--;30 


multiflorus, beste Sorte für Bouquets 
Novae angliae roseus 


2,50 

3,- 

2 — 
-‘1 

9 — 
2_ 


4- 


-,30 

-,40 
-,30 
-,30 
— .25 


-.50 


Bellis perennis fl. pl. (Tausendschön), in 
grosshlumigen gefüllten Sorten, weiss, 
rosa, dunkelrot, jede Farbe getrennt, 
100 St. M. 5,— 
Schneeball, das beste u. grösste rein- 
weisse.100 St. M. 10,— 


Bocconia japonica (Macleaya), prachtvolle 

Blatt- und Blütenpflanze. 

Campanula (Glockenblume) carpatica . . 

„ grandiflora, fl. coeruleo . . . 

,, „ fl. albo . . . . 

Cerastium (Hornkraut) tomentosum, weiss- 
blättrig. Beizend zu Einfassungen . 
Chelone (Schildblume) barbata coccinea 


Chrysanthemum maximum, prächtige, sehr 
empfehlenswerte Staude, sehr grossblum. 

100 St. M. 15,- 


Delphinium (niedr. Bittersporn) chinense 

coeruleum. 

„ formosum. 

Dianthus (Nelke) barbatus fl. pl. 

„ plumarius grandiflorus Her Ma j esty 

Diclytra (Doppelsporn) formosa rosa . . 

„ spectabilis. 

Digitalis (Fingerhut) gloxiniaeflora, in 

schönen verschiedenen Farben . . . 

Doronicum plantag. excelsum, Ende März 
erscheinen grosse gelbe Blumen . . 

Echinops (Kugeldistel) Bitro, dunkelblau . 
Epimedium (Sockenblume) älpinum rubrum 
Festuca glauca, reizendes graugrünes Gras 
Funkia Fortunei glauca, mit grossen blau¬ 
schimmernden Blättern . 

„ jap. aurea varieg., vorzüglich zur 

Randbepflanzung. 100 St. M. 30,— 
„ subcordata alba grandifl., wohl¬ 

riechende Blüten, als Schnittblume 
sehr geschätzt ........ 

„ undulata fol. arg. vittatis, weiss¬ 
bunte Art . 

„ ovata coerulea, blaublühend . . . 

4 schöne Sorten unserer Wahl M. 1,50. 
Gaillardia grandiflora, goldgelb mit braun . 
Gentiana acaulis, dunkelblauer Enzian . . 

Geranium (Storchschnabel) 

,, pratense fl. pl., blassblau . . . 

Gypsophila (Schleierblume), paniculata . . 

Helianthemum (Sonnenröschen) in Sort. . . 

Helianthus (Sonnenblume) multiflorus . . 

Helleborus (Christwurz) niger . . . 

„ hybridus prächtige Hybriden 


-,75 

1,50 


2 - 


3 ,— 
3- 
2 — 
2 ,— 
3- 
2 - 

3, - 

2 - 

3- 

4, - 

1.50 

4~ 

3.50 

4- 

4,- 

3,- 

3.— 

3,50 

14.— 

3,- 


:3,25 

lö-; 


-,10 

-,20 


-,.30 
-40 
—.00 
— V>o 

—,25 
-,30 


-,30 


-,35 

-,35 

-^25 

-,.30 

-,40 

-,25 

-,40 

-,.30 

-.40 

-;5o 

-,2ü 

-,50 

-.40 


-,50 

-,50 

-,40 

-,40 

-,40 

-,50 

—.40 

-,.50 

-,25 

-,40 

1,- 


Hemerocallis (Taglilie) disticha fl. pl. . . 

„ flava, goldgelb . 

„ fulva, hochorange . 

„ Kwanso, grünlich gelb . . . . 

Hepatica (Leberblümchen) angulosa, grossbl. 

„ triloba ... 100 Stück M. 5,— 
Heracleum (Bärenklau') eminens . . . . 


1 St. 

M. 



__1 

Chrysanthemum maximum. 


Hesperis (Nachtviole) matronalis fl. albo pl. 

,, ,, nibro. 

Heuchera sanguinea, leuchtend rot, zierlich, 
wertvoll für die Binderei . . . . . 

Hoteia japonica (Spiraea.) 100 St. M. 25, — 
Iris germanica. 10 Prachtsorten M. 2,50 
„ „ in schönem Bummel 100St.M.6,— 

„Kaempferi.“ Die aus Japan in den 

letzten Jahren eingeführten riesen¬ 
blumigen Varietäten sind tausendmal 
schöner und grundverschieden von 
allen anderen Iris. Sie rivalisieren 
mit der Lilie in Stattlichkeit, mit 
der Paeonie in majestätischer Pracht 
und mit den Orchideen in Zartheit 
und Mannigfaltigkeit der Farbentöiie. 
Mit etwas Bedeckung sind sie winter¬ 
hart, verlangen jedoch einen feuchten 
Boden und im Sommer eine reichliche 
Bewässerung. 

Prachtrnischung 100 Stück M. 35, — 


4,- 

4,~ 

4,- 

3- 

2,50 

1 ,- 


-,50 

-,50 

-,50 

-,40 

-,30 

-,25 
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Speise-Rhabarber (Rheum „Queen Victoria“) 



lost. 

1 st. 


M. 

M. 

Leontopodium alpinum (Edelweiss) .... 

2,50 

—,30 

Lupinus polyph 3 dlus (perenii. Lupine) . . 

3- 

-,40 

Lychnis (Lichtnelke) chalcedonica . . . 

2 — 

-.25 

„ Viscaria fl. pl. 

3- 

-,4Ö 

Myosotis (Vergissmeinnicht) dissitiflora 
Paeonia (Pfingstrose) herbacea (P. chinensis) 

3- 

-,40 

—,60 

krautartige . 

— 

10 Stück in 10 schönen Sorten M. 5,— 

— 

— 

Papaver bracteatum, dunkctrot . 

3- 

-,40 

„ nudicaule, gelb . 

3- 

-.40 

„ orientale, ziegelrot . 


-,40 

Phlox (Plaminenblume) decus.sata (perennis) 

— 

-,30 

„ In 10 schönsten Sorten M. 2,50 
„ nivalis (frondosa), sehr niedrig, hell- 



rosa, mit dunkelcarmoisin Auge 

3- 

-.40 

„ nivalis fl. albo, reinweiss . 

8- 

—.40 

Physalis Alkekengi, Lampion-Pflanze . . . 

l,5Ct 

-.20 

„ Francheti. Jndenkii'sche, Lamp ion¬ 

pflanze, neuere Einführung aus Japan. 
Bnngt sehr grosse leuchtende orangen- 
rote Samenkapseln. 

3- 

-.40 

Polemonium (Speerki-aut) coeruleum . . . 

2,50 

—,30 

Polygonum (KnÖterig), sachalinense, iveiss 

2,50 

—,30 

,, Sieholdi. 

2- 

-.25 

Potentiila (Pingerkrant) 

Primula (Primel-Schlüsselblume) 

4- 

—,50 

„ veris elatior, in schönem R.umiiK‘l 

„ auricula hybr. (Aurikel in gern. 

1 - 

-.15 

-.20 

Farben. i 


Pyrethrum hybridum fl. pl., Montblanc, mit 



langgestielten, schön geformten und 
gefüllten, reinweissen Blumen. Schnitt¬ 
staude I. Ranges. Blüht im Frühjahr 
und Herbst. 


-,60 

„ (Bertramwiirz) roseum . . . 

2,50 

-,30 

Ranunculus (Hahnenfuss) aconitifolius fl. pl. 


-,50 

Rheum (Rhabarber) palmatum tanguticum 
Saxifraga (Steinbrecli), 

— 

1 .- 

10 Stück in 10 Sorten M. 3,— 

— 

-.40 

Vortrefflich für schattige Felspartien. 
Sedum (Mauerpfeffer), 100 Stück M. 30,— 
Sempervivum (Hauswurz), 

8,50 

.40 

10 Stück in 10 Sorten M. 3,50 

— 

-,40 

Spiraea filipendula fl. pl. reinweiss . . . 

3- 

-,40 

„ Ulmaria, fl. pl., weiss gefüllt . . 

3- 

-,40 

Stachys (Ziest) lanata. 

1,50 

-.20 

Symphytum (Schwarzwurz) asperrimum. 
Setz wurzeln 100 St. M. 2,— 

2,50 

-.30 

Tritoma Uvaria grandiflora. 

4,~ 

-,50 

Verbascum (Königskerze) olympicum . . 

3,- 

-,40 

•j* Vinca major. 

Viola (Veilchen) semperflor., echtes italieni- 

2,50 

—,30 

sclies Gai^ten veil eben 



100 St. M. 8,— 

1,20 

-.20 

Waldfarne, verschiedene. 

1 - 

-,50 


Tritoma „Mai-Königin“. 

Eine hervorragende Neuheit übertrifft alle bis jetzt 
bekannten Tritomaarten. Am Nordost - Abhange 
des Thüringer Waldes hat sie zuweilen bis 24® R. 
Kälte ohne jede Bedeckung ausgehalten. Miite 
Mai schiessen die Blütenschäfte empor, welche mit 
schönen, orange bis hellscharlach roten Blumen 
besetzt sind. Besonders für kalte Gegenden sehr 
zu empfehlen. 1 Stck. M. — ,90, 10 Stck. M, 8,—. 


Artischockenpflanzen, in Töpfen 

1 St. M. 0,25, 


lost.'100 st. 

M. 1 M. 


1»5Q12,- 


Kopfkohl, Berliner grosser weisser 
„ Berliner früher grosser 
dunkelroter 

Wirsing- oder Savoyerkohl, Berliner 
feiner krauser grüngelber 
Rosenkohl, hoher gewöhnlicher 
Kohlrabi, Berliner früher weisser 
„ Goliath oder blauer 
Porree, Sommer-, französischer dicker 
„ Winter-, grosser dicker Bra- 
banter 

Sellerie, Knollen- 

Erfurter grosser früher 
Salat, früher Berliner 

„ Steinkopf, früher gelber. 
Obige Sorten per 100 St. M. 0,45, 
1000 St. M. 4,-. 
Blumenkohlpflanzen, frühester Er¬ 
furter Zwerg . 
„ Berliner früher 

Somnkerblumen - Pflanzen. 

Astern, in ihren Hauptfarben, weiss, 

blau, rot . 

Levkoyen, grossbl. Engl., weiss 
dunkelblau, dunkelrot 
Petunia hybrida, gemischt . . . 

Phlox Drummondi, in den schönsten 
Nuancen gemischt . . . 

Zinnien, gemischt. 

Landnelken. 


Stiefmütterchen, grossbl., beste Sorten 4,— 30, — 


Vergissmeinnicht. 


lOOS. lOOOS. 


M. 


1,25 

1 ,- 


-,60 


M. 


10 ,- 

8,50 


5,— 

7,50 

9 - 


-,50 4,50 
-,50 4,50 
8,—'65,— 


4,-,30,- 


Teppichtoeet- und Oruppenpilanzcn. 

. . Lieferbar vom April ab. ■■■■■ ■■ 

Acbyranthus in Sorten. 

Alternaiithcra in Sorten. 

Coleus „ . .1 St. — ,20, 

Gnaphalium lauatum.10 „ 1,50. 

Mesembriauthemum cord. fol. var. . 100 „ 10,—. 

Santoliiie tomentosa. 

Sedum carneum fol. varieg. . . . 

Lobelien (blau). 10 St. M. — ,50, 100 St. 4,—. 
Begonia .semperfl. in Sorten 10 St. M. 1,—, lOOSt.8,— 
Pyrethruni partheiiifolium aureum 

10 St. M. -,30, 100 St. 2,50. 


Druck von Otto Drewitz, Berlin SW., Kochs r. 67. 










































Verkaufs-Bedingungen siehe Seite 2. 


I Düngemittel. 

.1 Wagenladungen Yon 5—10 000 Kilogramm liefern wir zu billigsten Bngros-Preisen 
; direkt ab Fabrik resp. aus erster Hand 

i Konzentrierter Rinder-Onano mit einem garantierten Gehalt von 8 — 4 % Stickstoff, 4—5% Phos- 
1 phorsäure, 3—4 % Kali.pr. 100 Ko. brutto M. 10,— 

' Bequemster Dünger für Gartenbesitzer, 

S J Anfgjeschlossener Peru-Ki-Ano I (Füllhornmarke) mit einem garantierten Gehalt von mindestens 
I ) 7 % gegen Verflüchtigung geschützt. Stickstofi* u .^^|2 % löslich. Phosphorsäure pr. 100 Ko. bruttoM. 18,— 

' j Der Peru-Guano gewinnt wieder mehr und mehr Freunde durch seine sichere Wirkung und Boden verbessernde Eigen- 

t ? Schäften. — Die Düngung geschieht am geeignetsten im Winter und empfiehlt sich namentlich für Hackfrüchte, als; Zucker- 
; |und Futterrunkeln, Kartoffeln etc. Gebrauch pro Morgen: 50 -75 Ko. 

] ftedänipftes Knoelieiimehl, feingemahlen und entleimt, unter Garantie von 4--5 % Stickstofl'und 
i .| 22 % Phosphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 16,— 

! ) AnfjC^iichlosiiieiites Kitocheiiinehl, m t einem Gehalt von 5 — 6 % Stickstoff und 8—10 % löslicher 
f Phosphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 14,— 

Die Knochenmehle, gedämpfte als auch aufgeschlossene, gehören zu den langsam wirkenden Düngemitteln, müssen des- 
7 halb mit dem Pflügen im Winter untergebracht werden; in thäligen Böden und Lagen, wo an Niederschlägen kein Mangel, sind 
ihre Wirkungen bei allen Feld- und Gartengewächsen stets sicher und rentabel. Gebrauch pro Morgen : 100 — 200 Ko. 

%' Soperphosphat(8aur. phosphorsaur. Kalk), enthält 18—19% lösl. Phosphorsäure pr. 100 Ko. brutto M. 11,— 

Ammoniak-Superphosphat, enthält S % Sticksoff u. 9 % lösl.Phosphorsäure pr. 100 Ko. brutto M. 21,— 

Die Superphosphate führen ihre Nährstoffe den Ifianzen vermöge ihrer leichten Löslichkeit sehr bald zti und empfiehlt 
es sich deshalb, sie im zeitigen Frühjahr unterzubringen. Als besonders Phosphorsäure enthaltend ist das Doppelsuperphosphat 
zu empfehlen. Gebrauch pro Morgen: 80—150 Ko. 

' Chili-Salpeter, mit 15,5—16 % Stickstoff (nach dem Marktpreise veränderlich), pr, 100 Ko. brutto M. 26,— 
i 1000 , , ,230,- 

i Der Chili-Salpeter dürfte wohl als der gebräuchlichste Kopfdünger bezeichnet werden, seine Wirkungen machen sich 

< bei allen Feld- und Gartengewächsen durch üppiges Gedeihen bald nach dem Ausstreuen bemerkbar. Als ganz besonders em- 
' I pfehlenswert ist seine Anwendung bei allen Halmfrüchten. ' Gebrauch pro Morgen: 60—100 Ko. 

^ Kainit, mindestens 12,4% reines Kali.pr. 100 Ko. brutto M. 3,40 

In erster Linie unentbehrlich zur Düngung der Wiesen, auf denen meist schon nach einmaliger Anwendung in Ver- 
/ bindung mit Thomasmehl Moos und sauere Gräser durch kräftigere Entwickelung von .süssen Gräsern und Kleearten verdrängt 
werden. Klee, Hackfrüchte, Lupinen und Getreide lohnen in gleicher Weise eine Kainitdüngung. 


I Chlorkalium, mindestens 80 — 85 % Chlorkalium.pr. 100 Ko. brutto M. 18,50 

‘ Tliomasschlackenmehl (Sternmarke), aus rheinisch-westfälischen Produktionsstätten mit 16—17 % 
i Phosphorsäure (wovon 70 % mit 5 % Latitude citratlöslich) und 75% Feinmehl durch Sieb von 17 mm 

Maschenweite.pr. 100 Ko. brutto M. 5,60 

I Vermöge der Billigkeit und den Acker verbessernden Eigenschaften hat sich dies Düngemittel einen ganz bedeutenden 

Kousumentenkreis erworben. Seine Nährwerte giebt es dem Boden langsamer und ist deshalb die Anwendung vor dem Pflügen 
' zu empfehlen. Gebrauch pro Morgen: 125—200 Ko. 

SchwefelsanreH Kali, mindestens 90—96 % schwefelsaures Kali . . pr. 100 Ko. brutto M. 21.— 

Chlorkalium und schwefelsaures Kali eignen sich für alle feineren Gartengewächse und sind namentlich auf schwerem 

Boden und bei direkter Anwendung zu Kartoffeln dem Kainit vorzuziehen. 

Roriifiipäne.pr. 100 Ko. brutto M. 22,— 

Rornmehl,. 11 % Stickstofl', 6 — 7% Phosphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 26,— 

Hornspäne und Horniuehl müssen im Herbst resp. Winter untergebracht werden, da sie nur langsam wirkende Dünge¬ 

mittel sind. Fehlt dem Boden nicht die Feuchtigkeit, so werden sich die günstigen Erfolge dieser Düngung bei allen Feld- 
und Gartengewächsen, Obstbäuinen bald bemerkbar machen. Gebrauch i>ro Morgen: 100—200 Ko. 

KadaTerdünger, 9,15 % Stickstoff, 9,75 % Phosphorsäure.pr. 100 Ko. brutto M. 18,— 

Torfmull (Pulver) und Torfstreu in festen Ballen von ca. 100 Ko. resp. 125 Ko. M. 5,50, 
lose in Säcken pr. 50 Ko. Torfmull M. 2,75, Torfstreu M. 2,50 incl. Emballage. 

Albert’» ITiiiversal-Cwarten-Düiigfer (Marke Abi), 14% Phosphorsäure (ca. 11 % wasserlöslich), 
20% Kali, 12% Stickstofl'. 

Prof. Dr. Wa^juer’» Karten- und Rluiiiendüii^er (Marke WK), 13% Phosphorsäure 
(ca. 12 % wasserlöslich), 11 % Kali, 13 % Stickstoff. 

1 Ko. M. 0,80, in Säcken brutto 5 Ko. 3 M., 25 Ko. 12,50 M., 50 Ko. 24 M. 


VC 


Reben-, Ob»tbanm- und Tabakdüng^er (Marke PKN), ca. 20—21 % Phosphorsäure (ca. 17 bis 
18 % wasserlösl.), ca. 6 '| 2 —7 % Stickstoff, ca. 35 % Kali, 1 Ko. M. 0,90, 5 Ko. M. 3,50, 50 Ko. M. 26,—. 
I^pezialdüiig^er für RaHeiianlag^en (Marke R1>), ca. 13^/2% Phosphorsäure (ca. 12 '/ 2 % wasser¬ 
löslich), ca. 10 ^/ 2 % Stickstoff', ca. 9% Kali, 1 Ko. M. 0,70, 5 Ko. M. 2,50, 50 Ko. M. 18,—. 


Ra»i»cli pliOMphorsaurer Ralk (Vieh- oder Futterkaik) 

Als Beigabe zum Viehfutter sehr zu empfehlen, — Anwendung und Vorteile etc, dieses für jede Oekonoinie wert¬ 
vollen Kalkes beliebe man aus der gratis zur Verfügung stehenden Gebrauchsanweisung zu ersehen. 

per 100 Ko. 50 Ko. 25 Ko. 12 ‘l 2 5 Ko. (Postcolli) 

~ 26,— M.” 147— M.‘ ST^MTT.SÖ'M. 2,—'M. 
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